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Nie Beranlaffung zu diefem Werfe gab ein allerhöchites 
Refeript vom 12. Juni 1826, in welchem der Wunfch auöge: 
drückt wurde, daß zu feiner Zeit eine ausführliche topo— 
graphifhe Befhreibung ver Erzdiscefe Bamberg 
geliefert werde. Mit Anfertigung diefer Befchreibung beauf: 
tragt, wollt ich fchon im naͤchſten Jahre darauf den ausgefpro: 
chenen allerhoͤchſten Wunſch in Erfullung bringen; wide aber 
theils durch das mühfame Sammeln und verzögerte Empfangen 
der nöthigen Materialien, theild durch den Drang meiner Amtös 
und literarifhen Arbeiten, jo fehr daran gehinvert, daß ich 
— Werk erſt nach einigen Jahren zum Drucke befoͤrdern 
onnte. 


Was den Plan dieſes Werkes betrifft; fo iſt derfelße von 
jeneni, welcher bei den Befchreibungen der Didcefen Freifing Gebt 
Müunden:Freiiing), Augsburg, Negensburg Würzburg u. Paſſau, 
befolgt wurde, fehr verſchieden. Ausſchließend die tabellariſche 
Form, welche zu trocken erſcheint, untfäffend mehr gesgraphifehe 
Beitimmungen, die zum Weſen ded Gegenſtandes gehöreit, und 
verbindend biernitt hiftörifche und Kunſt-NRotizen, die dem Gen; 
graphifchen mehr Intereſſe verleihen, ftellt dieſe Befchreibung, 
durchaus in ſyſtematiſcher Form abgefaßt, ein fehr getreues, 
klares und umfaſſendes Bild der Erzdiscefe Bamberg var. 
Wegen Anflıhrung mehrer Gegenftände in dieſer Befchreibung, 
welche in andern Befchreibungen ähnlichen Inhaltes nicht ange⸗ 
troffen werden, halt? ich für nothwendig, folgende Bemerfun: 
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gen zu machen. Die kurze Anführung der vorzüglichften Pro: 
dufte, fo wie Die Bezeichnung des Klima, der Fruchtbarkeit und 
des Gewerbfleißes, in jedem Defanate, finden in der Erwaͤg— 
ung ihre Rechtfertigung, daß Notizen von diefen, ſelbſt auf den 
moralijchen Charakter ver Bewohner grogen Einfluß äuſſernden 
Gegenftänden, überhaupt, insbefondere aber bei fogenannten 
Dekonomie Pfarreien, veren viele in der Erzdioͤceſe Bamberg 
bejtehen , intereffant erfiheinen muſſen. Berge, Gewaͤſſer, 
Strajfen, Ebene und Waldungen, Stege und Brüden, welde . 
über Bäche und Flüffe führen, find Umſtaͤnde, durch welche vie 
Paſtorirung der Einwohner in den entfernten, Dafelbft gelege: 
nen Parochial- und Filial-Orten, haufig entweder erfchwert, 
oder erleichtert wird; wephalb eine Anzeige viefer Uniftänve, in 
einer ſolchen Schrift, immer einen Plab behaupten darf, In 
vielfacher Ruͤckſicht ft eine Kenntniß von der Anzahl ver Pro- 
teftanten ınit ihren Pfarreien, ja felbit ver Juden, welche im 
Unfange einer Fatholifchen Pfarrei wohnen, wegen vielfeitiger 
Berührung, nützlich umd oft nothwendig; weßhalb aud) dieſe 
Angaben in gegenwaͤrtigem Werke vorkommen, gleich wie in 
den bisher erſchienenen Amts-Handbuͤchern für vie proteftanti 
ſche Geiſtlichkeit des Koͤnigreichs Bayern die Zahlen der Katho⸗ 
liken mit ihren Pfarreien, und der Juden mit ihren Synago— 
gen, im Umfange proteſtantiſcher Pfarreien, bezeichnet erſchei⸗ 
nen. Die uͤbliche Verbindung hiſtoriſcher Notizen mit der 
Geographie iſt ſchon durch den Gebrauch älterer, wie Neuerer 
Schrifeiteller ‚ Allgemein eingeführt. ") 
— 

—— Von den Grabmonumenten und Epitaphien, welche die — zu 
Bamberg in einem reihen Maße enthält, und die im dieſer Beſchrei— 
. bung nur berübrf find, wird der Verfaſſer zu feiner Zeit, wo ibm 
— miehr Mufe geginnf iſt, eine ausführliche, ſyſtematiſche Beihreivung, 
... mit kurzen Biographien der. betreffenden Verftorbenen, herausgeben. 
Die Anfertigung dieſer Beſchreibung wird ihm durch die ſyſtematiſche 
Zufanmtenftellung diefer Dentmäler, welche er bereitd auf Erſuchen 
des Herrn Regierungs Praͤſi identen, Freiterren von Welden zu Bai⸗ 
reuth, nach dem geäufferten Wunfhe Sr: Königl. Majeftät, über 20 
Bogen ſtark, angefertigt und dem genannten Herrn Prändenten am 

17. Febr. 1831 überſchickt hat, um Vieles erleichtert werden. 
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Für diefe Schrift haben viele Pfarraͤmter ſehr zweckmaͤßi⸗ 
ge, mehre verfelben aud) mangelhafte und unrichtige, einige 
aber aar feine Materialien, geliefert. Den willfährigen, für: 
dernden Einferdern wird hier der gebührende Dank abgeftattet. 
Has vie Beftimmungen der Orts, Pfarrer und Dekanats-⸗La— 
gen betrifft; fo hab’ ich viefelben theils aus eigener, unmittel— 
barer Kenntniß, theils aus den Charten von Mannert, ver f. 
Sieuerfatafter: Commuffion, von Hammer, Vetter, Dann: 
baumb u. a., geſchoͤpft. Zur Ergänzung vieled Fehlenden in 
der Geographie, wie in ver Gefchichte, benützte ich meine, ſchon 
laͤngſt geſammelten Materialien, Viele biftoriiche Angaben find 
auf Urkunden gegrünpet, 


Zum Berftehen mancher vorfommenden Ausdrücke und 
Abkürzungen hält ver Verfaffer folgende Bemerkungen für noth- 
wendig. Bei Ortfehaften, deren Einmohner non verjchtedenen 
Religipnen find, und von welchen nur vie Katholiken zu der 
fraglichen Fatholifchen Pfarrei gehören, it auch nur die Anzahl 
Diejer angeführt. Manchmal koͤmmt bei folhen Ortichaften 
feine Zahl von Katholifen vor; weil gegenwärtia. feine verjel- 
ben daſelbſt ſich befinden; durch diefe Ortsanführung iſt Daher 
nur angedeutet, Daß die Katbolifen, welche einft dort wohnen 
werden, zur fraglihen Pfarrei gehören, Ofters find. ın der 
Ortöreihe einer Pfarrei große und fehr bevölferte Ortſchaften 
angeführt, in welchen verhaͤltnißmaͤßig nur jehr wenige Katho— 
liken enthalten find; da hat diege Anführung die Bedeutung, 
daß Die, in Diefen Orten wohnenden Ratholifen, nicht aber pie 
Orte ſelbſt, zum Inbegriffe fraglicher Pfarrei gerechnet werden, 
Die Zahl der, einer kath. Pfarrei einverleibten Protejtanten iſt 
zugleich in die Zahl ver einſchlaͤgigen Katholiken eingerechnet; 
aber dabei die Zahl ver erftern noch beſonders, ſo wie diejenige 
proteſt. Dfarrei bemerft, zu welcher dieſelben, rückſichtlich ihrer 
Beicht und des hl. Abendmahls, ſich halten. Die Angaben ver 
Alächenräume bei den Defanaten find theild nach ven Map: 
ftabe oben genannter Landcharten, theild nad) den berechneten 
Verhaͤltniſſen ver Bevölferung zu ven Flächenräumen in ven 
verſchiedenen Gerichtöbezirfen des Königreichs, beftimmt wor: 
den. Auf eine mathematifhe Genauigkeit tönnen daher dieſe 
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Angaben wohl keinen Anſpruch machen, weil ſelbſt die ange⸗ 
wandten Maßſtaͤbe nicht durchaus mathematiſch richtig find, jes 
doc) drüden fie Die ungefähren, approrimativen Größen aus, 

welche für den gegenwärtigen Zweck allerdings hinreichend er; 
ſcheinen dürften, Was die Aufzählung der Seelen betrifft; fo 
gründet fich diefelbe theils auf den neueften, theils auf den Stand 
vom Sahre 1829. Indeß thut diefer Umſtand hier, wo mehr 
das Bleibende zu beftimmen ıft, Feinen Eintrag; da ohnehin 
dieſe Angaben wandelbar find und auch wohl ver Fall hier eins 
treten fann, daß bei vielen Ortſchaften vie Geelenzahl yon dem 
gegenwärtigen, jener vom Jahre 1829, ganz glei) koͤmmt. 
In der Regel wird ein ifolirter Ort mit 1 Haufe eine Einoͤde, 
ein Ort mit 2 bi8 11 Häufern ein Weiler, und ein Ort mit 12 
und mehren Häufern, nad) feinen anderweitigen Merfmalen, 
entweder ein Dorf, oder ein Markt, over eine Stadt, genannt, 
Beiden Pfarrfirchen wird der Aufbewahrung des Allerheiligften 
nicht ausprüdlih Erwähnung gethan; weil in ver Negel das 
Allerheiligfte in allen Pfarrkirchen aufbewahrt wird; wohl aber 
koͤmmt diefe Erwähnung bei den Neben: und Filial: -Ricchen, und 
bei ven Kapellen, nor. Gleiche Bewandtniß findet ſtatt rüd: 

ſichtlich der Gottesdienſte in den Pfarr- und andern Kirchen. 

Um die Bogenzahl dieſes Werkes nicht zu vermehren, und ſomit 
auch ven Preis desſelben nicht zu ſteigern, hat man bei ven Ver: 
binvlichkeiten ver Beiiter ver Kaplaneien und Beneficten nur 
die hauptfächlichften Berrichtungen, fo wie bei den Einfünften 
diefer, dann der Pfarreien und Euratien, die jährlichen reinen 
Einfünfte nur ſummariſch, angegeben. Die gewöhnlicdjften 
Abfürzungen beftehen darin, daß durch H. Haus over Häufer, 
durch ©, Fatholifche Einwohner und, katholischen Pfarreien ein: 

verleibte, Proteftanten, durch Log. Landgericht, durch Hrſchtg. 
Herrſchaftgericht, durch Ptrg. Patrimonialgericht, durch St. 
Stunde, ausgedruͤckt werden. 


Bamberg, im Monate Maͤrz 1833. 


Der Verfaſſer. 


> 


Erzbisthum Bamberg, 





s. 1. 
Gründung Umfang. 


Die Gruͤndung dieſes Erzbisthums geſchah durch die Beſtimmun⸗ 
gen des Konkordates zwiſchen Sr. Heiligkeit des Pabſtes Pius VII. 
und Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs Ma ximilian Joſeph J. von Bayern 
vom 14. Oktob. und 13. Novemb. 1817, fo wie der Gircumferiptiongs 
Bulle vom 3. 1821, vermöge welcher die Stadt Bamberg zu einem 
erzbifchöflichen Site und die Domkirche dafelbft zu einer Metropolis 
tan⸗Kirche, unter dem Titel der Heiligen; Prter des Apoſtels, und 
Georg des Martyrers, erhoben wurben. Zugleich wurben berfelben 
die Kirchen zu Würzburg, Eichftätt und IR als Suf⸗ 
fragan⸗Kirchen, heigegeben. 


Die erzbiſchoͤfliche Jurisdiktion erſtreckt fich Aber 1,055,520 ©. 
(ohne Militär) auf ungefähr 314 TI Meilen, in 67 Defanaten, 966 
Pfarreien und 49 Euratien, mit 192 Beneftcien, 301 Kaplaneien, 
87 Gooperaturen, 22 Klöftern und 2 Hospitien, welche geüjtliche 
Behörden und Poften im Ober: und Untermainfreife, im Rezat⸗, Ne 
gen⸗, Oberdonau⸗ und Rheinfreife, und in Heinen Parzellen einiger 
Nachbarſtaaten, fid) ausbreiten. 


Dberfte Behh rde 


Die oberite Behörde, an melde von den Didcefanen im ganzer 
Umfange des Ergbisthums ſowohl in Dieciplinars und andern Ordinas 
riats⸗, als auch in Eonfiftorials Cehegerichtlichen) Gegenſtaͤnden, ayz 
pellirt werden kann, wird, in Folge allerhöchfter Verfügung vom 7. 
Mai 1826, Metropoliticum genannt. Die Zuſchriften an dies 
ſes Collegium führen, wenn fie Disciplinar⸗ und andere Ordinariats⸗ 
Begenftände betreffen, blos die Auffchrift: An das Erzbiſchoͤf— 
liche Metropoliticum; wenn fie aber mit Conſiſtorial⸗-Gegen⸗ 
ftänden fich hefaffen, die Anffchrift: An das Erzbifchöfliche Me: 
tropolifieum als Ehegericht (Conſiſtorium in Eheſachen) II. 
Inſtanz. Diefes Collegium, welches zn Bamberg feinen Sit bat, 
befteht gegenwärtig aus 1 Direktor und 5 Näthen, welche ſaͤmmtlich 
Mitglieder bes Metropolitan Kapitels find, und aus dem nötkıgen 
Kanzlei⸗Perſonale. Es ift bei diefer Behörde die Einrichtung getrofs 
fen, daß derfelben fein Rath von ber untern Behörde (von dem Or: 
‚binariate und Gonfiftorium in Ehefachen I. Inftanz), wegen deren Vers 
fahrens oder Erkenntniſſes appellirt wird, beigegeben ift. 


— 
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A. Erzdidcefe Bamberg, 





Ss. I, 
Lage. Graͤnzen. Größe. 

P iete Erzdiöcefe ), deren Zuſammenhang in vielen Diftrikten, 
hauptſaͤchlich in den nordoͤſtlichen und ſüdlichen, namentlich in den 
ehemals fürſtlich-Baireuth- und Ansbachifchen und Nuͤrnbergiſchen 
Giebieten, unterbrochen ift, breiter fich aus: zwifchen 270 45° 2 und 
29° 34 oͤſtl. Laͤnge, und zwifchen 45° 19% und 50° 207 37° noͤrdl. 
Breite. Sie grängt im Norden an Egbiete der ſaͤchſiſchen Herzogthits 
mer Koburg-Gotha und Meiningen, an das fürftlich-Neuffifche Ges 
biet und das protejtgnt. Defanat Hof; im Oſten an das Bisthum Nte- 
gensburg und die proteſt. Defanate: Naila, Münchberg, Berned 
und Wunfiedel (unterm Conſiſtorium Baireuth); im Süden an das 
Bisthum Regensburg und die proteſt. Defanate: Altdorf, Lauf, Hers⸗ 
bruck, Erlangen, Nürnberg, Kadolzburg, Ansbach, Kolmberg, 
Marft-Erlbady und Feuchtwang (unterm Conſiſtorium Ansbady), und 
in Weften an dag proteft. Dekanat Rothenburg, dad Würtembergis 
fche Gebiet uud das Bisthum Würzburg. Am weiteiten. breitet fich 
diefe Didcefe im Obermainkreiſe, und zwar im weitfichen Theile dess 
ſelben, minder weit im Nezatfreife,. und zwar im nördlichen Theile 
desfelben, aus. Gehr Kleine. Theile derjelben biegen im. Untermains 
freije, nämlich in den F. Sandgerichten: Ebern, Marktſteft und Elt⸗ 
mann, und im Negenfreife, namentlich im £, Landgerichte Sulzbach. 

Der Flächenraum der Erzdidcefe begreift ungefähr 67. Meilen, 


*) Bamberg war früher ein Bisthum, geftifter im 3. 1007; fand um: 
mittelbar unter dem Patfte, und.hatte bis zu feiner, iM 3. 1802 ers 
plate Säcularifation, 63 Biſchofe. . 
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Eintheilung. Beftandtheile. 

Seit dem 5. April 1826 ift die Erzdiöcefe eingetheilt: a) in 1 
eremte (unmittelbar unter dem Erzbiichöflichen Ordinariate, und nicht 
nuter einem Defanate ftebende) Pfarrei, und b) in 20 Dekanate. 
Die unmittelbare Pfarrei ift die Doms und Stadtpfarrei zu Bams 
berg; die Defanate heißen: 1. Amlingftadt, IL Auerbach, Il. 
Bamberg, IV. Burgebrad, V. Forchheim, VI, Gebjattel, 
VII. Gößweinftein, VII Derzogenaurad, IX. Höchitadt, 
x. Hollfeld, XL Iphofen, XIL Kronach, XII. Lichtenfels, 
XIV. Neufirhen am Brand, XV. Neufirchen am Sand, XVL 
Scheinfeld, XVII Scheßlitz, XVII. Stadtfteinah, XIX. 
Teufchnis und XX, Weißmain. Tie Dom- und Stadtpfarrei, 
und die Dekanate: Amlingitadt, Auerbach, Bamberg, Burgebrach, 
Forchheim, Goͤßweinſtein, Höchftadt, Hollfeld, Kronach, Fichtenfels, 
Neukirchen am Brand, Scheßlis, Stadtjteinach, Teuichnig und Weiß⸗ 
main, liegen im Ober: und Untermainfreife und im Regenkreiſe; die 
Defanate; Gebfattel, Herzogenaurach, Sphofen, Neukirchen am Sand, 
und Scheinfeld, im Nezatkreife, 

In der Erzdiöcefe Bamberg find enthalten: 229,457 S., unter 
welchen 2,432 Proteftanten, 186 Pfarr und Guratie> Kirchen, 92 
Filiale und 27 Nebenkirchen, unter welchen 3 berühmte Wallfahrts⸗ 
(zu Goͤßweinſtein, Marienweiher und Vierzehn⸗Heiligen) und 10 Si⸗ 
multan⸗Kirchen find, 154 Kapellen, worunter 1 Simultan⸗Kapelle, 
173 Pfarreien, 20 Euratien, 80 Benefteien, 101 Kaplaneien, 4 
Spoperaturen, 1 englifches Fraͤulein⸗Inſtitut, 3 Mannsflöfter, wo; 
von 2 zu Franziskaner⸗Hospitien beſtimmt wurden, 402 Schulen und 
254 Gottesäcker, in 20 Defanaten, 41 Städten, 40 Märkten, 994 
Dörfern, 986 Weilern und 313 Einpden, Charitatiy werden mehr 
ale 2,199 ©. paftorirt, und im Umfange wohnen über 101,900 
Proteftanten und über 8,598 Juden, 


| N: Fe | 
hoffe Befhaffenheit, Gewerbfleiß. 
Der größte Theil des Bodens iſt eben und fehr fruchtbar, haupt: 


» 
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fachlich im Süden und Welten; im Norden unb Norboſten, wo ſich 
Zweige des Fichtelgebirges und Frankenwaldes ausbreiten, gebirgig 
und weniger fruchtbar; auch der Steigerwald im Sübdwelten begreift 
einige wenig. fruchtbgre Diftrifte. Das Klima ift im Ganzen gemaͤ⸗ 
ßigt und gefund; in den Ebenen und Thäfern mild, auf ben Bergen 
meiſtens rauh und alt, 

Die vorzüglichften Ffüffe, welche die Diöcefe bewäffern, fi find ber 
Main, die Regnig und die Cwpigtländifhe) Saale. Der 
Main, durch Die Bereinigung des rothen und weißen Main entfter 
hend, durchfließt die Defanate: Stabtiteinach, Hollfeld, Weißmain, 
Lichtenfels, Kronach und Bamberg, und vereinigt mit fich, auf ſei⸗ 
nem rechten Ufer: bei Marktzenfn die, von der Haßlach und Kronady 
verſtaͤrkte Rodach, und unterhalb Rattelsdorf die, von der füchlls 
fchen Rodach und der Kreck verftärfte Is; auf ihrem linken Ufer: 
hei Altenfunftadt den Weißmain, bei Staffelftein die Lauter und 
bei Bifchberg die Regnitz. Diefe erhält ihren Namen durch den Zur 
fammenfluß der Rednitz und Pegnitz, bei Fürth, und nimmt auf! 
an ihrem rechten Ufer; bei Erlangen die untere Schwabad und 
bei Forchheim die Wieſent; an ihrem linken Ufers bei Bach dir 
Zenn, bei Brud bie größere Aurach, bei Trailsdorf die, durch 
die Ehe verftärfte Yifch, bei Koͤttmannsdorf die reiche und bei Petts 
ſtadt die, durch die Mittelebrach verftärfte rauhe Ebrach, und bei 
Neuhaus bie Fleinere Aurach. Die Regnig befpült die Defanate: 
Reunfirhen am Sand, Herzogenaurach, Neunkirchen am Brand, 
Forchheim, Amlingftadt, Burgebrach und Bamberg, und die Dom⸗ 
und Stabtpfarrei, Die (woigtländifhe) Saale fließt im Nord⸗ 
often, der Stabt Hof worber, 

Die größtentheils fehr induftridfen Einwohner, deren Boden 
alle, zum Lebensunterhalte nothwendigen, mitunter auch manche zum 
Vergnügen des Lebens dienfichen Produkte hinreichend, zum Theile im 
Überfluffe, hervorbringt, befchränfen ihren Gewerbfleiß hauptſaͤchlich 
auf Landwirthſchaft, auf Getreide⸗, Dbfte, Holz⸗, Hopfen und Vieh: 
handel. Hierzu kommen viele-und bedeutende Bierbrauereien, Tas 
batsfabrifen, Pottafchfiebereien, Wollenwebereien, Tuchverfertiguns 
gen, Gärbereien, Leberarbeiten, Strobs und Weidenflechtereien, Fünfte 


Er 


liche Holzwaaren⸗Verfertigungen, Gewerbe mit mineralifchen Produk— 
ten, viele Mahl, Del: und Schneid-Muͤhlen. Die gewerbreichiten 
Orte find: Nürnberg, Fürth, Bamberg, Baireuth, Ansbach, Erlan- 
gen, Hof, Culmbach, Kronach, Kichtenfeld, Stadtiteinach. 

Die Rahrung der meiten Einwohner bejteht in dem Genuffe felbit 
erzeugter Produfte. Die Lebensart ift größtentheild einfachz in den 
rauhen Gebirgs⸗ und Waldgegenden zum Theile dürftig, in wohlba> 
beuden Bezirken, befonders in größern Städten und Märkten, haͤufig 
foftbar, pft mit Luxus verbunden. Die allgemeinen Volksfeſte find 
die Kirchweihen, wobei die Hauptbeluftigungen im Tanzen, im bef- 
fern und reichlicheren Effen und Trinken beftehen, welche haufig auch 
bei Hochzeiten und Jahrmaͤrkten ftatt finden; die beliebteften Spiele ; 
das Karten⸗, Würfel, Kegel» und Lotto» Spiel, 


g. 4 
Verwaltungs +» Formen. 

Gemäß einer allerhöchiten Verordnung vom 7. Mai 1826, bes 
ftehen als obere Erzbijchöfliche Behörden; I. dag Ordinariat, wel: 
che3 nad) Verſchiedenheit feiner Gefchäftszweige in den allgemeinen 
geiftlihen Rath und in das General-Bifariat abgetheilt iſt, 
und IL das Confiftprium in Eheiachen J. Inſtanz. Der Vorftand 
des alfgemeinen geiftlichen Rathes heißt Direftpr, der Vorſtand des 
General-Bifgriates Generalvifar, und jener des Gonfütoriums Offi—⸗ 
eial. Diejen Behörden untergeordnet, verwalten zundchit der Dom: 
und Etadtpfarrer, die Defanate und Definitoren ihre Amtsgeſchaͤfte; 
diefen folgen die Pfarrer, Pfarrverwefer, Curaten und Kloſtervor— 
fände; endlich fommen die Kaplaͤne, Cooperatoren und Bencficiaten. 

Jedem Dekanate it ein Defan (Dehant) und nad) dieſem 
ein Definitor vorgefeßt. Der Defan wird aus der Mitte der wirk— 
lichen Pfarrer des betreffenden Defanates (Kapitel), und zwar von 
dieſen und den dahin gehörigen, inveſtirten Beneftciaten, vprichrifts 
mäßig gewählt, Derſelbe ift Vorſtand des Defanats>Bezirfes, und 
feing Amtöpflichten beftehen iu Folgendem. Durch ihn, als Organ, 
werben die nom Herrn Erzbifchofe und den erzbifchöflichen Behörden 
an die Didcefan-Beiftlichfeit zu erlaffenden Berfüguugen und Befaunts 


machungen, mittels Rundſchreiben, den betreffenden Pfarrern und 
Curaten mitgetheilt; fo wie auch durch ihn die allgemein vorgeſchrie⸗ 
benen und zu beftimmten Zeiten einzufenbenden Anzeigen und Berichte, 
u.a. G. B. die jährlichen llberfichtstabellen des Seelenſtändes, die 
jährlichen Charakteriftifen uͤher die Euratgeiftlichkeit, die Notizen über 
die Zus und Abnahme der Kultus⸗Stiftungen), und uͤberdieß die bes 
fonders abverlangten Ontachten und Berichte, an bie betreffende erz⸗ 
bijchöfliche Stelle einzubefördern find; Wo es noͤthig ift, hat derfelbe 
die Verfügungen und Berichte mit Erläuterungen für Einzelne zu bes 
gleiten. Den Bewerbern um Pfarreien, auf welche dem Herrn Erz- 
bifchofe das Beſetzungsrecht zufteht, hat er ein eigens gefertigtes Zeug. 
niß über ihre Sitten, Amtsfuͤhrung und Fähigkeiten, verfchloffen, zus 
zuſtellen. Der Defan hät die Firchliche Vifitation der Pfarreien, Cu⸗ 
ratien und, Klöfter. feines Bezirkes, nach den beftehenden Inſtruktio⸗ 
nen, ‚vorzunehmen und die daruͤber geführten Protokolle mit einent 
ausführlichen Begleitung» Berichte, an das Drdinariat zu überma—⸗ 
chen. Ihm Liegt die Wachfamfeit über die Ordnung des Öffentlichen 
Gortesdienftes in feinem Sprengel ob und, wie er felbft vorzüglich 
verbunden ift, mit gutem Beifpiele, durch Wort und That, hervorzu— 
feuchten; fo tft ihm anch Die forgfültige Aufficht über die Amtsthaͤtig⸗ 
feit, über die fittliche, religioͤs⸗ moraliſche Aufführung und die wiffen- 
fchaftliche Bildung ber Geiſtlichen im Umfange feines Bezirkes, zur 
Pflicht gemacht. Ihm koͤmmt die Leitung der Paſtoral⸗Conferenzen, 
und die Aufſicht uͤber die Kapitels⸗Bibliothek, zu. "Die neu ernann⸗ 
ten Pfarrer werden von ihm, benehmlich mit dem k. Log. oder Hrfchg., 
in geiftlicher Hinſicht, inſtallirt. Aei Obſignirung der Hinterlaffens 
fchaft verſtorbener Pfarrer hat er dafür zu forgen, daß hierbei ausges 
ſchloſſen bleibe, was zum Gottesdienfte und geiftlichen Amte gehört, 
und ihm ein vollſtaͤndiges Verzeichniß der Urfunden, Prarrmratrikel, 
Urbarien und Fehenbücher, übergeben werde. Er zeigt die Sterbfaͤlle 
geiftlicher Perfonen feines Bezirkes der betreffenden erzbiſchöflichen 
"Behörde an, und verrichtet in der Negel die Beerdigung der verfiors 
benen Pfarrer. Behufs der Deputirtemvahl jur Staͤndeverſammlung 
bat derfelbe, bei Auswahl des MWahlmannes, die fhriftkichen Stim⸗ 
men aller wahlfähigen Pfarrer feines Bezirkes zu fammeln, in ein 
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Protokoll einzutragen und biefed, von allen Anweſenden unterfchrie- 
ben, durch das einfchlägige k. Lg. oder Hrſchtg. an die f. Kreisregie⸗ 
rung einzufenden Dasfelbe hat er vorzutiehmen Behufs der Wahl 
der Landraͤthe. 

Der Wirkungskreis des Definitors, welcher jedesmal vom 
Herrn Erzbiſchofe gewaͤhlt wird, beſteht darin: daß er mit ſeinem De⸗ 
kane die kirchliche Viſitation der Pfarreien des Dekanates vornimmt, 
und dabei die Protokolle ſchreibt, die Pfarrei des Dekanes aber ſelbſt 
viſitirt; daß er die Rechnung über die Landkapitels⸗Kaſſe führt; gleich⸗ 
falls Aufſicht pflegt uͤber die Sitten und Amtsthaͤtigkeit der Geiſtlichen 
in feinem Dekanats⸗-Bezirke, und noͤthigen Falls dem Dekane Notiz 
hiervon ertheilt, und im Verhinderungsfalle des Dechants, oder bei 
Erledigung des Dekanates, deffen Amts⸗Geſchaͤfte beforgt. 

Die Bildung junger Geiftlichen zur Seelſorge gefchieht int erzs 
bifchöfl, Glerifal-Sentinar zu Bamberg. *) Die Alumnen degfelben, 
deren vollitändige Anzahl fich auf 34 beläuft, haben einen Regens 
und einen Subregenten zu Vorſtaͤnden, Und genießen gang freien Uns 
terhalt. Der anfehriliche Seminarsfond wird, unter Aufficht und Leis 
tung des Herrit Erzbijchofes, von 2 Verwaltungen beforgt, deren eine 
In Bamberg, umd die andere zu Neukirchen am Brand, ihren Sig hat. 

*) Die Öründung diefes Seminars geſchah im $. 1583, durch den Fürſt⸗ 
biihof Ernft von Mengersdorf; weſſhalb dasſelbe auch das Erme: 
ſtiniſche Prisfterhaus geilannt wird, 


a) Dom⸗ und ——— zu Bamberg. 4 


\ 





s. 4 
Lage. Graͤnzen. Beſtandthetle. 


Dieſe Pfarrei, *) welche feinem Dekanate untergeben, ſondern 
unmittelbar iſt, liegt auf dem linken Ufer des linken Regnitz⸗Armes, 
an der Hauptſtraſſe von Wuͤrzburg nach Baireuth ‚ in den Bezirken 
des k. Kreis⸗ und Stadtgerichts und des Magijtrates Bamberg, dann 
des k. Landgerichts Bamberg IL, im Obermainkreiſe, und wird von 
ben Pfarreien zu U. L. Frau, zum hl. Martin and der proteſtanti⸗ 
chen Pärrei zu Bamberg, wie von den Pfarreien Bifchberg und 
Stegauradh, begrängt. 

Diefelbe umfaßt den IV; Stadtdiſtrikt von Bamberg, mit den 
Siten de3 Herrn Erzbifchofs und ‚Metropolitan # Kapiteld,. dem k. 
Schloſſe, Reſidenz Sr. 8. Hoheit des Herrn Herzogs Wilhelm in 
Bayern, dem k. Archive, ber k. Special; ⸗chuldentilgungskaſſe, dem 
f. Rentamte Bamberg IL, dem von Aufſees ſchen Studenten 

Seminare und k. Filial : Zahlamte; die Altenburg‘, wohlers 
haltene Ruine eines Vergfchloffeg mit einem Wirthshauſe, den 
Rothhof GRothhoͤfletn), ein Defonomiegut auf einem, der Als 
teuburg gegenüber fich erhebenden Berge, ven Cherbons⸗ und 
Fiſcherhof, ein Oekonomiegut und Schloͤßchen mit Garten, links 
der Straffe von Bamberg nach Biſchberg, 449 H. mit 3860 S.. 
yon weichen 6 auf die Altenburg, 9 auf den Rothhof, 8 auf den _ 
Cherbons⸗ und Fiſcherhoß, die übrigen 3,837 über auf den Stadtans 
theil kommen, 3 Aapianeien, t Gooperatur (die aber. jet langer Zeit 
— Diele Pfarrei iſt, nach Auflöſun, vo et ehemaligen FEN zu Barı 
berg und der Borsigen Chorpfarrei zum hi Veit, im 3. 1805, durch 


den damaligen Ehurfürften und naͤchherigen König — 50 
ſeph, neu errichtet und fundirt worden, 
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nicht beſetzt wurde), Z Curatien (reſp. exponirte Kaplaneien), naͤm⸗ 
lich: im Buͤrgerſpitale auf dem Michaelsberge, im allgemeinen Kran⸗ 
fenhaufe im Sand, und im Srrenhaufe bei St. Getreu, 4 Kirchen, 
6 Kapellen, 2. Knaben: und 2 Mädchen-Schulen und 1 eigenen 
Gottesader, mit Theilnahme an dem allgemeinen Öottesader im IH. 
Stadtdiftrifte, fowie an jenem auf dem Stephansberge. Der Stadt⸗ 
antheil mit dem Pfarrfige, die Altenburg und der Rothhof gehören 
zu dem Gebiete des k. Kreis und Stadtgerichts und des Magiftrateg 
Bamberg, der Cherbons⸗ und Fiſcherhof zum Bezirke des k. Landge⸗ 
‚richte Bamberg IL Bamberg {ft von Baireuth 14 und von Nuͤrn⸗ 
berg 13 St.; vom Pfarrfige die Altenburg und der Rothhof , der 
Cherbons⸗ und Fiicherhof St., entfernt. [Im Umfange der Pfar— 
‚zei wohnen 84 Proteftanten, die ihre eigene Pfarrei zu Bamberg haben.) 


8. 2. 
Kirchen. Kapellen. Gottesdienſtliche Verhältniſſe. e. 


Die Doms oder Metropolitan-Kirche *), Hauptkirche 
des Erzbisthums und zugleich Pfarrkirche, auf dem Garolinen-Plage, 





”) Der Grund zu diefem berrlihen Tempel wurde im 3. 1004 von Kai⸗ 
fer Heinrich dem Heiligen gelegt. Im J. 1007 war derjelbe ſchon 
größtentpeifd vollendet, und im J. 1012 wurde er von dem Patriars 
chen Zohann von Aquileja, in Geſellſchaſt von mehr ald 30 Biſchoͤfen, 
feierlich eingeweiht. Biſchof Otto der Heilige ftellte dieſes Gebäude, 

nachdem es im J. 1081 durch Brand febr beſchädigt worden, im J. 
4110 wieder her und weihte dasſelbe wieder ein, Im Laufe der Zeit 
wurden mancherlei Veränderungen mit dieſem Gebäude vorgenommen, 

- befonderd nach dem 3ojahrigen-Kriege, unter der Regierung des Fürſt⸗ 
Biſchofs Melchior Otto. Im J. 1766 wurden die 4 großen Thürme 
abgedeckt, ihre oberſten Stockwerke im altfränkiſchen Style wieder er: 
gänzt und der Fleine fünfte Thurm mitten über der Kirche ganz eins 
gelegt. Später, beionders im 3. 1814, erhielt diefe Kirche, welche 
nach der Säculariſation bisher als bloße Pfarr-Kirche verwendet wur⸗ 
de, im Innern mannigfaltige ‚Verzierungen und ·Einrichtungen, von 
welchen manche dem urſprünglichen Bauſtyle nicht angemeſſen waren. 
Daher wurde vom Könige Ludwig L, mittels Reſcripts oom 7. Aug. 
41826, allergnädigft verfügt, daß dieſer majeftätiiche Tempel in dem 
Geiſte feines reinen Styles wieder Yergeftellt werde, weicher DVerfüge 
ung auch bereits größtentheild, entfprochen werten iſt. 
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der k. Reſidenz gegenüber, ſich erhebend, iſt ein großes, impoſantet 
Kunſtgebaͤude, im byzantiniſchen Style aufgeführt, mit 4 majeſtaͤ⸗ 
tiſchen Thuͤrmen geziert und zu Ehren der Heiligen: Peter des Apo⸗ 
ſtels und Georg des Martyrers, eingeweiht. Dieſelbe enthaͤlt 3 
Haupt⸗ und 4 Nebenthore, 335 Schuh, 10 Zoll in ihrer Laͤnge 
und 97 Schuh, 7 Zoll in ihrer Breite, 2 angebaute Kapellen, 
nämlich: die hl. Nagels- Kapelle (Sepultur), dem hl. Andreas ges 
weiht, und die Antons- Kapelle, beide auf der Suͤdſeite, 2 geräus 
mige, fehr hohe Chöre, nämlich: den Peterschor im weftlichen, und 
den Georgschor im öftlichen Theile der Kirche, 19 Altäre, 1 gute 
Drgel, 131 Grabdenfmäler, größtentheild mit Epitaphien, von 
‚geiftlichen und weltlichen Derfonen, 2 Gräfte, überhaupt viele pla⸗ 
ftifche, merkwürdige Kunftwerke im Innern und Aeuffern ‚ und 
mehrerd, mitunter gute Altargemälde. Unter dent Kranze, oder 
Vorbaue, auf weichem mat in Altern Zeiten die Heiligthuͤmer zeigte 
und der vor dem Georgschore angebracht ift, befindet fich noch jege 
ein Baͤckerladen, bei welchem ehemals jeder neu ernannte Domherr 
eintreten und das vorräthige Brod zum Geſchenke für die Schulfine 
der kaufen mußte. Das größe Gewölbe des Schiffs der Kirche wird 
‚von 10 maſſiven, vieredigen Hauptpfeilern getragen. Eines der 
vorzüglichtten Monumente ift jenes von Kaifer Heinrich IL, oder 
dem Heiligen, urſpruͤnglichen Gruͤnder des Bisthums Bamberg, geft. 
1024, und von feiner Gemahlin, der hl. Cunegunde, geft. 1049, 
am Eingange in den Georgschor, an deſſen einem vordern Pfeiler 
auch die Statue des Königs Stephan von Ungarn, Schwagers des 
| genannten Kaiferd, zu Herde zu fchen ift. Auffer dem Grabmale 
des Pabſtes Clemens I, vorher Biſchofs zn Bamberg unter dem 
Kamen Suidger von Mayendorf, geft. im J. 1047, befinden ſich 
bier Monumente von folgenden 37 Zijchöfen von Bamberg, und 
zwar 1) auf dem Peterschore, wo auch jenes des genannten Pabs 
ftes it: ven Leopold von Gruͤndlach, geft. im I. 13045 son 
Leopold von Egloffitein, geft: im 3. 13445 von Lambert, Ed⸗ 
len von u geit. im J. 13995 von Georg von Schaumberg, 
geſt. im J. 14755. von Heinrich Groß von Trockau, geil in 5, 
1591; von Veit, Truchſeß von ee, „ get. im J. 1503; 
Ä 2” 
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von Georg, Freib. Schenk von Limburg, geit. im 3. 15225 
2) auf dem Georgschore: von Adelbert Adelbero), nad Einie 
gen einem. Grafen von ron nach Andern einem herzoglichen 
Prinzen von Kärntherr, geft. im 3. 10575 von Günther, geſt. im 
53.1065; von Rupert Rupredt), gef. im 3. 11025 von Otto 
M.,; Grafen von Andechs, geft. im J. 1196, und von Georg, 
Marfchalt von Ebnet, geft. im 3. 15055 3) im Schiffe der Kirche 
And an deffen Seitenwänden: von Efbert, Grafen von Andechs, 
geft. im 3. 12375 von Berthold, Grafen von a geft. 
im’ % 12855 von Arnold, Grafen von Solms, geft. im I. 12965 
von Friedrich, Grafen von Hohenlohe, geit. im J. — von 
Leopold von Bebenburg, geſt. im J 1363; von Friedrich, Gras 
fen von Truhendingen, geſt, im J. 1366; von Albert, Grafen 
von Wertheim, geſt. im J. 1421; von Anton von Rotenhan, geſt. 
-im J. 14595 von Philipp, Grafen von Henneberg, geft. im J 
:1487;5 von Weigand von Redwitz, geft. im J. 15565 von Ge⸗ 
org, Fuchs von Ruͤgheim, gef. im J. 15615 von Veit von 
Wuͤrzburg, geft. im 3. 1577; von .. Georg Zobel von 
a geft. im 3. 15805 von Ernjt von Mengersborf, geft. 
5. 15915 von Keidhardt von Thüngen, geil: im 5. 159835 
‚von are Philipp von Gebfattel,, geft. im J. 1609; von 
Melchior Otto, Voit von Salzburg, get. im 5. 16535 von 
Philipp Valentin, Voit von Rieneck, geſt. im J. 1672; von 
-Rothar Franz, Grafen von Schönborn, geft. im 5. 17295, von 
Friedrid En rl, Grafen von Schöuborn, geft. im 3. 17465 von 
Sobann Philipp Anton, Freiherrn von Frankenſtein, geſt. im 
47535 von Franz Konrad, Örafen von Stadion, geft. im 
J. 1757; von Adam Friedrich, Orafen von Seinsheim, geft. 
im J. 17795 von Ehriftoph Franz, Freiferrn von Buſeck, geſt. 
im S. 1805, und von Carl, Freiherrn von Fechenbach, 
gef: im 5. 1808. | | 
“Hinter dem Georgschore, an ber Wand, find mehre, ſehr 
tauͤnſtlich gearbeitete Saͤulen mit den mannigfaltigſten, regelmaͤßigen 
Verzierungen, und am Eingange in den Peterschor, oberhalb des 
Taufſteines mit einem intereſſanten Gemälde, erhebt ſich eine mar⸗ 
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morne Säule, und darauf der Heiland nad) der Auferftehung. In 
jeder Nifche an den Auffern Seitenmänden des Georgchors ftehen 2 
Figuren von vorzäglicher Steinarbeit, welche auf der. nördlichen 
Seite MariensBerkiindigung und die 12 Apoftel, auf der füblichen 
Seite die Bropheten und den Erzengel Michael, voritellen. Der 
nen zu verfertigende Altar, welcher bei der Nejtauration des Doms 
unten vor den Georgcher zu ftehen kommen wird, fol diefen Cyelus 
noch mehr vervollitändigen. Zu den vorzüglichen Gemälden gehds 
ren: die Örablegung Shrüti, eine Copie nad) Annibal Carracci, auf 
den Simons⸗Altare; die Enthauptung des bl. Johannes, von Jo⸗ 
ahim v. Sandrart, auf dem Johannes-Altare; die Altargemälde 
auf den beiden Marien-Altaͤren; die Marter des hl. Lorenz, von 
Math. Merian, d. J., auf dem Lorenz⸗Altare; die Enthauptung- ver 
hl. Dorothea, von Lucas Ferrari, auf dem DorotheasAltare; die 
Yustheifung des. hl, Abendmahls, von 3. H. Schönfeld, auf dem 
Wolfgangs⸗Altare; die Enthauptung der bl. Katharina, auf dem 
Katharina sAltare, 

An den Hauptthoren find auſſerlich mannigfaltige Verzierungen: 
an jenem auf. der nördlichen Seite, gben das juͤngſte Gericht und auf 
beiden Seiten das Judenthum und das, Chriſtenthum, durch viele 
Figuren dargeſtellt; au einem der oͤſtlichen, & große Figuren mit 
kuͤnſtlicher Bedachung, den Kaiſer Heinrich den ‚Heiligen, die bl. 
Cunegunde, den König Stephan, Adam und Eva und den hf. Ans 
dreas vorfiellend, ſaͤmmtlich aus Stein gehauen, Als merkwürdige 
— von dem ehemaligen reichen Domſchatze werden noch ge⸗ 
‚zeigt: 1 Nagel und, 1 acht Zoll langes Stuͤck vom Kreuze, und 1 
Dorn von der Krone des Heilandes; 1 Stüd von der Kette, mit 
welcher der hl. Peter im Kerfer gefeſſelt war; die Haͤupter des Kais 
fer Heinrichs des Heiligen und jeiner Gemahlin Sunegunde. Auch 
iſt auf dem Marien-ltare nacht der Sefriftei ein, 19 Pfund 
ſchweres, elfenbeinernes Gruciftr, angebliches Geſchenk des Katjer 
Heinrichs des Heiligen vom J . 1008, vorhanden, an welchem, nach 
. griechiichen: Typus, die Süße de3 Heilaudes, welcher: mit einem 
furzen Gewande ang gethan iſt, u — ſondern neben einander, 
angenagelt find. - Ä 
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In der Domtfirche beftehen folgende Beneficien: zur hl. Dttilie, 
mit einer wöchentlichen Meffe; zum hl. Apoitel Bartholomäus, mit 
jährl. 182 Meffen; zur hl. Sunegunde, abwechſelnd mit einer Meſſe 
in der einen, und mit zwei Meffen in der andern Woche; zu. den 40 
Martyrern, mit zwei wöchentlichen Meffen; zu den Martyrern Johan: 
ned und Paulus, abwechfelnd mit zwei Meffen in der einen, und 
drei Meflen in der andern Woche, und die von wuͤrzburgiſche Pro- 
viſion, mit einer wöchentlichen Meffe am Freitage. *) Das Be: 
neficium zur hf. Elijäberh **) wurde im 3. 1821 mit jenem zur hl. 
Martha vereinigt, und der Guratie im allgemeinen Krankenhauſe zu 
Bamberg zugetheilt. 

Die Patronatsfefte der Dom: und Stadtypfarrfirche werden an 
den Gedächtnißtagen der Heiligen Peter und Paul und des hi. Georg, 
das Kirchweihfeſt derfelben aber am 6. Mai, wenn diefer auf einen 
Sonntag fällt, aufferdem aber am vorhergehenden Sonntage, ge: 
feiert. Auf der Altenburg wird, vermöge einer Stiftung, jaͤhrlich 
am 1. Mai, im Freien, bei dem großen fteinernen Kreuze, ein 
feierliches Amt und am Borabende Veſper gehalten. 

Die SodalitätssKirche zum hl. Jakob auf dem Jakobs: 
berge, ehemals Stiftsfirche, hell und geräumig, mit 1 Thurme, hat 
Vieles von der alten byzantinifchen und alt-teutfchen Bauart. ***) 
Zu Ehren des hi. Jakob eingeweiht, feiert fie ihr Kirchweihfeit und 
Patrocinium am Tage diefes Heiligen, wenn derfelbe anf einen Sonns 
tag fällt, aufferdem aber am vorhergehenden Sonntage. In ihr 
wird das Allerheiligfte aufbewahrt, regelmäßig alle Tage Meſſe geles 
fen, und haben noch, während des Jahres, den Statuten der Sos 
balität gemäß, befondere Gottesdienfte ftatt. 





*) Diefe Provifion wurde geftiftet im 3. 1799 durch den General: Bilar, 
Zreiberrn von Würzburg. 

u) Dieſes Beneficium verdankt feine Gründung dem Grafen Herrmann 
son Henneberg, Domtkapitulare zu Bamberg, in den 3. 1409 und 
1420. 

++) Diefe Kirche wurde erbaut in den 8. von 1073 — 1109. 
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Die. Bärgerfpital-Kirche auf dem Michaelsberge, *) in 
tentfchem Style erbaut, fehr heil und freundlich zerhaulic , mit vies 
Ien Gemälden und hübfchem Chore, 2 Thuͤrmen und dem Grabmale 
des hi. Biſchofs Dtto, verehrt den bl. Michael als ihren Patroit. 
In ihr wird das Allerheiligfte aufbewahrt; das Patronats⸗Feſt „m 
Gedaͤchtnißtage des hl. Michael, wenn biefer auf einen Sonntag 
fällt, aufferdem aber ‘am Sonntage vorher, und Das. Kirchweihfeſt 
am Roſenkrauzfeſte, gefeiert; in ber Regel täglich Meſſe geleſen, 
und haben uͤberdieß noch an beſtimmten Tagen des Jahrs, z. B. am 
Eliſabeth⸗, Katharina⸗ und andern Tagen, beſondere feierliche 
Gottesdienſte ſtatt. 

Die Kirche zu St. Getreu auf dem Michaelsberoe, 9 in 
roͤmiſchem Style erbaut, Hein und duͤſter, mit 1 Thuͤrmchen und 1 
Heinen Gottesader, mit Mauern umgeben, ift zu. Ehren der hl. 
Fides eingeweiht, uub feiert. ihr: Kirchweihfeſt am Feſte der Apoitel 
Peter und Paul und ihre Patrocinium am Gebächtnißtgge ber ht. 
Fides. In derfelben wird das Allerheiligfte aufbewahrt, regelmäßig 
“alle Tage Meffe gelefen, und werben überdieß im Jahre nad) aus 
dere feierliche Gostesdienfte gehalten. 

Die Hoftapelte im kgl. Schkeffe, ***) gegemwärtigen Reſidenz 
Sr. koͤnigl. Hoheit des Herrn Herzogs Wilhelm in Bayern, auf 
dem Carolinen⸗Platze. In derfelben wird, während der Anweſen⸗ 
heit. des. Herrn Herzogs, täglich Meſſe geleſen. 

Die Hauskapelle im Hofe des Herrn Erzbiſchofes, an der 
obern Carolinen⸗Straſſe, in welcher gewöhnlich alle Tage Mefle 
gelefen wird. | 

Die Hauskapellein der Dompropftei, hinter der Domkirche, in 
welcher gewoͤhnlich an allen Sonn und Feiertagen Meffe gefefen wird. 

Die Hausa (Cunegunde) Kapelle im Pfarrhofe, naͤchſt 
der Domkirche. In derfelben werden zuweilen: eheliche Einfegnungen 

vorgenommen; ſelten aber Meſſe gelefen. 





Der Bau dieſer Kirche fällt in. das 3. 1611. 
**) Die Erbauung diefer Kirche geihah in den 3. von 1727 — 1740. 
wer) Dieje Kapelle wurde mit dem Sclofle von 1698—1708 etbaut. 
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Die Hauskapelle im allgemeinen Krankenhauſe, im Sand. ) 
In ihr wird das Allerheiligſte aufbewahrt und taͤglich Meſſe geleſen. 
Das Innere zieren huͤbſche Gemaͤlde. | 

Die Hausfapelle im Hofe des Freiherrn von Fechenbadh, 
an der obern Carolinen-Straffe, mit 1 Beneficium. In derfelben 
wird an allen Sonn⸗ und Feiertagen Meffe gelefen. 

. Die ewige Anbetung wird in dieſer Pfarrei-an folgenden Tas 
gen gehalten, nämlich: in der Domkirche am. 29, und 30. Juni und 
am 1. July, in der St. Jakobskirche am 8. ‚9% und 10. July, 
und in der. Gt. Michagelslirche am 14., 15. und 16. July, 


* $, 3. . 
"0 Befeßungsreht., Einkünfte, 
Das Beſetzungsrecht auf die Dompfarrei ſteht Sr. Majeſtaͤt dem 
Koͤnige zu; jedoch muß der Dompfarrer jederzeit ein Kanoniker des 
Metropolitan⸗Kapitels ſeyn. Das Praͤſentations = Recht auf das 
Beneficium zur hl. Ditifie hat der. Aftefte der freiherrl. Kamilie von 
Redwitz zu Redwitz, jenes: auf dag Beneficium zum hl, Apoftel Bar: 
tholomaͤus der Alteſte der graͤfl. Familie von Rotenhan zu Merzbach, 
jenes auf. die Beueficien zur hl. Cunegunde und zu den Martyrern 
Johanues und Paulus der AÄlteſte der freiherrl. Familie von Stein zu 
Voͤlkershauſen, jenes auf das Beneftcium zu den 40 Martyrern- die 
freiherrl. Familie von. Truchſeß zu Werhaufen, und jenes auf. Die 
von wuͤrzburgiſche Provifion die freiherrl. Familie von Wuͤrzburg. 
Die Curatie im allgemeinen Krankenhauſe wird kuͤnftig, als Lokal⸗ 
Kaplanei, von dem Herrn Erzbiſchofe beſetzt; das Ernennungsrecht 
auf die. Curatien im, Buͤrgerſpitale und im Irrenhauſe fteht dem ‘ 
Magiſtrate von Bamberg zu. | 

Der. Dompfarrer bezieht jährfich, wie die übrigen Pfarrer 
zu. Bamberg, 900 fl. aus dem allgemeinen Stadt: Pfarrfonde und 
vom Domkapitel fo viel, als zur Vervollſtaͤndigung des Gehals 
tes noͤthig iſt, welcher ihm, je nachdem er einer der juͤn⸗gern 


*) Dieſe Kapelle entſtand zugleich mit dem allgemeinen Krankenhaufe, 
son. 1787 — 1789, — eo: 
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oder Altern Domkapitulare ift, gebühret, wozu noch im Durch⸗ 
ſchnitte jährlich 200 Fl. an Accidenzien, einige Bezuͤge von geſtifte⸗ 
sen Gottesdienſten und 1 freie Wohnung mit 2 Gärten, kommen. 
Jeder der 3 Kapläne bezieht an jährlichen Gehalte 150 fl. und ger 
nießt dabei freie Wohnung und freien Unterhalt mit Kot, Holz, 
Licht und Waͤſche, und Aceidenzien. Der Curatus im alfgemeinen 
Krankenhauſe bezieht jährlich 250 fl. aus dem Inſtituts⸗Fonde, wels 
chem deßhalb die Beneftcien zur hl. Eliſabeth und zur hf. Martha eins 
verleibt worden find und wofür derſelbe, auffer feinen Verrichtungen 
im allgemeinen Krankenhauſe, auch das nahe, damit verbundene 
Entbindungshaus mit zu verjeben und für erwähnte Beneficien woͤ⸗ 
chentlich 4 Meſſen und jährlich 6 Jahrtaͤge zu Iefen hat, Dabei 
genießt er freie Wohnung, Kot und Verpflegung, und in Fällen 
der Erfranfung freie Ärztliche Behandlung, Jeder der Gurate im 
Bürgerjpitale und in der Irrenanſtalt bezieht jährfich 200 fl. Ger 
halts und genießt dabei ebenfalls freie Wohnung, Kot, Verpflegung 
mit Holz, Licht und Wäfche, und im Erkrankungsfalle freie. Arzts 
liche Behandlung. 


= 44 


bj Defanate 
I. Dekanat Amlingftadt. 


8. 1. 
Lage. Graͤnzen. Größe. 


Dieſes Dekanat liegt rechts der Regnitz; breitet ſich aus zwi⸗ 
ſchen 28° 35° 45% und 28° 49 oͤſtl. Laͤnge, und zwiſchen 49° 
46’ 20° und 49° 55° 45% noͤrdl. Breite, und gränzt im Norden 
an die Defanate Bamberg und Scheßlitz, im Often an die Defas 
nate Hollfeld und Forchheim, und die proteftantische Pfarrei Heili— 
. genftadt, im Süden an das Defanat Forchheim und im Weſten 
an die Defanate Forchheim, Burgebrady und Bamberg, von welch 
letztern es größtentheils durch Die Negnig getreunt wird. Sein größ- 
ter Theil verbreitet ſich im Landgerichte Bamberg 1.5 Fleinere Theile 
desfelben erſtrecken fich in die Randgerichte Ebermaunſtadt, Schef- 
lig und das Perg. Buttenheim, ſaͤmmtlich im Obermainkreiſe. 

Die Hauptſtraſſe von Bamberg nad; Nürnberg, mit der Neg- 
nig fat parallel laufend, durchzieht von Norden nadı Süden die 
ſes Dekanat, welches einen Flächenraum von ungefähr 2 °/, 
M. begreift. 





$. 2. 
Eintheilung. Beftandtheile. 

Diefes Dekanat it in 10 Pfarreien eingetheilt, welche find: 
1. Amlingftadt, 2. Buttenheim, 3. Drofenderf, 4 Drü- 
gendorf, 5. Geisfeld, 6. Hirfchaid, 7. Ligendorf, 8. Lohn— 
dorf, 9. Miftendorf und 10. Strullendarf. In denfelben 
find enthalten: 8,750 ©. in 32 Dörfern, 2 Weilern und 1 Hofe, 
10 Pfarrkirchen mir 2 Filiaffichen, 4 Kapellen, 1 Kaplanei und 
3 Beneficien, 15 Schulen und 12 Gottesäder. [Im Umfange wob: 
nen 38 Proteftanten, welhe benachbarten Pfarreien ihrer Eonfeifion einver: 
Teibt ad. Die 304 Juden im Umfange baben ihre eigeren Schulen un» 
Synagogen.) 
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$. 3. 
Phyſiſche Beſchaffenheit. Gewerbfleiß. 

Der Boden iſt mehr gebirgig, als eben; das Klima groͤßtentheils 
mild und geſund. Im Nordweſten breitet ſich ein Theil des Haupts⸗ 
moors aud. Die vorzüglichften Berge find: die Berge bei Franfens 
dorf, Geisfeld, Friefen, Drofendorf. und Lohndorf, der Schießberg 
unweit Buttenheim, und der Senftenberg unweit Stadendorf. Der 
Hauptfluß, Über welchen bei Hirfchaid und Strulfendorf Fahrbrüden 
führen, ift die Regnitz, welche den Dekanatsbezirk im Weiten, von 
Suͤd nach Norden, beipält, die von Norden und Nordoften foms , 
menden Bäche: den Deichſelbach (Deuſchbach) mit dem Schelms 
rangers und Mummersberg⸗Bache, den Ziegenbach und den Gens 
del bach, an feinem ditlichen Ufer, aufnehmend, Auſſer diefen flies 
fen im Norden die Effer, der Lohn- oder Ellbach und der Seebach, 
im Süden der Zettenbach (Roßgraben), welche aufferhalb des Deka⸗ 
nates ihre Mündung theils in den Main, theils in Die Regnitz haben. 

Der größtensheild fruchtbare Boden, von welchem der Getreis 
defame 8 bis 12fach erftattet wird, bringt, unter. den gewöhns 
Lichen Produkten, vorzüglich hervor: aus dem Pflanzenreiche Getreie 
de, Obſt, Holz Cbefonders im Hauptsmoore und in den Waldungen 
bei Friefen, Schlammersvorf, Frankendorf und Geisfeld), Hopfen, 
Neid und Flache; aus dem Thierreiche Nindyieh, Wildpretz aus 
dem Mineralreiche Kalk: und Baufteine, beſonders aus den Steins 
brüchen bei Kälberberg, Drügendorf, Lohndorf, Strulfendorf, Tie— 
fenhöchftadt und Weigelöhofen. Der Handel mit Holz, Getreide und 
Obſt it fehr bedeutend und gewährt, fo wie Die Menge der Portafchs 
- fiedereien, der Mahl⸗ und Schneid⸗Muͤhlen und die durdhziehende 
Landftraffe, mannigfaltiges, ergiebiges Verdienft. 


1. Pfarrei Amlingftadt. 
§. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. | 
Diefe Pfarrei, *) beinahe in der Mitte des gleichnamigen Des 


*) Diele Pfarrei, eine der älteften Pfarreien im Erjbisthume, fehreibt 
igre Gründung aus den Jahren 810 — 830, und ift im 3. 1013 von 
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kanates und im Umfange bes Logs. Bamberg I. des Obermainkreiſes 
gelegen, wird von den Pfarreien St. Gangolph in Bapiberg, Geis— 
feld, Miſtendorf, Buttenheim und Strullendorf, begraͤnzt und vom 
Ziegenbache durchfloſſen. 

Sie begreift: 4 Doͤrfer mit 806 S., unter weichen 3 Proteſtan⸗ 
gen, 1Kirche, 1 Kapelle, 1 Benefieium, 1 Schule und 1 Gottesacker. 

Die Dörfer find: 

Amlingkadt, Pfarrdorf am Ziegenbache, mit dem Pfarr⸗ 
(gegenwärtig auch Dekanats⸗) Sige, der Pfarr⸗Kirche, 1 Kapelle, 
45 H., 224 S., unter welchen 3 Proteftauten, £ Beneficum, 1 
Schule, 1. Gottesacker, 2 Mahl⸗ und — ©r. ſuͤd⸗ 

oͤſtl. von Bamberg; 

Leehſten (Lehſtem), Dorf an Ziegenbache, mit 22 H., 108 
S. und IM, mit Delichlage, °, St. nordoͤſtl. von Annlingftabts 

Rosdorf GRoſſdorf) am Forſt, Dorf. mir 37 H. and 
217 S., St. fuͤdoſtl. von Amlingſtadt; 

Wernsdorf, Dorf am Ziegenbache, mit 54 H., W7 E. 
1 Schloſſe und 2 M., St. nordoͤſtl. von Amlingſtadt. 

Saͤmmtliche Ortſchaften Liegen ir Umfange des Logs, Bamberg I, 


. 2, 
Gottesbienftliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 
Zu der Pfarrkirche %, welche zu Ehren des hl. Aegid eine 
geweiht iſt, wird dad Patronatsfeſt am 1. Sept, und das Kirch— 
weihfeſt am Sonntage nach dem Gedaͤchtnißtage des Hl. Kilian, ge⸗ 
feiert; in der Kapelle weder das Allerheiligſte aufbewahrt, noch das 
Jahr hindurch Gottesdienſt gehalten. Das Beneſtcium, gewoͤhnlich 





Würzburg a Bamberg abgetreten worden. Sie war ehemals von 
viel grögereit Umfange ald gegenwärtig, und es wurden von ihr ges 
treunt: Pettſtadt im J. 1399, Geisfeld im 3. 1484, Miften- 
Boss im J. 1035 und Strulfendorf im J. 1602, 

®) Die, gegen das 3. 1640 größtentpeild abgebrannte Pfarrkirche it, ei⸗ 
nige Jahre nachher, durch wohlthätige, fromme Beiträge von Privaten 
und eifriges Bemühen des Pfarrers Jo h. Krap, welcher im J. 1641 
dahin gereist wurde, wieder aufgebaut worden. 


a 


- das FrühmeßsBenefteiumt genannt, ift feit undenklichen Zeiten der 
Pfarrei einverleibt, jedoch ohne eine biesfallfige Verbindlichkeit des 
Pfarrers. Die ewige Anbetung findet in . Pfarrei ſtatt am 
2. und 24. März 

Das Befeßungsrecht auf dieſe pferrei iſt yoffchen Str. Majeftät 
dem Könige und dem Herrn Erzbifchofe noch unbeftimmt. 

Die jährlichen reinen Einkünfte diefer Pfarrei beftehen, nad 
der im J. 1826 revidirt. Faſſion, in 1219 fl. 18 Kr. 


2. Pfarrei Buttenheim, 
. 1. en 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile 

Dieſe Pfarrei *) liegt fünlich von der Pfarrei Amlingſtadt, iſt 
umgeben von den Pfarreien Strullendorf, Amlingitadt, Mijtendorf, 
Tiefenpölz, Drügendorf, Droſendorf, Eggolsheim, Pausfeld, Seuß⸗ 
ling und der proteft. Pfarrei Buttenheim, ie breitet ſich im edg. 
Bamberg J. und im Ptrg. Buttenheim des Obermainkreiſes aus, wird 
von den Baͤchen: Mummersbergbach, Weidleinsbach, Deichſel— und 
Denſchbach, durchſchnitten und begreift: 2,544 S., unter welchen 
200 Juden, 9 Dörfer, 1 Hof, 1 Pfarr und 1 Filial- Kirche, 1 
Kayelle, 1 Kaplanei, 2 Beneficien, 5 Schulen’ und 2 Gottesaͤcker. 
[Die zu Buttenheim und Altendorf wohnenden 34 Proteſtanten ſind der 
Pfarrei ihrer Confeſſion zu Buttenheim einverleibt; die zu Buttenheim und 
Gunzendorf wohnenden 200 Juden haben ihre Synagogen zu Buttenheim 
und Gunzendorf, und ihren gemeinihaftlihen Gottesacker auf ver Graitzaue.] 

Die Ortfchaften heißen: 

Buttenheim, Pfarrdorf am Deichſelbache, mit deni Paarrſt itze, 
der Pfarrkirche, 1 Kaplanei, )1 Beneftcium, I chriftlichen S Schu⸗ 
len, 1 juͤdiſchen Schule, 1 Schloſſe, 148 9, 1 Stiftung der Con p. 
Christi⸗ Brnuderſchaft, 829 S., dem Ste eines freih. v. ſeefriediſch. 
Ptrgs. 1 Staffe, I Sottesadter. und 2 MM, 3 St. ſuͤdoͤſtl. von Dans 
berg, im Log. mn I. und si en 


— 





+) Diele Pfarrei, Bere He" Sfiftungsjafe imdetannt’:AH; beſtand ſchon im 
J. 1118, wo die älteſte Nachricht won ihr urkundlich dereemint. 
* Dieſe Karlanei wurdo im J. 1740 geffiftet. DELL; 
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Altendorf, Dorf am Deuſchbache und an der Straſſe von 
Bamberg nach Nürnberg, mit 39 H., 221 ©. und 1M., St. 
weitl. von Buttenheim, im Log. Bamberg L; 

Dreuſchendorf, Dorf am Deichfelbache, mit 4° 9. und 
216 ©., Y, St. dftl, von Buttenheim, im Ldg. Bamberg 1.5 

Tranfendorf, Dorf mit 30 9, 155 ©., 2 Mahl» und 2 
Scneidmühlen, 1 /, St. nordöftl. v. Buttenheim, im Log. Bamb. 1; 

. Sriefen, Dorf, in Ober: und Unterfriejen getheilt, 
mit 28 9,, dem Kippelhofe und 221 ©, °, St. nörbl. von 
Buttenheim, im Log. Bamberg 1; 

Gunzendorf, Kirchdorf am Deichfelbache, mit 58 H., 326 
©., 1 Filialficche, 1 Schule, 1 Gottesader und 1 M., 1 St. 
nordöftl. von Buttenheim, im Log. Bamberg L; Ä 

Ketjchendorf, Dorf. mit 20 H. und 154 S., 1 St. noͤrdl. 
von Buttenheim, im Log. Bamberg L5 
Senftenberg, Hof auf einem Berge, mit 1 H., 1 Kapelle, 
1 Beneficium und 11 ©., 1-©t. norböftl, von Buttenheim, im Ldg. 
Bamberg L; | 

Seigendorf, Dorf mit 40 H., 247 ©. und 1 Schule, Y, 
St. nördl. von Buttenheim, im %dg. Bamberg 1.5 

Stadfendorf, Dorf mit 34 9, 164 S. und 2 M., St. 
‚nordöftl, von Buttenheim, im Ldg. Bamberg L und Perg. Buttenheim. 


I... 2% 
Sottesvienftliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 


Die Pfarrkirche ) hat zu ihrem Patrone den hl. Bartholos 
maͤus; feiert jährlich am Tage diefes Heiligen ihr Patrocinium, und 
ihr Kirchweihfet am Sonntage vor. dem 29. July. In derfelben hat 
der dortige Frühmeffer , deffen Beneficium **) im 3. 1406 von 
Hand Stiebar,, Ritter und Gutsheren von Buttenheim, geftiftet 


*2) Der Grundftein zu diefer Kirche ift am 3. Aug. 1754 gelegt worden.” 
„Am 24. Dejemb. 1757 wurde Diejelbe vollendet und am 29. Zul, 1770 
von dem bamberg. Weihbiſchofe, Heiur ich v. Nit ſchke eingeweiht. 
*) Dieſes Beneficium wurde 1800 dem Emeritenfonde einverleibt. 
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wurde, wöchentlich 1 Meffe, und zwar am Samſtage, zu leſen. 
Sn der Kirche befinden fid) das Grabmal Albrechts Stiebar yon 
Buttenheim, des Aeltern, vom I. 1491, und jenes feiner Gemah— 
lin, Anna, einer Gebornen von Sedendorf, vom J. 1494, Ar 
der Kirchmauer erblickt man, unter andern Grabmälern, jenes der 
letzten Abtiffin vom ehemaligen Frauenkloſter zu Schluͤſſelau einer 
gebornen Stiebar von Buttenheim, mit dem Taufnamen Brigitta, 
welche im J. 1562 in dem Schluͤſſelauer Kloſterhofe auf dem Kaul⸗ 
berge zu Bamberg geſtorben und von da nach Buttenheim in ihr 
Erbbegraͤbniß gebracht worden iſt. Die Filialkirche zu Gunzen⸗ 
dorf *), worin das Allerheiligſte aufbewahrt wird, iſt zu Ehren d 
bi. Nikolaus eingeweiht; begeht ihr Patroeinium am Sonntage vor 
dem Nikolaustage, und ihr Kircnveihfeft am Sonntage bor dem Herbfts 
Quatemberſonntage. In derfelben wird vom Kaplane der ordents 
liche Gottesdienit an Sonne und Feiertagen, Bor und Nachmittags, 
abgehalten, mit Ausnahme des eriien Weihnachts, Oſter⸗ u. Pfingits 
tages, des Patronats⸗ und Kirchweihfeftes in der Pfarrkirche an 
welchen Tagen die Filialiſten den Gottesdienſt zu Buttenheim zu be⸗ 
ſuchen verbunden find Die Senftenberger Ka pelle **) har 
‚den hl. Georg zu ihrem Patrone, und feiert ihr Patroeinium ‚am 
Sonntage vor dem Gedaͤchtnißtage diefeg Heiligen, ihr Kirchweihfeſt 
aber am Sonntage vor Marien-Heimſuchung, oder am 2. Juli, 
wenn dieſer nicht auf einen Sonntag faͤllt, an welchem ſodann das 
Einweihungsfeſt der Kapelle gefeiert wird. Der Beneſiciat, deſſen 
Beneficium ***) wahrſcheinlich im 13. Jahrh. aus einer Schloßka⸗ 
planei der Herrn von Schlüſſelberg entſtanden, hat jährlich in dieſer 


) Dieſe Kirche wurde, was deren Schiff betrifft, im 3. 1722, und der 

Chor mutodem: Thurme um J. 1736, erbaut; im 3. 1739 am 15. Sept. 
vom bamderg Werbbifhofe Franz Joſ. Hahm konſekrirt. 

**) Dieſe Kapelle wurde im J. 1668, unter der Regierung des Fürſtdiſcho⸗ 
fes Poilipo Vatentin Voit von Rieneck, deſſen Wappen mit 
dieſer Jahrzael in. der; Mauer der Kapelle, hinter dein Hochaltare, ſich 

befindet, gebaut: und am 2. Zuf. 1710 von dem bamderg. Weihbiſchofe 

Joh. Berner ESqchuatz, konſekrirt. 
Dieſes Beneficiam wurce m 5 1b Dam Eremiten«F onde zligetbeift. 
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Kapelle 18 Meſſen zu leſen; aufferbem werden in derfelben fünfmal 
im Jahre, namlich: an den Feflen des hi. Joſeph, Georg, der 
Kirchweihe, des bi; Otto und der Geburt Mariens, feierliche Gots 
teödienfte gehalten, bei welchen die ſaͤmmtlichen Parochianen zu er 
feheinen haben, Die ewige Anbetung in diefer Pfarrei hat ftatt am 
30. und 31. März, und 'am 1. und 2. Aprif. 

Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei ; j deſchungarecht bei 
der Pfarrei Amlingſtadt. 

Jede Familie der eingepfarrten Juden zu Buttenheim und Gun⸗ 
zendorf hat an den Pfarrer jaͤhrlich das Surrogat der, bei ihnen 
abgehenden Stolgebuͤhren mit 45 Sr zu entrichten. Die reinen Eins 
kuͤnfte der Pfarrei betragen, nach der renidirt, Fafflor vom 3. 1826, 
‚Jährlich 898 A. 11%, Kr.; die Einkünfte der Kaplanei 130 fl., nebft 
freier Koft, Wohnung und Verpflegung mit Holz, Licht und Wäfche, _ 


Pfarrei Diofendorf. 
| | 8. 1 
Lage. Oränzen Beſtandtheile. 

Diefe Pfarrei, *) ganz im Süden des Dekanats-Bezirkes und 
‚im 2og. Bamberg I. des Obermaintreifes liegend, wird von den Pfars 
seien Eggolsheim, Buttenheim, Drügendorf und Ebermannftadt bes 
gränzt und vom Eckerbache durchſchnitten. Sie umfaßt: 2 Dörfer, 
607 .©:, 1 Kirche, 1 Schule und 1 Gottedader. 

Die Ortſchaften find: 

Drofendorf, Pfarrdorf links des Eckerbaches, mit den Arne 
ſitze, der Pfarrkirche, 59 9, 293 S., 1 Schule, 1 Gottesacker 
md 2 M., 2 St. nordoͤſtl. von Forchheim; 

Weigelshofen (Weichelshofen) , Dorf am -Ederbache; 
mit 314 S., 70.9 und 1.M,, Y%, St; fübweitl. ven Droſendorf. 
' erde Dörfer liegen im 2008, Bezirke — I 





*) Drojendorf, [horn im J. 1157 als ſelbſtſtaͤndige Kirche — wurde 
im J. 1497, auf eifrige Verwendung der Abtiſin Elara ad st. Theo- 
dor. auferhalbeeder Stadt Bamberg und auf Bitten der Ortsge— 
— yon der Pfarrei:Eggolsheim — und a eiter eigenen 
Pfarrei erhoben. 
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I. 2. 
Gottesdienſtliche Verhältniffe. Befeßungsreht. Einkünfte. 

Die Pfarrkirche ift zu Ehren der Mutter Gottes eingeweiht 
und feiert ihr Patrocinium am 2. Suly, am Tage der Heimfuchung 
Mariens; ihr Kirchweihfeft aber am Sonntage nach Marie Geburt, 
Der Pfärrer hat auch in der Kapelle zu Schirneid el, welches 1 
St. von Drofendorf entfernt ift und zur Pfr. Eggolsheiit gehört, 
jährlich 52 Meffen zu Iefen,; wofür er befonders remunerirt wird, 
Das 10jtindige Gebet wird in diefer Pfarrei am 5, April gehalten. 

Das Befegungsreht auf diefe Pfärrei ſteht Sr. Majeſtaͤt dem 
Könige zu. 


Sie reinen Einkünfte, nach der revid, Faſſion von 3; 1826, 
betragen 491 fl. 14 7, Ki 


4, Partei Srügendorf: 
Lage: Graͤnzen. Beſtandtheile—. 
6 1: 

Diefe Pfarrei, *), im Süden des Dekanats⸗ Bezirkes liegend, 
wird von den Pfarreien: Buttenheim, Uıtterleinleiter, Ebermannſtadt, 
Droſendorf, Eggolsheim und der proteſt. Pfarrei Heiligenftäbt, bes 
gränzt und vom Ederbache befpält: Sie breitet ſich in den Log. Banıs 
berg I und Eberinannſtadt, des Obermainkreiſes, aus und umfaßt: 
4 Dörfer mit 741 S., I Kirchen, 2 Schulen und I Oottedäder, 

Die Ortfihaften heißen: 

Drügendorf, Pfarrderf am Eckerbache, mit dem Dfarrfige, 
der Pfarrkirche, 345 ©., 64 H., 1 Schule und 1 Gottesacker, 2 
Y%, St: nordöftl. von Forchheim, im Log. Bamberg L5 

Eſchlipp, Dorf mit 19 9. und 105 S., 5. St: oͤſtl. von 
Druͤgendorf, im Log. Ebermannſtadt; 

Goͤtzen dorf, Dorf am Eckerbache, mit 26 H., 133 S. und 
1 M., » St. noͤrdl. von Druͤgen dorf, im Lg. Ebermannſtadt; 





”) Drügendorf wurde im J. 1614 von der Pfarrei Eggolsheim getrennt 
und zu einer felbititändigen Pfarrei erhoten. 
. D 3 j A 


J 
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Tiefenſtürmig, Kirchdorf am Eckerbache, mit 1 Filial⸗Kirche, 
31 9., 158 ©., 1 Schule und 1 Gottesacker, %/, St. nördl. von 
Drügendorf, im Ldg. Ebermannftadt. 


9. 2. 

Gottesdienſtliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einfünfte, 
Die Pfarrkirche, % zu Ehren der hi. Margarethe eingeweiht, 
feiert ihr Patrocinium am 13. Sul. und ihr Kirchweihfeſt am 1. 
Sonntage im September. In der Kirche zu Tiefenftürmig, *% 
zu Ehren des hl. Kreuzes. eingeweiht, wird das Patronatsfeſt am 
Sonntage nach Kreuz Erfindung, und das Kirchweihfeſt am Sonns 
tage nach dem Gedächtnißtage des Evangeliſten Yucas, gefeiert. Das 
Allerheiligſte ift in dieſer Kirche aufbewahrt, und es werden in der 
felben an jedem dritten Sonntage der gewöhnliche Vormittags-Got—⸗ 
tesdienjt, mit Predigt und Chriſtenlehre abwechfelnd, dann am, zweiz 
ten Weihnacht, Ofters und Pfingfttage, am VPatronate- und Kirch 
weihfefte, der vollitändige Bors und Nachmittags» Gottedvdienft gehals 
ten, und wöchentlich 1 Meſſe geleſen. Tie ewige Anbeiung wird in 
diefer Pfarrei am 3. und 4. April gehalten. 

Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei fteht dem Herrn Erzbifchofe zu. 

Das reirte jährliche Einkommen der Pfarrei beftcht, nad) der 
revid. Faffion vom J. 1826, in 578 fl. 56 °/, Kr. 


5. Pfarrei Geisfeld, 
$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftanptheile. 
Diefe- Pfarrei, ***) in gebirgiger Lage, it von den Pfarreien 
Lisendorf, Miftendorf, Amitingftadt und St. Gangolph in Bamberg, 





%) Die Sage nimmt, auf den Grund eines noch vorhandenen Kirch = Pflas 
fterfteins mit der Zahl 1544, dieſes Jahr ald die Zeit der Erbauung diejer 
Kirche an. 

+) Die Zahl 1688 auf einem noch vorhandenen Altärchen in diefer Kirche 

ee Lift auf Das Alter derielden ſchließen. 

+) Geiöfeld wurde im 3. 1484 von der Pfarrei Amlingftadt getrennt und 
zu einer feibftftändigen P arrei erhoben. 


umgeben, befchränft fich blos auf das Pfarrborf Geisfeld, welches 
ben Pfarrfiß, die Pfarrkirche, 60 H. mit 360 ©., 1 Schule, 1 
Gottesader und 1 M. umfaßt und, von Bamberg 2 St. oͤſtl. ent 
efrnt, im Log. Bamberg I., des Obermainkreiſes, Liegt. 


FR 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 


Die Pfarrkirche *) feiert ihr Patrocinium am Gedaͤchtniß⸗ 
Tage der hl. Magdalene, zu deren Ehre fie eingeweiht ift; ihr Kirche 
weihfeft aber an der Dctave des hl. Schugengelfeftes., Das 10ſtuͤn⸗ 
dige Gebet in diefer Pfarrei hat ftatt am 28. März. Ä 

Das Befegungsrecht auf diefe Pfarrei; f. Befeßungsrecht bei der 
Pfarrei Amlingfadt. 

Das reine jährliche Einkommen der Pfarrei befteht, nach der. 
revid. Faflion-vom J 4826, in 437 fl. 43 Kr. 


6. Pfarrei Hirfchaid. 
$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile 
Diefe Pfarrei, *) im Weſten des Defanatd- Bezirkes Tiegend, 
wird von den Pfarreien: Strullendorf, Amlingftadt, Buttenheim, 
Seufling und Pettſtatt begränzt, von der Negnis im Werten befpält 
und von der Strafe von Bamberg nach Nürnberg durchſchnitten. 
Sie it nur auf das Pfarrdorf Hirfchaid befchränft, welches den 
Pfarrſitz, die Pfarrkirche, 96 H. (unter welchen 15 von Juden be⸗ 
wohnt find), 592 S., 1 Schule, 1 Gottesacker und 1 M. enthält. 


[Die daſelbſt wohnenden 104 Juden haben im Orte felöft ihre Synagoge und 
Schule, und auf der Öraigaue ihren Öottesader.] . 


3 * 


*) Die — dieſer Kirche fällt ins J. 1781; das dortige Pfarrhaus 
wurde erbaut in: J. 1791. 
Dieſe Pfarrei wurde im J. 1580, durch die Vereinigung des dortigen 
von Stiebariſchen und Knottiſchen Beneficiums, gegründet, nachdem 
Hirſchaid vorher eine Filiale von Buttenheim geweſen war. 
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§. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 

Das Patrocinium der Pfarrkirche ), welche zu Ehren des 
hl. Veit eingeweiht iſt, wird am 15. Juni, und ihr Kirchweihfeſt 
am. Sonntage nach Marie⸗Geburt gefeiert. Das 10ſtuͤndige Gebet 
in diefer Pfarrei wird am 6. April gehalten. 

Das Beſetzungsrecht fteht dem Herrit Erzbiichofe zu. 

Die reinen jährlichen Einfünfte der Pfarrei betragen, nad) der 

Faffion vom 3.1826, 563 fl. 35 Kr. 


7. Pfarrei Libendorf. 
Ss 1: 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Die Pfarrei Litzendorf.**) liegt im nördlichen Theile des Deka⸗ 
frätes Amlingſtadt, im Log. Bamberg J. des Obermainkreifes, und 
wird ‚von den Pfarteien: Memmelsdorf, Scheplig, Lohndorf, Geis 
feld und St. Gangolph zu Bamberg, begränzt. Sie begreift: 5 Dürs 
fer mit 1295 ©., 1 Kirche, 1 Schule und 1 Gottesacker. 

Die Ortſchaften heißen: 

Litzen dorf, Pfarrdorf an der Eller, init Dem Pfarrſitze, der 
Pfarrkirche, 74 H., 382 ©, 1 Schule, 1 Gottesacker und 2M., 
2 St. oͤſtl. von Bamberg: 

Meltendorf, Dorf am Sendelbache, mit 50 H., 256 ©. 
and 1M., Y, St. ſuͤdoͤſtl. von Litzendorf; 

Naiſa, Dorfmit 37 H. u. 202 ©., St. weſtl. v. Litzendorf; 

Poͤdeldorf, Dorf am Seebache, mit 47 H., 295 ©. und 
4 M., Y, St. nordoͤſtl. von Litzendorf; 

Schammelsdsrf, Dorf mit 30 H. und 160 ©, ! /; St. 
nördl. von Litzendorf. 

Sämmtliche Ortfchaften Kiegen im k. Lög. Bamberg J. 


ih 

*) Diefe Kirche wurde im 3. 1725, und das dorlige Pfarrhaus im J. 
1748 erbaut. 

”) nn Pfarrei, deren Stiftungsjapr nicht bekannt iſt, beſtand — 

J. 1575; denn in dieſem Sapre wurde Lohndorf von ihr getrennt. 
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. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 
Die Pfarrkirche * iſt zu Ehren des hl. Wenzeslaus einges 
weiht und feiert am Gedaͤchtnißtage dieſes Heiligen ihr Patrocinium 
und ihr Einweihungsfeſt am Sonntage vor erwaͤhntem Tage. Die 
ewige Anbetung in diefer Pfarrei fallt auf den 25. und 26. März. 
Das Befegungsrecht auf diefe Pfarrei fteht-dem Herrn Erzbifchofe zu, 
Die jährlichen reinen Einkünfte * Pfarrei beſtehen, nach der 
feſtgeſtellten Faſſion, in 420 fl. 55 4 Kr. 


8. Pfarrei Lohndorf. 
§. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Dieſe Pfarrei *) liegt im Norden des Defanats Amlingſtadt, 
graͤnzt an die Pfarreien Litzendorf, Scheßlitz und Tiefenpoͤlz, breitet 
ſich in den Log. Bamberg I. und Scheßlitz des Obermainkreiſes aus, 
und wird von der Eller durchſchnitten. Sie umfaßt: 2 Dörfer mit 
457 S., 4 Kirche, 1 Kapelle, 1 Schule und 1 Gottesader. 

Die Dörfer heißen: | 

Lohndorf, Pfarrdorf an der Eller, mit dem Pfarrfige, der 
Pfarrkirche, 47 9., 277 ©., 1 Kapelle, 1 Schule, 1 M. und 1 
Gottesacker, 2 St. öftl. von Bamberg, im Log. Bamberg 1.5 

Ziefenellern, Dorf an der Eller, mit 38 H., 180 S. und 
2 M., St. dl. von Lohndorf, im Log. Scheßlitz. 


x 


*) Das Langhaus der Kirche, deren Thurm fehr alt ift, wurde erſt im 
5. 1717 erbaut. Ihre Ginweihung geſchah am 18. Sept. 1713 von 
dem bamberg. Weihbiichofe Fohann Werner. 

**) Lohndorf war ehemald mit der Pfarrei Piendorf verbunden; wurde 
aber von diejer getrennt im 3. 1575, und. mußte deshalb eine Zeitlang 
ein Separationsgeld, nämlich 6 fl., an den Bfarrer und 1 fl. an das 
Gotteshaus zu Figendorf, bezahlen. Im 3.1615 wurde ed wieder mit 
Ligendorf vereinigt, aber im 3. 1660 auch wieder davon getrennt und 
zu einer eigenen Pfarrei erhoben. 


$. 2. 
Gotteödienftliche Berhältniffe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 

Die Pfarrkirche, * zu Ehren der Mutter Gottes eingeweiht, 
feiert ihr Patrocinium am Feſte Marie-Geburt, und ihr Kirdyveihfeft 
am Gedächtnißtage des hl. Lorenz. 

Die Kapelle, **) in welcher fchon feit mehren Sahren fein 
feierlicher Gottesdienft gehalten wird, hat zu ihrem Patrone den hl. 
Apoftel Andreas, deffen Gedächtnißtag jährlich in der Pfarrfirche ges 
feiert wird. Das 10ftündige Gebet fällt auf den 27. März. 

Das Befegungsrecht koͤmmt dem Herrn Erzbifchofe zu. 

Die reinen jährlichen Einkünfte beftehen, nach der revid. er 
fion vom 5. 1826, in 603 fl. 22 , Kr. R 


9. Pfarrei Miltendorf. 
% 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Dieſe Pfarrei, ***) im oͤſtlichen Theile ihres Dekanats⸗Bezirkes 
gelegen, graͤnzt an die Pfarreien: Geisfeld, Tiefenpoͤlz, Buttenheim, 
Amlingſtadt und die proteſt. Pfarrei Heiligenſtadt; wird vom Ziegen⸗ 
bache durchfloſſen, und breitet ficy im Lg. Bamberg I. des Obermain⸗ 
freifes aus. Ihr Umfang wird von 3 Dörfern und 2 Weilern ges 
bildet, welche 1 Kirche, 726 ©., unter welchen 4 Proteft., 1 Schule 
und 1 Gottesacder enthalten. 

Die Ortfchaften find: 

Miftendorf, Pfarrdorf am Ziegenbache, mit dem Pfarrſt itze, 
der Pfarrkirche, 55 H., 256 ©., 1 Schule, 1 Gottesacker und 1 
M., 2%, St. öftl. von Bamberg; 

Hohftall, Weiler mit 9 H. und 48 S., °/, St. ſuͤdl. von 
Miftendorf; 


*) Die Pfarrkirche ift wahrfcheinlich im 15. Jahrh. erbaut worden. 

) Diele Kapelle wurde im J. 1733, und das dortige Pfarrhaus im $. 
1657 erbaut. 
“) Miftendorf wurde im I. 1535 von Amlingftadt getrennt und zu einer 
eigenen Pfarrei erhoben. Sie yaftorirte Anfangs die Orte: Tiefen: 

pölz, Teuchag, Linda, Obergrub und Kalteneggeisielb. 


u. Bi: 


Kälberberg (Neufes auf dem Kälberberg), Weiler 
mit 8 9. und 47 S., auf einer Anhöhe, St. fühl. von Miftendorf; 

Tiefenhöchftadt, Dorf am Scheimrangerbache, mit 25 N. 
und 153 S., unter welchen 4 Proteft., die fic zur Pfarrei Heiligens 
ftadt halten, 1 St. ſuͤdoͤſtl. von Miftendorfz 

Zegendorf (Zeegendorf), Dorf am Ziegenbache, mit 50 
H., 222 S. und 1M., Y, St. oͤſtl. von Miftendorf. | 

Saͤmmtliche Ortſchaften Liegen im Umfange des Logs. Bamberg J. 


% 
Gottesdienſtliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 

Die Pfarrkirche iſt zu Ehren der Himmelfahrt Mariens eins 
geweiht, und feiert an diefem Feittage ihr Patrocinium; ihr Kirch 
weihfeft aber am nächften Sonntage nad) St. Veit. Die ewige Anbe⸗ 
tung in diefer Pfarrei fallt auf den 29. März. 

Das Vefegungsrecht auf diefe Pfarreiz f. Beſetzungoͤrecht bei der 
Pfarrei Amlingſtadt. 

Die reinen jaͤhrlichen Einkuͤnfte betragen, nach der feſtgeſtellten 
Faſion, 486 fl. 31 Kr. 


- 


10. Pfarrei Strullenderf. 
$. 1. 
Lage. Gränzen. Beftandtheile, 

Diefe Pfarrei *) Tiegt im weftlichen Theile des Dekanates Ans 
lingſtadt, an der Straffe von Bamberg nach Nürnberg; wird begrängt 
von den Pfarreien: St. Gangolph zu Bamberg, Geisfeld, Amlingitadt, 
Buttenheim, Hirfchaid und Pettitadt, und von dem Ziegenbache durch— 
fchnitten. Sie befchräntt ſich allein auf das Pfarrdorf Strulfendorf, 
welches den Pfarrfig, die Pfarrkicche, 112 9. mit 622 ©., 1 Ka 
yelle, 1 Schule, 1 Gottedader, 1 Bruͤcke ber den Ziegenbach und : 
1 Ueberfahrt über die Negnig enthält, zum Log. Bamberg I. Des Chers 
mainfreifes gehört und von Bamberg 1 Y, St. füdöftl. entfernt üf. 


*) GStrullendorf war ehemals Filial der Pfarrei Amlingftadt, wovon es 
im J. 1602 getrennt wurde. 
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$. 2, 
Gottesdienſtliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einfünfte, 

Die Pfarrkirche * hat zu ihrem Patrone den hl. Lorenz, 
und feiert am Gedächtnißtage diefes Heiligen ihr Patroeinium; am 
darauffolgenden Sonntage aber ihr Kirchweihfeſt. Sie enthält ein 
fchönes Altarblatt, die Örgblegung Chrifti vorftellend. Die Kapelle 
iſt zu Ehren des hl. Nifolaus eingeweiht, an deſſen Gedaͤchtnißtage 
eine Meſſe darin gelejen wird. Das ewige Gebet wird in diefer Pfars 
rei am 7. April gehalten. 

Das Befegungsrecht quf diefe Pfarrei; f, Befegungsrecht bei ber 
Pfarrei Amlingftadt. 

Die reinen jährlichen Einkünfte heftehen, nad) ber im 3. 1826 
revid. Faflion, in 538 fl. 15 Kr, 


®) Diefe Kirche wurde, nachdem die vorige am 30. Aug. 1796 abgebrannt 
war, im 53. 1805 neu aufgebaut. 


ru. Dekanat Auerbach. 





$. 1, 
Lage. Gränzen Größe. 

Dieſes Dekanat, im Oſten der Erzdioͤceſe liegend, breitet ſich 
aus zwiſchen 29° 8° und 29° 25 oͤſtl. Laͤnge, und zwiſchen 490 32⸗ 
20 und 49° 59° 45% noͤrdl. Breite, und graͤnzt im Norden an die 
proteft. Defangte Ereuffen und Baireuth, gegen Often an die Des 
kanate Stadtfemnath und Hirſchau des Bisthums Negensburg, ge 
gen Süden an die Dekanate Neumarkt und Berching des Bisthums 
Eichftätt und an die proteft. Defanate Sulzbach und Hersbruck, ges 
gen Weiten an die proteſt. Dekanate Hersbruck und Greuffen. Es 
liegt größtentheils im Suͤden des Obermainkreiſes ‚ namentlich in 
den Lg, Eſchenbach und Pegnitz, und erjtreckt ſich nur mit Fleinen 
Parzellen in das Log. Sulzbach des Regen» und in das Log. Hers⸗ 
bruck des Mezatkreifed, 

Die Straffe yon Baireuth nach Amberg durchzieht im Oſten ei— 
nen Theil diefes Dekanates, welches einen Flaͤchenraum yon unge— 
‚fahr 5 /, TI Meilen umfaft. | 


s. 2. 
Eintheilung Beſtandtheile. 


Diejes Dekanat fchließt 8 Pfarreien in ſich, welche find; 
1. Auerbach, 2. Gunzendorf, 3. Dartenfieru, 4. Hopfe— 
nobe, 5. Michaelfeld, 6. Neuhaus bei Belvenitein, 7. Thurns 
Dorf und 8. Troſchenreuth. Tasjelbe enthält: 9,476 ©., uns 
ter welchen 32 Proteſt., in 3 Städtchen, 2 Märkten, 47 Dörfern, 
56 Werlern und 30 Eindden, 14 Kirchen, 11 Kapelleu, 6 Kaplas 
neien, 16 Schulen und 11 Gottesaͤcker. [Die 4,608 Proteit. im Um 
fange gehören zu tbenachbarien |'Prarreien idrer Gonfehion.] 


. 
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$. 3. 
Phyſiſche Befchaffenheit. Gewerbfleiß. 

Der Boden iſt mehr bergig, als eben; das Klima im Ganzen 
mild und geſund. Der groͤßte Fluß iſt die Pegnitz, welche den 
weſtlichen Theil des Dekanates, von Norden nach Suͤden, durchfließt 
und unweit Michaelfeld den Flembach mit dem Auerbach aufnimmt. 
Kleinere Gewaͤſſer ſind: die Frankenohe, der Rohrbach, der 
rothe Main, die Oelsnitz (elſchnitz) u. a. 

Der im Durchfchnitte mittelmäßigsgute Boden bringt unter den 
gewöhnlichen Produkten vorzüglich hervor, aus dem Xhierreiche: 
Rindvieh, Schafe, Schweine, Wildpret; aus dem Pflanzenreiche: 
Holz, beſonders in dem Biſchofswalde auf dem rechten Pegnigufer, 
Getreide, Hanf, Flache, Hopfen; aus dem Dlineralreiche: Farbes 


und Thonerde, Eifenerz, Kalfs und Sandfteine, 


Der Gewerbfleiß erſtreckt fich, auffer der Landwirthfchaft, auf 
Vieh⸗- und Holzhandel, auf Betrieb der Eifenhämmer, vieler Mahls 
und Schneidmühlen, auf Weberei, Tuchmacherei und Bierbrauerei. 


— 


1. Pfarrei Auerbach. 


§. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 


Diefe Pfarrei, ) faſt in der Mitte des gleichnamigen Dekanats 
gelegen, iſt von den Pfarreien Michaelfeld, Gunzendorf, Hopfenohe, 
Koͤnigſtein des Bisthums Eichſtaͤtt, und Neuhaus bei Veldenſtein, bes 
graͤnzt und wird im Weſten von der Pegnitz beſpuͤlt. Sie begreift: 
1 Städtchen, 5 Dörfer, 7 Weiler, 8 Einoͤden und Hoͤfe, mit 2,476 
©., durunter 14 Proteit., 2 Raplaneien, 3 Kirchen, 3 Kapellen, 
1 Mädchens und 2 Knaben-Schulen und 1 Gottesader, und breitet 
ſich im Log. Eſchenbach des Obermainkreiſes aus. 


*) Die Pfarrei Auerbach (Ur b ach) wurde vom Kloſter Michaelfeld im J. 
1144 geitiftet. Im J. 1362 wurde fie vom Biſchofe Leopold zu Bam⸗ 
berg mit dem Kloſter Michaelfeld vereinigt. 


Die Ortfchaften find: 

Auerbach, Städtchen zwifchen fteinigten Anhoͤhen, am Auer⸗ 
bach, von den Strafen von Thurndorf nach Neuhaus und Kirmreutb, 
und von Michaclfeld nach Hopfenohe durchfchnitten, mit dem Pfarrs 
fise, der Pfarr-Kirche, 1 Spitalfirche in der untern, und 1 Got: 
tesacker⸗Kirche in der obern Vorſtadt, der Gottvaters- (St. Salva⸗ 
tords) Kapelle auf dem nahen Eberöberge, 2 Kaplaneien, *) 281 
9., 1,571 ©., darunter 14 Proteft., 1 Bruderfchaft»Stiftung, 1 
Mädchens und 2 Knaben» Schulen, 1 Gottesader, dem Site des k. 
Rentamtes gl. Namens und 1 M., 2 Y, St. ſuͤdweſtl. von Kirchens 
thumbach entfernt. Die Pfarrfirche, welche in neurömifchem Style 
erbaut ift, bat einen majeftätifchen Thurm mit 6 harmonifchrtönens 
‚den Glocken, 4 nach den 4 Haupt-Himmelsgegenden gerichtete Stun⸗ 
den-Zeiger und 1 Thürmers-Wohnungz 1 altgothifche filberne Mon⸗ 
franz, welche zur Zeit der Reformation eingemauert und bei Erbaus 
ung des zweiten Kaplanei » Zimmers, im J. 1730, wieder entdedt 
worden iftz auffer dem Hochaltare 9 Nebenaltive und fehr ſchoͤne 
Paramente. 

Bechhof (Pechhof), Hof auf dem linken Ufer der Pegnitz, 
mit 8 S., St. ſuͤdweſtl. von Auerbach; 

Bernreutb, Dorfmit 153 ©. in 23 H., » St. ſuͤdoͤſtl. 
von Auerbach; 

Burgfiallmühle, Weiler mit.2 H., 16 S. und 1 M., 
St. norböftl. von Auerbach; 

Degelsdorf, Dorf mit 12 H. und 83 ©., St. nordoͤſtl. 
von Auerbach; 

Ebersberg, Torf mit 16 H. und 120 S., 1 St. ſuͤdoͤſtl. 
von Auerbach; 





© Die erſte Karlanei Fam zu Stande durch die, im J. 1671 geſchehene Ver⸗ 
einigung der 7 dortieldft beitandenen Beneficien mit der Piarrei, welche 
auſſerdem nad der Reformation, wegen großen Verluſtes an ihren Re— 
venüen, nidyt mehr hätte beftehen können. Die Stiftung der zweiten 
Kaplanei geihah im 3. 1730 dur) den Kaufmann Alerander Niller 
zu Wien, von Auerbady gebürtig, welcher überhaupt als großer Wohl: 
thater der Yfarrfirche in jeiner Vaterſtadt ausgezeichnet iR. 


zu U et 


Hunger, Eindde auf dem linken Ufer der Pegnig, mit 8 
S., 1 St. ſuͤdweſtl. von Auerbad); | 

Lehnershof, Hof auf dem linken Pegnig-Ufer, mit 11 ©, 
*/, St. ſuͤdweſtl. von Auerbach; 

Neumühle, Einoͤdmuͤhle mit 12 ©., '/, St. öftl. v. Auerbach; 

Nitzelbuch, Dorf mit 18 9. und 120 ©., St. ſuͤdoͤſtl. 
von Auerbach; 

Pfannmühle, Einödmähle mit 8 ©, St. nordöfll. 
von Auerbach; 

Ranna, Weiler am linken Ufer der Pegnitz und an der 
Strafe von Auerbach nach Neubaus, mit 10 H., 90 ©, und 1 
Kapelle, °/, St. ſuͤdweſtl. von Auerbach; 

Rauhenſtein, Weiler am linken Pegnitz-Ufer, mit 4 H., 
21 ©. und 1 M., 1 St. ſuͤdweſtl. von Auerbach; 

Reichenbach, Weiler mit 7 H., 43 ©. und 1 Kapelle auf 
dem nahen Pinzigberge, St. nördl. von Auerbach; 

Rußhuͤtte, Einoͤde am linken Pegnitz-Ufer, mit 7 S., 
St. jüdweitl. von Auerbach; 

Suddilling, Weiler mit 2 9. und 20 ©., 1 Y, ©t. ſudl. 
von Auerbach; 

Sand, Hof mit 2 H. und 8 S., “ ©t. ſuͤdl. von Auerbachz 

Schleichershof, Hof mit 3 H. und 17 S., St. nord— 
oͤſtl. von Auerbach; | 

Schleifmänle, Einödmühle mit 9 S., St. nordöll, 
vpn Auerbach; 

Speckmuͤhle, Eindomühle mit 9 ©., Y, &t. nordweſtl. 
son Auerbach; | 

Welluck, Dorf mit 22 9. und 142 ©., Y, St. ſuͤdoͤſtl. 
von Auerbach. 

Sämtliche Ortfchaften liegen im Umfange des Logs. Efchen: 
bad). _ | 
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Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 


Das Patrocinium der Pfarrkirche, *) welche zu Ehren Jos 
hannes des Täufers eingeweiht worden, wird am Fefttage dieſes Heis 
ligen, das Kirchweihfeſt aber am erjten Sonntage nach Marie: Ges 
burt, gefeiert, Die Spitalfirche in der untern Vorjtadt, zu Eh⸗ 
ren der hl. Katharina eingeweiht, feiert am Sonntage vor dem Ges 
dächtnißtage dieſer Heiligen ihr Patrocinium; hat aber Fein Kirdys 
weihfeſt; aufferdent wird in derfelben am Markustage 1 feierlicher 
Gottesdienft gehalten und wöchentfich 1 Stiftömefje geleſen. Die 
Gottesacker-Kirche in der obern Vorſtadt ift zu Ehren der hi. 
Helena eingeweiht; feiert aber weder Patronats⸗- noch Kirchweihfeſt; 
in ihr wird, auffer Abhaltung der gemöhnfichen Trauer-Öottespienfte, 
wöchentlich 4 Stiftsmeſſe geleſen. Die Kapelle auf Dem Ebers— 
berge, die Öottvaters (St. Salvatore) Kirche *) genannt, 
naͤchſt Auerbach, ijt zu Ehren des himmlischen Vaters eingeweiht und 
feiert ihr Patroeintum am Feſte der hl. Dreyfaltigkeit, Hufferdem 
werden im diefer Kapelle am Sonntage Nogate und am Dankfeſte 
feierlicher Gottesdienſt gehalten, und während des Jahrs mehre Vo— 
tiv⸗Meſſen und Aemter geleſen. Su der Kapelle zu Ranna **) 
wurde ehemals am Tage ihrer Patronin, nämlich der hl. Magdale⸗ 
se, Das Patronats-Feſt gefeiert, welches aber jeit Aufhebung der 
Feiertage unterblieben iſt; indeß werden in derfelben von dem zeitli- 
chen Kaplaue zu Neubaus woͤchentlich 2 Stiftungsmeffen geleſen. 
Die Mariahilf-Kapelle **) auf dem Pinzigbeige CPinzerberge), 





*5 Dieſe Kirche iſt im 3. 1145 erbaut und — vom Biſchofe Esil— 
bert zu Bamberg eingeweiht worden. 

**) Diele Bergkapelle wurde durch milde Beiträge im 3. 1805 neu erbaut 
und verfchönert, und int 3. 1806 von dem Dechante umd Pfarrer Neu— 
müller daſelbſt benecicirt. 

er) Diele Kapelle wurde, auf Koften des Pfarrers Trettenbach zu Auer— 
ba, im 5. 1767 erbaut. ! 

**5*) Dieje Kapelle entftand durch milde Beitrage im 3. 1818; wurde in ter 
Folge vergrößert und durch den Dechant und Pfarrer Neumüller 
ju Auerbach benedicirt. 


naͤchſt Reichenbach, ift zu Ehren Mariens eingeweiht und feiert ihr 
Natroeinium am Feſte Marie Geburt; hat aber fein Kirchweihfeſt. 
In diefer Kapelle werden das Jahr hindurch mehre Botiv-Meffen und 
Aemter gelefen. Die ewige Anbetung in diefer Pfarrei wird am 24., 
25., 26. und 27. Jänner gehalten. 

Das Befegungsrecht ſteht Sr. Majeftät dem Könige zu. 

Die reinen jährlichen Einkünfte der Pfarrei ) betragen, nach 
ber revid. Faffion vom J. 1826, 1133 fl. 12 Kr.; die eines jes 
den Kaplanes 168 fl., nebft freier Wohnung und Verpflegung mit 
Koft, Holz, Licht und Wäfche, 


2. Pfarrei Gunzendorf. 
$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 

Diefe Pfarrei **) iſt von den Pfarreien: Trofchenreuth, Thurn⸗ 
borf, Hopfenohe, Anerbach, Michaelfeld, Kirchenthumbach des Bis: 
thums Negensburg und von der proteſt. Pfarrei Pegnig, begränztz 
breitet fich im og. Eichenbach des Obermainkreiſes aus, und enthält: 
6 Dörfer, 9 Weiler, 4 Einsten, 689 S., 2 Kirchen, 2 Kapellen, 
1 Kaplanei, 2 Schulen und 2 Gottesäder. 

Die Ortſchaften heißen: 

Gunzendorf, Piarrdorf mit dem Pfarrſitze, der Pfarr-Kirche, 
169, 94 S., 1 Kaplanei und I von Eglofjtein. Perg. IL Claſſe, 
2 St. weitl. von Kirchenthumbach; 


*) Die mit dem Fonde diejer Pfarrei im 3. 1671 vereinigten Beneficien 
waren: 1. die Frürmeſſe, geſtiftet von Konrad Bogner im J. 13195 
2, vie Engelmeile, gejtiftet im J. 1418; 3. die © italmeſſe, geftiftet im 
53.1420; 4. vie Pefttermeile, geitiftet im 3. 1424; 5. die Frauenmefle, 
— im J. 1424; 6. die Prädikatur, geſtiftet bon einem Nürnberger 
Burger, Namens Schreiber, ven Auerbad gebürtig, in J. 143) 
und 7. die Michelmeffe, geflifiet von Hanns Stromer im J. 1498. 

“r) Beim Beſtande des Kloſters Michaelfeld wurden Gunzendorf, das ſchon 
vor 1140 berannt it, und Reuzirkendorf von dieſem Kloſter aus paſto— 
zit; nad) Aufvebung des Klifterd a ev Gunzentorf, als Pfarrei, jeit 
3808 aus dem Kloftervermigen neu dotirt und ihr das Dorf Neuzirken⸗ 
derf ats Filial zugetheilt. 
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Ahornbach (Ohrenbach), Dorf mit 19 H. Fr 109 S., 
, St. ſuͤdl. von Gunzendorf; 
Altzirfendorf, Dorf mit 27 9., 171 S. und 1 Var 
1 St. nordöftl. von Gunzendorf; 
Beermuͤhle (Bärnmühle), Einoͤdmuͤhle mit 9 S., 1 St. 
nordöftl. von Gunzendorfz 
Damelsdorf, Weiler mit 4 9. und 21 S., 1 St. ſuͤdoͤſtl. 
von Gunzendorf; 
Espamühle, Einoͤdmuͤhle mit 5 S., /, St. nordweftl. von 
Gamenserf: 
Goͤttersdorf (Gittersdorf), Weiler mit 5 H. und 36 ©., 
1 St. füdöftl. von Gungendorf; 
Großkrausmuͤhle, Eindomähle mit 8 S., 1 St. noͤrdl. 
von Gunzendorf; 
Hagenobe, Dorf mit 14 9. * 106 ©., St. nordoͤſtl. 
von Gunzendorf; 
Hertelsgut, Einoͤde mit 7 S., 1 St. von Gunzendorf; 
Hoͤflas (Hoͤfles), Weiler * 2H D. und » ©, 1 St. 
nordoͤſtl. von Gunzendorf; 
Leiten (Leithen), Weiler mit 2H. und 13 S., Y, St. nördl, 
von Gunzeudorf; 
Nenzirkendorf, Kirchdorf mit 27 H., 171 ©., 1 — 
che, I Schule und 1 Gottesacker, 1 St. nordoͤſtl. von Gunzendorf; 
Ortelsbrunun, Weiler mit 8 H. und 54 S., St. füdöftl. 
von Gunzendorf; 
Penzenreuth, Weiler mit 10 H. und 73 ©, St. weſtl. 
von Gunzendorf; 
Pertenhof, Weiler mit 49. und 20 ©., St. nordweſtl. 
von Gunzendorf; 
a NRanzentbal, Dorf mit 12 H. und 82 S., Y, St. noͤrdl. 
von Gunzendorf; | 
Reiſach, Weiler mit 7 H. und 38.6, 1 St. nordwefl. von 
Gunzendorf, auf dem linken Ufer der Pegnig; | 
Steinawaffer (Stein am Waffer), Weiler mit 10 N, 
60 ©. ud 2 M., Y, St. fübweit. von Gunzendorf. 
Simmtliche Ortſchaften liegen im Umfange des Logs. Eſchenbach. 
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Gottesdienftliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 

Die Pfarrkirche ift zu Ehren des hi. Negid eingeweiht und 
feiert ihr Patrocinium am 1. Sept., ihr Kirchmeihfeft aber am naͤchſt 
darauffolgenden Sonntage. Die Filialkirhe zu Neuzirfens 
dorf it zu Ehren des hE Georg eingeweiht; feiert ihr Patronatefeft 
am Sonntage nach Geprgi und ihr Kirchweihfeſt am Sonntage nadı 
den Namensfejte Mariens. In dieſer Kirche ift Das Allerheiligfte auf- 
bewahrt, und werden von Kaplane im Laufe des Jabres immer der 
dritte ſonn⸗ und feiertaͤgliche Gottesdienſt, 5 geſtiftete AÄmter, 3 Pre⸗ 
digten und 26 Seelenaͤmter gehalten und 9 Seelen⸗Meſſen geleſen. 
Daſelbſt haben auch alle Parochial-Handlungen ſtatt. Zu dieſem Fi⸗ 
lialorte halten ſich die benachbarten Ortſchaften: Altzirkendorf, 
Beermuͤhle, Damelsdorf, Gdttersdorf Gittersdorf), 
Großkrausmühle, Hagendhe, Hertelsgut, Hoͤflas (GHoͤf⸗ 
les), Leiten Eeithen) und Neuzirkendorf. In der Marie— 
hilf⸗-Kapelle zu Altzirkendorf,) werden jährlich der Gottes— 
dienſt am Kirchweihfeſte, fo wie Die Amter an den Tagen Marie⸗Op⸗ 
ferung und Heimſuchung gehalten, und 2 Seelen⸗Meſſen geleſen. 
Sn der baufaͤlligen Wallfahrtskirche zu St. Lorenz zum weißen 
Brunnen in Putzmanns *) hat zur Zeit nur das Patronatsfeſt und 
zwar am Sonntage nach Loxenzi ſtatt. Die ewige Anbetung in die⸗ 
ſer Pfarrei wird am 1. und 2. Febr. abgehalten. 

Das Vefehungsrecht auf diefe Pfarrei ſteht Sr. Majeſtaͤt dem 
Kömige_ zu. 

Das reine jüßrlihe Einfommen der N arrei befteht in 727 A. 
26 Kr.; jenes des Kaplanes, bei freier Koft, Wohnung, Ber: 
oflegung mit Holz, Licht und Waͤſche, in etwa 150 fl 





*) Diefe Kapelle wurde nad dem Brande im 3: 1734 neu erbaut. 

*) Die Erbauung Diejer Kaselle geichab im 3. 1736. Ehemals wurde diefe 
sinelfe, als Wallſahrtskirche, jäbrlich einige Dialen beiucht und darin 
Meſſe geleſen. 
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3) Pfarrei Hartenftein. 
$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 

Die Pfarrei Hartenftein *), ganz im Sübweiten des Dekanates 

Auerbach), iſt von den Pfarreien: Neuhaus, Königitein des Bisthums 
| Eichftätt, und von den proteft. Pfarreien Velden, Efchenfelden, 
Eſchenbach, Kirchfittenbach, Artelshofen und Alfalter, begränzt und 
wird von der Pegnit beſpuͤlt. Sie breitet fich im Log. Sulzbach deg 
Regen⸗ und im Log. Hersbruck des Nezatkreifes aus, und enthält 
255 ©. in 1 Städtchen, 7 Dörfern, 5 Weilern und 2 Einöden, 1 
Kirche, 1 Schule und 1 Gottesacker. [Die im Umfange wohnenden 1534 
Proteft, And in benachbarte Pfarreien ihrer Confeſſion a ee 

Die Drtichaften heißen: 

Hartenftein ‚, Pfarrdorf mit dem Pfarrfige, ber pfarr · irche, 
1 Schloſſe, 1 Schule, 42 H., 230 ©. und 1Gottesacker, im Log. 
Sulzbach, wovon es 5 Y, St. nordweſtl. entfernt ift. [Die 22 22 Yros 
teft. daſelbſt gehören zur proteft. Pfarrei Velden.) 

Acht el (ehemals Baieriſch⸗Achtel), Weiler im Log, Sulzbach, 

1 St. füdöfl. von Hartenſtein. [Die Proteſt. daſelbſt gehören zu 
einer Pfarrei ihrer Confeſſion.] 

Artelshofen, Dorf an der Pegnig, mit 6&., 1 St. für, 
von Hartenftein, im Ldg. Hersbruck. [Die dortigen 108 Pproteſt. gehös 
ren in die prof. Pfarrei Artelshofen.] 

Engelthal, Torf am linken Ufer der Pegnitz, mit 2 S. 
s,, St. noͤrdl. von Hartenſtein, im Log. Sulzbach. [Die 94 Proteft, 
daſelbſt find der prot, Pfarrei Velden einperfeibt.] 

Enzendorf, Dorf an ber Pegnig, 1 St. ſuͤdweſtl. von Hars 
tenjtein, im Log, Hersbruck. [Die 110 Protek. daſelbſt gehören zu den 
prot. Pfarreien Artelshofen und Vorra.] 

Großmainfeld, Weiler mit 2 S., * St. ſuͤdl. von Har⸗ 
tenſtein, im Log. Sulzbach. [Die dortigen 68 Proteſt. find der proteft 
Pfarrei Vorra einverleibt.] = 





*) Diefe Pfarrei wurde unter dem Churfürften Marimilian I fundirt 
und im 3. 1660 errichtet. Hartenftein war früher mit der Pfr. Melden 
vereinigt und wurde erſt von diefer, als fie preteftant. geworben, getrennt, 
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Grünreith, Dorf im Ldg. Sulzbach, St. oͤſtl. von Harz 
tenſtein. [Die dortigen 94 Proteit. find in die prot. Pfr. Velden eingepfarrt. 
Güntersthal, Einoͤdmuͤhle auf dem Iinfen Pegnigufer, '/, 

St. nordweitl. von Hartenftein, im Log. Sulzbach. [Die Proteft- da 
felbft gehören zur Pfarrei ihrer Confellion Melden] 

Hirſchbach, Weiler am Hirſchbache, mit 5 ©., 1 St. 
füdl. von Hartenftein, im Log. Sulzbach. [Die 15 Proteft. mit der Flei- 
nen Kirche auf dem Hanmer gehören in Die prot. Pfarrei Eſchenbach] 

Höflas, Weiler im Lig. Sulzbach, Y, St. von Hartenſtein. 
[Die 14 Proteſt find der prof. Pfarrei Velden einverleibt ] ) 

Kleinmainfeld, Weiler im og. Sulzbach, 1 = füdl. von 
Hartenftein. [Die 52 Proteſt daſelbſt find nach Velden gevfarrt ] 

Neuſorg, Einödmähle an der Pegnig, °/, St. noͤrdl. von 
Hartenſtein, im Ldg. Sulibach [Die dortigen Proteſt. gehören in die 
Pfarrei Melden] 

Unterflaufen, Dorf im Log. Sulzbach, 1 St. füdöftl. von 
Hartenftein. [Die 84 Proteft. daſelbſt find der prot. Pfarrei een 
einverleibt.] 

Velden, Städtchen am — Pegnitzufer und an der Straſſe 
von Auerbach nach Hersbruck, mit 6 ©, St. nördl. von 
Hartenſtein, im Log. Hersbruck. [Die 474 Sr daſelbſt gehören zur! 
dortigen Pfarrei.) 

Borra (Borrad)), Dorf a an ber Pegnig, mit 4 S., 1°, et. 
füdweitf. von Hartenftein, im Log. Hersbruck. [Die 400 Proteft. gehö— 
ven zur Pfarrei dafelbft } 

Bon der Pfarrei Hartenftein werden charitativ paftorirt: die 
Kathol. in den Ortfchaften: Diſſel bach (Duͤſſel bach), 1%, &t., 
Fifhbrunn, 1 St., Lungsdorf und ——— 
St. von Hartenſtein, ſaͤmmtlich im Log. Hersbruck. 


| $. | 2 
Gottesdienftlihe Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 
Die Pfarrkirche *) iſt zu Ehren der hl. Dreifaltigkeit einge: 
weiht und feiert an dieſem deſttage ihr Patrocinium. Ihr Kirchweih⸗ 
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) Dieſe Kirche wurde erbaut im J. 1740. 
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feft wird jaͤhrlich am Sonntage nach Marie» Geburt begangen. Das 
10ſtuͤndige Gebet wird in dieſer Pfarrei am 6. Febr. verrichtet. 

| Das Beſetzungsrecht koͤmmt Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige zu. 

Das jahrlicho r reine Einkommen der Pfarrei — in 429 fl. 


8, Mr. 
4. Pfarrei Hopfenohe. 
§. 14. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 

Die Pfarrei Hopfenohe *), im füdlichen Theile des Dekanats 
Auerbach, ift von den Pfarreien: Auerbach, Gungendorf, und den 
Pfarreien: Kirchenthumbach, Vilseck uud Pappenberg des Bisthums 
Regensburg, umgeben und von der Straſſe von Kirchenthumbach nach 
Amberg durchſchuitteun. Sie breitet ſich im k. Log. Eſchenbach des 
Obermainkreiſes aus und umfaßt: 3 Kirchen, 1 Kaplanei, 1 Kapelle, 
1,845 ©., 4 Schulen, 8 Dörfer, 14 Weiler, 3 Einöden und 3 
Gottesaͤcker. 

Die Ortſchaften ſind folgende: 

Hopfenehe, Pfarrdorf auf einem Berge und am Wege von 
Auerbach nach Haag, mit dem Pfarrfige, der Pfarrkirche, 1 Kas 
planei, *) 20 92., 126 S., 1 Schule und 1 Gottesader, 1 ©t. 
oͤſtl. von Auerbach und 1 '% St. ſuͤdweſtl. von Kirchenthumbach; 

Beilenjtein Peilenſtein), Weiler mit 2 9. und 18 ©,, 
, St, ſuͤdweſtl. von Hopfenohe; 

Bergfried, Weiler naͤchſt der Straſſe von Kirchenthumbach 
nach Amberg, mt 3 H. und 45,1" ‚St. ſuͤdoͤſtl. von Hopfenohe; 
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*) Das Stiftungdjahr dieſer Pfarrei it unbefannt; jedoch bat diefelbe 
ſchon ım J. 1308 beitanden. Fruher ſcheint der Ort eine Filial von 
Auerbach geweſen zu ſeyn. 

**) Diele Kaplanei entſtand durch das ehemalige Benefictum in Haag, wel: 
ches: von mehren Wobfthätern daſelbſt gejfiftet und am 3. Oft. 1487 
vom Biihofe Heinrich zu Bamberg beitätigt worden if. Als das⸗ 
ſelbe durch die Bedraͤngniſſe der Reformation und des Krieges an ſei⸗ 
nen Einkünften ſo viel verloren hatte, daß es ſeinem Beſitzer den Un— 

terhalt nicht mehr verſchaffen konnte; fo wurde es im J. 1721 der 

Pfarrei einverleibt und in eine Ka, lanei verwandelt, 


Doͤrlesmuͤhle, Einoͤde u. M. mit 11 ©., 1 ©t. v. Hopfenohe; 

Dornbad (Kirchendornbach), Kirchdorf am Wege von 
Hopfenohe nach Auerbach, mit 1 Filialkirche, 1 Kapelle, 12 H., 90 
©., 1 Schule und 1 Gottedader, , St. weſtl. von Hopfenohe; 

Eibenſtock, Weiler mit 4 9. und 27 ©., St. nördl. von 
Hopfenohe; 

Frohnhof, Weiler mit 6 H., 37 S. und 1 M., St. 
ſuͤdoͤſtl. von Hopfenohe; 

Gaͤnlas (Dorf: Ganlas), Weiler naͤchſt der Straſſe von 
Kirchenthumbach nad) Amberg, mit 7 H., 46 S. und AM., 1St. 
oͤſtl. von Hopfenohe; 

Gaͤnlas (Hammer-Gaͤnlas), Dorf und Hofmark an ber 
Straffe von Kirchenthumbach nad) Amberg, mit 12 9., 72©.,1 
von Grafenftein. Ptrg. II. Claſſe, 1 Eiſenhammer und 1 M., 1 St. 
füpöftl. von Hopfenohe; Ä 

Haag, Kirchdorf an der Straffe von Kirchenthumbach nadı 
Amberg, mit 1 Filialkirche, 38 H., 354 ©., 2 Schulen, 1 geitifs 
teten Bruderfchaft, 1 Gottesacker und 2M., St. ſuͤdoͤſtl. von 
Hopfenohe; 

Hebersreuth, Dorf mit 16 H. und 117 S., 1 St. füds 
oͤſtl. von Hopfenohe; 

Hub, Weiler mit 49. und 28 &., Y, St. noͤrdl. v. Hopfenohe; 

Kaundorf, Weiler mit 10 H. und 64 S., St. ſuͤdoͤſtl. 
von Hopfenohe; 

Kotzmanns, Weiler naͤchſt der Straſſe von Kirchenthumbach 
nach Amberg, mit 10 H. und 62 S., A St. norböjtl. v. Hopfenohe; 

Meilendorf, Weiler mit 7 9. und 54 ©, St. noͤrdl. 
von Hopfenohe; | 

Nungas, Weiler mit 10 9. und 72 ©., ”, St. ſuͤdoͤſtl. von 
Hopfen; | 
Oberfrankenohe, Dorf an der Franfenohe, mit 14 9. und 
90 S., S. norböftl. von Hopfenohe; 

Pinzig Ginzig), Weiler mit 3 H. und 27, S., St. 
ſuͤdl. von Hopfenohe; 

Portenreuth, Weiler naͤchſt der Straſſe von Kirchenthumbach 
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nad; Amberg, mit 9 H., 55 ©. und 1 Schloffe, 1 St. norböftl, 
von Hopfenohe; 

Rohrmühle, Einoͤdmuͤhle mit 9 S., 1 St. norbweitl. von 
Hopfenohe; 
| Sommerhau, Weiler mit 8 H. und 16. 7, St. * 

von Hopfenohe; 

Unterfrankenohe, Dorf an der Frankenohe und — 
von Kirchenthumbach nach Amberg, mit 22 H., 157 S. u. 1 Schloͤß⸗ 
chen, 1 St. nordoͤſtl. von Hopfenohe; z 

Wolframs, Weiler nädıft der Straffe von Kirchenthumbad; 
nad) Amberg, mit 5 H. und 39 S., St. füdöftl. v. Hopfenohe; 

Zeltenreuth, Weiler mit 5 H. und 42 S., 1 St. ſuͤdoͤſtl. 
son Hopfenohe ; 

Zogenreuth, Dorf mit 25 H. und 144 S., °/, St. norbs 
weftl. von Hopfenohe, 
| Sämmtliche Ortfchaften gehören zum k. Log. Efchenbach, und 
uͤberdieß Ham mer⸗Gaͤnlas und 2 H. v. Haag zum Ptrg. Gaͤnlas. 


§. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkunfte. 


Die Pfarrkirche zu Hopfenohe iſt zu Ehren der Apoſtel Pe⸗ 
ter und Paul eingeweiht; feiert ihr Patrocinium am Feſttage dieſer 
Heiligen und ihr Kirchweihfeſt am darauffolgenden Sonntage; jes 
doch die mit dem Kirchweihfeſte verbundenen Luftbarkeiten genießt 
das Bolf immer am 29. Juni, wenn diefer nicht auf einen Freitag 
oder Samftag fällt. Die Filialfirhe zu Dornbach, worin 
das Allerheiligfte aufbewahrt wird, ift zu Ehren des hl. Michael eins 
geweiht und feiert ihr Patrocinium am 29. Sept., ihr Kirchweihfeft 
aber am darauffolgenden Sonntage. Die Mariehilf- Kapelle 
daſelbſt ift zu Ehren Mariens eingeweiht. Ruͤckſichtlich der ſonn⸗ 
und feiertäglichen. Gottesdienfte wechfelt diefe Filialfirche mit ber 
Pfarrfirche in der Art ab, daß vom Pfarrer jedesmal der dritte Got» 
tesdienft in diefer Filialfirche, und warn dahin gerade ein Mariens 
Feſt fällt, in der dortigen Kapelle, jedoch alle Hauptfefte in ber 

grrfirche, abgehalten werden. Ueberdieß haben in gedachter Filis 
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alkirche waͤhrend des Jahrs 2 Jahrtaͤge, 4 Stiftungsmeſſen, auch 
Trauungen und Leichen⸗Gottesdienſte ſtatt, und es halten ſich zu ihr 
unmittelbar die Orte: Dornbach, Beilenſtein, Meilendorf, 
Rohrmuͤhle und Zogenreuth. Die Filialkirche zu Haag 
‚verehrt den hl. Veit als ihren Patron und feiert ihr Patrocinium am 
15. Juni, ihr Kirchweihfeſt aber am darauffolgenden Sonntage. In 
ihr ift gleichfalls das Allerheiligite aufbewahrt, und werden vom Ka— 
plane an allen Sonn⸗ und Feiertagen die gewöhnlichen Gottesdienſte 
gehalten, mit Ausnahme der 3 Ietten Tage in der Charwoche, des 
Frohnleichnams⸗Feſtes, des Patrociniums in der Pfarrkirche und des 
Feſtes der Empfaͤngniß Mariendz dagegen auch in ihr, ftatt in der 
. Pfarrkirche, die feierlichen Gottesdienſte am Sonntage in der Frohns 
leichnams⸗Oetave und am Feite der Geburt Marieng verrichtet. Drer 
digt und Chriſtenlehre werden in diefer Filialkirche abwechfelnd gehal⸗ 
ten. Auch hat der Kaplan in derfelben wöchentlich zweimal, nämlich 
am Dienfts und Freitage, Meſſe zu Iefen und jährlich mehre Sahr- 
tage zu halten. Zu diefer Filialkirche halten fich unmittelbar: Haag 
und Bergfried. Die ewige Anbetung in diefer Pfarrei wird am 
3., 4. und 5. Februar gehalten. 
Das Beſetzungsrecht ſteht Sr. Majeftät dem Könige zu. 

Die jährlichen reinen Einfünfte der Pfarrei beftehen nach der, im 
J. 1826 revid. Faſſion, in 443 fl. 30 Kr.; jene der Kaplanei in 
100 fl..nebjt freier Verpflegung. 


5. Pfarrei Michaelfeld, 
| . % 4 
Lage. Graͤnzen. Beftanptheile, 

Diefe Pfarrei, ) im Werten des Defanates Auerbach, ift von 
den Pfarreien: Troſchenreuth, Gunzendorf, Auerbach, Neuhaus und 
den proteft. Pfarreien: Plech und Pegnig begränzt, und wird im 
Weiten, von Norden nad) Süden, von der Pegnig bewäffert. Sie 


2) Dieje Pfarrei beftand fchon im 3. 1119, wo fie mit dem, in demiel: 
ben Jahre geftifteten Klofter daielbft vereinigt wurde. Nach Aufhe- 
bung diefed Klofterd ward fie, aus den Gütern desfelben, im 3. 1808 
som Könige Marimilian I. neu dotirt, ” 


Liegt in den k. Log. Efchenbach und Pegnitz des Dbermainkreifes, und 
begreift: 4 Dürfer, 1 Weiler, 3 Einöden, 1,283 ©., darunter 
4 yroteft. Familien, 1 Kirche, 1 Kapelle, 1 Kaplanei, 1 Schule 
und 1 Gottesader. 

Die Ortfchaften heißen: 

Michaelfeld, Pfarrdorf in einer waldigen Gegend, auf dem 
linken Pegnitz-⸗Ufer, mit dem Pfarrſitze, der Pfarrkirche, 1 Kapla⸗ 
nei, ) 1 Kapelle, 84 H., 508 ©., darunter 1 proteſt. Familie, 
1 Schule, AM. und 1 Gottesacker, St. nordweſtl. von Auerbach 
und 2 St. ſuͤdoͤſtl. von Pegnis, im Log. Eſchenbach; 

Fifchitein, Dorf am rechten Ufer der Pegnitz, mit 16 H., 
1 Eifenwerfe und 136 S., darunter 1 proteft. Familie, 1St. ſuͤd⸗ 
weſtl. von Michaelfeld, im Ldg. Pegnitz; 

Haͤmmerlmuͤhle, Einoͤdmuͤhle mit 9 S., St. oͤſtl. von 
Michaelfeld, im Ldg. Eſchenbach; 

Hammerberg, Weiler mit? H. und 4 S., Y, St. nord 
öftl, von Michaelfeld, im Log. Eſchenbach; 

Heroldsreuth, Weiler auf dem rechten Ufer der Pegnig, mit 
49H. und31 ©., St. nordweftl, von Michaelfeld, im Log. Pegnitz; 

Horlach, Dorf naͤchſt der Straffe von Pegnig nad) Plech, mit 
15 9., 104 S., darunter 2 proteft. Familien, und dem Sige eines 
f. Forftamtes, 1 Y, St. noröweftl. von Michaelfeld, im Lg. Pegnitz; 

Hungerbuͤhl, Weiler rechts der Pegnitz, mit 2 H. und 14 
©., St. nordweſtl. von Michaelfeld, im Ldg. Pegnitz; 

Nasnitz, Weiler auf dem linken Ufer der Pegnitz, mit 2 2. 
und 12 ©., Y, St. nördl. von Michaelfeld, im Log. Eſchenbach; 

Niedernhof, Weiler auf dem linken Ufer der Pegnig, mit 2 
H. und 12 &., Y, St. ſuͤdweſtl. von Michaelfeld, im Log. Eſchenbach; 

Pferrach, Weiler auf dem linken Ufer der Pegnig, mit 2% 
und 36 ©., St. nordweftl. von Michaelfeld, im Ldg. Eſchenbach; 

Roſenhof, Weiler mit 2H. und 17 S., St. ſuͤdoͤſtl. von 
Michaelfeld, im Log. Eſchenbach; 





2) Die Kaplanei wurde im J. 1808 zugleich mit Dotirung der Pfarrei 
geſtiftet. 


— 48 — 


Saaß (Saß), Weiler mit 3 H, und 28 S., /, St. ſuͤdoͤſtl. 
von Michaelfeld, im Ldg. Eſchenbach; 
Sägmühle, Weiler links der Pegnig, mit 4 9., 22 ©. und 
IM., St. weil. von Michaelfeld, im Log. Eſchenbach; 
Staubershammer, Weiler mit 3 H., 38 ©. und 1 Eifens 
hammerwerfe, St. nordoͤſtl. von Michaelfeld, im Log. Eſchenbachz 
- Stein, Weiler auf dem rechten Pegnigslifer, mit 3 H. und 
20 S., St. nordweſtl. von Michaelfeld, im Log. Pegnitz; 
Weidelwang, Dorf am linfen Pegnig-Ufer, mit 12 9. und 
80 S., */, St. nordweſtl. von Michaelfeld, im bg. Eſchenbach; 
Weidelwanger Mühle, Einödmühle am rechten Pegnißs 
Ufer, mit8 ©., °/, St. norbweitl. von Michaelfeld, im Log. Pegnitz; 
Ziegelhütte, Einöde auf dem Iinfen Ufer der Pegnig, mit 
6 S., St. ſuͤdweſtl. von Michaelfeld, im Log. Efchenbach, 


» . 2% 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 
Die Pfarr⸗ (ehemalige Klofterd Kirche, ) mit einem 
ſchoͤnen Gemaͤlde auf dem Hochaltare, das hl. Abendmahl vorſtellend, 
und einer herrlichen Malerei am Plafonde, von Cosmas Damian 
Aſam, dann mit intereſſanten Stuccatur⸗Arbeiten am Gewoͤlbe und 
Figuren won Heiligen in koloſſaler Größe, vom Bruder des eben ges 
nannten Kunftmalers Afam, ift zu Ehren des Apoft. und Evangeli⸗ 
ften Johannes eingeweiht; feiert am 27. Decemb. ihr Patrdeinium 
und ihr Kirchweihfet am 2. Sonntage im DOftober. Die Kapelle, **) 
in der Mitte des Gottesaders, hat zu ihrem Patrone den hi. Leon⸗ 
hard und feiert ihr Patrocinium am Sonntage nach dem Gedächtniße 
tage diefes Heiligen. In ihr werden alle Keichen » Öottesdienfte, die 
Gottesdienfte in der Allerfeglen-Octave und fünfmal im Jahre der hl. 
Kreuzweg, gehalten; das Alferheiligfte nur felten aufbewahrt... Das 
ewige Gebet in diefer Pfarrei hat ftatt am 28. und 29. Sänner, 


Das Beſetzungsrecht ſteht Sr. Königl. Majeftät zu. 





*) Diefe Kirche wurde ausgebaut um das J. 1714. 
) Diele Kapelle wurde um das 3.1730 erbaut. 


Die jäprlichen reinen Einkünfte der Pfarrei betragen 783 fl. 53° 
Kr. Die Kaplanei iſt auf jahrl. 300 fl; geftiftet, 


6. Pfarrei Neuhaus. 
\ $. 1. 
Lage. Gränzen Beftandtheile, 

Die Pfarrei Neuhaus *) bei Veldenftein, im Suͤdweſten des 
Defanates Auerbach, ift von den Pfarreien: Michaelfeld, Auerbach 
und Hartenftein, der Pfarrei Königftein des Bisthums Cichftätt und 
von den proteft. Pfarreien: Plcch und Velden, umgeben und wird 
von der Pegnig, welche von Norden nach Süden fließt, durchfchnits 
ten. Sie breitet ſich über die f. Ldg. Efchenbach und Pegnik im Ober; 
mainfreife aus und enthält: 1 Kirche, 2 Kapellen, 1 Kaplanei, 3 
Schulen, 1 Gottesacker und 1,530 ©., in. 2 Märkten, 4 Dörfern, 
5 Weilern und 2 Einöden. [745 Proteft. im Umfange find in benach⸗ 
barte Pfarreien ihrer Confeſſion einverleibt.] 

Die Ortſchaften ſind: 

Neuhaus, Heiner Markt bei Veldenſtein, am rechten Pegnitz⸗ 
Ufer und an der Straffe von Auerbach nach Velden, mit dem Pfarrs 
fige, der Pfarrfirhe, 90 H., 530 S., 1 Knabens und 1 Mädchens 
Schule, 1 Kaplanei, *») 2 M., 1 Gottesacker, 1 Bruderfchaftes 
Stiftung und den Ruinen des Schloffes Veldenftein in der Nähe, 2 
St. füdweftl. von Auerbach, im Log. Eſchenbach; 

Bernheck, Dorf nächft der Strafe von Pegnitz nach Plech, 
mit 24 H., 143 ©. und 1 Neben und Winterfchule, 1%, St. 
nordweftl. von Neubaus, im Lg. Pegnitz. [Die 7 Proteft. daſelbſt ge« 
hören in die Pfarrei Plech.] | ; 

Bernhof, Weiler auf dem linken Ufer der Pegnitz, mit 8 H. 
und 50 ©., St. füdöftl. von Neuhaus, im Log. Eſchenbach; 





*) Neuhaus (Meuenhaus) war vor der Reformation eine Filial der num 
proteft. Pfarrei Velden, und wurde als Pfarrei im 3. 1609, wo ihre 
Matritel den Anfang hahmen, entweder wieder bergeftellt oder erft 
errichtet. Ä : 

*y Diefe Kaylanei ift im 3. 1771 von Friedrich Trettenbach, Yfar- 
rer zu Auerbach, geitiftet werben. 
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Brand, Weiler am rechten Pegnig-Ufer, mit 5 H. und 45 
©., ,Y. St. nördl. von Neuhaus, im Log. Pegnitz; 

Finftermühl, Weiler am linfen Pegnig-Ufer, mit 8 H. und 
56 S., St. füdöftl, von Neuhaus, im og. Eſchenbach. [Die 14 
Proteft. dafelbft gehören zur Pfarrei Velden.) 

Höfen, Dorf mit 15 9. und 132 ©., ꝰ St. nordwefil. von 
Neuhaus, im Log. Pegnitz; 

Krottenfee, Dorf mit 48 H. und 298 ©., auf dem linken 
Pegnig-Ufer, /, St. öftl. von Neubaus, im Kog. Eſchenbach; 

Mofenberg, Dorf auf dem rechten Ufer der Pegnig, mit 15 
H. und 102 ©., %/, St. nördl. von Neuhaus, im Log. Pegnis; 
| Plech, Marft mit 12 ©., 1 ', St. nordweitl. von Neuhaus, 

im Log. Pegnitz. [Die 716 Proteft. haben ihre eigene Pfarrei daſelbſt.) 

Rehberg, Einöde mit 7 ©., /, St. füpöjil. von Neuhaus, 
im Lg. Eſchenbach; 

Rothenbruck, Weiler auf dem rechten Pegnitz-Ufer, mit 7 
H., 87 ©., 1 Schloffe, 1 Kapelle, 1 Eiſenhammer ud 1M., /, 
St. füdl. von Neuhaus; 

Schroth (Hammerſchroth), Weiler auf dem rechten Ufer 
der Pegnitz, mit 6 H., 1 Schloffe, 64 ©., 1 Eiſenhammer und 1 
Kapelle, Y/, St. nördl, von Neuhaus, im Log. Pegnitz; 

Ziegelhütte, Einöde mit 6 ©., bei Neuhaus, im Log. Eich 
enbad). [Der 1 Proteſt dafeloft ift nah Plech gesfarrt.] 


$. 2, 
Gottesvienftliche Verhältniffe. Befeßungsredht. Einkünfte, 


Die ſchoͤne, gertumige Pfarrfirche % it zu Ehren der Apo— 
ftel Peter und Paul eingeweiht; feiert ihr Vatroeinium am 29. Sunt, 
ihr Kirchweihfeft aber am 1. Sonntage nach dem Gedächtnißtage des 
hf. Michael. Die Kapellen zu Rothenbruck und Schroth 
find Privatkapellen; erſtere eingeweiht, hat aber feinen Gottesvienit, 
auffer wenn einer von ihrem Eigenthuͤmer beftellt wird; letztere nicht 
eingeweiht. Der Kaplan hat nebjt der, dem Pfarrer zu leiftenden 





”) Der Grund zu diefer Kirche murde gelegt am 8. Zuli 1765. 


u 


Beihilfe, wöchentlich I Meffen für den Pfarrer zu Neuhaus, und 2 
Meſſen in der Kapelle zu Ranna, in der Pfarrei Averbach, zu ap 
pliciren. Die ewige Anbetung in diefer Pfarrei fällt auf den 7. und 
8. Februar. 
Das Befegungsrecht auf dieſe Pfarrei uͤbt der Herr Enzbiſcho aus. 
Die reinen jaͤhrlichen Einkuͤnfte der Pfarrei betragen 397 fl. 32 
Kr. Der Kaplan bezieht jaͤhrlich, beim freien Genuſſe einer Wohnung, 
Koſt und Verpflegung mit Holz, Licht und Waͤſche, 87 fl. 30 Kr. 


7. Pfarrei Thurndorf. 
1. 


Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 


Diefe Pfarrei, *) im Norden des Defanates Auerbach, gränzt 
an die Pfarreien: Trofchenreuth- und Bunzendorf, an die Pfarreien: 
Schlammersdorf und Kirchenthumbac; des Bisthums Regensburg, und 
an die proteft. Pfarreien: Greuffen, Birf und Emtmannsberg. Gie 
erſtreckt fich über die k. Log. Efchenbach und Pegnitz des Obermains 
freifeö; wird vom rothen Maine, vonder Oelfchnig und vom Nohrs 
bache bewäffert; von der Straffe von Ereuffen nach Kirchenthumbach 
durchſchnitten und umfaßt: 935 ©. in 1 Städtchen, 11 Dirfern, 5 
MWeilern und 8 Einöden, 2 Kirchen, 2 Kayellen, 1 Schule und 1 
Gottesacker. [Die 2,329 Proteft. im Umfange find in nahe en ih⸗ 
rer Confeſſion einverleibt.] 

Die Ortſchaften ſind folgende: 

Thurndorf, Pfarrdorf an der Straſſe von Creuſſen nach Au⸗ 
erbach, mit dem Pfarrſitze, der Pfarrkirche, 2 Kapellen, 69 H., 
430 S., 1 Schule, 1 Gottesacker und 1 Bruderfchafts-Stiftung, 2 
St. nordöftl. von Auerbach, im Log. Efchenbach; 

Biberdwöhr, Dorf mit 8 S. und 1 M., 2 St. nördl. von 
Thurndorf, im Log. u [Die 96 Proteft. daſelbſt find nad Ereufe 
fen gepfarrt.] I 


+ Thurndorf (Durndorf) foll ehemald eine Fifial der nun proteft. 
Pfarrei Ereuffen 'geweien ſeyn. Das Sahr, in welhem Thurndorf zu 
einer Pfarrei erhoben wurde, it unbekannt. 


\ 


Creuſſen, Städtchen am rothen Main, mit 126., 2 ı/, St. 
nörbl. von Thurndorf, im Log. Pegnitz. [Die 1206 Vroteft. dafelbft 
haben ihre eigene Pfarrei zu Creuffen.] - 

Sunfendorf, Dorf mit 95 ©., an der Quelle des Rohre 
bachs ‚ /, St. noͤrdl. von Thurndorf, im Log. Pegnitz. [Die 60 
Proteft. dafelbjt gehören zur Pfarrei Ereuflen.] 

Gottsmannsreuthb (Kosmannsreuth), Dorf an der 
Strafe von Greuffen nad Kirchenthumbah, mit 8 ©., 2 Y, St. 
noͤrdl. von Thurndorf, im Log. Pegnig. [Die dortigen 68 Proteft. 
find nad) Creuſſen gepfarrt.] " 

Großaichamuͤhle, Einödmühle-mit 10 ©., Y, St. weftl. 
von Thurndorf, im Log. Efchenbach; 

Gruͤcklasmuͤhle, Einödmühle mit 6 ©., 1 ©t. noͤrdl. von 
Thurndorf, im Log. Eſchenbach; 

Hagenreuth, Einoͤde mit 11 S., 2 Y, St. noͤrdl. von 
Zhurndorf, im Log. Pegnitz; 

Haidhof (Althaidhof), Dorf an der Straffe von Greuffen 





nad Kirchenthumbah, mit 24 S., 1 Schloffe und von landgräfl. | 


Ptrg. II., 2 St. nördl. von Thurndorf, im Log. Pegnig. [Die dore 
tigen 162 Proteft. pfarren nach Creuſſen.] 

Haunzamuͤhle, Einödmühle mit 6 ©., St. füdl. von 
Thurndorf, im Log. Eſchenbach; | 

Heinersberg, Weiler mit 5 9. und 33 S., Y, St. noͤrdl. 
‚von Thurndorf, im Log. Efchenbach; 

Heinersreuth, Dorf an der Straffe von Greuffen nach Kirs 
chenthumbach, mit 18 H., 108 ©. und 1 Nebenkirche, ’/, St. nord⸗ 
öftl. von Thurndorf, im tg, Eſchenbach; 

Kleinaichamuͤhle, Einoͤdmuͤhle mit 10 S., St. weft. 
von Thurndorf, im Log. Eſchenbach; 
| Knittelbof, Weiler mit 2 9. und 17 ©., 1 St. nordöftl. 
von Thurndorf, im Log. Efchenbach; 

Lenkenreuth, Weiler naͤchſt der Straffe von Greuffen nad) 
Kirchenthumbach, mit 7 9. und 46 ©., Y, St. noͤldl. von Tpurns 
dorf, im Log. Efchenbadh; | 

tenfenreutb, Beiler an der Strafe von Greuffen nach Kir 
chenthumbach, mit 2 9. und 12 S., ',, @t. von Thurndorf, 
m Lg. Eſchenbach; 
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Loſa (Loſau), Dorf mit 6S., 2 Y, St. norbdoͤſtl. von 
Thurndorf, im Log. Pegnitz. [Die 124 Proteft, Bone gehören in 
die Pfarrei Ereuffen.] 

Keuhaidhof, Dorf mit 46 S., 2 St. nordweſtl. von Thurn 
dorf, im Log. Pegnig. [Die dortigen 54 Proteft. find nach Ereuffen ger 
pfarrt.] 

Oberoͤlſchnitz, Dorf an der Oelfchnig, mit 3 S., 2 St. 
noͤrdl. von Thurndorf, im Ldg. Pegnitz. [Die 177 Proteſt. daſelbſt ge⸗ 
hören in die Pfarrei Emtmannsberg.] 

Pusgmühle, Einoͤdmuͤhle mit 7 &., Y, St. ſuͤdweſtl. von 
Thurndorf, im Log. a 

Sand, Einöde mit 2 S., 1 St. nördl. von Thurndorf, an 
der Straffe von Creuſſen nach on im Log. Eſchenbach; 

Schwaͤrz Schwärz), Torf am.roihen Main, mit 2 ©. F 
2 St. nordweſtl. von Thurndorf, im Log. Pegnitz. [Die dortigen 
128 Proteſt. find der Pfarrei Creuſſen einverleibt.] 

Seidwitz, Dorf mit 4 &., 24 St. noͤrdl. von Thurndorf, 
im Ldg. Pegnitz. [Die 254 Proteſt. daſelbſi gehören in die Pfarrei Creuſſen.] 

Sorg, Eindde mit 7 S., 1 St. nordöftl. von Thurndorf, 
im Log. Eſchenbach; | ü | 

Threinreuth, Weiler mit 3 9. und 17 &., ”% Et. ſuͤdoͤſtl. 
von Thurndorf, im Ldg. Eſchenbach. 


2 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 
‚Der Patron ber Pfarrkirche *) iſt der Apoſtel Jakob d. G., 
an deſſen Gedächtnißtage das Patrocinium gefeiert wird; am sich 
ften Sonntage darauf findet das Kirchweihfeſt ftatt.- Bon den 2 Ka⸗ 
pellen zu Thurndorf heißt die eine Galvarienberg **) und bat 


*) Das Jahr der Erbauung dieſer Kirche ift unbefannt; jedoch biefelbe 
fehr alt, und durch frätere Anbauten vergrößert worden. 
”) Die Gründung diefer Karelle geihah im 3. 1752, wo vorher bloß das 
Bildniß des gefreuzigten Grlöfers aufgeftellt war. Nachher wurde dies 
ſes bi. Denkmal durch eifrige Bemuͤhung des dortigen Pfarrers Joh. 
Bapt. Weich ganz ausgebaut und zu gottesdienſtlichen Verrichtun⸗ 
‚gen eingerichtet. Wegen ihrer Lage auf einem Berge gewährt dieſelte 
eine weite, entzückende Ausfiht in die freie Natur, und wird von 
Andachtigen häufig beiucht. 


u BE. 2 


jährlich zweimal, nämlich am Tage der fieben Schmerzen Marieng 
in der Faften, und am Sonntage nad) der Verklärung Ehrifti, feis 
erlichen Gottesdienft mit Ablaß; in der andern Kapelle, Marias 
hilf genannt, iſt das Jahr hindurch fein feierlicher Gottesdienſt, 
werden jedoch öfters Meffen gelefen. Die Nebentirche zu Hei— 
nersreuth, *) zu Ehren der Mutter Gottes eingeweiht, feiert ihr 
Patroeinium nnd ihr Kirchweihfet am erſten Sonntage nadı Marie- 
Heimfuchung, auffer weichem Fejte fonjt Fein feierlicher Gottesdienſt 
in ihr gehalten wird. Hoͤchſtens findet darin, während des Jahres, 
noch 1 beftellted Amt, oder 1 verlangte Mefje ftatt. Das 10ſtuͤn— 
dige Gebet in biefer Pfarrei wird am 31. Sinner verrichtet. 

Das Beſetzungsrecht ſteht Sr. Majeftät dem Könige zu. 

Das jährliche reine Einkommen des Pfarrers bejteht, nach der 
im 9. 1826 revid. Faſſion, in 426 fl. 58 Kr. 


8. Pfarrei Troſchenreuth. 
$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Dieſe Pfarrei, ») im Nordweſten des Dekanates Auerbach, 
graͤnzt an die Pfarreien: Thurndorf, Gunzendorf und die proteſt. 
Pfarrei Pegnitz, breitet ſich im Lg. Eſchenbach des Obermainkreiſes 
aus und enthält: 1 Dorf, 2 Weiler, 2Einoͤden, 462 S., 1 Kirche, 
1 Schule und 1 Gottesacker. [3 Proteft. im Bezirke halten fi zur 
Pfarrei Pognik-] 

Die Ortfchaften find: 

Trofchenreuth, Pfarrdorf an der Strafe von Schnabelweid 
nach Auerbach, mit 59 H., 393 ©., dem Pfarrfige, der Pfarr: 
kirche, 1 Schule und 1 Gottednder , 4 St. nordweſtl. von Eſchen⸗ 
bach und 2 St. öftl. von Pegnig; 





®) Diefe Kirche it im 3. 1738 entftanden, und zwar buch fromme Opfer 
Bei einem Bilde, welches im Walde an einem Baume angeheftet war, 
und als ein Wunderbild in der Gegamd ausgerufen geweſen ſeyn mochte, 

»*) Dis Pfarrei Troſchenreuth Droſchenruit) it. um das 5. 1145 von ei: 
nem gewiflen Herrn von Bibra gegrundet worden, welcher Butste: 
figer von Troſchenreuth war und zu Schnabelweid feinen Wohnſitz hatte. 


au SER, 


Birkelmaͤhle Birklmuͤhle), auch Hojenmuͤhle, Ein⸗ 
oͤdmuͤhle mit 8 S., /, St. oͤſtl. von Troſchenreuth; 

Kleinfrausmühle, auch Hauswolfsmühle, Einoͤdmuͤhle 
mit 14 ©., St. ſuͤdoͤſtl. von Trofchenrenth; 

Legenz, Weiler mit 3 H., 18 ©. und 1 M., * St. ſuͤd⸗ 
oͤſtl. von Troſchenreuth; 

Mühldorf, Weiler mit 4 H., 29 S. und 1M. am Flem⸗ 
bache, St. ſuͤdlich von Troſchenreuth. 

Saͤmmtliche Ortſchaften gehören zum Ldg. Eſchenbach. 

Charitativ werden paſtorirt 7 Kathol. in den, St. von Tro⸗ 
ſchenreuth entfernten, Dörfern: Neuhof des Logs. Eſchenbach, und 
Stemmenreuth des Logs. Pegnitz, welche Ortſchaften zur proteft. 
Pfarrei Pegnitz gehören. 


14 


8. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 

Die Pfarrkirche, *) zu Ehren des hl. Biſchofs Martin eins 
geweiht, feiert ihr Patrocinium am 11. Novemb. und ihr Kirchweih- 
feſt am Sonntage vor Jafobi, im Monate Zuli. Das 10ftändige 
Gebet in diefer Pfarrei fällt auf den 30. Sinner, | 

Das Befezungsrecht fteht Sr. Königl. Majeftät zu. 

Die jährlichen reinen Einfünfte der Pfarrei beftehen, nad) der 
im = 1826 revidirt. Faffton, in 544 fl. 4 Kr. 


— — — — 





) Dieſe Kirche ward um dieſelbe Zeit erbaut, wo die Pfarrei daſelbſt 
zu Stande kam. 


au. Dekanat 3 amberg. 





$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Größe. 

Dieſes Dekanat erſtreckt ſich vom 28° 2% 45% bis zum 28° 
40/ 44 oͤſtl. Länge, und vom 49° 51° 30 bis zum 50° 4 noͤrdl. 
Breite, und graͤnzt im Norden an das Dekanat Ebern des Bisthums 
Würzburg und das Dekanat Lichtenfels, im Dften an die Defanate 
Scheglig und Amlingitadt, im Süden an die Defanate Amlingftadt 
und Burgebrach, im Weiten an das Dekanat Yurgebrach, und bie 
Dekanate Haffırt und Ebern des Bisthums Würzburg. Dasſelbe 
breitet fi) in den Log. Bamberg J. und II., Seßlach und Scheplig 
und im Perg. Staffelbach des Obermainfreifes, und über einige Orte 
des Loge. Eltmann im Untermain » Kreife aus, und wird von dem 

Straffen von Zeil und Lichtenfels nach Bamberg, und von da nad) 
Nürnberg und Baireuth, durchſchnitten. | | 
Sein Flächenraum umfaßt ungefähr 4 /, D Meilen. 


s. 2% 
Eintheilung. Beftandtheile 

Das Dekanat Bamberg enthält folgende Pfarreien: 1. zum HI. 
Martin, 2. zu. & Frau und 3. zu U. 8, Frau und zum hl. 
Gangolph, alle drei zu Bamberg, 4. Bifchberg, 5. Guͤßbach, 
6. Hallftadt, 7. Kämmern, 8 Memmelsdorf, 9, Dbers 
paid, 10. Rattel sdorf, 11. Trunftadt und 12. Zapfen 
dorf. In denfelben find enthalten: 3 Diftrifte der Stadt Bamberg, 
1 Marti, 34 Dörfer, 6 Weiler, 11 Höfe und Einöden, 26,326 
©. Cohne Militär), darunter 64 Proteft., 18 Kirchen, 22 Rapels 
fen, 3 Oratorien, 24 Beneftcien, 15 Kaplaneien, 3 Cooperaturen, 
45 Schulen und 16 Gottesaͤcker. LDie 393 Protent. im Bezirke haben 
zre eigene Pfarrei, und 612 Juden ihre Synagogen. Mennoniten: 5.) 


ME, —— 
$. 3. ’ 
Phyſiſche Befchaffenheit. Gemwerbfleiß. 

Der Boden ift mehr eben, als bergicht, das Klima mild und 
gefund. Bedeutende Anhöhen erheben fich bei Bamberg und Dörfles, 
Die größten Flüffe, welche diefen Diftrift bewäffern, find: der Main 
und die Regnitz. Erfterer fließt Anfangs von Norden nad; S#- 
den, dann gegen Welten und vereinigt mit fich: an feinem rechten 
Ufer, füdlich von Rattelsdorf, die 36; an feinem linken Ufer, uns 
weit Guͤßbach, den Guͤßbach, bei und unweit Hallftadt den Leis 
tenbah, Mühlbach und Ellerbad (Eller), bei Bifchberg die 
von Süden kommende Regnig mit dem Sendelbache, und bei 
Viereth den Viechbach. Der größte See ift die Breitenau, in 
der Pfarrei Memmelsdorf; kleinere Seen und Weiher find: der Alt 
fee, DOttenfee und der Straffenweiher, in derfelben Gegend, 
und einige Weiher bei Johanneshof in der Pfarrei Oberhaid. 

Der Boden it größtentheild fehr fruchtbar und erzeugt, neben 
den gewöhnlichen Produkten, vorzüglich; aus dem Thierreiche: Rind⸗ 
vieh, befonderd in dem grasreichen Itz⸗ und Maingrunde, Wildpret, 
Fiſche; aus dem Pflanzenreiche: Getreide, wo der Same 8 bie 1% 
fach in der Aernte erftattet wird, Hopfen, Holz, befonders im 
Hauptsmoore, im Micheldbergers und Bruder-Walte, im Bergholze 
Ghaid bei Medensdorf, Kichen- und Futterfräuter, etwas Wein, 
Obſt, Suͤßholz, befonders bei Bamberg; aus dem Mineralreiche: 
gute Eteinbrüce bei Oberhaid um Mentmelsvorf. 

Die Betriebjamfeit der Eimwohner zeigt ſich hauptfächlich thäs 
tig: im Aders und Gartenbaue, im Vieh, Holz, Hopfen, es 
muͤſe⸗ und Obithandel, in Bierbrauereien, Loh⸗ und Weißgerbereien, 
Speditionshandel, Tabaks⸗, Wachstuch⸗, Chaifens und andern Fabs 
riten, Walk⸗, Mahl: und Schneite- Mühlen, muſikaliſcher Inſtru⸗ 
menten⸗Verfertigung, Schiffbaue, Rohr⸗ und Weiden: Flechterei u. 
a. bürgerlichen Gewerben. Die durchfreuzenden Landftraffen, die 
Schiff und Floßfahrt auf dem Main und der Regnitz, verfchaffen 
den Einwohnern bedeutenden Gewinn. 
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1. Pfarrei zum hl. Martin in Bamberg. 


$. 1: 
Lage, Graͤnzen. Beftandtheile. 


Diefe Pfarrei, *) im Süden des Defanates, ift von der Doms 
und Stadtpfarrei, von den Pfarreien zu U. 8. Frau und zu U. 8. 
Frau und zum bi. Gangolph, und von der proteft. Pfarrei zu Bam⸗ 
berg, umgeben; wird von den Strafen von Haßfurt und Burgeb⸗ 
rach nach Baireuth und Nürnberg durchfchnitten, und von der Reg⸗ 
nig befpült. Sie liegt im Umfange des Kreis: und Stadtgerichtes 
und im Policeibezirke des Magijtrates Bamberg, im Obermainfreife, 
erſtreckt fich über den mittlern Theil der Stadt und begreift: den I. 
Diftrift der Stadt Bainberg niit dem Kaipershofe, 5,382 ©., . 
3 Kirchen, 4 Kapellen, 4 Beneftcien, 4 Kaplaneien, 2 Coopera⸗ 
turen, 6 Elementar⸗Schulen, 1 allgemeinen Gottedader, die Sige 
des ClerikalSeminars, k. Appellationsgerichtd, Poſtamtes, Lyceums, 
Gymnaſiums, Bibliothek, lateiniſcher Stadt-Schulen, 1 Naturaliens 
Kabinete und 1 techniſchen Zeichnung-Schule. Die 288 Proteſt. im 


Umfange dieſer Pfarrei haben ihre eigene Pfarrei, und die 304 Zuden ihre 
Synagoge, zu Bamberg.] 


9. 2% 
Gottesvienftliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 


Die Pfarrfirche *), auf dem grünen Märkte, ijt zu Ehren 
des hf. Martin eingeweiht, und feiert ihr Patrocinium am Sonntage 


*) Diefe Pfarrei ift urfprüunglich eine der, in den 3. 810 bis 830 von 
Carl dent Großen geftifteten und von Ludivig dem Frommen 
dotirten, 14 Pfarreien im Slavenlande. Im 3. 1805 wurde fie vom 
Churfürften (nachherigen Könige) Marimilian neu organifirt. 

*) Der Bau diejer Kirche wurde vollendet im 3. 1720, nachdem fie fchon 
am 17. Mai, am bl. Dreifaftigkeitsfeite, im 3. 1693, vom Fürſtbiſchofe 
Marquard GSebafian Shen? von Staufenberg feierlich 
eingeweiht worden war. Sie gebörte bis 1775 den Jeſuiten dahier, 
von 1775 — 1803 der lniverfität, und wurde, nach Miederlegung der 
vorigen Martins: Pfarrkirche auf dem gegenwärtigen Marimiliansplage 
im 5. 1803, zur Pfarrkirche von St. Martin beftimmt. 


nad dem Gebächtnißtage dieſes Heiligen, ihr Kirchweihfeft aber am , 
Sonntage nad; Oſtern. Diefe Kirche mißt in ihrer/Ränge 194, in 
ber Breite 85, in der Höhe 77, und ihr Thurm in der Höhe 118 
% Schuh. Sie iſt in neu⸗ roͤmiſchem Style erbaut und enthaͤlt: 9 
Altaͤre, 6 Glocken, die anſehnliche Engel⸗Bruderſchafts⸗, Oelbergs⸗, 
Saftdreis und Reuſiſche Stiftung, und mehre ſchoͤne Gemälde ‚ale: 
das Bildniß des hl. Martin, auf dem Hochaltaͤre; das Bild, die 
Verehrung Des Namens Jeſus durch alle Völker vörftellend, naͤchſt 
dem Haupteingange, vom Mäldr Andr. Bozzo von Wien; die Kreu⸗ 
jigung Chrifti und Marie: Verkündiging, uf ben vordern Neben⸗ 
altaͤren, von Oswald Ongers; die Bildniffe der Heiligen Jgnaz und 
Xaver, ebenfalls bon Oswald Ongers; dänn jene der Heiligen Se 
bajtiän, Anna, Lorenz und Ottilie, vom bamberg. Hofmaler Melch. 
Steudel, auf den Seiten⸗-Altaͤren, und von demſelben Maler die 
ſchoͤne Tafel der Marid mit Jdachiin und Anna, unweit des Haupt⸗ 
eingänged: Im dieſer Kirche beſtehen folgende Beneftcien: das Fruͤh⸗ 
meßbenefteium *), das Beneficium des hl: Oswald, dis Beneficium 
des bl. Johannes in odeo *) und die Wolfsthaliſche Proviſion. vr, 
Der Beſitzer des Ftuͤhmeß-⸗Beneficiums hat täglich 1 Fruͤhmeſſe zit 
leſen, deren Zeitbeſtimmung jedoch vom zeitlichen Stadtpfarrer abs 
haͤngt; der Beſitzer des Beneficiums züm bl: Oswald iſt zum Leſen 
einer, jener des Beneficiums zum bl: Ibhann in ödeo zum Leſen 
vier Meſſen in der Woche, und jener der Wolfsthaliſchen Proviſion 
zum Leſen einer Meſſe an jedem Sonn⸗ und Feiertage, nach der 
Predigt, verbunden. In der Kapelle des Pfarrhöfes zu St: Martin 
werden bisweilen eheliche Einſegnungen vorgendiumen. 

Die Kirche des engliſchen Ftaͤulein⸗IJnſtituts Fre) auf 
dem Holzmarfte, von fehr einfacher Bauatt klein, hell und freund⸗ 
— — — 5 


*) Dieſes Beneficium wurde geſtiftet von Aibert Fraͤnkenberger— 

Bürger zu Bamberg, Und beſtaͤtigt im J. 1397 v. Biſchofe Kai bert. 

”*) Dieied Beneficium wurde vom Biſchofe Heinrich im J. 1500 beſtaͤtigt. 

***) Diefe Proviſion wurde geftiftet im J. 1717 von Philipp Gaſton 
Wolf, Grafen von Wolfsthal— 

Der Bau dieſer Kirche wurde int 3: 1724 angefangen ; und durch den 

Baumeifter Joy. Fried. Rofenzweig zu Bamberg im 3. 1727 
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lich, ift nur benedicirt und feiert ihr Patronatsfeſt am Feſte der dr. 
Dreifaltigkeit. In ihr wird das Allerbeiligite aufbewahrt und, auffer 
dem Preifaltigfeits-Fefte, wo Amt und Predigt ift, am KronesShriftis 
und am Herz⸗Jeſu⸗Feſte, Amt und Predigt-von der einfchlägigen Pfars 
rei St. Martin gehalten, auch während des Jahres täglich Mefje ger 
lejen. In der Chorkapelle dieſes Inſtituts verfammeln jich die 
Mitglieder desfelben zum Gebete und zur Beicht. 

Die Kirche des ehemaligen Kapuziner-Klofterg in der 
Kapuziner⸗Gaſſe, einfach und duͤſter, ift gegemwärtig gefchloffen, und 
zum Gebrauche des zu eryichtenden Franziskaner-Kloſters beitimint. *) 

In der Kapelle des geiftlihen Seminars-Gebäudeg, 
auf dem Marimilians- Plage, wird täglich 1 Meſſe gelefen. **) 

Su der Militärlagarethb- Kapelle, nädft dem Theaters 
Nabe, findet alle Sonn- und Feiertage 1 Meffe ftatt. In Diefer 
Pfarrei wird die ewige Anbetung an folgenden Tagen abjehalten, 
namlich: in der Pfarrfirche am 23., 24. und 25. Suli, in der 
Kirche des englischen Fräulein: Injtituts am 11., 12. und 13. Suli, 
und in der Kirche des Franziskaner-Kloſters am 20., 21. und 22. Juli. 

Das Befesungsrecht auf diefe Pfarrei ift noch unentſchieden. 

Das jus praesentandi auf das Frühmep-Beneftcium und auf jes 
nes zum bl. Johannes in odeo, ſteht dem Magiftrate zu Bamberg zu; 
das jus. praes. auf Das Beneficium zum hl. Oswald koͤmmt der freis 
berrl, Familie von Loͤffelholz, und jenes auf die Wolfsthaliſche Pros 
viſion der gräfl. von Schoͤnborniſchen Familie zu. 

Die jährlichen reinen Einfünfte der Pfarrei betragen 1,566 fl. 
1, Kr.; jeder ver Kapläne bezieht jährlich 150 fl. firen Gehalts, 
etwa 50 fl. an Accidenzien, uud genießt beim Pfarrer freie Wohnung 
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vollendet, nachdem das Inſtitut der engliihen Fräulein unter dem 
Biihofe Franz Lothar, durch Maria Anna von Rheling, 
welche mit mehren ihrer Mitſchweſtern aus dem Inſtitute zu Augsburg 
nach: Bamberg gekommen, bereits im 3. 1747 errichtet worden war. 
Das Inſtituts-Gebäude erhielt vom Finftoifhofe Franz Yudwig 
. durch den Baumeifter und Hofarchiteften Zink, im 3. 1783, mit Er: 
richtung des Maädıhen: Schulgetäudes, eine bedeutende Vergrößerung. 
*) Der Bau diejer Kirghe wurde im 3 1654 vollendet. 
. #9 Zu dieſem Gebäude wurde am 29. Mat 1732 der Grundftein gelegt. 


er 


und freien Unterhalt mit Koft, Beheitung, Licht und Wäfche Der 
reine jährliche Ertrag des Fruͤhmeß-Beneficiums befteht in 374 fl. 3 
Kr., jener des Beneficiums zum bl. Johannes in odeo in 42 fl. 15 
Kr., jener der Wolfsthafifchen Proviſion in 51 fl. 37 Kr. und 


jener des Beneficinms zum hl. Oswald in 79 fl. 20 —* 
— 


2. Pfarrei zu U. L. Frau zu Bamberg. 
s 1. | 
— Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 


Dieſe Pfarrei ), auch die obere Pfarrei genannt, im Suͤ⸗ 
den des Defanated und im II. Dijtrifte der Stadt Bamberg, tjt un 
geben von der Dom: und Stadt Pfarrei, von den Pfarreien zum 
bi. Martin, zu U. L. Frau und zum bi. Gangolph und der proteft. 
Pfarrei zu Bamberg, und Stegaurch, wird vom wejtlichen Arme der 
Regnitz beſpuͤlt und von der Straffe von Burgebrach nad) Nürnberg, 
Fichtenfeld und Baireuth, durchfchnitten. Sie umfaßt: 3,633 ©., 
4 Kaylaneien, 1 Kirche, 1 Kapelle, 7 Schulen, einen Stadtdiftrift, 
3 Dorf und 1 Gottesacker, und liegt im Umfange des k. Kreid- und 
Stadtgerichtö und des Magiſtrates Bamberg und des Ldgs. Bamberg 
II., im Obermainkreiſe. [Die 60 Proteſt. im Bezirke haben ihre eigene 
Pfarrei, und die 6 Juden ihre Synagoge, in Bamberg.] 

Die Beſtandtheile find: 

Der IU. Stadtdiftrift von Bamberg, auf dem linfen Ufer er 
weitlichiten Negnigs Armed, mit 454 H., 3,297 ©., 1 Kirche, 
Kayelle, 6 Schulen, 4 Kaplaneien, der anfehnlichen oo 
ſchen und Engeldruderjchaft - Stiftung, 14 Beneficien, 1 eigenen 
Gottesader und dem Site des f. Kreis: und Stadtgerichtd, der Ldg. 
Bamberg I. und I. und des Schullehrer-Seminarg, im Bezirke des k. 
Kreis: und Stadtgerichtes und des Magitrates Bamberg, 14 St. 
weſtl. von Bairenth und 13 St. noͤrdl. vonNuͤrnberg; 


— — — — — — 


x) Dieſe Pfarrei iſt ſehr alt, wahrſcheinlich aus der Zeit von 810 — 830 
ſtammend und Durch Privat Stiftungen entſtanden. Die älteſte Ur—⸗ 
kunde in der Pfarr-Regiſtratur iſt vom J. 1264. 
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Buch (Bug), Dorf auf dem linken Ufer des weſtlichſten Reg⸗ 
nitz⸗ Armes, mit 52 H., 336 ©. und 1 Schule, St. ſuͤdl. von 
Bamberg, im Ldg. Bamberg II, J 


5. 2, 
Gottesdienſtliche Verhältniffe, Beſehungsrecht. Einkuͤnfte. 


Die Pfarrkirche *), aufdem Kaulberge, jſt zu Ehren der hl. 
Maria eingeweiht und feiert ihr Patrgeinium am Feſte Marie- Sims 
melfahrt und am Sonntage in deren Octav, ihr Kirchweihfeſt aber 
am naͤchſten Sonntage nach Chriſti⸗Himmelfahrt. Sie iſt in rein 
teutfchem Style erbaut; mißt in ihrer Lange 218, in ihrer Breite 82, 
und ihr Chor in feiner Höhe 105 Schuh. Ter Chor mit den Nies 
bengängen ift von Stein gemölbt; das Langhaus aber mit den Nebens 
feiten hat nur eine Lattendecke ‚ welche mit Studaturarbeit und Mas 
lerei geziert ift, Ihr Thurm enthält 6 Glocken und 1 Thuͤrmers⸗Woh⸗ 
nung. In ihrem Innern find 13 Altaͤre; 1 merlwuͤrdiges Sakra⸗ 
rium, zur Aufbewahrung des Allerheiligften für die Kranfen, aus 
dem 14. Sahrh ; 1 Krippe, unter der großen Digel, für ein Werf 
des Albrecht Dürrer, oder Veits Stofend, gehalten; 1 Monſtranz 
nach altgothifchem Geſchmacke, aus dem 15. Jahrh., mit der Jahr⸗ 
zahl 1477 an der einen Spitze; 2 fein getriebene Silberftäde, die 
Himmelfahrt Mariens und deren Krönung vorſtellend, mit den Buch⸗ 
ftaben H B, ale fleine Altäre, mit ſchwarzem Ebenholze formirt. 
Die Beneficien in dieſer Kirche ſi nd folgende: das Beneftciym der hl. 
Apoftel, **) das Beneficium ber hl, Cunegunde, ***) das Benefi⸗ 
ee Tr ren 4 
H Dieſe Kirche ward erbaut von 1327 — 1387, durch Beiträge frommer 

* Einwohner Bambergs, wie die Infchriften an dem hohen Altare auf 
der Eziftel- Seite und oberhalb der gen Orgel: sacra haec domus 

a püis Bambergensibus aedificata, beweiſen, und durch Biihof Lam⸗ 

. bert, Edeln von Brunn, im 5. 1387, eingeweiht. 

**) Diejed Beneficium murde geftiftet im 3. 1408 am 8. April, von der 
ritterfihen Gefellihaft der Fürfpanner (ad fibulas); weßhalb es 
auch die Spangenpfründe genannt wird. 

#4) Die Stiftung ded Cunegundensd:Beneficiums von Johann Waldner, 

Srühmefler zum Eunegundens:Altare in der Domkirche, fällt ins 3.1418. 
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cium zum bl. Kreuz, *) das Fruͤhmeß⸗Benefieium mit dem Schneis 
derfchen Beneftcium Gum bl. Kreuz), **) die 5 VBeneftcien von der 
ehemaligen Marien⸗Kapelle in der Judengaſſe, ***) das Beneftcium 
zur bi. Magdalene, ****) das Molitprifche Beneficium *****) und 
das Graßerfche Benefteium, *,****) Die Befiger diefer Beneftcien 
haben in diefer Pfarrfirche folgende Berrichtungen zu beforgen:. Der 
Beſitzer des Beneftciums zu den bl. Mpofteln, welcher zu Bamberg 
wohnen fol, hat woͤchentlich 1 Meffe zu Iefen, und an den Feſtta⸗ 
gen der Geburt, Auferftehung und Himmelfahrt Chriftus, am Pfingft- 
Fefte, am Fronleihnams und an allen MariensFeften, dem Pfarr 
\amte, der Vesper und den Prozeflionen beizumohnen; der Beſitzer 
des Beneficiums zur hi. Cunegunde, welcher während des Jahre nicht 
über einen Monat auffer Bamberg verbleiben darf, hat wöchentlich 
1 Meffe zu lefen; der Befiter der vereinigten Beneficien zum hl, Kreuz 





*) Wit diefem Beneficium, deffen Stiftungsjahr unbekannt ift, wurden 
die Beneficien zu den Heiligen: Nikolaus, Lorenz und Anton, am 30. 
Dez. 1439 unter der. Bedingung vereinigt, daß fie, fo bald ihre Ren: ' 
ten hinreichend angewachien feyn würden, wieder getrennt und eiges 
nen Prieftern zugetheilt werden follen. er 

) Das Frürmeß Beneficium ftiftete Frig Erb eit, Bürger zu Bamberg, 
am 25. Mai 1440. Mit demſelben wurde am 31. San. 1824 das ſo— 
genannte Schneiderfche Beneficium vereinigt, welches im 5. 1822 
von dem Kaftner und Verwalter Franz Konrad Maur. Schnei— 
der zu Bamberg geftiftet worden ift. j - 

*) Vier diefer Beneficien wurden im 5. 1470, (das fünfte aber fpater) 
von Joh. von Marſchalk, Domherrn und Scholafter zu Bamberg, 
geftiftet. Seit die Marien:Karelle in der Judengaſſe, 1803, zu andern 
Zweden beftimmt ift, ſind die Befiker diefer Beneftcien angemwiefen, ihre 
Stiftungs: Meffen in der Pfarrkirche zu U. 8, Frau zu lefen. 

) Dieſes Beneficium wurde gejtiftet von der bürgerlichen Berthold: 
fhen (genannt Spannagelſche) Verwandtſchaft im 18. Jahrhund. 

ob. Kaspar Molitor, Rathsverwandter zu Bamberg, feine Toch— 
termänner und deren Kinder, ftifteten dieſes Beneficium am 10. Jan. 

41751. Dazu Fam noch im J. 1321 ein Legat (eine Beneficiaten: Woh⸗ 
nung mit Garten) von der Allellorin Anna Maria Schreyer, ge: 
bornen Molitor. | 2. | 

r, Diefes Beneficium verdanft feine Gründung dem Priefter Oswald 
Graſſer, ehemaligen Kaplane in der obern Pfarrei, im 3. 1762. 
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und zu den Heiligen: Nikolaus, Lorenz und Anton, hat wöchentlich 
2 Meffen zu lejen und an den Feiertagen bei dem Pfarramte gegens 
waͤrtig zu ſeyn; der Fruͤhmeß⸗ und Schneider’fche Benefteiat ift vers 
bunden, an 2 Tagen in der Woche die Fruͤhmeſſe und wöchentlich 3 
Meffen mit der Applikation für den Stifter zu lefen, auch über dem 
Grabe des Stifterd in dem Gottedader auf dem Stephansberge 1 Ka⸗ 
pelle zu errichten, in welcher fodann die 3 wöchentl. Stiftungsmeffen 
zu lefen find; jeder der Befiger der 5 Beneftcien von der ehemaligen 
Marien⸗Kapelle ijt zum Lefen 1 wöchentlichen. Meffe verbunden; das 
fünfte diefer Beneficien wegen Geringhaltigfeit feines Ertrags wicht 
befest; der Befiter ded MagdalenesBeneftciumd hat wöchentlich 3 
Meſſen zu leſen; der Molitorifche Beneftciat ift verbunden, woͤchent⸗ 
Ti), vom Dienftage bis zum Samſtage, 5 Meifen Früh um 6 Uhr 
zu lefen und für die Stifter zu appliciren; durd das Schreyer'ſche 
Legat ift noch eine MWochenmeffe dazu gekommen; der Befitier des 
Graßer'ſchen Beneftciums hat wöchentlic 2 Meffen zu Yefen. 

Die Lorenzkapelle *) auf dem Kaulberge, von einem Fleis 
nen Kirchhofe umgeben, ift Klein und unbedeutend. In ihr wird am 
Sonntage vor dem Tage des hi. Lorenz, des Patrons diefer Kapelle, 
das Patrocinium Bormittags mil Vor⸗ und Nachveſper, 1 Fruͤhmeſſe 
und 1 feierlichen Amte, und Nachmittags mit 1 Predigt, und am 
Tage darauf mit 1 Meffe gefeiert. Ferner haben darin noch ftatt: 
Vor⸗ und Nachmittags⸗Veſper, Predigt und Amt am Sonntage vor 
dem Tage (17. Januar) des Patroned, des hl. Antonius, und an 
dem Kirchweihfeſte, am 2. Sonntage nad Dftern. : 

Sn diefer Pfarrei wird die ewige Anbetung am 2., 3. und 4. 
Juli abgehalten. 

Das Beſetzungsrecht auf diefe Pfarrei uͤbt Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig aus, und der Herr Erzbifchof hat auf fein bisher behauptetes 
Verleihungsrecht, für feine Perfon, verzichtet. Das Verleihungs⸗ 
recht auf das Graßer’fche und auf das 5. Beneftcium in der ehemal. 
MariensKapelle in der Judengaſſe, fteht dem Herrn Erzbifchofe zu; 





*) Der Altar 'in dieler Kapelle, nebft dem dortigen Ciechhofe, ift am 1. 
Mai 1629 vom bamberg. Weihbiichofe För ner eingeweiht werden. 
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das Präfentationdrecht anf das Fruͤhmeß⸗, Schneider ſche (zum hl. 
Kreuz) und die 4 Altern Beneficien in ber ehemaligen Marien: $as 
- pelle, wird von dem Magiftrate zu Bamberg, dad Präfentationgrecht 
auf das ApoftelsBeneficium von der freiherrl. Familie von Rothens 
bafı zu Nentweinsdorf, das Beſetzungsrecht auf das Beneficium der 
Kreuzmefje und die damit verbundenen Beneficien von Sr. Majeſtaͤt 
dem Könige, das VPräfentationsrecht auf das Mofitorifche Beneficium 
von der Molitorifchen Familie, das Präfentationsredjt auf das Mags 
dalene-Beneftcium von der VBertholdijchen Bluts⸗-Verwandſchaft, und 
das Präfentationgrecht auf das Cunegunde-Beneficium von dem zeits 
lichen Befiter in der Pfarrei zu U. 8. Frau, ausgeuͤbt. 

Die jährlichen reinen Einfünfte diefer Pfarrei, welcher auch die, 
in ihren Renten fehr herabgefommenen Beneftcien zur bl. Katharina 
und zum bl. Geilte, die ehemals der Oberpfarrer zu verleihen hats 
te, mit gewiffen Gefällen einverleibt wurden, *) beftchen nach fejtges 
ftellter Faflion, in 1,275 fl. 31 *Kr.; der gegemwärtig aͤlteſte 
Kaplan, Frühmeffer und Schneider’fcher Beneficiat, bezieht jährlich 
reined Einkommen zu 358 fl. 52 74 Kr.,. bezahlte bisher feine Koft 
mit jaͤhrl. 275 fl. und genießt freie Wohnung, Beheizung, Lichtans 
ſchaffung, Wäfche und Accidenzien; jeder der übrigen Kapläne 150 
fl., nebſt Accidenzien, firier Wohnung, Kojt, Beheizung, Lichtan⸗ 
ſchaffung und Wäiche. Die reinen jährlichen Einkünfte des Graßer 
fihen Beneficiums beftehen in 412 fl., jene des Molitoriſchen Bene 
ficiums in 400 fl., womit 1 eigened Haus und 1 Garten verbunden 
find, des Apoftel-Beneftciums in 127 fl. 10 Kr., des Cunegunde⸗ 
Beneficiums in 132 fl. 45 Kr., des Kreuz⸗Beneficiums in 92 fl., 
des Magdalene>Beneftciums in 56 fl. 35 Kr., des I. Beneficiums in 
der ehemaligen Marien⸗-Kapelle in der JZudengaffe in 62 fl. 33 %, Kr., 
de3 II. Beneficiums in derfeiben Kapelle in 52 fl. 41 Kr., des 
III. Beneficiums in, derfelben Kapelle in 52 fl. 17 3% Kr., und bed 
IV. Beneftciums in derfelben Kapelle in 43 fl. 58.8.5 jene. des V. 
Benefteiums in dieſer Kapelle, das feit langer Zeit unbeſetzt iſt, find 
fehr gering und laſſen ſich nicht genau angeben. 
*) Auſſer diejen Beneficien Lefaß der im 3. 1332 rerſtorbene gi. Rath 

und Stadtufarrer Schellenbeiger das Grafer’ihe Benefichum. 
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3. Pfarrei zu U. L. Frau und zum hl. 
Gangolph in Bamberg. 


2* 


| $. 1, 
Lage, Gränzen, Beftanptheile. 

Diefe Pfarrei, *) im Süben bes Defanates und auf dem red» 
ten Ufer des rechten Regnitze Armes, it umgeben von den Pfarreien 
zum hi. Martin und der proteft. Pfarrei zu Bamberg, von den Pfars 
reien: Hallſtadt, Strullendorf, Amlingftadt, Geisfefd, Litzendorf und 
Memmelsvorf, und hreitet fich aus im k. Kreis- und Stadtgerichte 
und im Bezirfe des Magiftrated Bamberg, und im k. bg, Bamberg L, 
des Dbermainfreifed, Sie umfaßt: den IL. Stadtdiftrift von Bam⸗ 
berg und 4 Höfe, 1 Kirche, 4 Kapellen, 3 Kaplaneien, 1 Coope⸗ 
ratur, 2 Beneficien, 4,527 ©. (ohne Militär), 7 Schulen und 1 
Gottedader. [Die 45 Proteft- im Umfange haben ihre eigene Pfarrei zu 
Bamberg,] = | 

Die Beſtandtheile find: 

Der U. Diftrift der Stadt Bamberg am rechten Ufer des 
rechten Regni- Armes und qn der Straffe von Burgebrach nach Nürns 
berg, mit 569 H., 538 ©. (ohne Militär, das in den Gafernen, 
nämlich in dem ehemaligen Klofter zum hl. Grabe und im Koxpenbof 
liegt), 1 Kirche, 4 Kapellen, 3 Kaplaneien, wovon die erfte 1 Los 
falfaplqnei in der Wunderburg, 2 Beneficien, die St. Anna- und 
fünf WundensBruderfchafts-Stiftung, 7 Schulen und 1 Gottesader, 
14 St. weitl. von Baireuth und 13 St. nördl. von Nürnberg, im 
Umfange des Kreis und Stadtgerichts und des Magiſtrates Bamberg; 

Buchhof (Bughof), Hof am rechten Ufer der Regnitz, mit 
10 S., , St. füdl. von Bamberg, im Ldg. Bamberg L; 





*) Diele Pfarrei wurde im 5. 1805 neu errichtet und organifirt, auf den 
Grund des, im 3. 1063 entftandenen Stifts St. Gangolph, iu welchem 
1 Kanon =: Euftos war, und ak folder nicht nur auf- die hi. Gefäße, 
Paramente u. |. w. in der Stiftskirche die Auffiht hatte, fondern auch 
yfarramtliche Funktionen und Rechte bei den Bewohnern der hierher 
en Sampnifat: Höfe und mehrer um die Kirche und im Stein: 
wege gelegenen Häuſer, etwa 66 an der Zahl, ausübte. 
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Fallmeiſterei (Vaſenhaus), Hof mit 6 S., am rechten 
Regnitz⸗Ufer, St, ſuͤdl. pon Bamberg, im Log. Bamberg 15 - 

Scharfrichtershaus, Hof mit 7 ©., "4 St, nörbl. von 
- Bamberg, im Krejs⸗ und Stadtgerichts⸗ und PolizeisBezirfe Bam⸗ 
berg gelegen; | 

Schubertshof, Hpf mit 5 S,, Y, St. pitl, von Bamberg, 
- im Ldg. Bamberg 1; 

Seehöflein (Boͤttingershof), Hof mit 4 ©,, Y, St, 
Öftf, von Bamberg, im Ldg. Bamberg I, 


I 2 
Gpttespienftliche Verhaͤltniſſe, Beſetzungsrecht. Einfünfte, 


Die Pfarrkirche *) ift zu Ehren der hl, Maria Himmelfahrt) 
und des hl, Gangolph eingeweiht, und feiert ihre Patronatfeſte am 
Marie Himmelfahrtds und am Sonntage vor St. Gangolphs⸗Tage, 
ihr Kirchweihfeft aber am erften Sonntage nach Pfingften, Sie iſt 
im Nundbogesiple erbaut, duͤſter, alt und mit 2 Thuͤrmen, welche 
4 Glocken enthalten, verfehen und begreift, auffer einigen Gemäls 
ben aus der altdentfchen Schule, 12 Altäre. | 
Die Wunderburg— Kapelfe, N) in der Wunderburg, ift 
zu Ehren Mariend ( Heimſuchung) eingeweiht und feiert ihr Patroci⸗ 
nium am Sountage vor Marie⸗-Heimſuchung, ihr Kixchweihfeſt aber 
am Sonntage por Magdalene, In ihr wird das Allerheiligſte aufbes 
wahrt; an den Sonne und Feiertagen Vormittags Amt gehalten und 
das treffende Evangelium gelejen und erklärt; Nachmittags chrifts 
liche Lehre und Betſtunde. | 
Die Kapelle zur göttfihen Hilfe it unmittelbar an die 


*) Diele Kirche wurde im 3. 1300, mittelft wohltpäfiger Beiträge, er 
neuert, Die ehemals fpigigen Thürme wurden im 3, 1671 in die ge: 
gemmsärtige Form, fogenannte welche Hauben, und der Chor, welcher 
ſeiner Baufälligfeit wegen eingeſtürzt war, im J. 1564 in ſeine ge⸗ 
genwärfige Geſtqlt umgewandelt. 
**) Diefe Kapelle wurde im 3. 1689 durch Fürſorge eines gewiſſen An⸗ 
dreas Klubenſpies, mittelſt deſſen eigener und fremder Beſtraͤge, 
erbaut. 
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Pfarrkirche angebaut, und enthaͤlt ein Gemaͤlde, den Tod des hl. 
Joſeph vorſtellend, welches fie nach Aufhebung des Kloſters zum hl. 
Grabe im J. 1806 erworben hat. Der Beſitzer des Beneſiciums in 
dieſer Kapelle hat an allen Sonn⸗ u. Feiertagen die Fruͤhmeſſe zu leſen. 

Die GönningerssKapelle *) liegt naͤchſt dem allgemeinen 
Gottesader. An 5 Tagen in der Woche wird vom Beneftciaten in 
derfelben Stilimeffe gefefen. Sie it zu Ehren ber Mutter Gottes 
(von Loretto) eingeweiht. 

Die Sebaftiangs Kapelle, naͤchſt dem allgemeinen Gottes⸗ 
ader, bat zu ihrem Patrone den hl. Sebajtian. Am Sonntage vor 
dem Gedaͤchtnißtage dieſes Heiligen iſt Vormittags Predigt und Amt, 
Nachmittags Betſtunde, wobei cine große Prozeffion ftatt findet; die 
Sebaſtianus⸗-Octav hindurch Nachmittags taͤglich Betſtunde. 

Die ewige Anbetung in dieſer Pfarrei hat ſtatt an folgenden 
Tagen, naͤmlich: am 5., 6. und 7. Juli in der Pfarrkirche, und 
‘am 17., 18. und 19. Juli in der Wunderburg. 

Das Beſetzungsrecht auf die Pfarrei ſteht Sr. Maj. dem Könige zu. 

Das jus praer. auf Pas Goͤnninger-Beneſicium Fommt der freih. 
Familie von Horneck zu; das Benefteium in der Kapelle zur göttlichen 
Hilfe verleiht der jeweilige Prarrer zu St. Martin in Bamberg. 

Das jährliche fire Einkommen des Pfarrers befteht in 900 fl., 
der jährliche Betrag an Necidenzien in 3 — 400 fl., wozu noch Bes 
züge von geitifteten Gotteötieniten und 1 freie Wohnung mit Garten 
fommen. Der Lokalkaplan in der Wunderburg hat freie Wohnung, 
ein jährliches fire3 Einkommen von 465 fl. und Accivenzien im Ver 
trage etwa zu 100 fl. Jeder der 2 andern Kapläne hat freie Wobs 
nung, Koft, Holz, Licht, Bedienung und Wäfche beim Pfarrer, dann 
eine jährliche Dejoldung von 150 fl. und etwa 100 fl. an Acciden⸗ 
zien. Der Beneſiciat in der Goͤnninger⸗Kapelle genießt ein jährlic)es 
fire Einkommen zu 300 fl., und 8 fl. 20 Kr. für das Lefen ber 
Heidenifchen Meſſen; übrigens feine Accidenzien. Das Frühmep- 
Beueficium bringt feinem Beſitzer jährlich 20 — 22 fl. ein; übrigens 

feine Accidenzien. 


— 


* Das Beneficium in Dieter Karelle wurde im J. 1767 von dem Hau: 
delsvurger Job. Jak. Gönninger zu Bamberg geftifter. 


4. Pfarrei Bifchberg. 
\ 5. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 


Dieſe Pfarrei *) wird von den Pfarreien: Oberhaid, Hallſtadt, 
Stegaurach, Trunftadt und von der Doms und Stadtpfarrei, und 
von der proteft. Pfarrei Walsdorf, begränztz von den Fluͤſſen: Reg⸗ 
nig und Main befpält und von der Strafe von Schweinfurt nad) 
"Bamberg durchſchnitten, und liegt im Umfange des: Logs. Bamberg 
1. , im Obermainfreife. Sie begreift: 4 Dörfer, 1 Hof, 1,184 ©., 
unter welchen 1 Proteft., 1 Kirche, 1 Kapelle, 3 Schulen und 1 
Gottesacker. IIm Umfange wohnen 179 Juden.] 

Die Ortſchaften ſind: 

Biſchberg, Pfarrdorf an der Muͤndung der Regnih in den 
Main und an der Straſſe von Bamberg nach Schweinfurt, mit dem, 
Pfarrfige, der Pfarrkirche, 125 H. (darunter 16 von Zuden bewohnt), 
539 S., worunter 1 Proteft., 1 Schule, 1 Schloſſe und 1 Gottes» 
acker, 1 St. nordweitl. von Bamberg. [Die 179 Juden haben ihre Sys 
nagoge und Schule dafeltft.]. | 

Gauſtadt, Dorfaın linken Ufer der Regnitz und an der Strafe 
von Bamberg nach Schweinfurt, mit 58 H., 315 ©., 1 Kapelle 
und Schule, !. St. sitl. von Bamberg; 

Rothhof, Hof mit 9 ©. und 1 Schloͤßchen, St. ſuͤdoͤſtl. 
von Biſchberg, in waldiger Gegend; 

Trosdorf, Dorf auf dem linken Ufer des Mains, an der 
Straffe von Bamberg nach Schweinfurt, mit 42 9. und 209 S., 
’/, St. wejtl. von Biſchberg. Die dortige Schule wurde in neueſter 
Zeit mit jener zu — vereinigt. 


) Biſchberg (Piſchberg) war ehemals eine Filial der Pfarrei Walsdorf 
und jenderte ſich von dieſer ab im J. 1651, als ſich Walsdorf für Die 
proteft. Religion erklärte, wornad zu Bifchberg eine eigene Pfarrei 
gegrundet wurde, welche Anfangs Die Zejuiten und nachher die Vicare 
des Domftifts zu Bamberg exeurrendo verfahen. Sm 3. 1713 nahm 
der erite Pfarrer. zu Bifchberg feinen Wohnſitz in dem Kirchnerd-Häus: 
hen daſelbſt. 
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Be Dorf mit 17 H. und 4112 S., in waldiger 
Gegend, Y, St. füdl: von Bifchberg. 


Saͤmmtliche — gehören zum Bezirke des k. Loge. Bam⸗ 
berg II 


§. 2% 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 

Die Pfarrkitche, ) zu Ehren des Evangeliſten Marcus eins 
geweiht, feiert ihr Patrocinium dm Tage diefes Heiligen und ihr 
Kirdnuchfeft am Sonntage vor dein Feſte Marie⸗Geburt. In der 
Kapelle zu Ganftadt, *) worin das Allerheiligſte aufbewahrt 
ift, wird am Gedaͤchtnißtage des GL. Joſeph, zu deſſen Chren fie bes 
nedicirt ift, das Patrocinium, aͤm Nofenkranzfefte aber das Kirche 
weihfeft gefeiert. Vermoͤge einer Verordnung des ehemal; bifchöfl. 
General: Bifariates zu Bamberg Kom 7, Febr. 1807 bat ein Alumnus 
des geiftlichen Seminars zu Bamberg an Sonns und Reiertdgen den 
vormittägigen Gottesdienſt mit Amt und Predigt, und den nachmit⸗ 
tägigen mit Katecheſe, in dieſer Kapelle zu halten. Uebrigens wer⸗ 
den in derſelben, während des Jaͤbrs, mehre Votiv⸗-⸗Aemter und Mefs 
fen gelefen. Die ewige Anbetung in dieſer Pfarrei findet jtatt am 
26. und 237. Juli. 

Das Beſetzungsrecht duf diefe Pfarrei fteht dem Landesfuͤrſten zu. 

Der jährliche reine Ertrag der Pfarrei befteht, nady der revid. 
Faffion vom 3. 1826, in 624 fl. 13 %, Ar. 





*) Diefe Kirche wurde in den 3. 1719:=1724 Aus ihren eigenen Mitteln 
erbauf. 

“) Die Kapelle zu Gauſtadt wurde im J. 1808 auf Koften der Gemeinde 
erbaut. Vorher ſtand daſelbſt eine ſehr kleine Kavelle, welche im J. 
1748 zu Ehren des hl. Sebaſtian errichtet worden war. 
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5. Pfarrei Guͤßbach Greitenguͤßbach.) 
= ns 


Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 

Diefe Pfarrei *) wird begraͤnzt von den Pfarreien? Natteles 
dorf, Zapfendorf, Kimmern, Sceplig, Giech, Memmelsdorf und. 
von der Pfarrei Baunach des Bistums Würzburg: Sie liegt cum. 
Main und art der Straffe von Bamberg nad) Lichtenfels, im. Lhg. 
Scheßlitz des Obermainkreifes, und umfaßt: 4 Dörfer, 1,176 S., 
1 Kirche, 2 Kapellen, 3 Oratorien, 4 Schulen ind 1 Gsttesader. 

Die Ortfchaften find: 

Breitengäßbah GGuͤßbach), Pfarrdörf auf dem linken 
Ufer des Mains und am Güßbache, mit dem Pfarrſitze, der Pfarcs 
firche, 1 Kapelle, 94 H., 598 ©., 1 noch nicht vollſtaͤndig geftifs 
teten Fruͤhmeß⸗Beneficium, 2 Schulen und 1 Gottesacker auſſerhalb 
des Dorfs. Die Straffe von Bamberg nach Lichtenfels und Kobui‘g 
zieht durch das Dorf, und 1 Bräde führt über den Guͤßbach, der 
nicht weit von hier in den Main fallt, über welchen dafelbft einne 
Ueberfahrt befieht. Breitenguͤßbach ift vo Bamberg nördl: und vim 
Unterleiterbac ſuͤdweſtl. 2 St. und von Wuͤrgau weſtl. 4 St. entfertit. 

Hobenguͤßbach, Dorf mit 28 H., 170 ©, 1 Kapelle und 
1 Schule, %, St. norboͤſti. von Breitenguͤßbach; 

Saffendorf, Dorf.auf einer Anhöhe, mit 34 9, 186 &,, 
1 Dratorium und 1 Schuie, 1 74 St. nerböftl. von Breitengüßbiä ch; 

Unteroberndorf, Torf an der Sträffe von Bamberg lad) 
Lichtenfeld und am linken Mainufer, mit 34 H., 117 ©. mid 1 
Oratorium, /, St. nördl: von Breitenguͤßbach; 

Zuͤckshut, Dorf an der Quelle des Guͤßbachs, in waldiger 
Gegend, mit 19 H., 105 ©. und 1 Oratorium, St. oͤſtl. won 
Breitenguͤßbach. 

Saͤmmtliche Ortſchaͤften Liegen im Umfange des keoLgs. Schef!litz. 


+) Breitengüßbach (Güßbach) war ehemals eine Filial der Pfarrei Hall⸗ 
ſtadt; wurde von dieſer im 3. 1392 getrennt und som Biſchofe Lam— 
bert, Edlen von Brunn, zu einer Pfarrei erhoben. 


’ 
u TE 


F | §. 2. | 
Gottespienitiche Berbäftnife Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 
Die Pfarrkirche zu Breitenguͤßbach *) bat zu ihrem Patrone 
den FL. Leonard, und feiert ihr Patrocinium am 6. Novemb., ald am 
Gedaͤchtnißtage diefes Heiligen, ihr Kirchweihfeft aber am Sonntage 
vor Marie- Himmelfahrt. Die Nikolaus» Kapelle dafelbit **) - 
iſt zu Ehren des hl. Nikolaus eingeweiht, und im ihr werden am Sonn 
tage vor Nikolaus⸗Tage feierlicher Gottesdienft und Abend Andacht, 
und überdieß während des Jahres 2 Sahrtige gehalten. In der 
Kanelle zu Hohenguͤßbach ***), welche zu Ehren der Mutter 
Gottes eingeweiht ift, wird das Patromats- und Kirchweihfeſt am 
- Senntage vor Marie⸗Heimſuchung mit feierlichen Fruͤh⸗Eottesdienſte 
und AbendsAndacht begangen. In feiner diefer Kapellen wird dag 
Allerbeiligite aufbewahrt. Die ewige Anbetung in dieſer Pfarrei fallt 
auf den 6. und 7. Auguſt. 
Diefe Pfarrei befet der Herr Erzbiſchof , unter dem landesherr⸗ 
lichen Rechtsvorbehalte. 
Das jaͤhrliche reine Einkommen der Pfarrei beſteht in 614 fl. 
18 Kr. 
Pfarrei Hallſtadt. 
$. 1. 


Lage. Gränzen. Beſtandtheile. 
Diefe Pfarrei ) iſt von den Pfarreien: Kimmern, Mem⸗ 
melsdorf, Bifchberg, Oberhaid und von der Pfarrei zu U. 8. Fran 





°, Diele Kirche wurde un J. 1707 ausgebaut und am 6. Nov. desfelben 
3. vom bamberg. Weihtiihofe Joh. Werner Schnag eingeweiht. 

*) Dieie Kapelle. wurde in den 5. 1694 und 1695 erbaut und am 22, 
Sul. 1710 von dem oten genannten. Weibbiſchofe eingeweiht. 

»*«œ) Dieſe Kapelle wurde im 5. 1716 von den Zefuiten zu Bamberg ers 
baut, und am 7. Aug. 1721 von dem bamberg. Weihbiſchofe Joh. 
Werner Schnaß eingeweiht. 

er) Diefe Pfarrei iſt ſehr alt, und wird für eine Stiftung K. Carls des 
Großen gehalten. Sie kam mit den Filialen: Trunftadt und Biſchofs— 
Dorf (Biſchberg) im 3. 1013 durch Tauſch vom Biötyume Würzburg 
an-das Bisſthum Bamberg. 
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und St. Gangolph in Bamberg, begraͤnzt. Sie liegt an der Straſſe 
von. Bamberg nach Lichtenfels und Koburg, auf beiden Ufern des 
Mains, in den k. Log. Bamberg I: und II. des Dbermainfreifes, und 
umfaßt: 2 Dörfer, 2 Höfe, 1 Kirche, 2 Kapellen, 4 Beneficien, 
1,848 ©., unter welchen 4 Proteft., 2 Schulen und 1 Gottesader, 
Die Ortfchaften find: 
Hallftadt, großes Pfarrdorf in ebener Gegend, am Iinfen 
Ufer des Mains, über den bier eine Ueberfahrt führt, und an ber 
Strafe von Bamberg nach Lichtenfels und Koburg, von der Eller 
und dem Leutenbach bewäffert, mit dem Pfarrfige, der Pfarrkirche, 
4 Kapelle, 4 Beneficien, 232 9., 1,627 S., unter welchen: 4 Pros 
teſt., welche fich zur Pfarrei ihrer Gonfeffion in Bamberg halten, 2 
Schulen, 1 Gottedadfer *) aufferhalb des Dorfes, dem Sitze des k. 
NRentamtes Bamberg J. und 4 M,, 1 St. nördl, von Bamberg, im 
og, Bamberg I; | 
Aufſeeshoͤflein, Hof an der Straffe von Bamberg nach Hals 
fadt, mit 7 ©., ’/, St. ſuͤdl. von Hallſtadt, im Log. Bamberg L5 
. Binfenbof (Pinfenpof), auch Brofardshof, Hof mit 
12 ©. in 2 Familien, %/, St. von Hallſtadt, im Log. Bamberg L; 
Dörfleind (Dörfles), Dorf auf dem rechten Main Ufer, 
Hallſtadt gegenüber, nıit 46 H., 991 ©,, 1 Kapelle auf einem His 
gel, und der fogenannten Zitterbruͤcke Über eine Bergſchlucht, 
St. weſtl. von Hallſtadt, im Ldg. Bamberg I. Vor dem Dorfe, auf 
der Ebene gegen die Ueberfahrt von Hallſtadt, ragt eine merfwürdige, 
über 12 Schuh hobe fogenannte Marter-Säule, ganz von Stein, mit 
4 gothiſchen, viereckigen, ausgezackten Thuͤrmchen, empor. In der 
Mitte dieſer Thuͤrmchen iſt ein groͤßerer, viereckiger Dachthurm mit 
einem Kreuze und unter demſelben, zwiſchen 2 runden Saͤulen, ge⸗ 
gen Suͤdoſt, Jeſus am Kreuze, von Maria und Johannes umgeben, 
gegen Suͤdweſt Jeſus ftehend wit einer Dornen ⸗Krone, und gegen 
Norden Maria mit dem Jefus- Kinde auf dem Arme, Die 4 Eden 
diefer Säule find beinahe nach den 4 Haupt Himmelsgegenden ges 
richtet. 


*) Dieier Gottesader wurde im 3. 1823 neu hergefteift, 
6 


— A 


§. 2% 
Sottesvienftliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 
In der Pfarrfirhe *), zu Ehren des hl. Kilian eingeweiht, 
wird das Patrocinium am 8. Juli, das Kirchweihfet aber am nädys 
ften Sonntage nady Marie» Himmelfahrt, gefeiert. Sie ift fehr alt, 
in gotbifchem Style erbaut und ihre Safriftei mit herrlichen, fich 
durchfreuzenden Bögen am Gewölbe geziert, welches 3 Schlußfteine 


bat, auf deren erftem eine zum Schwoͤren emporgebobene Hand, auf 


dem zweiten ein Wappen mit 3 untereinander liegenden Fifchen und 
auf dem dritten eine gefüllte Rofe, fich befinden. Links hinter dem 
Hochaltare ift ein fteinernes, in die Wand gearbeitetes fogenanntes 
Saframentd- Häuschen, im gothifchen Style, mit Thürmchen und 
unten am Sodel mit einer fnieenden Familie; hinter demjelben, aber 
an der Auffern Wand der Kirche, ein gut erhaltenes Fresco - Gemäl 
de, die 7 Saframente vorftellend, vom J. 1498, renovirt 1747. 
Die filberne, größtentheild vergoldete Monftranz mit vielen. Figuren 
ift merfwärdig, und ein gut gemaltes Altarblatt teilt den Martyrerz 
Tod der Heiligen: Kilian, Kolonat und Totnan, vor. In der Pfars 
rei find 4 geftiftete Beneftcien, nämlich: das Fruͤhmeß⸗, Mittelmeß⸗, 
Dienftags- und Engelmeß-Beneftcium. **) Der Befiger der zwei ers 
ften Beneftcien hat in der Pfarrfirche an den Sonns und Feiertagen 
die Frühmeffe, an jedem Werktage aber, nad) der Pfarrmeſſe, Meffe 
zu lefen; der Befiger der zwei Testen Beneftcien ale Dienſtage in der 
Annasfapelle Meffe zu lefen, und an jedem Donnerstage das Ens 
gelamt in der Pfarrlirche zu halten. Die Kapelle zu Hall 





* Dieje Kirche wurde im 5. 822 von dem Würzburg. Bilhofe Wolfger 
eingeweiht. Ihr Thurm und Presöyterium ift viel alter, als ihr Schiff. 
*) Das vereinigte Früh: und Mittelmeß-Beneficium fol von Kronacher 
Slößern in der Abficht geftiftet worden jeyn, damit fie an Sonn⸗ und 
Feiertagen zu Hallftadt, wo fie gewöhnlich landeten, früber ald ge— 
wösnlich, eine Meile, und an Werktagen, nad) dem Aushauen ihrer 
Floͤße, ſpäter eine Meile hören fonnen: 
Die vereinigten Dienftags- und Engelmeß:Beneficien wurden von 
Joh. Heinrih Körber, Vogte zu Hallftadt, und von feiner Ehe: 
frau, Marie Margarethe, am 26. Avril 1721 geftiftet. 


u 


ftadt *) iſt zu Ehren der HI. Anna eingeweiht, und feiert am 26. 
Juli ihr Patrocinium, wo in diefelbe das Allerheiligfte von der Pfarr⸗ 
firche in Vrozeffion getragen, darin nachher Predigt und Amt gehals 
ten, Nachmittags nach der Veſper das Allerheiligfte wieder in Die 
Pfarrkirche zuruͤckgebracht und der Pfarrgottesdienft, das Engelamt 
ausgenommen, acht Tage lang gehalten wird. Uebrigens findet in 
diefer Kapelle, wie fchon oben bemerkt, an jedem Dienftage das Les 
fen einer Meffe ftatt. Die Kapelle zu Dörfleing **), zu Eh 
ren der hl. Urfula et sociar. eingeweiht, hat eine mit verfchiedenem, 
feinen Holze eingelegte Kanzel mit dem gemalten Wappen der Stifter 
derfelben, nämlich »Martin Rehm und Anna Niefsnerin de 21. März 
16116 und ein von G. 8. Urlaub gut gefertigtes Gemälde des Sei⸗ 
tenaltars, die 14 Heiligen vorftellend. In ihr wird einige Malen 
im Jahre, am Urfulatage und am Slirchweibfefte, welches zugleich 
mit jenem der Pfarrkirche gehalten wird, vom Pfarrer, wenn er will 
und Zeit har, Mefje gelefen. Die ewige Anbetung in diefer Pfarrei 
wird am 2., 3. und 4. Auguft abgehalten. 

Das Befetsungsrecht auf Diefe Pfarrei wird von Sr. Königl. Maje⸗ 
ftät ausgenbt, jedoch; unter Nechtsverwahrung von dem Herrn Erz 
bifchofe; das Verleihungsrecht auf das Frühs und Mitrelmeß-Benes 
ficium fteht dem Herrn Erzbifchofe, und jenes auf das vereinigte Ens 
gelmeß⸗- und Dienſtag-Beneficium tem Magiftrate dafelbft, zu. 

Der reine jübrliche Ertrag der Pfarrei befteht, nach der im J. 
1826 revidirt. Faſſion, in 848 fl. 15 .°/, Kr.; jener des vereinigten 
Frühe und Mittelmeß-⸗Beneficiums in 340. fl., und jener des vereis 
nigten Eugelmeß- und Dienftags Beneficiums in etwa 70 fl. 

6 * | 





*) Diefe Kapelle, früher wahrſcheinlich nur aus Holz gebaut, wurde erſt 
zur Zeit des oben genannten Stifters J. H. Körber, durch deſſen 
und anderer Wohlthäter milde Beiträge, von Steinen aufgeführt. 


**) Dieſe Kapelle war e.emald die Schloßkapelle der dortigen Burg der 
ausgeftorbenen Grafen von Hagelyeim. 


7. Pfarrei Kammern (Kemmern.) 


$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 

Dieje Pfarrei *), beinahe in der Mitte des Dekanates Fiegend, 
ift von den Pfarreien: Guͤßbach, Memmeledorf, Hallftadt und Obers 
haid umgeben und befchränft fich bios auf das Dorf Kämmern 
(Kemmern), weldes am linfen Ufer des Mains liegt, 99 H., 
570 ©., 1 Pfarrfirche, den Pfarrſitz, 1 Schule, die Grubert’jche 
Stiftung und 1 Gottesader begreift, zum Bezirke des Loge, Scheflig, 
im Obermainfreife, gehört und 1 ', St. nördl. von Bamberg ents 
fernt ıft. . 
9. 2 

Gottesdienſtliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 

Die-Pfarrfirche **) ijt zu Ehren der Apoftel Peter und Paul 
eingeweiht, und feiert ihr Patrocinium am Fefttage diefer Heiligen, 
ihr Kirchweihfeft aber am festen Sonntage im Auguft. Am 5. Auguft 
findet das 10ſtuͤndige Gebet in diefer Pfarrei ftatt. 

Die Beſetzung diefer Pfarrei gejchieht von dem Herrn Erzbifchofe. 

Die reinen jährlichen Einfünfte der Pfarrei belaufen ſich auf 
485 fl. 12 4. Kr. 


8 Pfarrei Menmelödorf. 


5 1 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Die Pfarrei Memmelsdorf, ***) im oͤſtlichen Theile des Deka— 
nat3-Bezirled, grängt an die Pfarren: Gicch, Scheßlitz, Litzendorf, 
Halljtadt, Kammern und an die Pfarrei zu U. L. Frau und St. Gau⸗ 
golph in Bamberg; wird von der Straffe von Bamberg nad) Baireuth 


”) Kammern wurde im 5. 1710 von Hallitadt getrennt und zu einer 
Pfarrei erhoben. 
*»*) Diefe Kirche üt fehr alt; das Jahr ihrer Erbauung unbekannt. Die 
angebaute Sakriſtei kat die Jahrzahl 1710, 
“er Menmelsdorf war ehemals eine Zilal dev Prarrei Hallſtadt. 
) 


durchſchnitten, und breitet fich in def. Log. Bamberg I. und Scheß⸗ 
li des Obermainfreifes aus. Sie umfaßt: 8 Dörfer ‚A Weiler mit 
1 Schloffe, 1,917 ©., unter welchen 9 Proteft,, 1 Kaplanei, 1 
Kirche, 1 Kapelle, 4 Schulen und 1 Gottesacker. ſIm Umfange find 
5 Mennoniten.) 

Die Ortichaften find: 

Memmelsdorf, Pfarrdorf am Aubache und an. der — 
von Bamberg nach Baireuth, au dem Pfarrfite, der Pfarrfirche, 1 
Kaylanei, 83 9., 521 S., 2 Schulen, 1 Gottesacker und 1 M., 
/, St. nordöftl. von Bamberg, im Log. Bamberg 1; 

Drofendorf, Dorf links der Straffe von Bamberg nach Bai- 
reutb, mit 55 H., 323 S. und 2 M., Y, St. nordöltl. von Mem⸗ 
melsdorf, im —* Scheßlitz; 

Gundelsheim, Dorf mit 52. 9., 1.Schule, 298 ©. und 1 
M., St. weſtl. von Memmelsdorf, im Log. Bamberg 1; 

Laubend, Dorf mit 16 9. und 85 S., 1 St. nördl. vom 
Memmelsdorf, im Ldg. Scheflig; 

Medensdorf, Dorf mit21 9,10 ©. mub 1.M., St. 
oͤſtl. von Memmelevorf, im Lg. Bamberg 15 | | 

Merkendorf, Dorf mit 54 H., 320 S., 1 Schule und 1 
M., %, St. nördl. von Memmelsdorf, im Lg. Scheflitzs 

Schmerldorf, Dorf mit 14 9. und 73 ©, im Lg. Schepr ' 
litz, 1 St. oͤſtl. von Memmelsdorf; 

Seehof, k. Luſtſchloß ( Marquardsburg) *) und Weiler an der 
Strafe von Bamberg nach Memmelsdorf, mit 8 H., 34 &., unter 
weichen 9 Proteit., 1 Schloßfapelfe , Gartenanlagen , Seen und 
Weihern, St. füdl. von Memmelsdorf, im Ldg. Vamberg I. 
[Dajelöft wohnen 5 Mennoniten.] 


Weichendorf, Dorf mit 27 H., 144 ©. und IM, Y, St. 
weitl, von Memmelsdorf, im Lg. Bamberg 1. 


*) Die Kapelle und das Schloß wurden im 3. 1684 vom Biihofe Mar: 
guard Sebaſt. von Stauffenberg — 
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F. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 

Die Pfarrkirche *) ift zu Ehren der göttlichen Mutter einges 
weiht und feiert ihr Patrocinium am Fefte Marie⸗Himmelfahrt, ihr 
Kirchweihfeſt aber am naͤchſten Sonntage darauf. Die ewige Anbe⸗ 
tung in diefer Pfarrei wird am 13., 14. und 15. Auguft gehalten. 

Das Befegungsrecht auf dieſe Pfarrei koͤmmt dem Herrn Erz 
bifchofe zu. .» | 

Die veinen jährlichen Einkünfte der Pfarrei betragen, nach der 
im J. 1826 revidirten Faſſion, 841 fl. 38 ?, Kr. Das jührliche 
Einfommen der Kaplanei, an firem Gehalte und an Accidenzien, 
befteht in 115 fl., womit noch der freie Genuß der Wohnung, Koft 
und Verpflegung mit Holz, Licht und Wäfche verbunden ift. 


9, Pfarrei Oberhaid. 
§. 4; 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 

Diefe Pfarrei **) wird von den Pfarreien: Hallſtadt, Bifchberg, 
Zrunftadt und vbit der Pfarrei Baunad) des Bisthums Würzburg bes 
gränzt, und von der Strafe von Schweinfurt nad; Bamberg durch⸗ 
fchnitten. Sie breifet fich auf dem rechten Ufer des Mains und im 
f. Log. Bamberg IE des Obermainkreiſes aus, und enthält: 2 Dörs 
- fer, 1 Weiler, 1 Einöde, 1 Kirche, 4 Kapellen, 834 ©., unter 
welchen 4 Proteft., 1 Schule und 2 Gottedäder. 

Die Ortfchaften find: 

Dberhaid, Pfarrvorf an der Straffe von Schweinfurt nach 
Bamberg und auf dem rechten MainzUfer, mit 125 9., 619 ©., 
dem Pfarrſitze, der Pfarrficche, 1 Kapelle, 1 Schule und 1 Gottes 
acer aufferhalb des Dorfes, 1 St. nordweitl. von Bamberg; 

*) Die Pfarrkirche ift wahrfcheinfih unter der Negierung des Fürftbiichofs 

Lothar Franz erbaut worden. 

e*) Dberiaid war ehemals eine Filial der Pfarrei Trunftadt; wurde von 
diefer im J. 1409 getrennt und zu einer eigenen Pfarrei erhoben, 
welche Anfangs zum Bisthume Würzourg gehörte und im 3. 1810 aus 
Bisthum Bamberg gefommen üf. 


Sohanneshof, Einoͤde oder Hofmit 8 S., einigen Weihern 
in der Nähe und 1 Kapelle, Y, St. nörbl. von Oberhaid; 

Sandhof, Weiler mit? 9., 16&., 1 Kapelle und fchönen 
Waldungen, %/, St. ndrdl. von Oberhaid. Die 4 noch nicht aus⸗ 
geyfarrten Proteft. daſelbſt halten fich zum Theile zur Pfarrei ihrer 
Confeſſion in Bamberg; 

Unterhaid, Dorf an der Straffe von Schweinfurt nad) Bam⸗ 
berg und auf dem rechten Main⸗Ufer, mit 45 H., 197 ©., 1 Kar 
pelle, 1 Schule und 1 Gottesacker, °/, St. weſtl. von Oberhaid. 

Saͤmmtliche Ortfchaften liegen im Log. Bamberg IL 


2 | 

Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 

Die Pfarrkirche *) iſt zu Ehren des hl. Bartholomaͤus eins 
geweiht, und feiert ihr Patrocinium am Tage diefes Heiligen, ihr 
Kirchweihfeſt aber am Sonntage in der Octav des Patronatsfeſtes. 
Die Kapelle daſelbſt, »H öͤſtl. auſſerhalb des Dorfes, iſt zu Eh⸗ 
ren der ſchmerzhaften Mutter Gottes eingeweiht. Ehemals waren da⸗ 
rin am Tage Marie⸗Schmerz ein feierlicher Fruͤh⸗ und Abend⸗Gottes⸗ 
bienft, mit Ablaß und Prozeſſion von da in die Pfarrkirche; am Kar 
tharinasZage Amt und Predigt. Dieje Gottesdienfte haben gegens 
wärtig darin nicht mehr ftatt; da jie in einem ruinoͤſen und unbraud; 
baren Zuftande ift. An ihr liegt der neue, zur Pfarrei gehörige Got; 
tedader, durch die Ringmauer mit ihr in Verbindung gefegt. Die 
Kapelle zu Unterhaid ***) hat zu ihrer Patronin die hl. Bars 
bara, und feiert am Gedächtnißtage derfelben ihr Patrgeinium, ihr 


+ Diele Kirche joll auf den Grund eined alten Schloffes, welches ein 
Herr von Rothenhan zu diefem Zwede bergeichentt bat, erbaut 
worden jeyn. 

*) Dieſe Kapelle beftand fhon vor der Pfarrkirche; ift eine der, von 
Carl dem Grogen erbauten Kirchen, was aud) die, auf dem Schluß: 
fteine des Schwibbogend vor ihrem Presbyteriums⸗ Gewölbe eingehauene 
Jahrzahl 310 beſtätigt. 

***) Dieſe Karelle iſt, nach der am Schlußſteine ihrer Seiten-Thüre einge— 
grabenen Jahrzahl, ims J. 1703 erbaut worden. 


— 80 — 


Kirchweihfeft aber am Sonntage nad) dem SchugengelsFefte. Diefe, 
fo wie alle andern Gottesdienſte, welche die dortige Gemeinde haben 
will, muß fie auf ihre Koften halten laffen. In diefer Kapelle ift 
das Allerheiligfte aufbewahrt. In der Kapelle zu Gohanneshof, 
beren Patron Johannes der Täufer iſt, wird jehr felten Meſſe geler 
fen. Die Kapelle zu Sandhof ift zu Ehren des hl. Ignaz ein- 
geweiht; in ihr kann zwar Mefje gelefen werden; wird aber weder 
Patronatss noch Kirchweihfeft, noch ein anderer Gottesdienft vom 
Pfarrer gehalten. Am 1. Anguft wird in diefer Pfarrei das 10ſtuͤn⸗ 
dige Gebet verrichtet. 

Das Bejezungsrecht auf diefe Pfarrei; f. Befegungsrecht bei der 
Pfarrei Amlingftadt. z 

Das reine jährliche Einkommen der Pfarrei beiteht, nach ber 
revidirt. Faſſion vom 5. 1826, in 555 fl. 12 4 Kr. 


10. Pfarrei Rattelödorf. 
s 1. 


Lage. Orangen. Beftandtheile, 

Diefe, Pfarrei ) im Norden des Defanates Bamberg, wird von 
den Pfarreien: Döringftadt, Ebensfeld, Kirchfchletten, Guͤßbach, 
- Zapfendorf, den Pfarreien: Baunach und Mürsbach des Bisthums 
Würzburg, und von der proteft. Pfarrei Lahm, begränzt, von den 
Flüffen Itz und Main befpält, und von ber Straffe von Bamberg 
nach Koburg durchichnitten. Sie breitet fich im k. Log. Seßlach des 
Dbermainfreifes aus, und enthalt: 1 Marktflecken, 3 Dörfer, 2 
Weiler, 2 Kirchen, 1 Kapelle, 1 Kaplanei, 3 Schulen, 2 Gottes 
äder und 1,678 ©., unter welchen 33 nicht BE Proteftans 
ten find. 

Die Ortfchaften heißen: 

Nattelsdorf „Marktflecken am linfen Ufer der It und an 

der Straffe von Bamberg nadı Koburg, mit 134 H., 708 ©., dem 


*) Diele iſt eine der älteften Pfarreien in der Erzdiözeſe, jhon im 9. 
1015 bekannt. Sie fam im 3. 1810 vom Bisthume Würzburg an 
das Bistum Brunzerg. . 
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Pfarrſitze, der Pfärrkirche, 1 Schule, 1 Kaplanei ), 1 Gottes⸗ 
afer, dem Sitze bed k. Rentamtes Seßlach, 1 Poſtexpedition, 1 
Schloſſe, 2 M. und 1 Ueberfahrt über die Itz, 3 Y, St. nördl. 
von Bamberg; 
Ebing, Kirchdorf auf dem rechten Ufer des Mains, mit 115 
H., 623 ©.,.1 Filialfirhe, 1 Schule und 1 Öottedader, St 
öftf. von Rattelsdorf; 
Hilkersdorf, Weiler auf dem linfen Ufer der St und an ber 
Straſſe von Bamberg nach Koburg, mit 9 H., 61.©., unter wels 
‚chen 25 Proteft:, 1, St. nördl. von Rattelsdorf; 
Mediis, Dorf auf dem linken Ufer der Itz und an der Straffe 
- von Bamberg nach. Koburg, mit 36 H., 200 S., 1 Kapelle und. 1 
Schule, 1 St. nördf. von Nattelsporfz ' 
Speiersberg, Dorf auf der. Straffe von Bamberg nad) Ko: 


burg und auf dem linfen Ufer der Is, mit 12.9. und 70 &., unter | 


welchen 8 Proteftanten, °/, St. nördl. von Rattelsdorf; 
Ziegenmühle, Weiler am Iinfen Ufer ver Se, mit 2 H., 
16 S. und 1M., 1:St. nördl, von Rattelsdorf. 
Sämmtliche Ortfchaften liegen im Umfange des k. Logs. Seßlach. 


§. 2. 
Gottesdienftliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 


Die Pfarrfirhe, **) eine der fchönften Kirchen in dortiger 
Gegend, ift zu Ehren der Apoftel Peter und Paul eingeweiht, und 
feiert am Fefttage diefer Heiligen ihr Patrocinium, ihr Kirchweihfeſt 

aber am 4. Sonntage nach Pfingften. Su der Filialkirche zu 
Ebing, weldye den Apoftel Jakob zu ihrem Patrone hat, wird am 
Gedaͤchtnißtage dieſes Heiligen das Patrocinium und am naͤchſt darauf 


*) Diefe Raplanei wurde im 3. 1737 von den dortigen BIRnehneER ge: 
ftiftet. 

+) Diele Kirche wurde im 5. 1465 erbaut; im 3. 1819 ihre Kirchthurm, 
welcher bis auf die Hälfte eingeftürzt war, wieder hergeftellt, und im 
5. 1823 wegen ihrer Baufälligkeit über die Hälfte —— und 
dann wieder aufgebaut. 
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folgenden! Sonntage das Kirchweihfeſt gefeiert. In derfelben it das 
Allerkeiligfte aufbewahrt und werden vom Kaplane an den Sonn⸗ 
und Feiertagen, die Dors und Nachmittags: Kottesdienjte, wie anch, 
während des Jahrs, 51 Jahrtaͤge und Engelämter und. die vorfoms 
menden Hochzeit» Gottesdienfte und Leichenämter gehalten. Die Kas 
yelle zu Medlig, *) welche nur 32 Schub lang und 20 Schub 
breit ift, verehrt als ihre Patronin die hf. Maria, und feiert ihr Par 
trocintum am Marie-Himmelfabrtstage, ihr Kirchwerhfeft aber am näch- 
ften Sonntage darauf. Auffer diefen Gottesdienften werden in diejer 
Kapelle, während des Sabre, vom Kaplane noch 6: Nemter zu Eh⸗ 
ren der Mutter. Gotte3 und 22 geftiftete Meffen und Aemter, gehal⸗ 
ter. In derfelben wird auch dad Zillerheiligfte aufbewahrt. Das ewi⸗ 
ge Gebet findet in diefer Pfarrei am 8., 9. und 10. Auguft ftatt. - 

Das Beſetzungsrecht auf dieje Pfarrei ſteht Sr. Majeftät dem 
Könige zu. | | e 

Das reine jährliche Einfommen diefer Pfarrei beträgt, nach der 
im 3. 1826 revidirt. Faffion, 638 fl. 1 Y, Kr. Der Kaplan bezieht, 
neben freier Wohnung, Koft und der übrigen gewöhnlichen Verpfler 
gung, jährlich 100 fl. Gehalts und 100 fl. an Accidenzien. 


11. Pfarrei Trunſtadt. 


$. 1. 
age. Gränzen. Beftandtbeile. 


Diefe Pfarrei, *) im Aufferften Weften des Defanatd Bamberg 
liegend, gränzt an die Pinrreien: Oberhaid, Bifchberg und Priejens 
dorf, an die proteit. Pfarrei Trabelsdorf und au die Pfarreien: 
Stettfeld, Eltmann und Baunach des Bisthums Würzburg; wird 
vom Maine bewälfert und von der Straffe von Schweinfurt nach 
Bamberg durchichnitten. Sie breitet ficd, in dem k. Log. Bamberg 1. 
und Perg. I, Elaffe Staffelbacd des Obermain- und im k. Log. Elt⸗ 





*) Diele Karelle wurde im 3. 1729 aus Holz erbaüt. 
*9 Dieie Vfarrei iſt Seit dem 14. Jahrhunderte befannt, und im 3. 1810 
vom Sisthum Warzburg an Dad Bisthum Bamberg gefommen. 
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mann bes Untermain⸗Kreiſes aus, und umfaßt: 7 Dörfer, 1 Weir 

fer, 2 Einöden, 2,247 ©., unter weichen 13 Proteft., 3 Kirchen, 

2 Kapellen, 2 Kaplaneien, 5 Schulen und 3 Gottesäder. [Die 127 

Suden im Umfange haben ihre eigenen Synagogen.) — 
Die Ortſchaften ſind: 

Trunſtadt, Pfarrdorf auf dem linken Ufer des Mains En 
an der Straffe von Schweinfurt nad) Bamberg, mit dem Pfarrfige, 
der Pfarrkirche, 2 Kaplaneien, ) 84 H., 56% &., unter welchen 
7 Broteft. und 81 Juden mit 1 Synagoge, 1 Schule, 1 Sihloffe 
und 1 Gottesacker, 4 St. nordweftl. von Bamberg, im Lg. Bamb. II.; 

Greufenhof, Weiler mit 4 9. und 26 ©., °%/, St. von 
Trunftadt, im Log. Eltmann. Die Kinder gehören zur : Schulges 
meinde in Dippach. Ä 

Hohenmühle (Hohlmuͤhhle), Einodmühle am Viechbach, 
mit 6 ©., im Lg. Bamberg IL., Y. St. füdöftl. von Trunftadtz 

Mertelmühle, Einoͤdmuͤhle mit 7 S., 1 St. von Trum 
ftadt, im Log. Eltmann. Die Kinder gehen zur Schule in Lembach. 

Neumuͤhle (neue Mühle), Einoͤdmuͤhle mit 7 S., 1 St. 
von Trunftadt, im eds. Eltmann. Die Kinder a die, Schule 
in Lembach. 

Roßſtadt, Dorf auf dem linken Mainslifer * an der Straſſe 
von Bamberg nach Schweinfurt, mit 36 H., 1 Kapelle, 22 S.,1 
Schule und 1M., Y St. weil. von Trunſtadt, im Log. Eltmann; 

Staffelbah, Kirchdorf auf dem rechten Main⸗Ufer und an 
der Straffe von Bamberg nach Schweinfurt, mit 70 H., 1 Filial⸗ 
firche, 433 ©., unter welchen 6 Proteft., 1 Sihule, 1 Gottesader, 
1 freih. von Rothenhan. Ptrg. J. Claſſe, deffen Sit zu Rentweins⸗ 
borf ift, u. 1M., St. nördl. v. Trunftadt, im Perg. Staffelbach; 

Stüdbrunn, Dorf in einem engen Thale, mit 12 9. und 
70 S., St. fübl. von Trunftadt, im Log. Bamberg IL Die Kins 
ber haben die Schule des Pfarrdorfes zum Unterrichte. 

Tütfchengereuth (Tuͤtſchenkreut), Dorf am Viechbache, 


*) Die erfte Kaplanei wurde: im 5. 1770, die zweite von 1688 — 1691, 
geftiftet. 
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mit 56 H., 1 Kapelle, 300 ©. und 1 Schule, 1 St. ſuͤdoͤſtl. von 
Trunſtadt, im Log. Bamberg IL; ' 

Viereth, Kirchdorf am Einfluffe des Viechbachs in den Main 
und an der Straſſe von Schweinfurt nach Bamberg, mit 102 H., 
558 S., worunter 46 Juden mit 1 Synagoge, 1 Filialkirche, 1 
Schule, 1 Gottesader, St. ſuͤdoͤſtl. von Trunſtadt, im Log. 
Bamberg II.; 

Weiher, Dorf mit 13 H. und 76 S., 1 St. ſuͤdl. von Trans 
ftadt, im Log. Bamberg I. Die Kinder gehen nach Viereth zur Schule. 


§. 2% 
Gottesdienſtliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 

Die Pfarrfirche P ift zu Ehren der Heiligen Peter und Mars 
zellin eingeweiht und feiert ihr Patroeinium an den Gedächtnißtagen 
diefer Heiligen, ihr Kirchweihfeft aber am Sonntage vor Marie⸗Him⸗ 
melfahrte. Die Einwohner von Greufenhof, der Mettels und Neu⸗ 
mühle und von Stuͤckbrunn gehen nad, NRattelsdorf zur Kirche und 
ihre Leichen werden in den. Gottesader dafelbft begraben. In der Fir 
fialfirhe zu Staffelbach, **) welche zu Ehren des hi. Cyriaf 
eingeweiht it, wird das Patronatsfeit am Tage diefes Heiligen, und 
das Kirchweibfeft am nächften Sonntage darauf, gefeiert. Auffer 
diefen Feften. werden in ihr alle gewöhnlichen Gottesbienfte an den 


Sonn und Feſttagen, nebſt den gejtifteten Jahrtagen und Engelaͤm⸗ 


tern, vom zweiten Kaplane abgehalten. Im ihr wird auch das Allers 
heiligſte aufbewahrt. Die fchöne Kirche zu Biereth, ** in 
welcher ebenfalld das Allerheiligfte aufbewahrt wird, feiert bad Ans 
denken des hl. Jakob, ihres Patrones, am Feſttage desfelben, nnd 
ihr Kirchweihfeſt am naͤchſten Sonntage darauf. Auffer diefen Feften 
werben in dieſer Kirche alle vorgefchriebenen, ordentlichen Gottes» 
bienjte an den Sonn⸗ und Feſttagen, dann die geftifteten Jahrtage 
und Engelämter, vom eriten Kaplane abgehalten, an welchen auch 


— 





*) Dieſe Kirche wurde im J. 1693 erbaut. 
“) Die Kirche zu Staffelbach wurde, ftatt der alten, im 5. 1716 erbaut. 
) Die Kirche zu Viereth wurde im 5. 1763 erbaut. 
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die Einwohner von Weiher und Tuͤtſchengereuth Theil nehmen, ſo 
wie deren Leichen dahin zur Erde beſtattet werden. Die Kapelle 
zu Roßſtadt *%) hat Feigen beſondern Patron und feiert ihr-Eins 
weihungsfeft am Sonntage nadı Martini mit Predigt und Hochamte. 
Die beitimmten, fundirten Gottesdienfte in derfelben find: 1 Sahrs 
tag, 1 Meffe und 5 Ehriftenlehren; jedoch werden dafelbft, auf Vers 
langen und; mit freiem Willen des Pfarrers, auch Taufen, Kopulas 
tionen, 1 Flurgang an der Fronleichnams⸗Octav mit Hochamte und 
am Gedächtnißtage des hf. Kilian Predigt und Hochamt, fo wie das 
oben‘ erwähnte Einweihungsfeſt, abgehalten. Die Kapelle zu 
Tütfchengereuth, *) in. welcher das Allerheiligfte aufbewahrt 
wird, iſt zu Ehren des hl. Wendelin eingeweiht und feiert ihr Pas 
trocinium "am Feſttage diefed] Heiligen, ihr Kirchweihfeft aber am 
nächften Sonntage darauf, In derfelben werden von dem erften Ka⸗ 
plane, auffer den Gottesdienften an genannten Feften, auch 4 Quar⸗ 
tafmefjen gelefen. Am 28., 29! und 30. Juli wird in diefer Pfarrei 
die ewige Anbetung abgehalten. 

Das Befeßungsrecht wird vom Herrn Erzbifchofe ausgeübt. 

Das jährliche reine Einfommen des Pfarrers beträgt, nach der 
im J. 1826 revid. Faffion, 827 fl. 24 Kr. Der erfte Kaplan, für 
Viereth beftimmt, bezieht, beim Genuffe freier Wohnung, Koſt, Bes 
heitzung und Bedienung, jährlich art firem Gehalte und an Accidens 
zien beiläufig 136 fl.; der zweite Kaplan, für Staffelbach beftimmt, 
ebenfalls an firem Gehalte und Accidenzien beiläuftg 92 fl., wobei er 
freie Wohnung, Koft und Bedienung genießt, aber die Koften der - 
Beheisung felbit beftreiten muß. 


*) Die Kayelle zu Roßſtadt wurde im %. 1748 erbaut. 
* Die Kapelle zu Tütfchengerenth wurde im J. 1738 erbaut. 


12. Pfarrei Zapfendorf. 
. 1 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 

Diefe Pfarrei, *) im Norden des Defanates Bamberg, gränzt 
an die Pfarreien: Rattelsdorf, Ebensfeld, Kirchfchletten, Kleuck⸗ 
heim und Guͤßbach; wird vom Maine bewäffert und von der Strafe 
von Bamberg nach Lichtenfels durchfchnitten. Sie umfaft: 2 Dörfer, 
1 Weiler, 2 Kirchen, 2 Scufen, 980 S. und 2 Gottedäder, und 
breitet fich im k. Log. Scheßlitz des Obermainfreifes aus. 

Die Ortfihaften find: 

Zapfendorf, Pfarrdorf am Muͤhlbad e, über den hier eine 
Brücke führt und der nicht weit von hier in den Main fic) ergießt, 
mit dem Pfarrfige, der Pfarrkirche, 959., 597 S., 1 Schule und 
1 Gottedader, %, St. ſuͤdl. von Unterleiterbadh und 3 /, St. nördl. 
von Bamberg; 

Lauf, Kirchdorf mit 52 H., 324 &., 1 Filialkirche, 1 Schule, 
1 Gottesacker und 1 M., St. nordoͤſtl. von Zapfendo.f5 

Roth, Weiler mit 10.9. und 59 ©., I Si. Öfll. v. Zapfendorf. 

Saͤmmtliche Ortfchaften liegen im Vezirke des k. Logs. Scheplig. 


$. 1. | 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 
Die Pfarrkirche **) it zu Ehren rer Apoſtel Peter und Paus 
lus eingeweiht, und feiert am Feittage dieſes Heiligen ihr Patrocis 
nium, ihr Kirchweibfeft aber am naͤchſt darauffolgenden Sonntage, 
Die Filialfirhe zu Lauf, ***) in welcher das Allergeiligite 





*) Zapfendorf war ehemals eine Filial der Pfarrei Scheflig, und wurde 
in den J 1634 — 1686 zu einer Pfarrei, mit welcher man das Benes 
fiium von dem Silialdorfe Kauf vereinigte, erhoben. 

“") Dieje Kirche wurde, ftatt einer kleinern daſelbſt, im 3. 1734 erbaut. 

*“) Diele Kirche ift twahricheinfich aus einer ehemaligen Schloßkapelle da: 
jeloft entitanden. Das Beneficium, welches vermald in diejer Filial— 
Kirche beftanden und feit 1686 mit der Pfarrei Zapfendorf vereinigt 
it, wurde von Anton von Rotenhan gejtiftet und im 5. 1460, 
unter der Regierung des Firftbiihofs Georg von Schaumberg, 
beftätigt. 


BE 


aufbewahrt wird, ift zu Ehren der hl. Dreikoͤnige eingeweiht und 
feiert am Gedächtnißfeite dieſer Heiligen ihr Patrocinium, am 2. 
Spuntage im Oktob. aber ihr Kirchweihfeſt. In derjelben ift vom 
Pfarrer wöchentlich 1 Meffe zu Iefen, und in der Regel jedesmal am 
dritten Sonns und Feiertage der pfarrliche Gottesdienſt Vormittags 
- abzuhalten, wo der nachmittägige Gottesdienft jedesmal in der Pfarrz 
firche, jedoch mit Ausnahme des Patronats und Kirchweibfeites und 
des Sonntags in der Fronleichnams-⸗-Octav, an welchen auch der 
nachmittägige Gottesdienft in der Fikialfirche, abgehalten wird, An 
Marie⸗Lichtmeß, am Palmfonntage, am 1. Ofter-, 1. Pfingit- und 
Weihnachtstage, am Fronleichnamss, Peters und Pauls und am 
Kirchweihfeſte der Prarrfirche find feine feierliche Gottesdieuſte in Lauf; 
dafür werden aber dergleichen daſelbſt am 2. Ofters, 2. Pfingft- und 2. 
Weihnachtstage und am Sonntage in der Fronleichnamg + Detave 
gehalten. Die uͤhrigen vorfommenden Dienſtes⸗Funktionen, als: Taus 
fen, Kopulationen und Beerdigungen, muß der Pfarrer auch im 
Filiaforte vornehmen. Am 11. und 12. Auguſt wird in Diefer Pfarrei 
die ewige Anbetung verrichtet. 

Das Befegungsrecht auf diefe Pfarrei übt der Herr Erzbiſchof aus. 

— reine jaͤhrliche Einkommen der Pfarrei belaͤuft ſich, nach 
der. im J. 1826 revidirt. Faſſion, auf 627 fl. 51 Kr. 


WW. Dekanat Burgebrad, | 





— B, 
Lage, Graͤnzen. Größe, 


Dieſes Dekanat, ganz im Welten der Erzdiöcefe, breitet ſich 
äwifchen 28° 77 und 23° 36° 20 oͤſtl. Länge, und zwifchen 49° 
46’ 30” und 49° 56’ 39° nördl. Breite, aus. Gegen Norden 
gränzt ed an das Dekanat Gerofzhofen des Bisthums Würzburg 
und an das Dekanat Bamberg, gegen Often an die Defanate Banız 


berg und Amlingitadt, gegen Suͤden an die Defanate Forchheim 


und Höchftadt , gegen Weiten an das Dekanat Gerolzhofen des 
Bisthums Würzburg, und an das proteft. Dekanat Zeilikheint, 
Die Strafe von Würzburg über Ebrach nach Bamberg durchzieht 
diefen Diftrift, welcher fich in die £. Log. Bamberg II. und Yurgs 
ebrach und die Perg. I. Claffe Reichmannsdorf und Afchbach des 
Ober⸗ und in dad F. Log. Eltmann des UnterMainfreifes, erftredt. 

Der Flächenraum diefed Defanates umfaßt ungefähr 6 Y, OD 
Meilen. 

5 2 
Eintheilung, Beftandtheile. 

Diefes Dekanat beftehf aus 9 Pfarreien und 2 Curatien. 
Die Pfarreien find: 1. Burgebrah, 2. Burgwinpheim, 
3. Ebrach, 4. Frensdorf, 5. Pettitadt, 6. Priefendorf, 
7. Reundorf, 8 Schönbrunn und 9. Stegaurachz bie 
Euratien: -10. Aſchbach und 14. Lisberg. Darin find ents 
halten: 2 Märkte, 56 Dörfer, 28 Weiler, 10 Einöben, 13,404 
©., darunter 11 Proteft., 14 Kirchen, 14 Kapellen, 5 Kaylaneien, 
21 Schulen, 2 Beneficien und 15 Gottedäder. [176 Proteft. im 


Umfange find benachbarten Pfarreien ihrer Eonfeflion einverleibt. Die 127 
Juden haben ihre eigenen Synagogen.] 
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9. 3 
Phyſiſche Befchaffenheit. Gewerbfleiß. 

Die Lage dieſes Dekanates iſt theils eben, beſonders im Oſten, 
theils gebirgig, beſonders im Suͤden und Weſten, wo ein Theil des 
Steigerwaldes hereinzieht; das Klima im Ganzen mild und geſund. 
Der groͤßte Fluß iſt die Regnitz, welche einen kleinen Theil des 
Dekanats im Oſten beſpuͤlt, und die von Weſten kommende rauhe 
Ebrach mit der Mittel-Ebrach unterhalb Pettſtadt, ſo wie die 
gleichfalls yon Weſten kommende Aurach unweit Neuhaus, auf⸗ 
nimmt. Ein ſehr kleiner Theil des Dekanates im Suͤden wird von 
der reichen Ebrach bewaͤſſert. In der Naͤhe von Aurach breiten 
ſich einige Teiche aus, welche von zahlreichen Fiſchen belebt werden. 

Der im Durchſchnitte ſehr fruchtbare Boden, wo die Aerndte 
den Getreide-Samen im Durchſchnitte 8 — 12fach erſtattet, bringt 
unter den gewoͤhnlichen Produkten hauptſaͤchlich hervor, aus dem 
Thierreiche: Rindvieh, Schafe, Pferde, Wildpret, Fiſche; aus dem 
Pflanzenreiche: Getreide, Holz Cbeforders in den Buͤchelberger⸗, 
Ebracher⸗, Lisberger⸗, Dijtelberger und a. Baldungen), Obft, Ho⸗ 
pſen; aus dem Mineralreiche: Letten und Sandfteine. Der Gewerb⸗ 
fleiß erſtreckt ſich vorzüglich auf Getreider, Holz, Sbfts, Hopfens und 
Viehbandel, Bierbrauereien, Hofzarbeiten, Verkauf von Ameifeneir 
ern, Erde und Wachholderbeeren. Die durchziehende Landftraffe ger 
währt den Einwohnern mannigfaltigen Vortheil, 


1. Pfarrei Burgebrach. 
5 $. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 
Diefe Pſarrei, *) beinahe in ver Mitte des Defanated, das 
von ihr ben Nomen führt, iſt von Den Pferreien: Schönbrunn, 
+) Diele Harrer ift wehricheinfich eine der, von Carldem Großen 
getiiteten und non feinem Sohne Ludwig dotierten Pfarreien aus 


den J. 810,— 830. Sie iſt im 5. 1810 vom Bisthume Würzburg am 
das Bistrum Vamberg gekommen. 


7 
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Zrensdorf, Wachenroth, Schlüffelfeld und Burgwindfeim, und von 
der Suratie Lisberg, umgeben. Sie begreift: 1 Markt, 15 Dör- 
fer, 9 Weiler und Höfe, 1 Einoͤde, 3, 338 ©., unter welchen 16 
nicht ausgepfarrfe Broteft., 2 Kirihen, 10 Kapellen, 2 2 Kuaplaneien, 
6 Schulen und 2Gottesaͤcker, und breitet’ fich im f. Log. Burgeb⸗ 
rach und Prrg. 1. Claſſe Reidymannsdorf des: Obermainkreiſes aus. 
(Die 113 Juden im Umfange haben ihre eigene- Sonagoge] 
Die Drrichaften heißen: 

Burgebrach, Markt an der Mittel⸗Ebrach, über — hier 
1 Bruͤcke führt, und an der Straſſe von Würzburg nach Bamberg, 
mit etwa 148 H., 795 S., darunter 16 noch nicht ausgepfarrte 
Proteit. und 101 Juden mıt 1 Synagoge, dem Pfarrjite, ber 
Pfarrkirche, die -1. hohen Thurm mit 4. Gloden ' enthält, 
2 Kaplaneien, D 2 Schulen, 1 großen, fchön angeleg⸗ 
ten Gottesader auſſerhalb des Marktes, dem Site. des gleichna- 
migen Fdge., 1 Magiftrate und 1 M.,-3 St. ſuͤdweſtl. v. Bamberg; 

Ampferbac,. Kircddorf am Fuße der ehemal. Burg Winded 
> auf dem rechten Ufer der reichen Ebrach, mit 64 H u 367 

S., 1 Filialkirche, 1 Schule, 1 Gottesacher. und 1 M., St, 

nördl. von Burgebrach 

Büchelberg, Dorf mit 22 9. und 110 6 , in der Naͤbe 
des großen Forſtes gleichen Namens, 2St. ſuͤdweſtl. v. Burgebrach; 

Dietendorf (Diedendorf), Dorf links der rauhen Eb⸗ 
rach, mit. 16 H. und 80/S., %, St. noͤrdl. von Burgebrach; 

ne Dorf am urſprnge des Baches Wieſent, mit 19 
H., 132 ©. und 1 vom Dorfe St. entfernten Kapelle auf eis 
nem Berge im Walde, 1 St. ſuͤdweſtl. von Burgebrach; 

Duͤrrnhof (Dürreuhof), Weiler und Hof an der Straffe 
von Würzburg nach Bamberg und rechts der. Mittels Ebrach, mit 
69 und 455, °/, or gie ‚von n"Burgebrad); 





n Die ausdrückliche Stiftung einer dieſer — ſchreibt ſich vom J. 
1474 durch den Prieſter Rewinſtock, welcher auch der erſte Karlan 
war; die andere Kaplanei bat wahricheinlich ihre Gründung -dem Klo⸗ 
ſter Ebrach zu verdanken, wie ſich aus einer Urkunde ee. ‘1752 
fchliegen laßt. u u 
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Feil sbof, Weiler und Hof mit 2.9. und 14 S., links der 
rauhen Ebrach und der Strafie von Wirkung nach Bamberg 3 
St. dftl. von Burgebrach; 

Körsdorf GFoͤrſt dorf), Weiler mit 29 und 9 ©., Y% 
St. füdl. von Burgebrah; 

Grasmannsdorf,. Dorf auf dem linken Ufer der BEN: 
Ebrach, mit 27 9., 141 ©., darunter 11 Juden, die nach Burg: 
ebrach zur Synagoge geben, 1 Schloͤßchen mit 1 Kapelle und 1 
Bruͤcke über die rauhe Ebrach, die St. Nikolaus, oder bie fieben 
Heiligen: ‚Brüde genannt, auf welcher, nebjt dem Bildniffe des hl. 
Nikolaus, die Bilduiffe der Heiligen: Johann von Repomud, Heins 
rich, Kilian, Otto, Wolfgang und Beit, ftehen, 7, St. norböftl, 
von Burgebrady; 

Herrnedorf, Dorf am linfen/Ufer der Mittel: Ehrad, und 
an der Straffe von Burgwindheim nach Bamberg, mit 23 H., 169 
©., 1 Kapelle, 1 Schule u. 1 M., 1%, St. weſtl. v. Burgebrady; 

Hundshof, Hof auf dem rechten Ufer der rauhen Ebrach, 
mit 4 9. und 17,S., 1.%, St. oͤſtl. von Burgebrach; 

Klemmenbof, Hof am rechten Ufer der Mittel-Ehrach und 
an der Etraffe von Würzburg nach Bamberg, mit 6 H., 51 S. 
und 1 Kapelle, '.. St. weitl. von Burgebrach; 

Krumbah (Grumbach), Dorf auf dem linken Ufer der 
Mittel⸗Ebrach, mit 149. u. 45 S., *St. weil. v. Burgebrach; 

Küfterägereutb, Weiler mit 8 H., 80 ©. und 1 Kapelle, 
aufferhalb des Ortes, I St. ſuͤdoͤſtl. von Burgebrach; 

Magdalene-Kapelle, Einöde mir 5 S., an dem Plage, 
an welchem ehemals die Magdalene⸗Kapelle *) ſtand, 2 A St. 
ſuͤdweſtl. von Burgebrach 

Manndorr, Weiler am linken Ufer der Mittel-Ebrach und 
an der Strafe vor Burgwindbeim nach Bamberg, mit 6 9. und. 
49 ©., 1 St. weitt. von Burgebrach; 

Muͤnchſambach Moͤnchſambadh, Dorf an der Straſſe 
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*, Die nicht unbedeutend geweſene Magdalene-Kapelle,. von welcher dieſe 
Einede den Namen fuhrt, wurde in neuerer Zeit verkauft u, eingelegt. 


* 
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son m Wuͤrzburg nad) Bamberg und recht der. Mittel: Ebrach, mit 
15 H., 19 S. und 1 Heinen Kapelle, %, St. weil. v. Burgebrachz 
Oberharrnsbach, Torf auf dem Infen Ufer der rauben 
Ehrach und au der Strafe von Würzburg nach Baniberg, mit.22 
H., 120 ©. und I M., %, St. oͤſtl. von Burgebrach; 
5 agenhof, Hof an gem rechten Ufer der a Ebrach 
und au der Straſſe von Ebrach nach Bamberg, mit 2 H., 188. 
id 1 Kapelle, 54 St. weitl. von Burgebrach; 
Stapp en bach, Dorf am rechten Ufer der rauhen Ebrach, mit 
1Kapelle, 39 H., 227 S. und 1 Schule, 1 St. oͤſtl. v. a 
Tempelsgereuth, Dorf mit 14 H. und 88 S., 1. St. 
heat. von Burgebrach; 
TIreppendorf, Dorf mit 29 9. und 186 S., 1 ©t. ſuͤdl. 
von Burgebrach; 
Unterharrnebad, a am linken Ufer ber. rauhen Ebrach, 
mit 15.9. und 107 S., St. oͤſtl. von Burgebrach; 
Unerneuſes, — an der. Strafe von Würzburg nad) 
Bamberg und am Einfluffe der Mittel-Ebrady in die rauhe Ebrach, 
über welche bier 2. Brüden führen, mit 27 H., 176 S., 1 Ka⸗ 
yelle und 1 Schule, 1 St. oͤſtl. von Burgebrach; 
Bollmannsdorf, Weller linfs der Mittel-Chrach, mit 6 
H., 32 ©. und 1 Kapelle, ?/, St. weftl, von Burgebrach; 
Wolfsbach, Dorf auf dem linken Ufer der Mittels Cbrach, 
nit 19 9. und 75 ©., °/, St. weitl. von Burgehrach. 
| Sämmtliche Ortfchaften liegen im k. Log. Burgebrach, ausge⸗ 
nommen Treppendorf, weldes zum Perg. I. Elaffe Reichmanns⸗ 
dorf gehört. 
9. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 
Die Pfarrkirche *) iſt zu Ehren des hi. Veit eingeweiht 
und feiert an deren Gedächtnißtage (am 15. Juni) ihr Patrocini- 
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*) Die e Kirche wurde .ertaut im J. 1454, erweitert im 5. 1731 und 
am 8. Sonntage. nad — *5*8 im J. 1744 vom würzburg. Weihbi— 
ſchofe Bernard eingeweiht. 
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um, ihr Kirchweihfeſt aber am Sonntage nach dem Tage de. N, 
Michael. Ihr zunaͤch R, auf dem ehemaligen Kirch hofe, befindet ſich 
1im gothiſchen Style erbauter * elberg mit. 1 Thuͤrmchen, deſſen 
Bedachung aber in neuerem Siple erbaut iſt. „Ju der Filial— 
kirche zu Ampferbac, *). welche zu Ehren des hl. Kreuzes eine 
geweiht iſt und das Allerheiligſte aufbewahrt, wird das Patrocin ium 
am Kreuzerfindungs-Tage (am 3. Mai i) und das Kirdwei hieft ann 
Sonntage, nad) dem Schutzengel⸗ Feſte, gefeiert, der erſte Kaplan | 
bat zu Ampferbach, während, des Jahres, au allen. Sonn⸗ nad 
Feiertagen den vollſtaͤndigen Bor > und Hachmittags Gottesdieuſt/ 
alle Kindstaufen, Trauungen, Beerdigungen und, 28 Jahrtaͤge, zu 
‚halten und wöchentlich zweimal ‚ nämlich am D Dienſt⸗ und Freitage, 
Mefi e zu lefen, Die Einwohner von Digtendorf. balten ſich auch zu 
dieſer Filialkirche. Die Kapelle, zu Dippach — dem Apoſtel | 
Peter geweiht, und. feiert ihr Patrocinium am Tage dieſes Heiligen, 
ihr Kirchweihfeſt aber am Sonntage, nach Michaeli. An dieſen bei⸗ 
den Tagen werden in derſelben gewoͤhnlich Vormittags Amt und 
Predigt, und Nachmittags Veſper gehalten, auſſrdem ‚aber, während 
des Jahres aͤuſſerſt ſelten Meffen geleſen. In der Schloß: Küs 
yelle gun Grasmannsdorf, auf deren Altare ſich das Bildniß 
der. bi. Dreifültigfeit befindet, werden das Jahr hindurch 12 Mer 
fen gelefen, für welche ver Pfarrer zu Burgebrach von der Nens 
tönverwaftung der Familie von Heinrichen mit 8 fl. honorirt wird, 
Die Kapelle zu Herrnsdorf *5 hat zu ihrem Patroue ben 
hi. Aegid, und feiert, jedoch nur mit Erlaubniß des Pfarrers und 
auf Koſten der. Gemeinde, ihr Kirchweihfeſt am Sonntage nach Als 
lerbeiligen. Ein eigenes Patronatsfeſt feiert ſie nicht, und enthaͤlt 
— nicht das Allerheiligſte. Die dortigen Einwohner beſuchen ent 
5 Die Fijaktiche ift fehr alt; das Jahr ihrer Erbauung aber unbekannt 
**), Dieie Kelle toll im Anfange des 18. Jahrh. erbaut worden fen. 
*e⁊) Das Jahr der Krvauung dieſer Karelle iſt unbekannt. Während des 
Beitandes Des Cbracher Kloſters bat ein Geiftliher de.eften, ald Wer: 
walter, zu Heirnedorf gewohnt und daſelbſt, mit Erlaubniß tes Pfar— 


rer von Burgebrach, an Sonn: und. Feier s Tagen ben Gottesdienſt 
gehalten. 
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weder die Pfarrkirche zu Burgebrach, oder jene zu Burgwindheim. 
Das Kirchweihfeſt zu Herrnsdorf wird auch von den Einwohnern von 
Buüchelberg und der Magdaleue-Kapelle mit gefeiert. In der Kits 
pelle bei Klemmenbof, mit dem Bildniſſe des bl. Wendelin, 
wird nie Gottesdienit gehalten. Die Kapelle bei Schagenbof 9 
it zu Ehren der bi. Dreifaltigkeit eingeweiht. In ihr werden das 
Jahr über öfters hl. Meffen geleſen, und von den dortigen Einwoh— 
nern die Faſten- und Mais Andachten gehalten. Auch die fleine Ka— 
pelle za Muͤ ft chſamba ch, mit 1 Glocke, dient ven Bewohnern 
dieſes Dorfes zur Abhaltung der gewoͤhnlichen Faſten⸗ und Mai: Anz 
dachten. In der Kapelle zu Küſtersgereutb, **) ohne Glo⸗ 
cken und Fenſter, findet kein Gottesdienſt ſtatt. Die Kapelle zu 
Stappenbach *«*) iſt zu Ehren der hl. Schutzengel eingeweibt; 
feiert ihr Kirchweihfeſt am Sonntage nach dem Schutze ngel⸗Feſte; bir 

aber fein Patrocinium. Gottesdienſte darin finden nur auf Verlan⸗ 
gen der Gemeinde und mit Bewilligung des Pfarrers ſtatt. An des 
feiben nehmen auch die Einwohner von Unterbarrnsbach Theil. Tie 
Kapelle au Unterneufes te Ehren Marie Opferung 


* 


* Dieſe Kapelle ließ ein dortiger Bauer, Nam ns Adam Baier, im 
J. 1813 erbauen. 

*#) In früberen Zeiten ging am Markustage eine Prozeſſion von Burget 
rach in dieſe Karelle, wo der gewöhnficdye Sottesdienit abgebalten wur: 
de. Dieß ift aber, wegen orwaltenden Inconvenienzen, ſeit 1820 un— 
terblieben und genannte Prozeſſion wird nun, vermöge Entſchließung 
der ‚geiftl. Dservehorde ‚vom 12. Aug. 1829, am Markustage in vie 
näher gelegene Kanelle zu Unterneuſes geführt. 

m’ ‚Die Erlaubniß zur, Erbauunz Die er Kapelle von der dortigen. Gewseinte 
"wurde im 3. 1705 von dem Kürftviihofe zu Würzburg unter ber Ber 
dingung gegeben, daß diefelde von der Gemeinde unterhalten und durd) 
fie den Rechten anderer Kirchen oder Kazellen nichts entzogen. werte. 
‚Sn derjelben wurden, beim Beitande Der vielen- Klöſter zu Bamberz, 
bald von Sarmeliten, bald von Dominifanern von dir, nach Aufhebung 
‚der Kloͤſter aber von penfiomrten Kloftergeiftlihen unit ſpäter auch von 
einem jungen Weltprieiter, Gottesdienſte gehalten ; jedoch immer nur 
mit Erlaubniß des — von Burgebrach. 

— Diele Kapelle wurde im J. 1780 erbaut. 


. . 
i 1 


u 


eingeweiht, und feiert ihr Patrocinium am 21. Novemb., ihr Kirchs 
weihfeſt aber am Sonntage nad} Thereſten⸗Tage.“ In ihr finden auf 
ſerdem, im Yanfe des Jahres‘, 1 geitifteter Jahrtag, 3 geiliftere und 
noch andere Meſſen und am Markus-Tage, wo die Prozeſſion von 
Burgebrach dahin geführt wird, der gewöhnliche Gottesdienſt jtatt. 
Die Kapelle zu Vollmannsdorf * wird blos zu Faſten;- und 
Mair-Andacten von den dortigen Cinwöhnern benuͤtzt. Die ewige 
Anbetung in dieſer Pfarrei hat am 8, 9., 10. und 11. April ftatt. 
Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrer koͤmmt dem Hrn. Erzbifchofe zu. 
Das jährlicde reine Einkommen der Pfarrei beträgt, gemäß der 
“int J. 1826 revidirt. Faffion, 859 f. 39 ?/, Kr. Der mit dem Pfars 
rer in allen ſeelſorglichen Verrichtungen alternivende Kaplan bezieht 
jährlich von Pfarrer SO. und aus Stiftungen als Zulage 46 fl}; 
nebſtdem genießt er freie Wohnung, Koit und Verpflegung mit Holz, 
Licht und Waͤſche. Der die Filial Ampferbach verjehende Kaplan 
empfängt jährlich von der Gemeinde Ampferbach 50 fl. und dazu noch 
eine Zulage’von 12 fl., und genießt freie Wohnung, Koft und Bes 
dienung. Zu bemerfei it, daß diefe Zulagen für die Kapläne nur 
auf 3 Jahre Euchmget ſi ind. 


2. Pfarrei Burgwindheim. 
—641. | 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Dieſe Pfaͤrrei, N im Weiten des Dekanatsbezirkes, wird von 
den Pfarreien: Schönbrunn, Burgebrach, Schluͤſſelfeld, Geiſelwind 
und der. Curatie Aſchbach, ven Par.eien Theinheim und Proͤlsdorf 
des Bisthums Würzburg und dem’proteft. Pfarreien Afchbach und Fürs 
terſee, begrängt ,. von der Straffe von Würzburg nad) Bamberg und 





”) Die Kapelle zu Vollmannsdorf ließ im 3. 1822 ein Bauer, Namens 
Baier, an die Stelle einer andern‘ baufälligen Kapelle aufrichten. 

*) ‚Diele Pfarrei iſt wahrſcheinlich eine Stiftung der Herrn von Wind— 
beim aus dem 13. Jahrh.; wurde dann mit dem Kloſter Ebrach ver— 
einigt und nach deſſen Auflöſung im J. 1803 neu dotirt. Dieſelbe 
kam im J. 1810 vom Bisthume Würzburg am das Bisthum Bamberg. 
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son der Mittel »Ebrach durdfchnitten, ind begreift: 7 Dörfer, 2 

Weiler, 3 Einöden, 1,335 S., 1 Kirdje, 1 Kapelle, 2 Beneftcien, 

1 Kaplanei, 2 Schulen und 1 Gottesacker. Sie breitet fich im k. Log. 

Burgebrach des Obermainkreiſes aus. IIm Umfange wohnen 10 Prot.] 
Die Ortſchaften heißen: 

Burgwindheim, Pfarrdorf an der Strafe ı von Würzburg 
nach Bamberg und auf dem linfen Ufer der Mittel-Ebrach, über welche 
bier 2 Brücen führen, mit der Pfarrkirche, welche 1 Thurm mir & 
Glocken und ſehenswerthe Gemälde enthält, 1 Kapelle Chi. Blutes 
Kapelle), 53 H., 338 ©., 1 Kaplanei, 3 Beneftcien, 1 Schule, 
4 Sottesader, I Schlöfchen, dem Sige des f. Nentamted Burgebrach 
und 1 Poiterpedition, 6 St. jhdweitl. von Bamberg. [Die 10 Prot. 
daſelbſt gebären zur Pfarrei ihrer Confefion in’ Aichbach.] Ä 

Kappel, Torf an der Straffe von Würzburg nad) Bamberg 
und auf dem linken Ufer der Mittel:Ebrady, mit 13 H. und 100 S., 
/, St. öftl. von Burgdindheim; 

Koͤtſch, Dorf an der Straffe von Würzburg nach Bamberg, 
und auf dem linfen Ufer der Mittel-Ebrach, mit 24 9. und 140 ©, 
, St. öftl. von Burgwindheim; 

Mentenmüble (Menthbenmüble), Einodmühle an der 
Mittel-Ebrach, mir 7 ©, Y, St. weftl. von Burgwindbeim; 

Mittelſteinach, Dorf mit 17 9. und 156 ©., 1 St. fübs 
weſtl. von Burgwindheim; | 

Oberſteinach, Weiler mt IH, 10 S. und AM, 1 
St. ſuͤdweſtl. von Burgwindheim; | 
Oberweiler, Weiler mit 10 9. und 60 ©., 1 St. norbs 
wefil. von Burgwindkeim; 

Schäferei, Einöde mit 6&., St. von Burgwindheim 

Schrappach, Dorfredts der Mittel-Ebrach, mit 13 * — 
162 ©., St. füdl. von Burgwindheim; 

Unterſteinach, Torf auf dem rechten Ufer der Mittel-Tbrach 
„und rechts dev Straffe von Würzburg nach Bamberg, mit 24 2., 1 
Schule und 145 S., ’;. Et. weit. von Burawindseim; 

Untermweiler, Torf auf dem linken Ufer ver Mittel⸗Ebrach, 
met 15 H. und 73 S., Ste von Burgwindheim; 


* 
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Ziegelhuͤtte, Einoͤde mit 4 S., » St. von Burgwindheim. 
Saͤmmtliche Ortſchaften liegen im umfang des — Turgehtach, 


g. I, 

Gottesbienſiliche Verhaͤltniſſe. weſehingtrecht Eintünfte. 

Die Pfarrkirche, * zu Ehren des Apoſtels Jakob eigeweiht, 
feiert am Tage diejes Heiligen ihr. Patroeinium und am nächit darauf⸗ 
folgenden Sonntage ihr Kirchweihfeſt; fällt das Feſt des pl. Jakob auf 
einen Sonntag, fo wird an dieſem zugleich auch das Kirchweihfeſt 
mit gefeiert. In der Kapelle dafelbit, "welche zu Ehren des 
bl. Bluts eingemeibt tft, wird das Kirchweihfeſt am 27. Mai gefeiert. 
Sie jtebt auf einem kleinen Hügel, an deffen Fuße eine Mineralquelle 
fließt, und bewahrt das Allerheiliafte auf, In ihr werden das Jahr 
über fehr oft, und an unbeftinfinten Tagen, Meſſen gelefen, Engel: 
aͤmter und Jahrtaͤge gehalten An ihr befinder ſich der Cottesader. 
Sin diejelbe wird von Andächtigen gewalfahrter und von Manchen auch 
Die dortige Mineratquelle vertrauungsvoll gebraucht, indem ge aus 
folcher trinken, oder ihre Glieder damit-mafchen. Das Beneftcium in 
diefer Kapelle beſitzt der Pfarrer, welcher vermöge desſelben den dahin 
MWallfahrtenten die hl. Saframente der Buße und des Altare zu jpen- 
den bat. Dem einen Kapfane, als Befiger des noch nicht ausgeſtifte— 
ten Fruͤhmeß-⸗Beneficiums, liegt die Verbindlichkeit ob, an Sonn: 


*) Diefe Kirche wurde im J. 1751 neu aufgeführt, von dem würzburg. 
Weibbiſchofe Daniel Joh. Ant. von Gebſattel am 13. Juni 
desſelb. 3. fererfih Fonfefrirt und auf dad Kirchweihſeſt jeden 3. ein 
Ablaß ron 40 Tagen ertheilt. 

**) Der Urſprung diefer Kapelle fallt in Das 3 . 1465, wo bei der Frou 
leichnams-Prozeſion zu Burgwindheim die Raziel der Monſtranz und 
die bi. Hoftie auf die Erde niederfielen. Der Plak, mo dieß geſchah, 

ward von nun an von Andähtigen häufig beſucht; daſelbſt im J. 1467 
eine Kapelle errichtet und veichfich mit Ablaß beihenft, und als Diele 
die zablreih Heranmallfahrtenden nicht mehr falten konnte, auch viel 
fach beſchädigt war: fo wurde fie abgebrochen und eine neue größere 
Raselle um das 5. 1596 erbaut, welde ver bamberg. Weihbiſchof 
Joh. Drtlein, mit Einwilligung des Fürſtbiſchofs Julius von 
Würzburg, am dritten Pfingſtfeſte 1597 einweihte. 
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und. Feiertageir die Meffe für die Stifterin zu appliciren. Die 
ewige Anbetung wirdin diefer Pfarrei am 18., 19. u. 20. April gehaften. 
Das Bejegungsrecht auf diefe Pfarrei fiehr Sr. Maj. dem Könige zu. 
Die jährlichen reinen Nenten der Pfarrei beitehen in 1,019 fl. 

51 Kr., nach der im J. 1836 revidirt. Faffton. Das reine jährliche 
Einkommen des einen Kaplan, die Fruͤhmeß-⸗Verweſung mit einges 


rechnet, beläuft jich auf 128 fl., wobei derjelbe freie er — 
und — nun Zimmers genießt. 


3. Pfarrei Ebrach. 
$. 1. 
Lage, Graͤnzen. Beſtandtheile. 
Die Pfarrei Ebrach, *) im aͤuſſerſten Weſten des Dekanates, iſt 

von den Pfarreien: Burgwindheim und Geiſelwind, dann Unterſtein⸗ 
bach, Theinheim und Oberſchwarzach des Bisthums Wuͤrzburg, und 
von den proteſt. Pfarreien Hohenbirkach und Bimbach, umgeben; wird 
von der Mittel⸗Ebrach und der Straſſe von Wuͤrzburg nach Bamberg 


durchſchuitten, und breiter ſich im: f, dg. Burgebrach des Obermain⸗ 


Kreiſes aus. Sie umfaßt: 2 Dörfer ‚5 Weiler, 2 Einöten, 3 Kirs 
chen, 1 Kaplanei, 2 Schulen, 2 Gottesäder und 956 ©., unter . 
welchen 3 nicht ausgepfarrte proteft. Familien. 
Die Ortichaften beißen: | 
Ebrach, Pfarrdorf an der Mittel-Ebrach und an der Straffe 


‚von Würzburg nach Bamberg, mit dem Pfarrfige, der Pfarrkirche 


mit 1 Kapelle, 1 Nebenfirche, 1 Kaplanei, 34 H., 275 ©., unter 
welchen 3 proteſt. Familien, 1 Schule, welche auch die Kinder von 
Schmerb befuchen, 1 Gottesader, 1 ehemaligen Kloftergebände, dem 
Sitze des k. Forſtamtes gleichen Namens und 1M., 2 St. weſtl. von 
Burgwindheim. Die majeftätifche Pfarre (ehemal. Klofters) Kirche, 


*) Diele Pfarrei if, nach Aufhesung des im J. 1126 geftifteten Ebracher 
Aloſters, Ciſterzienſer-Ordens, im J. 1803, aus dem Vermoͤgen det: 
ſelben vom Landesherrn neu dotirt und organifirt worden. "Die älte: 
fen Tauf:, Trauungs⸗ und Sterb⸗Matrikel in der Merefitur- der, ſchon 

zu Zeiten des Kloſters beſtandenen Pfarrei find sem 5. 1639. 


‘ 


294 Fuß land; 81 Fuß breit," 90 Fuß hoch und in’der Mitte anf 
30 Säulen rubend, iſt im gothiſch⸗ byzantiniſchen Sdole erbaut und 
begreift 25 Altaͤre, deren einige won aͤchtem Marmor; find 4 mit vors 
züglichen Gemälden von Michel Angelo ’ Oswald Ongers, Feſet, 
Lucas von Leiden, Reinhard, Scheubel, Haydt Micca u.a. Uns 
ter den Altären zeichen fich vorzüglich ter große St. Bernards⸗Altar 
mit vielen aͤchten Marmorſaͤulen und Figuren von Aaͤbaſier, aus. 
Ferner befinden ſich darin: viele Monumente und Epitaphien von 
Abten des Kloſters in Marmor und Alabafter; die Bildniffe der wuͤrz⸗ 
burg. Fuͤrſtbiſchoͤfe Berthold von Sternberg und von Zobel / in Ye 
bensgröße, hinter dem Ehore, deren Herzen, fo wie jene von 35 ans 
dern Fürftbiichöfen von Wuͤrzburg, bier begraben liegen; ein Mo⸗ 
nument der Mathilde von Teufel und ihres Sobnes, weicher Laien⸗ 
bruder im Kloſter war , naͤchſt der Sakriſtei; 1 groge Orgel, mit 36 
Regiſtern; 1 großes Kenfter, in Form eines Sternes, in gothiſcher 
Bauart, oberhalb der Kirchtbüre; die Vorftellung der Sendung des 
bi. Geiſtes mit 12, meifterbaft in Stein gearbeiteten Figuren in Yes 
bensgroͤße, oberhalb fe Sakriſtei; ovale alabaſterne Tafeln im Chore, 
von Wagner. Das aͤlteſte Monument ſcheint jenes auſſerhalb der 
Kirche zu ſeyn, welches 6 neben einander in Stein gehauene ‚4 Elle 
hohe Figuren, mit alter Inſchrift vom | %. 1126, die Gründer und 
aͤlteſten vorzüglichiten Wohlthärer des Kloſters vorſtellt. An der. 
Katharine⸗Kapelle neben der großen Kirche befindet ſich auf 1 meſſin— 
gen Platte das Wappen der Familie von Holzſchuher, welche dieſe 
Kapelle geſtiftet hat, und in der Michaels⸗Kirche ſind mehre Steine, 
welche die Wappen der Ritter von Windheim, der Grafen von Caſtell 
und von Wertheim; tragen und. deren Begräbniffe anzeigen. 


Bud, Weiler mit 5 H. und 96 ©., 1 St. gar von Ebrach; 


‚Fallmeifterei Gallhaus), Einöde mit 7 S., St. ſuͤd⸗ 
oͤſtl. von Ebrach; 


Großgreffingen, Dorf mit 50 9. und 302 ©., Y, St. 
füdl. von. Ebradh; 


Hof, Weiler oder Hofmit SH. und 34 S., 5, St. ſuͤdweſtl. 
von Ebrach ; — I J 


It 
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Kleingreſſingen, Weiler mit 10 — und 57 S., . Et. 


ſuͤdweſtl. von Ebrach; 


St. Rochus , Einoͤde mit 1 Kirche, 1 Schule, 1 Gottesacker 
und. 11 S., » Si. füblich von Ebrach. An diefer Schule nehmen 
auch die Skinder von Buch, Fallmeiſterei, Groß- und Kleingreſſin⸗ 
gen, Hof und. Winkelhof, Theil. u 

Schmerb, Dorf mit 12 9. und 100 S., 1St. nordoͤſtl. von 


Ebr ae 5 


Winteikof, Beil mit 3 2 und 20 S., 4x St. ſüdoſtl von 
Ebrach. . 


Eh haritati werben paſiorirt die 12 Kathol. , ‚in. beim, 1 er &t. 
entfernten. Dorfe Großbirkach und die Katholiken von dem, 2ch 


entfernten Dorfe Ebersbrunn. 
Saͤmmtliche Ortſchaften liegen im Umfange des Ldgs. Burgebrach. 


8. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkunfte. 
Die PfarrkircheH zu Ebrach iſt zu Ehren Gottes, der bl. 
Sungfrau Maria, des Evangeliten Johannes und des hi. Nikolaus, 
eingeweidt und feiert ihr Patrocinium am Fefte Marie simmel’ahrt, 


ihr Kirchweihfeſt aber am Sonntage nad dem Marimiliand: Tage, 


Tiefe Kirche enthält viele geftiftere Jahrtaͤge, Engelaͤmter und Seelen⸗ 


Meſſen. "In den Gottesader daſelbſt werden, auffer den Leichen zu 


Ebrach, auch jene zit Schmerb beerdiget. Die urafte Michaels 
Kirche B iſt in gothiſch-byzantiniſchem Style erbaut; hat aber feine 
*) Der Bau diefer Kirche wurde angefangen im J. 1200 unter dem Abte 
Herrmann, im 3. 1285 aber vollendet und von dem würzburgiſchen 
Biſchofe Berthold von Sternberg eingeweiht. Die gegenwärtige 
Decoration derfelben geſchah unter dem Abte Guilelmus Rosbirt 
vom J. 1773 — 1790, tbeild von dem Architekte Materno Boſſi, 
theile von dem Stuffaturer Petrohi und dem Bildhauer N 
von Wurzburg. 
er) Die Michaelskirche, die äftefte dafeldit, wurde im J. 1134 vom dem 
würzburg. Biſchofe Embrico eingeweiht; fonach mag die Erbauung 
derſelben mit der Errichtung des Klofters, deflen Erbauung im 5.1141 
preejeftict, im 3. 1426 aber angefangen wurde, geſchebhen ſtyn 
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Gottesdienſte. In der St. Rochus⸗Kapelle, ) welche zu Ehren 
der Mutter Gotted und der Heitigen Sebaſtian und Rochus einge 
weiht iſt und das Allerheiligſte aufbewahrt, wird das Kirchweihfeſt am 
Rochustage, wenn dieſer auf einen Sonntag faͤllt ‚ im andern Falle 
aber am nächft darauffolgenden Sountage, gefeiert. In derjelben 
werden während de3 Jahre, auffer dem Kirchweihfeſte, am Sonntage 
nach St. Sebaftian und am Sonntage Eraudi, wo der Flurgang ſtatt 
findet, feierliche Gottesdienfte, mehre Engelämter und geitiftete Sahrs 
tüge gehalten, und an jedem Freitage 1 Meſſe gelefen. Am Markus: 
Tage und am dritten Bitttage geht die Progeffion von Ebrach dahin. 
In den Gottedader dajelbft werden die Reichen von Groß: und Kleins 
Greſſingen, von Hof, Buch, Winfelhof und Fallmeiſterei beerdigt; 
daſelbſt auch die Exequien fuͤr die dort Begrabenen gehalten, die treſ⸗ 
fenden Kindtaufen und Trauungen vollzogen. Die ewige Anbetung | 
in diefer Pfarrei füllt auf den 21. und 22. Aprif. 
Das Befegungsrecht auf diefe Pfarrer fteht Sr. Könige. Majeftät zu. 
Die jährlichen reinen Einkünfte der Pfarrei beſtehen, nach der 
im J. 1826 revidirt. Faſſion, in 867 fl, 58 Kr. Der Kaylaıı bes 
zieht, neben freier Koft, Wohnung und Beheihung, jährlich 100 fl. 
Gehalts, und einige Accidenzien. 


4. Pfarrei Frensdorf. 
8§. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 

| Diefe Pfarrei *), im Süden de3 Defanates liegend, wird von 
den Pfarreien: Steganrach, Neundorf, Herrnsdorf und Buroebrach 
begraͤnzt und von ber ranben Ebrach Durdyfchnitten. Sie umfaßt 6 
Dörfer, 1 Kirche, 1197 ©., unter welchen 95 Juden, 2 Schulen, 
und 1 Gottesacker, und breitet ji in den f. Xdg. Bamberg II. un 
Burgebrach und im Ptrg. Buttenheim des bermainkreiſes ‚aus. 


*) Die e Rarelle wurde vom Abte Sierra de, im 5. 1613, 
erbaut, \ 


{ 


*+) Die Pfarrei Frensdorf (Vrensdorf) wurde wahrſcheinlich im 11. Sahız. 
von den Grafen von Frensdorf gefliftel. “Die Pfarrgründe waren a: ! 
den Befigungen Dieser Grafen auf verichiedenen Klurzligen genommm:i . 
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Die hierher gehörigen Ortſchaften find: | 

Frenspdorf, Pfarrdorf am rechten Ufer der rauhen Ebrach, 
mit 80 H., dem Pfarrſitze, Der Pfarrkirche, 1197 S., unter welchen 
95 Juden mit 1 Synagoge find,-1 Schule für die biefige und die Schul⸗ 
jugend von Obere und Untergereuth, 1 Gottesacker *) aufjerbalb des 
Dorfes und 1M.,2 St. ſuͤdweſtl. von Bamberg, im vdg. Bamb. IL; 

Abtsdorf, Dorf auf dem linfen Ufer der rauben Ebrach, mit 
21 H., 134 S. und St. weſtl. von Frensdorf, im Kg. 
Burgebrach; 

Birkach, Dorf an der Straſſe von Wuͤrzburg nach — 
mit 19 H. und 113.©., 1 St. nordweitl. von Frensdorf, im Log. 
Burgebrady und Ptrg. Buttenheim; 

Dbergerentb, Dorf.an einem, auf dem linken ufer in die 
rauhe Ebrach fallenden Bache, mit 12 H. und 90 S., St. noͤrdl. 

von Frensdorf, im Log. Bamberg II. | 

Untergerentb, Torf an.einem, auf dem linfen Ufer in die 
rauhe Ebrach fallenden Bache, mit 13 9. und 96 S., St. nördl, 
von Frensdorf, im Log. Bamberg 11.5 

Dorra, Dorf am linken Ufer der rauben Ebrach, mit 36 H., 
214 S. und 1 Schule, welche von der hieſigen und der Schuljugend 
vn Abtodorf und Birkach beſucht wird, und 1 Bruͤcke über die rauhe 
Cbrach, * St. well. von Frensdorf, im Yog. Burgebrad). ' 


% % 
Sottesvienftliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 


Die Pfarrkirche **), welche zu Ehren des bl. Johannes des 
Käufers eingeweidt ift, ‘feiert ihr Patrocinium am 24. Juni, und ihr 





— ee | 
r, N Dieler Gottesacker wurde im $. 41829 neu angelegt; dagegen: der alte, 
um die Kirche berum, kaſſirt. 

*) Diefe Kirche wurde erbaut im J. 1353, nachdem die. vorige, durch die 
lebhaften Befehdungen zwiſchen dem Biſchofe von Bamberg und dem 
Burggrafen von Nürnberg, von 1298 — 1308, ein Raub, der Flam: 
men und der Merheerung geworden war. Das dortige Pfarrhaus 


wurde im 3. 1630 von Bonaninod erbauf. 
% 
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Kirchweibfeſt am Sonntage nach Kreuz⸗Erhoͤhung. Die ewige Anbe— 
tung findet in diejer Pfarrei am 16. und 17. April ſtatt. 
Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei koͤmmt dem Herrn Erz⸗ 
biſchofe zu. 
a. jährlichen reinen Einkünfte der eu beſtehen in 858 fl. 


3: Pfarrei peitſladt. 
§. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftanbihelle. 


Die Pfarrei Pettſtadt *), im Oſten des Dekanates Burgebrach, 
it von den Pfarreien: zu U. 8. Frau in’ Bamberg, Strullendorf, 
Seußling, NReundorf und Stegaurach, umgeben und wird von der 
Regnitz und der rauhen Ebrach bewaͤſſert. Sie begreift 1 Kirche, 1 
Dorf, 3 Weiler, 483 S., 4 Schule und 1 Gottesacker, und breitet ſich 
im Xdg. Bamberg II. des Obermainkreiſes aus, 

Die Drtfchaften heißen: — 

Pettſtadt „Pfarrdorf auf dem linken Ufer der Regnitz, in 
welche ſich hier die rauhe Ebrach mündet, mit dem Pfarrfige, der 
Pfarrkirche, welche huͤbſche Altaͤre, einige gute Gemaͤlde und 1 vor⸗ 
zolide Orgel enthält, 74 H., 400 S., 1 Schule, 1 Gottesacker, 

1Bruͤcke über die rauhe Ebrach und M., 2 St. von Bamberg, hin, 
ter dem Bruderholse; 

Eichenbof, Weiler oder Sof am der rauhen Ebrach, mit 29. 
und 208. „ESt. weitl. von Pettitadt; 

Neubaus, Weiler am linken Ufer der Regnitz, in welche fich 
hier die Aurach ergießt, mit 5 H. und 30 ©., Y, St. noͤrdl. v. Pettftadt; 

Schadlos, Weiler an der Aurach, mit 6 H. und 33 S., in 
waldiger Gegend, '/. St. noͤrdl. von, Pettſtadt. 

NR Ortichaften — im Umfange des Ldgs. Bamb. H. 





+) Pettſtadt, vorher eine Filial der Pfarrei Amlingſtadt, wurde von die— 
jer im J. 1399 getrennt und vom Biſchofe Lambert zu einer Pfar⸗ 
rei erhoben. 
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5:2, 
Gouewdienſtide Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 

Die Pfarrkirche ) iſt zu Ehren der hl. Maria eingeweiht, 
md feiert ihr Patrocinium am Feſte Marie-Eeburt, ihr Kirchweihfeſt 
aber am Sonntage nach Marie-Himmelfahrt. Die ewige Anbetung 
in dieſer Pfarrei faͤllt auf den 15. April. 

Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei alternirt zwiſchen Sr. 
Majeſtaͤt dem Könige und dem Herrn Erzbiſchofe. 

Die jährlichen reinen Einkünfte diefer Pfarrei betragen, nad 
der Faflion, 580 fl, 49 Kr. 


6. Pfarrei Priefendorf, 
Ä $. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Dieſe Pfarrei*) Liegt im aͤuſſerſten Norden des Dekanats-Be— 
zirkes und iſt von deu Pfarreien: Eltmann, Proͤlsdorf und Ober—⸗ 
ſchleichach des Bisthums Würzburg, Trunſtadt, der proteſt. Pfarrei 
Trabelsdorf und der Curatie Lisberg, umgeben. Sie dehnt ſich in 

dent F. Yog. Bamberg IL und Perg. Trabelsdorf des Ober, und im 
k. Yog. Eltmann des Unter-Mainkreiſes aus, wird von der Aurach 
beſpuͤlt und umfaßt: 3 Kirchen, 2 Kapellen, 3 Schulen, 3 Gottes- 
äder, 1,186 S., unter welchen 14 nicht ausgepfarrte Proteſt., 5 
Dörfer, 1 Weiler und 1 Einoͤde. 

Hierher gehörige Ortichaften: ***) 


nn — — 


*) Der Bau dieſer Kirche wurde im J. 1755 vollendet; ihre Einweihung 
geſchab am 17. Aug. 1777 durch den Weihbiſchof Heinrich Joſeph 
von Nitſchke. | Zu 

*) Triefondorf, edemals eine Filial der Pfarrei Eltmann, wurde in den 
3. 1754 umd 1756 Tuch Beiträge von Privaten zu einer Pfarrei er: 
hoben. Ein gewiſſer Jäger, Namens Gregel, weicher a wohne 
te, fell. das Meiſte dazu beigetragen haben. Die,etbe it im S. 1810 
von Bisthume Würzburg an das. Bisthum Bamberg — 

***) Die Dörfer: Dankenfeld, Kirchaich und Lem ach, ehemals zur 
Dioceſe Wur A gehörig, wurden am 16, Aug. 1828 in geiſtl. Ber 
jiehung an die Diöceſe Bamberg‘ gewielen. 
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Prieſendorf, Pfarrdorf am linken Ufer der Aurach, mit 48. 
H., 275 &., dem Pfarrfige, der Pfarrfirche, 1 Schule, an welcher 
die hiefige und die Fathol. Jugend zu Trabelsdorf und zu Weißmühle 
Theil nimmt, und 1 Gottesacker, 3 %, St. weitl. von Bamberg, im 
XD. Bamberg I. Am Wege, St. vom Dorfe, fteht 1 Kapelle mit 
1 Marienbilde, unter einer großen Linde, [Die 4 Proteft. dafeloft ger 
hören in Die proteft. Pfarrei Trabelsdorf.] 

Dankenfeld, Dorf auf dem rechten Ufer der Aurach, mit 55 
H., 329 S., unter welchen 8 Proteft., 1 alten Schloffe, worin 1 
Kapelle, und 1 Schule, °/, St. fhdweftl. von Priefendorf, im Log. 
Eltmann; 

Kirhaich, Kirchdorf auf dem linken Ufer der Aurach, mit N 
Filiaffirche, 69 H., 339 &., unter welchen 6 Proteft., 1 Schule, 
welche auch von der Jugend zu Kotzmuͤhle befucht wird, und 1 Gots 
tesacker, St. weſtl. von Priefendorf, im Ldg. Eltmann; 

Kotzmuͤhle, Weiler mit 4 H., 22 S. und 1M., an der Aue 
rach, St. von Priefendorf, im Log. Eitmann; 

Lembach, Kirchdorf mit 28 9., 153 ©., 1 Filialfirche, 1 
Schule, 1 Leichenhofe und 1 M., 1 St. nordweſtl. von Priefendorf, 
im Log, Eltmann; 

Trabelsdorf, Dorf am linken Ufer der Aurach, mit 61 S.,*) 
3/ ©t. fhdöftl. von Priefendorf, im Log. Bamberg U. und im Perg. 
Trabelsdorf I. Claſſe der freih. Familie Marſchall von Oftheim, 
[Die 340 Proteſt. daſelbſt bilden eine a nn 

Weißmuͤhle, Einoͤdmuͤhle mit 7 S., an der Anrach, 9 St. 
von Prieſendorf, im Log. Bamberg IL. 


| | 2, | 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einfünfte, 


Die Pfarrkirche **), zu Ehren des hl. Bartholomäus einge⸗ 
weiht, feiert ihr Patrocinium am Tage dieſes Heiligen, und ihr Kirche 





*) Die Einsfarrung diefer Kathol. gefchab unterm 17. Okt. 189%.  . — 
») Im 3. 1825 wurde dad Schiff diefer Kirche verlängert und der Dach⸗ 
ſtuhl derſelben aufgefeßt. 


8 
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weihfeſt am nächit darauffolgenden Sonntage. Zu der nahen Kapel⸗ 
le, welche dem Gotteshauſe an Opfern mehr einbringt, ale die Pfarr 
Eirche, wird von Andichtigen haufig gewallfahrtet. In den Gottes⸗ 
adfer zu Priefendorf werden auch die Fathol. Leichen von Trabelsdorf 
und Weifmühle beerdigt. Die Kapelle in dem alten Schloffe zu 
Danfenfeid *) ift zu Ehren der Mutter Gottes eingeweiht, und 
hat ſchon über 114 Jahre Gottesdienſte an Oſtern, Pfingſten, Weih⸗ 
nachten und an 7 Marienfeften. **) Inder Filialkirche zu Kirch— 
aich, ***) welche zu Ehren des hl. Aegid eingeweiht it, wird das 
Patrocinium am Gedächtnißtage dieſes Heiligen, und das Kirchweib- 
feſt am nächit Darauffolgenden Sonntage gefeiert. In ihr finden dag 
ganze Jahr über, an Sonn- und Feiertagen, die Gottesdienfte, ab: 
wechfeind mit der Pfarrkirche, und überdies 6 geftiftete Jahrtaͤge und 
2 Botiv- Ämter, ftatt. Zu Kirchaid) werden auch die Taufen, Co: 
pulationen und Beerdigungen der Parochianen von Danfenfeld 
und Kosmühle veriichtet. In diefer Filialfirche wird das Aller- 
beiligite aufbiwahrt. Die Filtalfirdhe zu Lembach —*) it zu 
Ehren des hl. Georg eingeweiht, an deſſen Gedaͤchtnißtage auch ihr 
Putrocinium gefeiert wird; das Kirchweihfeſt findet, in der Regel, 
am 16. Sonntege nad) Pfingiten jtatt. Uebrigens werden in derjel- 
ben, waͤhrend des Saired, auch 1 geftifteter Jahrtag, 1 geitiftetes 
Engelamt und 1 Votivamt nebit dem Flurgange, abgehalten. Die 
ewige Anbetung wird in dieſer Pfarrei am 25. u. 26. April abgehalten. 
Das Berleihungsrecht auf dieſe Pfarrei fteht dem Hrn. Erzbiſchofe zu. 
Die jährlichen reinen Einkünfte diefer Pfarrei beftehen in 533 fl. 
53%, Ir 


) Diele Kapelle, geitiftet im 5. 1718, wurde von be Dberjägermeifter 
Chriſtoph Marfhall von Oftheim eingerichtet. 
**) Die Belorgung vieler Goftesdienfte geihah — durch die Ka— 
puziner von Bamberg. 
er) Diefe Kirche, welche ſehr alt. if, war bis zur Errichtung der Pfarrei 
Prieſendorf eine Filial von Eltmann. 
****) Dieſe Kirche iſt wahrſcheinlich gegen Ende des 16. Jahrh. von 2 Britz 
dern aus dem Geſchlechte der Herrn von Werdenftein erbaut 
worden. 
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7. Pfarrei Reundorf. 
$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 


Diefe Pfarrei *) gränzt an die Pfarreien: Stegaurach, Pett 
ſtadt, Herrnsdorf und Frensdorf; ift von der rauhen Ebrach durd)s 
floſſen; begreift: 1 Dorf, 1 Weiler, 378 S., 1 Kirche, 1 Schule 
und 1 Gottesader, u. liegt im k. Log. Bamberg II. bes Obermainfreifes, 

Die Ortichaften heißen: 

Reundorf, Pfarrdorf am linken Ufer der Ebrach, mit dem 
Parrjike, der Prarrfirche, welche das Bildniß ihres Stifterd, das 
Wappen des Bifchofs Gottfried, ihres großen Wohlthäterd, und eine 
Reliquie des hl. Biſchofs Otto enthält, 64 H., 398 ©., 1 Schule, 
1 Gottesacker aufferhalb des Dorfes und 1M., 2 St. ſuͤdl. v. Bamberg; 

Rattelshof, Weiler am linken Ufer der rauhen Ebrach, mit 
49. und 20 S., *4 St. nordoͤſtl. von Neundorf. 

Beide Orte liegen im Lg, Bamberg IL 


%- 2% 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einfünfte, 

In der Pfarrkirche, *) welche zu Ehren des hl. Biſchofs 
Otto eingeweiht iſt, wird das Patrocinium am legten Sonntage im - 
Sept., und das Kirchweihfeſt am erfien Sonntage im Oftob., gefeiert. 
Das ſ0ſtuͤndige Gebet in Dieter Pfarrei wird am 14. April verrichtet. 
Das Beſetzungsrecht auf diefe Pfarrei fieht dem Hrn. Erzbifchofe zu. 
Die jährlichen vernen Einfünfte betragen, nach der im 5. 1826 

revid, Faſſion, 484 fl. 20 ®, Kr. 


A 





*) Reundorf war fruber eine Filial von ... nachher von Frens: 
dorf. Die Pfarrei Dafelvft wurde im J. 1764 von Joh. Mid). Dot 
terweich, Burger und ee zu Bamberg, geftiftet und vom 
Fürſt iſchofe Adam Friedrich — 

x) Der Bau dieſer Lirche wurde im J. 1613 angefangen ui im 9. 1615 


..’ 


vollendet. Sm J. 1764 ließ die oo des Pfarreiftifterd noch einen 
gregen Theil an diefe Kirche anbauen. ‚ 
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8 Pfarrei Schönbrunn. 
g 1. | 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 

Diefe Pfarrei *) wird von der Pfarrei Proͤledorf des Bisthume 
Wuͤrzburg, den Pfarreien: Priefendorf, Burgebrach und Vurgwind— 
heim, und von der Guratie Lisberg, begraͤnzt; breitet fich auf dem - 
Iinfen Ufer der rauhen Ebrach, im f. Log. Burgebrach und Ptrg. Lies 
berg des Dbermainfreifes aus, und umfaßt: 1 Kirche, 7 Dörfer, 2 
Weiler, 1,381 ©., 2 Schulen und 1 Gottesacker. 

Hierher gehörige Ortichaften: 
| Schönbrunn, Pfarrdorf am linken Ufer der rauben brach, 
mit dem Pfarrfige, der Pfarrtirche, 60 H., 415 S., 1 Schufe und 
1 Gottesacker, 3 St. füdweitl. von Bamberg; 
| Frenshof, Dorf mit 17 H. und 94 S., %, Et, nordöftl. von 
Schoͤubrunn. [Daſelbſt wonnen 14. Mennoniten.] 

Fröfchhof, Weiler mit 2 9. und 21 ©., °/, St, nordweftl. 
von Schönbrunn; 

Grub, Dorf mit 25 H. u. 168 S., '/, St. weſtl. v. Schönbrunn; 

Halbersdorf, Dorf auf dem Iinfen Ufer ver rauhen Ebrach, 
mit 22 H. und 136 S., 1 St. weftl. von Schoͤnbrunn; 

Niederndorf, Weiler an der rauhen Ebrach, mit 10 H. 
und 48 S., St. ſuͤdoͤſtl. von Schönbrunn; 

Dherneufes, Dorf am linfen Ufer der rauhen Ebrach, mit 
13.9. und 92 S., Y, St. weſtl. von Schönbrunn; 

| . Steineborf, Dorf mit 26 9. und 187 &., St. norböftl, 
vo. Schönbrunn; 

— Dorf am linken Ufer der rauhen Ebrach, 
mit 30 H., 206 ©., 1 alten Schlojfe, 1 Schule und 1 M. al. 
weſtl. von eu 

Simmtliche Ortfchaften Fiegen im Lg. Burgebrach; Froͤſchhof 
und Zettmanngdorf auc im Perg. Lisberg. 





*) Schönbrunn, früher eine Filial der Pfarrei Burgebrach, wurde im 
J. 1765 von diefer getrennt und zu einer Pfarrei erhoben. Sn J. 
1810 kam diefelbe vom Bisthume Würzburg an Das Bisthum Bamberg. 


— 0 


6. :2, 
Gottesvienftliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 
Die Pfarrkirche ) ift zu Ehren der hl. Sungfrau Maria 
eingeſegnet und feiert ihr Patrocinium am Sonntage nad Mas 
rie-Seburt, ihr Kirchweihfeſt aber, feit 1787, am Sonntage nad) 
Dem Gedichtnißtage des hi. Wendelin. Die ewige Anbetung findet 
am 23. und 24. April ftatt. | 
Das Beſetzungsrecht auf die Pfarrei koͤmmt dem Hrn. Erzbifchofe zu. 
Die jährlichen reinen Einkünfte befiehen, nad; der im Sabre 
1826 revid. Failion, in 496 fl, 36 74, fr. 


9. Pfarrei Stegauradh. 


$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Dieſe Pfarrei **) graͤnzt an die Pfarreien: Biſchberg, zu U. L. 
Frau und die proteſt. Pfarrei in Bamberg, Pettſtadt, Reundorf, 
Frenusdorf, Burgebrach und die proteſt. Pfarrei Walsdorf; liegt auf 
den beiden Ufern der Aurach und an der Straſſe von Wuͤrzburg nach 
Bamberg, im k. Log. Bamberg IT. des Obermainkreiſes. Sie umfaßt: 
10 Dörfer, 3 Weiler, 1 Einoͤde, 1,764 S., 3 Kirchen, 2 Kapellen; 
4 Schulen und 1 Gottesacker. [Die 867Proteſt. im Umfange gehören 
zur Pfarrei ihrer Eonfellion, nämlich Walsdorf.] 

Die hierher gepörigen Ortfchaften find: 

Stegauradı (Oberaurad, Aura), Pfarrdorf am linken 
Ufer der Aurach, über welche hier 1 Brüde führt, und links der 
Straffe von Würzburg nach Bamberg, mit dem Pfarrfige, der Pfarr⸗ 
firche, welche 1 merfwürdiges Bild aus einer Holzmaffe, von dem 
Bildhauer Veit Stoß aus Nürnberg gefertigt, enthält, das die ſter⸗ 


”) Diefe Kirche wurde im 5. 1629 durh Wohlthäter nen "aufgebaut und 
in den 3. 1772 — 1773 erweitert. 
+) Stegaurach war früher eine Fifial der Pfarrei zu U. 8. Frau in Bam⸗ 
‚ berg, “und wurde von dieſer im * 1760 getrennt und zu einer eige— 
\nen Pfarrei erhoben. 


x ae 
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bende Maria vworftellt, um welche die 12 Apoftel, die Sterbe⸗Sakra⸗ 
mente austheilend, verfammelt find; 1 Kapelle, 66 H., 369 S., 
1 Schule, 1 Gottesader aufferhalb des Dorfes, 1 Schlößchen und 
einigen Weihern, 1 St. füdweftl. von Bamberg; 

Debring, Dorf an der Aurach und Straffe von Wuͤrzburg nach 
Bamberg, mit 17 H., 16 S. u. 1 M., ’/, St. ſuͤdoͤſtl. v. Stegaurach; 

ne mit Deflerbof, Weiler mit 11 H. und 66 ©., rechts 
der Aurach, St. ſuͤdweſtl. von Stegaurach; 

Erlau, Dorf am linken Ufer der Aurach, mit 55 S. und 1 M,, 
1 St. weitl. von Stegaurach. [Die 61 Proteft. daſelbſt gehören in die 
Pfarrei Waldvorf.) 

Hartland, Dorf auf dem rechten Ufer der Aurach, mit 14 
H. und 106 ©., "/, St. füdweltl. von Stegaurach; 

Höfen, Kirchdorf an der Aurach, mit 27 H., 169 S., 1 Fi⸗ 
fialficche und 1 Schule, 1 St. ſuͤdoͤſtl. von Stegaurady. [Die 4 Yror 
teft. daſelbſt pfarren nah Walsdorf.] 

Kaifeck, Einöde am rechten Ufer der Aurich, Weisendorf ges 
genüber, mit 5 ©., °/, St. füdöftl. von Stegaurach; 

Kreuzſchuh, Dorf auf dem rechten Ufer der Aurach, mit 15 
H. und 94 S., 1 St. ſuͤdweſtl. von Stegaurach; 

Muͤhlendorf, Kirchdorf am linfen Ufer der Aurach, mit 1 
Filialfirhe, 33 H., 226 S., 1 Schule, welche auch von der kathol. 
Sugend zu Erlau befucht wird, u.1M., St. weſtl. v. Etegaurach, 
[Die 9 Proteft. daſelbſt pfarren nad) Walsdorf.] 

Seehöflein, Weiler auf dem linfen Ufer der Aurach, mit 4 
H., 1 Schlößchen und 43 S., St. moͤrdl. von Stegaurach. [Die 
4 daſigen Proteft. find nah Walsdorf gepfarrt.] 

Unteraurach, Dorf am linken Liter der Aurach, mit 18 H., 
1 Feldkapelle, 1 Schlößchen und 120 &., » St. füdöftl. von Steg⸗ 
aurach. [Die 8 Proteft. dortjeldft gehören zur Pfarrei Walddorf.] 

Weigendorf, Dorf am linken Ufer der Aura, mit 19 9. 
und 114 ©., * St. ſuͤdoͤſtl. von Stegaurach; 

Wildenſorg, Dorf am Kufe ter Altenburg, mit 45 H., 271 
©, 1 Schule und einigen Weihern, %, St. noͤrdl. von Stegaurach. 


Saͤmmtliche Ortfchaften liegen im Umfange des Logs. Bamb. IE, 


\ 
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§.2. 


Gotteddienſtlche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 
In der Pfarrkirche *), welche zu Ehren der Mutter Gottes 
eingeweiht it, wird das Patrocinium am Fefte Marie: Empfüngnif, 
das Kirchweihfeſt aber am Sonntage nach dem Feite Johannes des 
Taͤufers, gefeiert. Zur Verrichtung gottesdienftlicher Handlungen in 
ber 7 Schlaͤfer-Kapelle bei Stegaurad) **) iſt der Pfarrer nicht 
verbunden. Die Filialkirche oder Kapelle zu Höfen üt zur 
Ehre der Himmelfahrt Mariens, deren Gedächtuißtag auch das Paz 
trocinium iſt, eingeweiht; ihr Kirchweihfeit wird am 24. Mai begangen. 
In ihr iſt das Allerbeiligfte aufbewahrt und werden von einem Prieſter 
aus Bamberg an Sonn und Feiertagen, gegen Bezablung von Der 
Gemeinde, Gottesdienjte gehalten. Der Pfarrer bat, auffer dem 
Kranfenbefuche, feine Verbindlichkeit zu gottesdienſtlichen Handlungen 
dortſelbſt. Inder Filialkirche oder Kayellezu Muͤhlendorf, 
welche zur Ehre des hl. Kreuzes eingeweiht ift, wird das Allerheiligſte 
aufbewahrt, und das Patrocinium am Fefte Kreuz: Erfindung, das 
Kirchweihfeſt aber am 13. Sept. gefeiert. An Sonns und Feiertagen 
werden dajelbft von einen Priefter aus Bamberg, gegen Bezahlung 
von der Gemeinde, Gottesdienfte gehalten. Der Pfarrer har daſelbſt 
nur dem Patronatsfeite beizumohnen. In Ermangelung eines Pries 
fters haben die Gemeinden Höfen und Muͤhlendorf dem Gortess 
dienfte in ihrer Mutterfirche beizimohnen. - Am 12. und 13. April 
findet in dieſer Pfarrei die ewige Anbetung ftatt. 
Das Beſetzungsrecht auf diefe Pfarrei fieht Sr. Maj. dem Könige zu. 
er jährlichen reinen Einfünfte diefer Pfarrei betragen, nach 
der im 5. 1826 revid. Faſſion, 600 4.15 U, 8. 


— — 


*) Dieſe Kirche iſt wahrſcheinlich im J. 1748, und der Thurm im J. 1749 
erbaut worden. 


”) Dieſe Kavelle ‘ft, nach der an derſelben befindlichen Jahrszahl, im J. 
1696 und zwar vermöge eines Gelübdes, wie die Volksſage lautet, 
von einem Fuhrmanne erbaut worden, welcher in dem damals ſumpfi— 
gen Plage dortſelbſt mit feinem Fuhrwagen und Zugviehe ſtecken geblie- 
ben und, die ganze Nacht hindurch in größter Noth und Lebensgefahr 
ſchwebend, gelobt hatte, im Falle feiner Rettung, dieſen gefährlichen 
Platz einebnen und Darauf eine Kapelle Zur Ehre der bi. 7 Schläfer 
errichten zu laſen. 


Lk 
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10. Curatie Aſchbach. 
§. 1. | 
| Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. / 
Diefe Euratie *), im Suͤdweſten des Dekaunats-Bezirkes, ſtoͤßt 
an die Pfarreien: Burgwindheim, Schluͤſſelfeld, Geiſelwind, die 
proteſt. Pfarreien Aſchbach und Hohn am Berg; wird im Suͤden von 
der reichen Ebrach beſpuͤlt, und breitet ſich im k. Log. Burgebrach und 
Ptrg. Aſchbach des Obermainkreiſes aus. In ihr find: 1 Markt, 1 
"Dorf, 2 Einöden, 1 Kirche, 1 Schloßfapelle, 1 Gottesader, 1 
Schule und 382 ©. enthalten. [Im limfange befinden ſich 140 Proteft. 
_ und 97 Suden.] 
Die Ortfchaften heißen: 
Aſchbach, Markt am Afchbache, der nicht weit von hier in bie 
reiche Ebrach fällt, mit 260 ©., 1 Simultanfirche, 1 Schloffe, 
1 Schloßfapelle, 1 gemeinfchaftlichen Schule, 1 Gottesader auſſerhalb 
des Marktes und dem Sige 1 freiherrl. von Pöllnigiichen Ptrgs. I. 
Claſſe, 1°. St. füdl. von Burgwindheim. [Die dortigen 140 Proteft. 
baten ihre eigene Pfarrei, und die 97 Zuden ihre Synagoge dafelbii. Der 
Juden-Gottesacker liegt etwa 200 Schritte vom Mearfte.] 
Sallmeifteret, Einöde mit 7 &., Y, St. von Aſchbach; 
Sera msmuͤhle, Einoͤdmuͤhle an der reichen Ebrach, mir 10 
S., St. ſuͤdl. von Aſchbach; 
Wuͤſteubuch, Dorf auf einer Anhoͤhe, mit 19 H. und 108 
S., St. noͤrdl. von Aſchbach. 
Saͤmmtliche Orte liegen im Log. Burgebrach und im Ptrg. Aſchbach. 


8.2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkunfte. 
in Die Curatiekirche **), eine Simultankirche, it zu Ehren der 
} 


2) Diefe Euratie entitand aus einem, im 3. 1696 von den Kreiberrn von 
5 Pöllnitz geftifteten Hospitium fir die Dominifaner, welchen im J. 
ipn 1745 die Kranzisfaner folgten. Sm J. 1810 fam dieſelbe vom Bid: 
| thume Würzburg an dad Bistum Bamterg. 

\ **) Dieje Kirche it im 5. 1499 erbaut worden. 
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Jungfrau Maria eingeweiht, und feiert ihr Kirchweibfeft am 11. 
Eonntage nach Pfingiten. Die Schloßfapelle ift zur Ehre des hl. 
Kreu,e3 eingeweiht. In beiden wird das Alferheiligfte aufbewahrt. 
In der Pfarrkirche findet der Gotteödienft auf folgende Art flatt: an 
Sonn⸗ und Feiertagen der Fatholifche Gottesdtenft mit Amt und Pre: 
Digt Vormittags von 8 bis längiteng halb 10 Uhr, worauf der proteit. 
Gottesdienft folgt; Nachmittags um 1 Uhr in der Schloßkapelle chrifts 
Liche Lehrunterricht und Beiftunde. In der Pfarrkirche wird gewoͤhn⸗ 
Lich alle Tage, auf dem Nebenaltare, auch Meffe gelsfen. Der Re: 
ligionsunterricht wird den Kindern, welche den Unterricht in den aus 
dern Gegenſtaͤnden in der Elementarſchule zu Ajchbac erhalten, vont 
Curatus zu beitimmten Zeiten eigens ertheilt. Statt des 10ſtuͤndigen 
Gebetes wird in Aſchbach an einem beliebigen Sonntage nur 1 Betz 
fiunde abgehalten. | | 

Das Beſetzungsrecht auf dieſe Curatie fteht der freih. von Poll 
nitziſchen Familie zu. | 
Die jährlichen reinen Einkünfte der Guratie beftehen, nad) der 
im J. 1826 revid. Faſſion, in 378 fl. 54 "4, Kr. 


11. Curatie Liöberg. 


&: 1, 
Lage. Gränzen. Beftanptheile, 

Diefe Suratie *) ift von den Pfarreien Priefendorf und Schoͤn⸗ 
brunn, und den proteſt. Pfarreien Trabelsdorf und Walsdorf, ber 
graͤnzt; wird von der Aurach durchſchnitten, und breitet ſich in dem k. 
Log. Bamberg IL und in den Perg. Kiöberg, ZTrabeledorf und Wals- 
dorf des Obermainfreifes aus. In ihr find enthalten: 681 ©., une 
ter welchen 6 Proteft., in 3 Dörfern und 1 Meifer, 1 Kirche, 1 
Schloßkapelle, 1 Schule und 1 Gottesacker. [Sm Umfange wohnen et: 


wa 334 Proteft., welche zu benachbarten Pfarreien ihrer Eonfellion gehören, 
und 76 Juden, die ihre eigene Synagoge haben.) 





*) Diele Euratie ift aus einer Schloßfaplanei der Freiherrn von Mün— 
fter entftanden, und im J. 1808 zu einer ftandigen Euratie erhoben 
worden. Sm 5. 1810 if dieielbe von der Discefe. Würzburg an das 
Bistum Bamberg gekommen. 
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Die hierher gehörigen Ortfchaften find: 

Lisberg (Burglisberg), Kirchdorf auf dem rechten Ufer der 
Aurach und auf einer Anhöhe der Vergfortfegung des Steigerwaldes, 
mit berrlicher Ausficht, dem Sige des Curatus, der Curatie-Kirche, 
1 Schloffe und 1 Cnicht mehr benüsten) Kayelle, 1 Schule, 454 
Karbol, und 6 eingepfarrten Proteft., 1 Gottesader und dem Size 
eines freib. von Mänfterifch. Ptrgs. IL. Claſſe, 3 St. ſuͤdweſtl. von 
Bamberg, im Ldg. Bamberg I. und im Perg. Fisberg. [6 Proteft. 
daſelbſt gehören in die proteft. Pfarrei Trabelsdorf; die dortigen 76 Zuden 
baten ihre eigene Synagoge.] 

Feigendorf, Weiler am linfen Ufer der Aurach, mit 97 ©., 
17, &t. nördl. von Lisberg, im Log. Bamberg IL und Perg. Ira 
beiedorf. [Die 33 Proteft. daſelbſt geboren zur prot. Pfarrei Trabelsdorf. 

Kollmannsdorf GKolmsdorf), Dorf am linken Ufer der 
Aurach, mit 39 S., im Log. Bamberg IL. und Perg. Trabelsdorf, 
. St. nordoͤſtl. von Lisberg. [Die 100 Proteft. daſelbſt pfarren nad 
ber Pfarrei ihrer Confeſſion Walsdorf.] 

Neuhauſen GReuhaus), Dorf auf dem rechten Ufer der 
Aurach, mit 142 S., St. nordweftl. von Lisberg, im Perg. Lis⸗ 
berg und Log. Bamberg IL. [Die 22 Proteft. daſelbſt gehören in die prot. 


Pfarrei Trabelsdorf.] 
Zettelsdorf mit der Fallmeifterei, Dorf am linken Aus 


rach:Ufer, mir 13 S., °/, &t. öftl. von Lisberg, im Log. Bamberg 
IT. und im Ptrg. Walsdorf. [Die 173 Proteft. daſelbſt gehören zur prot. 


Pfarrei Waledorf.] 
Die 6 Kathol. in dem, 1 St. von Lisberg entfernten proteſt. 


Pfarrdorfe Walsdorf werden charitativ paſtorirt. 


$. 2. 


Gottesdienſtliche Verrichtungen. Beſetzungsrecht. Einkunfte. 
Die Curatie-Kirche *) ift zur Ehre der hl. Dreifaltigkeit ein⸗ 





+) Dieſe Kirche wurde durch die dortige Gutsherrſchaft, die freiherrl. Fa: 
milie von Münſter, in den 3. 1740— 1750, theild verarößert, tbeil® 
ganz zum gottesdienftlihen Gebrauce bergerichtet und, auf Anordnung 
des Fürſtbiſchofs Adam Friedrich, vom Dechante und Pfarrer Joh. 
307. Molpert zu Haffurt am 16. Marz 1756 feierlich eingeweiht. 
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geweiht, und feiert ihr Patrocinium an diefem Kejitage, ihr Kirch 
weibfejt aber am Herbſtgoldenen Sonntage. Am 27. April wird in 
diejer Guratie' das 10ſtuͤndige Gebet abgehalten. | 

Das Präfentationgrecht fieht der Gutsherrſchaft, der freiherrl. 
Familie von Münfter, zu. 

Die jährlichen reinen Einkünfte diefer Guratie betragen, nach 
ber im 5. 1826 revid. Faſſion, 431 fl. 13 Kr. 





V. Dekanat Forchheim. 





$. 1. 
Lage. Gräanzen Größe 

| Nas Dekanat Forchheim, im Süden des Obermainkreiſes, 
breitet fich aus zwifchen 28° 36° und 28° 54° 18% oͤſtl. Länge, 
und zwifchen 49° 417 und 49° 517 40% nördl. Breite. Dasfelbe 
graͤnzt im Norden an das Defanat Amlingftadt und die proteit. 
Pfarrei Heiligenftadt, im Often an das Defanat Gößweinftein und 
die proteft. Pfarreien: Muggendorf, Streitberg, Hetzelsdorf und 
Affalterthal, im Süden an die Defanate Neunkirchen am Brand 
und Herzogenaurach, und die proteft. Pfarreien Kunreuth und Eg⸗ 
loffitein, und im Welten an dad Dekanat Höchitadtz erſtreckt jich 
in die k. Log. Forchheim, Banberg I und IL, Ebermannſtadt, 
Graͤfenberg und Pottenftein, und in die Perg. Buttenheim und 
Nregfeld, des Obermainkreiſes, und wird von der Landſtraſſe von 
Bamberg nadı Nürnberg durchſchnitten. 


Sein Flaͤchenraum umfaßt ungefähr 4 Y/, TJ Meilen. 
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S. 2 
Eintheilung Beftandtheile. 

Diefes Dekanat begreift 12 Pfarreien und 1 Guratie. Die Par: 
reien find: 1. Ebermannftadt, 2. Eggolsbeim, 3. Ford 
heim, 4. Dallerndorf, 5. Kirchebrenbach, 6. Pautzfeld, 
7. Bregfeld, 8 Reuth, 9. Schnaid, 10. Seußling, 11. 
Unterleinleiter und 12. Wiefentbauz die Guratie: 13. Pinz 
berg. Sr denfelben find enthalten: 2 Städte, 1 Markt, 52 Tür: 
fer, 10 Weiler, 5 Einöden, 20 Kirchen, 9 Kapellen, 8 Kaplaneien, 
24 Schulen, 18 Gottesäder und 15,985 ©., unter welchen 309 Pros 
teſtanten ſind. [Im Umfange wohnen 1,695 Proteſtanten, welche zu be 
nachbarten Pfarreien ihrer Confeſſion gehören, und 572 Zuden.) 


8. 3. 
Phyſiſche Beſchaffenheit. Gewerbfleiß. 

Der Boden iſt mehr gebirgig als eben: beſonders erhoͤht an den 
Ufern der Wieſent (bei Oberfellendorf, Streitberg, Wohlmuthsbuͤll, 
Reifenberg, Ehrenbuͤrg, Wieſenthau, Pinzberg), bei Schirnaidel, 
Kauernhofen (in der Naͤhe die lange Meile), Rettern, Jaͤgersburg, 
Serlbach u. a.; das Klima geſund und groͤßtentheils mild — nur auf 
den Bergen rauh. Der Hauptfluß iſt die Regnitz, welche von Suͤ⸗ 
den nach Norden den Dekanats-Bezirk durchfließt, und auf ihrem oͤſtl. 
Ufer bei Forchheim die Wiejent und bei Neujes den Zettenbach 
(Noßgraben), auf ihrem weftl. Ufer aber bei Trailsdorf die Aifch, aufs 
nimmt. Die Wiefent vereinigt mit ſich: bei Gaffeldorf die Lein— 
leiter, bei Prepfeld die mittlere oder große Trupbach, bei Kirchebr 
renbad; den Ehrenbach und unterhalb Reuth die füdliche Trupbach. 

Der im Durchfchnitte fehr fruchtbare Boden, von dem der Ge; 


—treideſame 8 bis 12fach wieder erftattet wird, bringt unter den gewoͤhn⸗ 


lichen Produften hauptfächlich ‘hervor, aus dem Thierreiche: Horn: 
vieh, Schafe (beſonders zu Leidingehof, Stiebarlimbach u. a.), Wild» 
pret und Fiſche; aus dem Pflanzenreiche: grasreiche Wieſen, Getreis 
de, Hopfen, Holz, Obſt (beſonders zu Kirchehrenbach, Neuſes, Bus 
denhofen, Forchheim, Weilersbach, Pinzberg u. a.); aud dem Mi: 
neralreiche: Sand» und Kalkfteine, Marmor Gu-Streitberg). 
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Die Induſtrie zeigt fich nicht nur im Getveider und Obſibaue, 
fondern auch in Behandlung der Wieſen, Viehmaftung und Verferti- 
gung verjchiebener, nothwendigen Kunſtgegenſtaͤnde, vorzuͤglich this 
tig. Lebhafter Handel wird mit Getreide, Hol, grünem und ge⸗ 
doͤrrtem Obſte die Pfarrei Kirchehrenbach allein gewinnt aus Obt- 
verfaufe in einem fruchtbaren Sabre 16 — 18,000 fl.), gemäfteten 
Rindviehe Cbefonders zu Gaffeldorf, Gosberg, Ruͤſſenbach u. a.), 
Schafen, Wolle und jungen Baͤumen, getrieben. Die Wiefen wer: 
den häufig durch die, in die Regnig und Wiefent angebrachte Räder 
und Einfchnittgräben bewaͤſſert. Es giebt viele Bierbrauereien, Le— 
der-Öerbereien (befonders zu Forchheim), Papiermühlen (zu Fordı: 
heim, Köttmannsdorf, Trailsdorf), Pottafchfiedereien , Korbflech⸗ 
tereien (zu Seußling und Trailsdorf). Die Fahrt auf der Regnitz und 
auf der Commercial⸗Straſſe von Bamberg nach Nuͤrnberg gewährt deu 
Einwohnern vielfache VBefchäftigung und Vortheife, 


1. Pfarrei Ebermannftadt, 
| $. 1. 
Lage. Gränzen Beſtandtheile. 


Diefe Pfarrei H, im Often des Dekanates Forchheim, it von den 
Pfarreien: Drügendorf, Unterleinleiter, Wichfenftein, Kirchehren- 
bach, Pregfeld, Droiendorf, Eggolsheim, und den proteft. Pfarreien 
Streitberg und Muggendorf, umgeben, und breitet fich auf beiden 
Seiten der Wiefent, im f. Lg. Ebermannſtadt des Obermainkreiſes, 
aus. Sie enthält: 1 Staͤdtchen, 6 Dörfer, 3 Weiler, 1 Hof, 2 
Kirchen, 1 Kapelle, 2 Kaplaneien, 1 Veneficium, 3 Schulen ‚2 
Leichenäder und 1,945 ©. [Die 161 Proteft. im Umfange find der prot. 
Pfarrei Streitberg einverleict,] 

Die hierher gehörigen Ortfchaften find: 
Ehermannftadt, Städtchen An der Wiefent und Straffe von 
Forchheim nach Baireuth, mit dem Pfarrfike,; der Pfarrkirche, 1 Ka⸗ 


*) Ebermannſtadt war ehemals eine Filial der Pfarrei Pretzfeld, und 
wurde im J. 1469 zu einer jefoftftindigen Pfarrei erhoben. 


* 
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pelle, 2 Kaplaneien *), 1 Beneficium (Mittelmeß⸗Beneſicium) *), 
120 H., 645 ©, 2 Schulen, 1 Gottesacker, den Sitzen des Pfarr⸗ 
proviſors von Unterleinleiter und des Loge. gl. Namens, eines Mar 
giſtrates und 1 M., 3 2 St. nordoͤſtl. von Forchheim. [Die 6 Pro: 
teſt. daſelbſt ſind nach Streitberg gepfarrt.] 

Birkenreuth, Torf mit 2 S., St. ſuͤdoͤſtl. von Eber— 
mannſtadt. [Die 136 Proteſt. daſelbſt gehören zur Pfarrei Streitberg.] 

Breitenbad, Dorf auf dem rechten Ufer der Wiejent, mit 63 
H., 293 S., dem Site des E. Nentamtes Ehermanniadt und 2 M., 
mittelſt 2 Bruͤcken über die Wiefent mit Ebermannſtadt zujammens 
bangend, "4, St, weitl. von Cbermannfiadt. [Die 3 Proteft.- daſelbſt 
gehören zur Pfarrei Streitberg.] 

Gaſſeldorf, Geiſel dorf, Goͤſſel dorf), Dorf am Ein— 
fluſſe der Leinleiter in die Wieſent, mit 54 H., 273 S. und 1 M., 
St. noͤrdl. von Ebermannſtadt. [Die 2 Proteſt. dafelbſt pfarren nach 
GStreifserg.] 

Neuſes, Weiler mit 1 9, und 02 ©; 7%, ‚St. ſuͤdweſtl. von 
Ebermannſtadt; 

Niedermirsberg (Mirſchberg), ***) Kirchdorf mit 60% 
1 Filialkirche, 356 S., 1 Schule, 1 Gottesader und I M., 3, Et. 
wett, von Ebermannſtadt; 

Pockſtall, Weiler mit 10H. und 54 S., 1”. St. ſuͤdweſtl. 
von Ebermannſtadt. 21 ©. in 4 9. find nach Pretzfeld gepfarrt. 
Indeß geht die ſaͤmmtliche Schaljugend feit 104, wegen häufigen 
Austritts der Wiefent, zur Schule in Niedermirsberg. 

Rothenbuͤhl, Weiler am linfen Ufer der Wiejent, zur Zeit 
ohne Kathol., °/, St. nordöftl. von Ebermannjtadt. [Die 14 Proteft. 
in 2.9. daſelbſt pfarren nad) Streitberg.] 

*) Die Gründung der erften Kaplanei geſchah wahriheinfih im J. 1697, 
wo Miedermirsserg mit der Pfarrei Erermannſtadt verzunden wurde. 

Die zweite Kaplanei wurde gegründet im 5. 1755. 


x**) Dieſes Berefteium wurde -geftiftet un 5. 1453, ven Eberhard ‚und 


feinen Söynen Eberbard und Johann zu Ebermannſtadt. 

“sr, Niedermirsberg gebörte einjt zur Pfarrei Kirchehrenrach umd ward im 
J. 1439 zu einer ſelbſtſtändigen Pfarrei erhoten; im 3. 1627 Fam es 
als Filial zur Pfarrei Ebermannſtadt, dem es näher gelegen ift. 
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Ruͤſſenbach, — auf dem rechten Wieſent⸗Ufer, mit 37 H., 
216 S und 1 M., '/ St. füdwejtl. von Ebermannftadt. 116 ©. 
in 21 9. find nad) Peeßfeld gepfarrt. Indeß geht die ſaͤmmtliche 
Werktags⸗Schuljugend ſeit 1804 zur Schule nach Niedermirsberg; 
weil die Verbindung zwiſchen Ruͤſſenbach und Pretzfeld, durch dag Aug- 
treten der Wiejent, öfters unterbrochen wird. 

Schweigerhof, Hof mit 5 &., ”/, St. weſtl. v. Ebermannfiadt; 

Wohlmuthshuͤll, Dorf auf einen Berge, mit 32 H. und 
176 S., 1 St. öftl. von Ebermannftadt. 

Ede Ortſchaften liegen im og. —— 


—3 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 

Der Patron der Pfarrkirche iſt der hl. Nikolaus. Das Pa— 
trocinium wird am 6. Decemb., und das Kirchweihfeſt am Sonntage 
nach Jakobi, gefeiert. Zur Pfarrkirche halten ſich unmittelbar die 
Ortſchaften: Ebermannſtadt, Birkenreuth, Breiten dach, 
Gafjeldorf und Wohlmuthshuͤll. Die Kapelle zu Eber— 
mannſtadt iſt zur Ehre der hf. Jungfrau Maria eingeweiht, und feiert 
ihr Patrocinium am Feſte Marie⸗Geburt ‚ ihr Kirchweihfeſt aber, das 
zugleich Kirchweihfeit des Städtchen ift, am Sonntage nad) Marie: 
Geburt. In diefer Kapelle wird auch das Sanctissimum aufbewahrt: 
und haben folgende Gottesdienfte ſtatt: die am Patronats⸗ und Kirch⸗ 
weih⸗Feſte derfelben, Früh und Abends-Gottesdienſte an allen Mas 
rie⸗Feſten, 14 Jahrtage und Sahrmeffen, dag Salve Regina wöcheritz 
lich, und die Marien: Dreißiger ohne Verbindlichkeit der Applikatien. 
Die Verbindlichkeit des Mittelmeß-Beneftciaten befteht im Leſen einer 
wöchentlichen Meffe. Die Filialkirche zu Niedermirsberg hat 
zu ihrem Patrone den hi. Apoftel Jakob, und feiert ihr Patrociniim 
am 25. a ihr Kirchweibfeft aber am nächiten Sonntage nach Sal: 
Instage. In diefer Kirche werden, das Jahr hindurch, die, gewoͤhn— 
lichen Gottesdienſte an allen Sonn» und Feiertagen, 50 geftijteie 
Sabrtage und Jahrmeſſen, 12 Abend » Gottesdienite an Feſttagen, 
und die treffenden Leichen-Gottesdienſte, gehalten. Zu dieſer Kirche, 
in welcher das Allerheiligſte aufbewahrt wird, halten fich unmittelba - 
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die Drtichaften: Niedermirsberg, Neuſes, Pockſtall, Ruͤſ— 
ſenbach und Schweigerhof. Die ewige Anbetung in dieſer Pfar⸗ 
rei füllt auf den 12., 13. und 14. April. 

Das Beſetzungsrecht auf diefe Pfarrei fteht dem Hrn. Erzbifchofe zu. 

Das Mittelmeß-Beneftcium wird von der Eppenauerſchen maͤnn⸗ 
lichen Berwandtichaft vergeben. . 

Die jährlichen reinen Einkünfte der Pfarrei belaufen fich, nach 
ber im J. 1826 revidirt. Faſſion, auf 1301 fl.- 14 74 Kr. An 
firem Gehalte und Accidenzien bezieht der erite Kaplan jährlich 120 
fl. 48 Kr., der zweite Kaplan 108 fl. 22 Kr. Tabei genießen Die: 
jelben im Pfarrhanfe freie Wohnung, Koft und Verpflegung mit Holz, 
Licht und Waͤſche. Der jährliche Ertrag des Mittelmeß > Beneftciums 
wird auf 75 fl. angegeben, von welchen 14 fl. als Laſten abzuziehen find. 


2. Pfarrei Eggolshein, 
$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtbeile. 

Diefe Pfarrei *), im Norden des Defanats Forchheim, iſt von 
den Pfarreien: Buttenheim, Drofendorf, Ebermannſtadt, Kircherrenz 
bach, Forchheim und Paugfeld begranzt, wird vom Eckerbache und 
von der Strafe von Bamberg nach Nirnberg durchfihnitten, im Wer 
ften von der Regnitz beſpuͤlt, und breitet fich in den k. Log. Forchheim 
und Bamberg I. des Obermainkreiſes aus. Sie umfaßt: 1 Markt, 
5 Dörfer, 1 Weiler, 1 Einöde, 2,047 S., 1 Kirche, 1 Kapelle, 
1 Kaplanei, 3 Schulen und 4 Gottesader. 

Die Ortfchaften find: | 

Eggolsheim, Marft am Sittenbache (Zettenbache), mit dem 
Pfarrfige, der ſchoͤnen, neuen Pfarrfirche, welche im neu⸗italieniſchen 
Style erbaut, 162 Schuh lang, 60 Schuh breit und 76 Schub hoch 
ift und 1 jehr hoben, ftarfen Thurm enthält, 1 Kaplanei, **) 1 Bes 





*) Die Pfarrei Eggolsheim (Egolfesheim) foll um das 3. 630 oder 750 
durch einen Schuler des Miſſionärs Kilian geftiftet worden ſeyn, 
und fam im 3. 1017 an das Bisthum Bamberg. 

*) Diere Kaplanei wurde am 18. Zuni 1700, unter dem Pfarrer Phil. 
Ott, errichtet, 
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neficium, 1 Knaben⸗ und I MädchensSchule, 162 H., 1 Spitale, 
918 S. und 1 Gottedader, %/, St. nördl. von Forchheim, im Lg. 
Forchheim; 
Bammersdorf, Dorf in einer waldigen Gegend, mit 429. 
und 211 ©., °/, St. füdl, von Eggolsheim, im Log. Forchheim; 
Sägersburg, Feines (ehemaliges Jagd) Schloß auf eis 
‚nem Berge, mit 4 ©. und verfchiedenen Kunftgegenftänden, 1 St. 
füdl. von Eggolsheim, im Log. Forchheim; 
Kanernhofen, Dorf in einer gebirgigen Gegend, mit 76 
H., 384 ©. und 1 Schule, /, St. füdöftl, von Eggolsheim, im 
2dg. Forchheim. Zur dortigen Scyule halt fich, auffer der Schuls 
jugend zu Kauernhofen, auch jene von Bammersborf und Rettern. 
Neuſes (Neuſſes), Dorf am Sittenbache (Zettenbache) und 
an der Straffe von Bamberg nad) Nürnberg, mit 38 H., 226 ©., 
1 Bruͤcke über ven Mühlbach und 1 Ueberfahrt über die Regnitz, 
an deren rechtem Ufer es liegt, “ St. weitl. von Eggolsheim, 
im Log. Forchheim. Eine Familie mit 9 ©. dafelbft ift nach Pautz⸗ 
feld gepfarrt, wohin die Kinder auch zur Schule gehen. 
Rettern, Dorf in einer gebirgigen Gegend, mit 39 H. und 
212 ©., 1 St. füdöftl. von Eggolsheim, im Ldg. Forchheim; 
Schirneidel, Weiler mit 1 Kapelle, 6 9. und 29 ©,, Y, 
St. nordöftl. von Eggolsheim, am Zettenbache, im Log. Forchheim; 
Unterküärmig, Dorf mit 45 9. und 163 S., St. 
nördl. von Eggolsheim, im Ldg. Bamberg I. 


’ % 2, | 
Gotteövienftlihe Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 
Die Pfarrkirche **) iſt zu Ehren des hl. Martin einges 


— 


*) Dieſes Schloß wurde von dem Ehurfirrften, Erzbiſchofe und Fürſt— 
biihofe zu Bamberg, Lothar Franz, Grafen: von Schönborn, im 

. 5. 1721 ervaut. 

*5) Bu Ddiefer, nach dem Plane des geheimen Oberbauratbes von KI enze 
erbauten, Kirche wurde am 9. Mai 1827 der Grund gelegt; am 30. 
Novemb. desſ. J. war der Bau unter Dach gebracht, welcher bereits 
die Summe von 36,000 fl. gekoſtet, ohne Hand: und Spannfrohnen, 
welche die Gemeinde unentgeldlich ne batte. 


| 
; 
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weiht, und feiert ihr Patrocinium am 11. Novemb., ihr Kirchweih⸗ 
feft aber am nächiten Sonntage nach Jakobi. Die Kapelle zu 
Scirneidel * bat zu ihrem Patrone Johannes den Täufer; fie 
feiert ihr Patrocinium am Feſttage diefes Heiligen, und ihr Kirch 
weibfeft am naͤchſt darauffolgenden Sonntage. Das Allerbeiligite 
wird im ihr nicht aufbewahrt. Auffer Abhaltung der feierlichen 
Gottesdienfte am Patronatss und Kirchweihfeſte werden in derſel⸗ 
ben, das Jahr hindurch, an jedem Gedaͤchtniftage eines der 14 
Heiligen 1, und wöchentlich 2 geftiftete Meffen gelefen. Die ewige 
Anbetung in diefer Pfarrei fälle, auf den 7., 8., 9. u. 10. April. 

Das Verleihungsrecht auf dieſe Pfarrei koͤmmt dem Herrn Erz 
bijchofe zur. 

Die jährlichen reinen Cinfünfte der Pfarrei beftehen, nach 
der im 5. 1826 revid. Faflion, in 794 fl. 59 Kr. Tas Frübs 
meß-Beneftcium **) ift der Pfarrei einverleibt, und rücjichtlich des 
vom Staate eingezogenen Engelmeß-Beneficiums ***) erhält der 
Pfarrer vom Staatshrare jährlich) für das Abbalten 52 Engelaͤm⸗ 
ter 10 fl. Proviſionsgeldes. 


Das reine jährliche Einfommen ded Kaplans beläuft fich auf 
200 fl. 57 Kr., wobei derjelbe im Pfarrhaufe freie Wohnung, Koft 
und Berpflegung genießt. 


*) Dieie Kapelle wurde im 5. 1717 durch Joh. Georg Pfifter, Kanz: 
“ filten zu Bamberg, aus Schirneidel gebürtig, in feinem Teftamente ge: 
ftiftet, nachdem er bereits im 3. 1697 den Herrn Georg Ehrijt. 
Ludwig und Joh. Adam Stiebar von und zu Buttenheim den 
Gilthof zu Scirneidel mit allen Rechten und Gerechtigfeiten, als 
Gilt-Lehen und Vogte Tidyfeit, abgefauft hatte. Der Bau dieler Ka: 
pelle ward im 3. 1720 vollendet. 
*#) Die Etiftung diejed Benefitiums geihah im 5. 1389 durd die Pfarr: 
genoflen. 
*2*) Diejed Benefictum war im 5. 1497 von Heinrih Rammelvogel 
geitiftet worden, 
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3. Pfarrei Forchheim. 
$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Dieſe Pfarrei, *) im Süden des Dekanates, dem fie den Nar 
men giebt, ift von den Pfarreien: Eggolsheim, Kirchehrenbadh, 
Reuth, Kerſchbach, Haufen und Hallerndorf, und von der Guratie 
Pinzberg, umgeben und wird von der Regnitz und Wiefent, und 
von der Straffe von Bamberg nach Nürnberg, durchſchnitten. Sie 
breitet jich im k. Log. Forchheim des Obermainkreiſes aus und ent- 
haͤlt: 1 Stadt, 3 Dörfer, 3,536 ©., unter. welchen’ 140 Proteft., 
3 Kirchen, 2 Kapellen, 3 Kaplaneien, 4 Elementar-Schulen und 
2 Gottesäder. [guden: 135.] 

Die Ortjchaften heißen: 

Forchheim (Vorcheim), Stadt und Feſtung auf dem rech⸗ 
ten Ufer der Regnitz, welche hier die Wieſent aufnimmt, und an 
der Straſſe von Bamberg nach Nuͤrnberg, mit dem Pfarrſitze, 3 
Kaplaneien,“) der alten Pfarrkirche in gothiſchem Style, welche ei⸗ 
nige gute Gemälde aus der altteutjchen Schule, ein herrliches Press 
byterium, 1 merfwirdiges Grabmal von Bildhauerkunſt' in Stein, 
neben dem Haupt-Eingange Cgefert. 1590) und 1 hohen Thurm 
enthält, 1 Spitalfirdye, der St. Gereons-fapelle, 1 Marie-Kapelle, 
454 H., 2,689 S., unter welchen 140 PBroteftanten, die fich zur 
Pfarrei Baiersdorf halten, 1 a lateinischen Stadtjchufe, 


*) Forchheim (Foraheim, Forahem, Vorcheim) ift fhon um dad 3. 890 
als Kirche des hl. Martin, ald Pfarrei, befannt. Im 3. 976 gab 
Kaifer Dtto IT. diefe Kirche oder Pfarrei an das Bisthum Würzburg, 
und dielelbe ward wieder vom mwurzburg. Biſchofe Heinrich im J. 
1017 an Bamberg überlaſſen. Sm 3. 1353 murde durch Biſchof Res: 

pold, mittelſt Einverleibung der Pfarrei, das KCollegiatftift des HI. 
Maartin zu Forchheim errichtet, dasſelbe wieder aufgelöst im J. 1304. 
Sm J. 1805 ward Diele Pfarrei wieder hergeftellt und im 3. 1813 ber 
ſtätigt und neu organifirt. 
“r) Die zwei eriten Kapfaneien find ſchon längſt mit der Pfarrei verbuns 
den; die dritte ward erft am 8. Mai 1830 von St, Wiajeftät dem 
Könige Ludwig I gegründet, 


> 
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+ Sfementarfchufen, 1 anfgehob. Franziefaners Klofter *) und 1 
Kirche, 1 Spitale, 1 Pfruͤndnerbauſe, 1 frommen Stiftung für 
das Marien-Bild auf dem Paradeplatze, *) 1 Gottegader auffer- 
halb der Stabt, 1 alten Schloſſe, den Sitzen des k. Logs., Rent—⸗ 
amtes und 1 Volterpedition gleich. Namens, eines Magiſtrates, 
vielen Mahl- und Schneid⸗M., 1 Bruͤcke über die Negnig und 4 
Bruͤcken über die Wieſent, 6 St. füdl. von Bamberg. ſDaſelbſt 
wohnen 135 Suden, die ihre eigene Synacoge baben.] 
Buckenhofen, Dorf am linken Ufer der Regnitz, mit 53 N., 
>17 ©. und 1 Brüde über Die Negnig, Y, St. norbweftl. von 
Forchheim; 

Burk, Kirchdorf am linken Ufer der Regnis, der Stadt 
Forchheim gegenuͤber, mit 1 Filialkirche, 78 H., 463 ©. und 1 
Gottesacker, St. weſtl. von Forchheim; 

Serlbach, Dorf mit 14 H. und 67 S., 1 St. nordoͤſtl. 
von Forchheim, in einer gebirgigen Gegend. 

Saͤmmtliche Ortſchaften gehören zum Log. Forchheim. 

2 Ä 

Gottesdienſtliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 
,» Die Pfarrkirche ift zu Ehren des hl. Martin eingeweiht, 
und feiert ihr Patrocinium am Gedüchtnißtage dieſes Heiligen, ihr 
Kirchweihfeſt aber 8 Tage vor. dem Feſte Johannes des Taͤufers. 


Die Spitalkirche, worin dag Allerheiligite aufbewahrt wird, kat 


die bl. Katharina zu ihrer Patronin und feiert am Gebaͤchtnißtage 
dieſer Heiligen ihr Patrocinium, ihr Kirchweihfeſt aber am naͤchſten 
Sonntage nach dem Feſte Johannes des Taͤufers. Auſſer den Got; 
tesdienften an dieſen Feten, haben in diefer Kirche wöchentlich, 
nimlic Mittwochs und Freitagg, 2 Meffen ftatt. Die Maries 
Kapelle ***), in weldyer gleichfalls das Allerheiligfte aufbewahrt 





*) Das in den 3.von 1649 bis 1654 entftandene, aber erft im 3. 1693 mit 
einem eigenen Kloftergebäude veriehene, Franzistaner: Klofter wurde 
am 18. Zuli 1825, mittelſt allerhächfter Entihließung, aufgehoben. 

*) Diefe Stiftung geſchah im 3. 1759 durch den Major von Degen. 
x**) Diefe Kapelle wurde von Mechtilde Ulrichin geftiftet, und erhielt 
am 11. Zuli 1398 die biihöflihe Beftätigung. 
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wird, war urſpruͤnglich zu Ehren der hl. Dreifaltigkeit eingeweiht, 
wide aber joäter der Verehrung Mariens gewidmet. Sie feiert 
ihr Patrocinium am Feſte Marie-Himmelfahrt. In derſelben wer; 
Den jährlich 4 Quartal-Amter, an jedem Samſtage 1 Mefje, am 
een Tage in der Octav Marie: Himmelfabre nach dem Pfurrgorz 
tesdienſte ein feierliches Amt, Nachmittags Predigt mit Betſtunke 
und Abend: Andacht mit Te Deum, während der Octav taͤglich 1 
Meſſe und am Schluffe der Octav ein feierliches Amt, an den uͤb— 
rigen Marien⸗Feſten und am Dreifaltigkeits-Sonntage Nachmittags 
Predigt und Betſtunde, und an jedem Samjtage Abends Betſtunde, 
gehalten. Die St. Gereonss Kapelle *) wird gegenwärtig nicht 
mehr zu gottesdientlichen Verrichtungen benuͤtzt. Die Filialkirche 
zu Burk iſt zu Ehren der hi. 3 Könige eingeweiht, und feiert am 
Feſte derjelben ihr Patrocinium, ihr Kirchweihfeft aber am Sonn: 
tage vor Wendelin. Auſſer diefen Kelten werden daſelbſt alt den 
zwerten Feiertagen von Weihnachten, Oftern und Pfingſten Gottes 
dieuſte, auch Die treffenden Leichen -Gottesdienfte und mehre geſtif— 
tere Jahrtaͤge, gehalten. In den dortigen Kirchhof werden, auſſer 
dei Leichen von Burk, aud) jene von Buckenhofen begraben. Die 
avige Anbetung findet in dieſer Pfarrei am 24, 26., 26.; 7. 
und II, Febr. ſtatt. 
Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei ſteht Sr. Maj. dem Koͤnige zu. 
Die hͤhrlichen reinen Einkuͤnfte der uns betragen, gemäß 
der im 5. 1826 revid. Faſſion, 1199 fl. 31 Y. Sr. ever ber 
zwei eiſten Kaplaͤne bat einen jährlichen firen — von 135 fl., 
der dritte Kaplan einen von 100 fl.; die Aecivenzien laſſen ſich 
nicht genau angeben; dabei genießt jeder derfelben freie Wohnung, 
Kor, rel, Licht und Waͤſche. 
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) Diefe Kapelle wurde von Georg Walrab zu Forchheim, durch ſei— 
nen legten Willen vom 28. April 1515, geſtiftet und mit einer einfa— 
chen geitlihen Prrimte verfeden. In der Folge tefnmen dieje die 
Fraͤnziskaner Dortielbft zum Genuſſe; gaben jie aber nach Erbauung 
ihres Klofters, wie es jegt noch ſteht, auf. Wöchentlich wurden in 
Dieter Karelle 5 Meſſen gefefen, welche in der Folge abwechſeind Die 
Kanonifer des Dortigen Stiftes, bie zu deifen Auflöſung, beiorgten. 
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4. Pfarrei Hallerndorf, 
2 ‘g& 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtbheile. 

Diefe Pfarrei, * im Weiten des Defanats-Bezirfes, wird von 
den Pfarreien: Schnaid, Seußling, Pautzfeld, Forchheim, Haufen, 
Adelsdorf und Zentbechhofen, begränzt und von der Aiſch durchs 
fehnitten. Sie breitet fidy in den k. Log. Forchheim und Bamberg 
II. des Obermainfreifes aus, und enthält: 4 Dörfer, 1 Einoͤde, 
1,023 ©., unter welchen 4 Proteftanten und 20 Juden, 1 Kaps 
Ianei, 2 Kirchen, 1 Kapelle, 2 Schulen und 2 Kirchhöfe. 

Die Ortfchaften find: 

Hallerndorf, Pfarrdorf am Linken Ufer der Aifch, mit 104 
9, 2 Sclöffern, deren eines, zum Theile abgebrannt, fünigf. und 
das andere gräfl. ſchoͤnborniſch if, 541 S., unter welchen 4 Pros 
teft., welche fich theild zur prot. Pfarrer Buttenheim halten, und 
20 Suden, dem Pfarrfike, der Pfarrfirche, welche 1 Gemälde auf 
Holz, zum Andenken an die Verwuͤſtungen des Kriege im 5. 1632, 
und die Gruft der gräfl. wolfsthal. und freib. fetendorf. Familien 
enthält, 1 Kaplanei, 1 Schufe, 1 Cottesader, 1 M. und 1 Brüde 
über die Aifch, 1 °/, St. nordweſtl. v. Forchheim, im Lg. Forchheim; 

Haid, Torf auf dem linken Aiſch-Ufer, mit 14 H. und 83 
©., 1 St. ſuͤdweſtl. von Hallerndorf, im Log. Forchheim; 

Kreuzkapelle (Hohenroth), Ichöne Wallfahrtskapelle mit 
3 Altaͤren, verſchiedenen auf Holz gemalten Denkmaͤlern und In—⸗ 
fohriften, fuͤrſtl. bamberg., ſchoͤnborn. und fekendorfiihen Wappen, 
1 Kirchnerswohnung und 6 ©., auf"einem Berge, Kreuzberg ges 
nannt, Y%, St. weitl. von Yallerntorf, im Ldg. Forchheim; | 

Trailsdorf, Dorf am Einfluffe der Aiſch in die Regnitz, 
mit 55 9., 294 ©., unter weichen 2 Proteft., die fich zum Theile 


2) Hallerndorf war ehemals eine Filial von Forchheim; wurde mahrfcein; 
lich im 15. Zabrh. zu einer Pſarrei erhoben, melde zur Zeit der Ne: 
formation eingütg, aber im J. 1730, beionders durch Beiträge des 
bamberg. Weihbiſchofes Sch Werner, eined Srafen von Wolfe: 
thal und des Fürſtbiſchoſs Friedrich Karl, wieder neu errichtet wurde, 
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zur prot. Pfarrei Buttenheim halten, und 1 M., '% St. nordöftl. 
von Hallerndorf, im Log. Bamberg IL 142 ©. in 35 H. gehören 
in die Pfarrei Hallerndorf; die übrigen find nad) Seußling gepfarrt. 

Willersdorf, Kirchdorf auf dem rechten Aiſch-Ufer, mit 1 
Filinffirche, welche das Epitaphium ihres Stifter, Friedrich 
Bernbard, enthält, 53 H., 1 Schule, 1 Kirchhof und 33 S., 
2, St, füdl. von Hallerndorf, im Log. Forchheim. i 


u} 
Gottesdienftliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 


In der Pfarrfirche, *) welde zur Ehre des hl. Sebaſtian 
eingeweiht it, wird das Patroeinium am Gedaͤchtnißtage dieſes 
Heiligen, das Kirchweihfeft aber am Tage des hi. Michael, ges 
feiert. Die Krenzfapelle *) (Hohenroth, Kreuzberg), in wel 
cher das Allgrheiligfte aufbewahrt wird, ift zur Ehre des hi. Kreu— 
zes eingeweiht. In derjelben finden feierliche Gottesdienſte ſtatt: 
an den Tagen Kreuz Erfindung, Kreuz-Erhoͤhung und Mariens 
Schmerz, am Charfreitage, am Marfustage und am erjten Tage 
in der Bittwoche; wöchentlich an jedem Freitage wird darin vom 
Pfarrer und Keplane, abwechelnd, Meſſe geleien. In der is 
fialfirche zu Willergdorf, *) in welcher dag Alterheiligfte 


*) Diefe Kirche wurde durch woblthätige Beiträge von 1652 — 1660 er: 
baut, nachdem die vorige im Kriege 1632 durch Brand zerjtört worden 
war. In ihr waren die gewöhnlichen Begräbnißſtätten der Herrn von . 
Seckendorf und von Wolfsthal. Der Bau des Prarrhaufes mit Me: 
bengebauden wurde 1730 vollendet. 

**) Die Veranlaſſung zu diefer Ravelle waren ein holzernes Kreuz, welches 
an dieſer Stelle errichtet, und häufige Wallfahrten, Die von Andächti— 
gen dabin unternommen. wurden. Sm J. 1463 wurde iter dem Kreuze 
dieie Kapelle von den Herrn von Seckendorf und andern Wohlthä— 
tern errichtet: 

»*) Diele Kirche war ebemals ſelbſt Pfarrkirche, welche nebft dem Spitale 
im %. 1602 von Friedrih Bernhard, von Willersdorf gecürtig, 
und Pfarrer zu Adelsdorf (geft. 1613), geftiftet worden if. Am 22. 

Juni 1730 wurde die Pfarrei Willersdorf mit jener zu Hallerndorf 
vereinigt. 


me y 
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aufbewahrt iſt, wird das Patrocinium am Gedaͤchtnißtage des hl. 
Bartholomaͤus, der Kirchenpatron iſt, und das Kirchweihfeſt am 
naͤchſt darauffolgenden Sonntage gefeiert. In ihr werden an allen 
Sonn⸗ und Feiertagen (das Patronats- und Kirchweihfeſt in Hals 
Verndorf ausgenommen) die gewöhnlichen Vor⸗ und Nachmittags 
Gpttesdienfte, im Laufe des Jahres alle geitifteten Sahrtage und 
Engelämter und die treffenden Taufen, Copulationen und Leichens 
Gottesdienfte, vom Kaplane gehalten. Das 10jtündige Gebet wird 
in diefer Pfarrei am 1. und 2. März verrichtet. 
Das Bejekungsrecht auf diefe Pfarrei koͤmmt dent Hrn. Erzbifchofe zu. 
Das jährliche reine Einfommen der Pfarrei bejteht, nach der 
im 5%. 1826 revidirt. Faſſion, in 705 fl. 35 Sr. Das ehemalige 
Frühmeß-Beneftcium *) dahier wurde mit der Pfarrei, deren Fond 
unzureichend war, vereinigt. Die reinen jährlichen Einkünfte des 
Kaplans belaufen ſich auf 103 fl., wobei derſelbe im Pfarrhaufe 
freie Wohnung, Koft, Beheitzung, Beſorgung mit Licht und Waͤſche 


5. Pfarrei Kirchehrenbach. 
| $. 1. | 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 
Die Graͤnzen dieſer Pfarrei, **) welche im Oſten des Deka— 
nats⸗Bezirkes liegt, werden von den Pfarreien: Pretzfeld, Eber—⸗ 


genießt. 


‚*) Dieſes Beneficium wurde von den Brüdern: Lampert und Niko— 
laus, Domherrn zu Würzburg, und Jakob von Seckendorf, geſtiftet 
und von dem Biſchofe Georg zu Bamberg am 7. Mai 1468 beſtätigt. 

*5) Das Gründungsjahr dieſer Pfarrei iſt nicht bekannt. Sm Urkunden 
kömmt ſie erſt im J. 1344 vor; Pabſt Clemens VI. verordnete am 
11. San. 1349, daß fie zur biſchöflichen Tafel gehören ſoll. Das älteſte 
Lehenbuch derſelben ift vom 3. 1577 datirt; bezieht ſich jedoch auf ein 
früberes. Sn einem alten Verzeichniſſe der, zu Dieter Kirche geitifteten 
Sahrtage fommen ein Freiberr von Leutenbach und deſen Gemahlin 
Mehtilde vor, welche im J. 1139 lebten und 1 Jahrtag ftifteten. 
Mit dem 3. 1290 waren tie Herrn von Leutenbach ansgeftorven. 
Die Gründung die er Pfarrei fallt wahrſcheinlich ins 12. Jahrh. Unter 
die Gründer derſelben ſetzt man vorzüglich die Herrn von Wieſen— 
thau, von Hundshaupten, von Leutenbach, von Pferdsfeld 

zu Reifenberg und von Karg zu Bevenburg. 
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maunnſtadt, Leutenbach, Wiefenthan, Reuth, Forchheim, Eggols— 
beim und von der proteſt. Pfarrei Hetzelsdorf, gebildet. Dieſelbe 
erjtreeft jich in die E. Log. Forchheim und Ebermannjiadt des Ober: 
mainkreiſes, wird von der Wieſent bewäffert, und begreift: 5 Doͤr⸗ 
fer, 4 Weiler, 3 Kirchen, 1 Kaylanei, 1,669 S., unter welchen 
84 Juden, I Schulen und 1 Gottesacker. - 

Die Ortſchaften find: 

Kirchehrenbach, Vfarrdorf am Iinfen Ufer der Wiefent, in 
welche der Ehrenbach fließt, und an der Strajfe von Forchheim nar) 
Baireuth, am Fuße der Ehrenbürg, mit dem Pfarrfize, der y arız 
firche, welche 1 Thurm mit 4 Öloden, ein fchönes Altarbiatt auf 
dem hoben Altare, den Martertod des hl. Bartholomaͤus vorjtellend 
vom Maler Link aus Kronach) und ins und aufferbalb 3 merkwuͤr— 
dige Kreinerne Grabmaͤler enthält, nämlich: des Freiberrn Wilhelm 
von Wieſenthau auf Hundabaupten (seit. 1587) und jeiner Gemab: 
lin Anna, gebornvon Redwitz (geft. 1594), mit vorzuͤglicher Bild⸗ 
hauer-Arbeit, dann Des Siegmund von und zu Wieſenthau und 
Hundshaupten (geit. 1595) und des Melchior Groß Pferdsfelder 
zu linterweilersbach (geſt. 1595) und deſſen Hausfrau Margarethe, 
geborn, von Ochs, 1 Kaplanei, 9 145 H., 800 ©., 1 Gottesader, 
1 Knaben⸗ und 1 Miöchen- Schule, und 2M., 1 1, St. nordoͤſth. 
von Forchbeim, int Xdg. Forchheim; 

Kolmreuth (Kolbenreurh),, Weiler auf dem Iinfen Wie 
ſent⸗-Ufer, mit 4 H. und 53 ©., St. nordöftl. von Kirchehren⸗ 
bach, im Lg. Ebermannitadt; | 

Mittlerweilersbach Mittenweilersbadh), Dorf auf 
dent rechten Wiefentsllfer, mit 31 9. und 198 ©., unter weichen 
84 Juden mit 1 Synagoge und 1 Xehrer, °%, St. nordweſtl. von 
Kirchebrenbach, im Log, Ebermannitadt;z 

Dberweilersbach, Dorf auf dem rechten Wieſent-Ufer, mit 
27 H. und 217 S., 1 St. nordweſtl. von Kirchehrenbach, im Ldg. 
Ebermannſtadt; 


*) Dieſe Karlanei wurde errichtet im J. 1749 am 1. Dezemb., wo ter 
biſchöfl. geiſtliche Rath und Etifte: Deda it Freiberr Kurg von Be: 
benburg, welcher damals die Piarrei Kirchehrenbach erhielt, ſelbſt einen 
Kızlan verlangte und ſogleich mitbrachte. 


— 


Reifenberg, Kirchdorf mit 1, auf einem hohen Berge liegen⸗ 
ben Filialkirche, 28 H. und 149 S., °/, St. noͤrdl. von Kirchehren⸗ 


bach, im Ldg. Ebermannſtadt; 


Unterweilersbach, Kirchdorf auf dem — Ufer der Wie⸗ 


ſent, mit 1 Filtalfirche, 1 Schule, 35 H. und 252 ©., '/. Et. nördl. 


von Kirchehrenbach, im Ldg. Ebermannftadt. In der Kirche, neben 
ver Kanzel, befindet fich ein Denfmal von Marmor, unter welchem 
da3 Herz der zu Regensburg am 17. Nov. 1752 ‚verftorbenen Frei⸗ 
frau Anna Margaretha Karg von N ‚ geb. von Mund, 
aufbgpahrt iſt. 
F. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte 

Die Pfarrkirche, *% zur Ehre des Apoiteld Bartholomaͤus 
eingeweiht, feiert ihr Patroeinium am Gedüchtnißtage diefes Heiligen, 
ihr Kirchweibfeit aber am nächft Darauffolgenden Sonntage. In der 
Filtalfirche zu Reifenberg, zur Ehre des hl. Nikolaus einge— 
weiht, wird das Patronatsfeft am Sonntage vor dem Gedaͤchtnißtage 
dDiefe3 Heiligen, und das Kirchweihfeſt am 2. Sonntage im Sftober, 
gefeiert, In derjelben werden, auffer den Go:tesdienften an dielen 
2 Tagen, an folgenden Tagen öffentliche Gottesdienfte gehalten: am 
dritten Bitttage, wo von der Pfarrkirche aus dahin gemallfahrtet wird, 
am Sonntage in der Fronleichnams⸗Octav mit Ungelamte und Flur⸗ 
gänge, und am Sonntage vor Michaelis-Tage. Auch finden in ihr, 
während des Jahres, 6 Sahrtage und eine Stiftungsmeffe ftatt. Die 
Filialfirche zu Unterweilersbacd; verehrt die hi. Anna als ihre 
Patronin, deren Felt immer am Sonntage vor dem Anna⸗Tage ges 
teiert wird; das Kirchweihfeft har am nächjten Sonntage nach Maries 
Heimſuchung ftatt. Auffer diefen Feiten werden in diefer Kirche an 
folgenden Tagen öffentliche Gottesdienfte gehalten: am Sonntage 
nach Sreuz- Erfindung, am Sonntage vor Maries Heimfuchung, am 


Sonntage nach dem Gedächtniß-Tage des hl. Lorenz und am 2. Bitts 


tage, wo von der Pfarrfirche aus dahin gewallfahrtet wird. An den 


*) Der Bau diejer Kirche wurde im 3. 1769 begonnen und im 3. 1771 
vollendet. 
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Porabenden des Marie: Heimfuchung-, des Kirchweih⸗ und Anna⸗Fe⸗ 
ſtes, wie an den Feten Marie-Heimſuchung, der Kirchweihe und der 
hl. Anna ſelbſt, finden dajelbit geftiftete Veſper-Andachten jtatt. *) 
uͤberdieß hat der Pfarrer, während des Jahres, in dieſer Kirche 6 ge⸗ 
ftiftete Jahrtage zu halten und 11 geftiftete Privatmeffen zu lejen. 
Die ewige Anbetung in diefer Pfarrei füllt auf ven 17,18. u. 19. März. 
Das Befegungsrecht auf dieſe Pfarrei fteht dem Hrn. Erzbiſchofe zu. 
Die jährlichen reinen Einfünfte der Pfarrei betragen, nach der 

im $. 1826 vevid. Faffion, 1102 fl. 16 * Kr., und jene der Ras 
planei 150 fl., nebit freier Wohnung, Koft ee g mit Holz, 
Licht und Waͤſche. Das ehemalige Fruͤhmeß-Beneficium dafelbft iſt 
mit der Pfarrei verbunden. **) 


6. Pfarrei Pausfeld. 
S 4. 
Lage. Gränzen. Beftandtheile, 

Diefe Pfarrei **), im Norden des Dekanates Forchheim, tft 
von den Pfarreien: Hallerndorf, Seußling, Eggolsheim, Ben 
und Schnaid, umgeben und liegt an der Negnig, im k. Log. Ford 
heim des Obermainfreifes. Sie enthält: 2 Kirchen, 1 Säule PB 
Gottesaͤcker und 411 ©. in 3 Dörfern. | 

Die Ortfchaften find: * 

Pautzfeld, Pfarrdorf am linken Ufer der Kegnik, mit 41 H 
228 ©., dem Pfarrfige, der Pfarrkirche, 1 Schule und 1 ———— | 
5/, St. nördl. von Forchheim; 





”) Diele Veſper-Andachten wurden geftiftet im 3. 1732 ven der Freifrau 
Anna Margaretha Karg von Be. ei a: Gebornen v. Mind, 
Gemablin des Georg Earl Karg v. Bebenburg, fränkiſchen Kreis: 
geiandten zu Negensburg, welcher Familie werbauyt die Kirche zu Un— 
terweileräbach fehr viel zu verdanken hat. 

*+) Die Stiftung dieſes Beneficiums geihab ſchon im 15. Jahrh.; die Ein— 
verfeibung desielben in die Pfarrei im J. 1647. 

5**) Diele Pfarrei wurde geftiftet im 3. 1370; war eine Beitlang mit dem 
Collegiatftifte zu Forchheim, dann mit der Pfarrei Geufling vereinigt; 
ift aber feit dem 22. April 1751 wieder getrennt und felbitftändig. 
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Neuſes (Neuſſes), Dorf am rechten Ufer der Negnig, von 
welchen: nur 1 Familie mit 9 ©. zur Pfarrei Pautzfeld gehört, die üb: 
rigen 217 ©. aber nach Eggoisheim geprfarrt find, » St. norbölll. 


. von Pausfeld, wohin die Schuljugend auch zur Schule geht. 


Schlammersdorf, Kirchdorf auf dem rechten Ufer der. Aifch, 
nicht weit von deren Einfluffe in die Regnitz, mit 1 Filialfirche, 24 
H., 174 ©. und 1 Gottesader, ’/;, St. nordwejtl. von Pautzfeld. 

Saͤmmtliche Ortichaften Liegen im IUmfange des Logs. Forchheim. 


| 9. 2. j 

Gottesdienſtliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 

In der Pfarrkirche, ) weltte zu Ehren der Mutter Gottes 
eingeweiht ift, wird das Patrocinium am Feſte Marier Himmelfahrt 
und das Kirchweihfelt am Sonntage vor Michaelis-Tage gefeiert. 
Die Filialkirche zu Schlammersdorf **) iſt zur Ehre des hi. 
Kreuzes eingeweiht und feiert ihr Patrocinium am Feſte Krenz-Erhoͤ—⸗ 
bung, ihr Kirchweihfeſt aber am naͤchſten Sonntage nad) dem Feſte 
Johannes des Taͤufers. In ihr wird das Alferbeiligite aufbewahrt 
und haben, auſſer dem Patronats- und Kirchweihfeſte, noch au fol— 
genden Tagen Gottesdienſte ſtatt: am Markustage und am dritten 
Tage in der Bittwoche, an welchem die Parochianen von Seußling 
und Pautzfeld nach Schlammersdorf wallfahrten, uud am letzten 
Sonntage jeden Jahres. Jaͤhrlich werden in derſelben auch 13 ge⸗ 
ſtiftete Jahrtage gehalten und in jeder Woche, gewoͤhnlich am Frei⸗ 
tage, 1 Stations-Meſſe geleſen. | 

Das Verleihungsrecht auf dieſe Pfarrei fieht dem Herrn Erzbis 
ſchofe zu. 

Das reine jaͤhrliche Einkommen der Pfarrei belaͤuft ſich auf 


*) Dieſe Kirche wurde im J. 1712 erbaut. 
**) Die Erbauung dieſer Kiche geſchah in 3. 1658. 
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7. Pfarrei Pretzfeld (Pretsfeld.) 
| 9:1, | 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 
Diefe Pfarrei *) liegt im Suͤdoſten des Dekanats Forchheim, iſt 
von den Pfarreien: Ebermannſtadt, Wichfenftein, Kirchehrenbach, 
Eggolsheim, und. den protejt. Pfarreien: Hetzelsdorf, Affalterthal 


und Egloffſtein, umgeben und erſtreckt fich in die Bezirke der k. Log. 


Ebermannftadt, Gräfenberg und Pottenſtein, und der Perg. Butten- 
heim und Pretzfeld des Obermainfreifes. Sie wird von der Wiefent 
und der mittlern Trupbach beſpuͤlt und enthält: 7 Dörfer, 2 Weiler, 
1 Einöde, 1 Kirche, 1 Schule, 1 Gottegader und 1,135 ©., unter 
welchen 65 Proteft. find. [407 Proteft. im Umfange find in benachbarte 
Pfarreien ihrer Confeſſion einverleibt; 304 Zuden haben ihre eigenen Synagogen. } 
Die Ortichaften find: - | 
Pretzfeld (Pretsfeld), Pfarrdorf am Einfluße der mittlern 
Trupbach in Die Wieſent, und an der Straffe von Fordiheim nad) 
Baireuth, mit dem Prarrfige, der Pfarrkirche, deren Hochaltar, bez 
fonderg aber Seiten-Aftäre, von guter Bildhanerarbeit find, 804 S., 
unter welchen 65 Proteit., die ſich tbeils zur proteft. Pfarrei Hetzelsdorf 
halten, und 79 Juden, deren Schule unter der Lofalinfpeftion de3 
Pfarrers jteht, mit 1 Synagoge find, 130 H., 4 Schule, 1 Gottes: 
ader, 1 Schloffe und 2 M., im Log. Ebermannftadt und gräfl. von 
feinsheim. Ptrg. Pretzfeld I. Slaffe, 2, St. norböftl. von Forchheim; 
Hagenbach, Dorf an der mittlern Trupbach, 1 Schloffe, ’/, 
St. ſuͤdoͤſtl. von Pregfeld, im Log. Ebermannſtadt u. Perg. Buttenheim. 
Die dajigen 121 Proteftanten gehören zur proteft. Pfarrei Hetelsdorf, und 
die 155 Juden haben dafelbft ihre Syuagoge.] 
*) Dieje Pfarrei beftand jhon im J. 1145, mo der dortige Pfarrer 
Mernnher den Zehent daſelbſt von einem Riwin und Diepert wies 
"der einlößte. Gtifter der Pfarrei waren wahrfcheintich die Reichsheren 
son Schlüffelberg, zu deren Herrichaft Presfeld gehörte. Nach 
dem Ausfterben dieſer Herrn im 3. 1347 fiel die Pfarrei an das Für: 
bisthyum Würzburg, welches diejelbe aber am 25. San. 1350 dem Non⸗ 
nenflofter zu Schlüſſelau überließ. Nach Abtretung des würzburgifchen 
Antheild der Ichlünelbergiichen Herrſchaft im 3. 1390 an Bamberg 
wurde diejem aud) die Pfarrei untergeordnet. 
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Luͤtzeldorf, Dorf an der mittlern Trupbach, mit 31 ©., ’.. 
St. füdöftl. von Presfeld, im Log. Ebermannftadt. [Die 55 Proteft. 
daſelbſt find der Pfarrei Hetzelsdorf einverleibt.) 

Pfaffenloh, Einoͤde rechts der mittlern Trupbach, im Ldg. 
Pottenſtein, >, St. ſuͤdoͤſtl. von Pretzfeld. [Die 5 Proteſt. daſelbſt 


find nad) Hetzelsdorf gepfarrt.] 

Pockſtall, Weiler mit 10 9. und 54 ©., wovon 33 ©. in 6 
H. nach Ebermannſtadt gepfarrt find, °/, St. weftl, von Pregfeld, im 
Log. Ebermannitadt; 

Poppendorf, Dorf auf dem linken Ufer der mittiern Trup- 
bach, mit 1&., °/, St. ſuͤdoͤſtl. von Pregfeld, im Ldz. Ebermannftadt. 
[Die dortigen 64 Proteft. gehören in die Pfarrei Hegelsvorf.] 
Ruͤſſenbach, Dorf-auf dem rechten Ufer der Wiefent, mit 37 
H. und 216 S., von welden 100 ©. in 16-9. jur Pfarrei Ebermann⸗ 
ftadt gehören, ’/, St. nördl. von Presfeld, im %dg. Ebermannftadt. 
[Der 1 Proteft. dafel;ft gehört in Die Pfarrei Hegelsdorf.] 

Scweintbal, Dorf an der mittlern Trupbach, mit 17 ©., 
2 St. füpöftl. von Pretzfeld, im Log. Gräfenberg. [Die 66 Proteft. 
find der Pfarrei Egloffitein einverleibt.] 

Urfpring, Weiler mit 8 9. und 50 ©., °/, St. füdöftl. von 
Pretzfeld, im Log. Pottenftein. [Die 5 Prot. daſelbſt pfarren nad) Heß: 
elsdorf.] 

Wannbach, Dorfan der mittlern Trupbach, mit 80 S., un: 


ter welchen 70 Juden mit 1 Synagoge, deren Schule unter der Ins 
freftion des Pfarrers zu Presfeld fteht, 1 St. ſuͤdoͤſtl. von Pregfeld, 
im Ldg. Ebermannftadt und Ptrg. Prebfeld. [Die 90 Proteft. dafelöft 
gehören in die Pfarrei Hetelsdorf.] 


| §. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 
Der hi. Kilian iſt Patron der Pfarrkirche, *) welche am Ges 
daͤchtnißtage dieſes Heiligen ihr Patrocinium, und am 2. Sonntage 
im Oftob. ihr Kicchweibfet, feiert. Tas 10ſuͤndige Gebet hat in 
diefer Pfarrei am 16. Maͤrz ſtatt. | 


) Diefe Kirche ift in den 1750er Zahren in gutem Style erbaut worden. 
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Das Verleihungsrecht auf diefe Pfarrei koͤmmt dem Herrn Er; 
bifchofe zu. | | 

Die jährlichen reinen Einkünfte diefer Pfarrei belaufen fich, nach 
der im J. 1826 revid, Faflion, auf 981 fl. 21 Kr. In diefe Sum⸗ 
me ift aud) der Ertrag des Fruͤhmeß⸗-Beneficiums eingerechnet, wel: 
che3 mit der Pfarrei verbunden it. 


8. Pfarrei Reuth, 
| §. 1. | 5 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 

Die Gränzen diefer Pfarrei, *) welche im Süden des Defanats- 
Bezirkes Forchheim, am rechten Ufer der Wiefent, liegt, werden von 
den Pfarreien: Korchheim, Eggolsheim, Kirchehrenbach und Wieſen⸗ 
thau gebildet. Diefelbe gehört zum Umfange des f. Logs. Forchheint, 
und erſtreckt fich blos auf das Pfarrdorf Reuth, welches rechts der 
Miefent, an einem Vergabhange, liegt und 96 H., 496 ©., den 
Pfarrſitz, die Pfarrkirche, 1 Schule, 1 Cottedader, 1 Urbansbruder- 
ſchaft⸗Stiftung, 1 M. und I Brücde über die Wiefent enthaͤlt, und 1 
St. oͤſtl. von Forchheim entfernt if. 


8.9, 
Gotteövienftlihe Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 


Die Pfarrfirche ift zur Ehre des hi. Johannes des Taufers 
eingeweiht, und feiert ihr Patrocinium am Fefttage diefes Heiligen, 
ihr Kirchweihfeft aber am 1. Eonntage im Oktober. Am 11. März 
findet in diefer Kirche das 10ſtuͤndige Gebet ftatt. 


Das Befegungsrecht auf dieſe Pfarrei jteht dem Hrn. Erzbifchofe zu. 


Das reine jährliche Einfommen der Pfarrei befteht in 566 ft. 

24 °/, Kr. | 
*) Reuth war ehemals eine Expoſitur des Gollegiatftiftes Forchheim, und 
wurde im 3. 1690, durch Beiträge theils der Biſchöfe, theils der Pri⸗ 


vaten, zu einer eigenen Pfarrei erhoben. 
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9, Pfarrei Schnaid, 
$. 1. . 


Lage Graͤnzen. Beftandtheile, 


Diefe Pfarrei, *) im Weiten des Defanates Forchheim, ift von 
den Pfarreien: Schlüffelau, Seußling, Pautfeld, Hallerndorf und 
Zentbechhofen, umgeben und breitet fi) auf dem linken Ufer der Aifch 
aus, in den k. Log. Forchheim und Bamberg I. des Chermainfreifes. 
Sie begreift: 4 Dörfer, 1 Weiler, 1 Kirche, 3 Feldfayellen, 1 Schu⸗ 
le, 672 ©. und 1 Gottegader. 

Die Ortichaften beißen: 


Schnaid, Parrdorf mit dem Pfarrſitze, der Pfarrkirche, welche 
einen neuen. Anbau und 1 Wappen mit der Infchrift: Georg Fauft 
Freiberen von Stromberg u. |. w. 1720, enthält, 1 Feldfanelle, 1 
Schule, 41 9., 274 ©. und 1 Gottesader, 2 %, St. nordöftl, von 
Forchheim, im og. Forchheim; 

Großbuchfeld, Dorf auf dem linken Aifch- Ufer, mit 16 9., 
90 ©. und 1 Feldfapelle, . St. ndrdl. v. Schnaid, im Log. Bamb. IT, 

Kleinbuchfeld, Weiler auf dem linken Aifchs Ufer, mit 109. 
und 64 S., '/, St. nördl. von Schnaid, im Ldg. Bamberg IL; 

Rothenſand, Dorf in hober Lage, mit26 H., 162 ©. und 1 
Feidfapelle, /, St. nördl. von Schnaid, im Log. Bamberg IL; 

Stieblarlimbach, Dorf auf dem linken Aiſch-Ufer, mit 13 
H. und 82 ©., im Lg. Forchheim, St. ſuͤdl. von Schnaid. 





*) Schnaid ftand in früherer Zeit in Verbindung mit den Pfarreien Seuß: 
fing, dann Zent:echhofen, wo der Pfarrfig war und von mo aus ab: 
wechfelnd bier und dort Gottestienft gehalten wurde. Schon im S- 
1359 kömmt Schnaid als eine Pfarrei vor; auch im 3. 1455 mit 14 
Parochialortſchaften. Sie fheint aber ipater, durch Abnahme und In: 
zulänglichfeit inrer Nenten, wieder eingegangen zu ſeyn. Durch ein 
reichlihes Vermächtniß des Pfarrerd Fang zu Drügendorf, und durch 
wohlthätiged Zufammenwirfen des Fürſtbiſchofs Franz Ludwig und 
des D.erleiherrn, wurde die Pfarrei Schnaid. im J. 1790 (1795) neu 
fundirt und errichtet. 


Er 
— 


u 
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22 
Öotteövienftliche Verhaͤliniſſ⸗ e. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 
Die Patronen der Pfa rrkirche *) find die Apoſtel Peter und 

Paul, Das Patroeinium wird am Fefttage diefer Heiligen, und das 
Kirchweihfeſt am nächften Sonntage darauf begangen. Inder Feld: 
fapelle zu Schnaid, welche ein Mariens Bild enthält, wird vom 
Bolfe an jedem Samftage Abends eine Andacht verrichtet. ‚Weder in 
biefer, noch in den Feldkapellen zu Großbuchfeld und Ro 
tbenjand, hat der Pfarrer Gottesdienfte abzuhalten. Das 10ftündige 
Gebet in diefer Pfarrei wird am 3. März abgehalten. 
Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei alternirt zwiſchen Sr. Mas 

jeftät dem Könige und dem Herrn Erzbifchofe. 


Die jäprlichen reinen Einkünfte der Pfarrei betragen 646 fl. 
27 Y,. Kt. 


10. Pfarrei Seußling. 
- $. 1. Ä 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile 
Die Graͤnzen diefer Pfarrei **) werden von den Pfarreien: Reun⸗ 
dorf, Pettſtadt, Hirſchaid, Buttenheim, Eggolsheim, Paupfeld, Hal: 
lerndorf, Schnaid und Schluͤſſelau gebildet. Sie liegt im Nordweſten 
des Dekanates Forchheim, im k. Log. Bamberg II. des Obermainkreiſes, 
auf dem linken Ufer der Regnitz, und begreift: 4 Doͤrfer, 1 Weiler, 
1,134 S., 2 Schulen und 1: Leichenhof. [Die 9 Protek. im Umfange 
gehören zu einer Pfarrei ihrer Eonfehion, und 29 Juden haven ihre Synagoge] 





u 


*) Diefe Kirche fol von dem Kloſter Schlüſſelau erbaut; auch eine Ad— 
tiſſin defielten, Namens Adelgund, unter deren Kirchthüre besra 
ten worden feyn. is 

exr) Dieie Pfarrei iſt mwahrfheinkidy eine der, von Carl tem Großen 
für die ſlaviſchen Coloniſten geftifteten, von Ludwig dem From— 
men bolirten, alfo im J. 810 — 830 entftandenen Pfarreien. 
Sm 3. 1360 kömmt wegen ihr ein Rezeß zwifchen dem Biſchofe Leo: 
pold von Bebenburg und der Abtiſin zu Schlüſſelau ver: Im 3. 
1013 kam fie vom Bistyume Würzburg an jenes von "Tamberg. 


10 


Die Ortſchaften find: ’ 
Seußling, Pfarrdorf am linken Regnitz-Ufer, mit dem Pfarr⸗ 
fire, ver Pfarrkirche, weiche ein ſchoͤnes Glas; emaͤlde, Chriitus am 
Kreuze mit 2 Figuren auf beiden Seiten voritellend, hinterm Hoch— 
altare am mittlern Yenfter, I Gruft umd I Thurm mit 4 Glocken ents 
balt, 43 H., 244 S., 1 Schule und 1 Leichenacker, 3 St. noͤrdl. 
von Forchheim, im Log. Bamberg IL; 
Julins hof, Weiler links der Negnik, mit 4 H. und 25 S., 
. St. nordweſtl. von Seußling, im Ldg. Bauiberg IL; 
| Koͤttman n.sdorf (Kettmannsdorf), Dorf am Einfluſſe 
ter reichen Ebrach in die Negnig, mit 33 H., 198 S. und 1 Schloffe, 
*St. noͤrdl. von Seußling, im Ldg. Bamberg 11.5 
Saſſanfahrt, Torf am linken Ufer der Negnig, Hirſchaid ger 
genuͤber, mit 517-9. und 1 Schule, St. noͤrdl. von Seuß— 
ling, im Log. Bamberg II. [Die 9 Proteft. daſelbſt geböreit in die prot. 
Pfarrei Buttenheim, und Die 29 Zuden haben in einem Privathau,e ihre 
Spnagoge.] 
Trailsdorf, Dorf am Einfluffe der Aiſch in die Regnitz, mit 
55 H.und 294 S., wovon 150 ©. in 29 9. zur — Seußling, 
die uͤbrigen aber zur Pfarrei Hallerndorf gehören „ St. ſuͤdl. von 
Seußling, im Lg. Bamberg IL. 


u 
Gotteönienftliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 
In der Pfarrfirche, * zu Ehren des hl. Siegmund einges 
weiht, wird das Patrocinium am 2. Mai und dad Kirchweihfeſt am 


‚ näcften Sonntage nad) Bartholomäus gefeiert. Die ewige Anbetung 


* 


in dieſer Pfarrei faͤllt auf den 4. und 5. Maͤrz. 
Das Beſetz ungsrecht auf. dieſe Pfarrei koͤmmt dem Herrn Erz⸗ 
biichofe zu. 
Die jährlichen reinen Einkünfte beiaufen fich, nach der im J. 
1826. revid. Faſſion, auf 516 fl. 52 Kr. | 





*) Die innere Kirchmauer zeigt die Jahrszahl 1470, und darunter das 
Seckendorfiſche, Streitbergi,gde und Hirſchaidiſche Warren. 


* 


11. Pfarrei Unterleinleiter. 


$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 

Diefe Pfarrei, *) welche im aͤuſſerſten Norden des Dekanates 
Forchheim liegt, ift von den Bfarreien: Ebermannftadt, Buttenheim, 
Drügendorf und von den proteft. Pfarreien: Unterleinleiter, Heiligen 
ftadt, Muggendorf und Streitberg, begränzt und wird von ber Reins 
leiter beipält. Sie breitet ſich im k. Log. Ebermannjtadt des Ober: 
mainfreifed aus, und enthält: 577 ©. in 4 Dörfern, 1 Kirche, 2 
Schulen und 1 Gottesader, [Die 1,118 Proteft. im Umfange gehören 
in benachbarte Pfarreien ihrer Eonfeſion. 

. Die Ortjchaften find: 

Interleinleiter, **) Pfarrdorf linke der Leinleiter, mit der, 
tbeils im byzantinischen, theils im gothifchen Style erbauten Simul⸗ 
tan Piarrfirche, worin dag Alferheiligfte aufbewahrt wird und einige 
Wappen der Herrn von Streitberg und Veilbrunn fidy.befinden, 270 
S., 1 Schule, 1 gemeinfcaftlichen Gottesader, 1 Schloffe der Lohr 
nerifihen Stiftung und dem Site eines freih. v. Sedendorf. Ptrgs. IT. 
Claſſe und 2 M., St. nördl. von Ebermannftadt. [Die 222 Pro 


teit. da elbſt haben ihre eigene Pfarrei.) Er 





*) Gewiſſe Kunde vom Daſeyne dieſer Pfarrei bat man vom 3. 1448, 
welche aber wahrſcheinlich fhen früber beftanden und ihre Gründung 
Einem der Herrn von Schlüſſelberg, die Gutsberrn von Unter— 
leinleiter waren, und als Beförderer frommer Stiftungen tefaant find, 
bau;tiächlich zu verdanfen hat. Nach erfolgtem Tode des dortigen ka— 
thol. Ffarrers Memel (von Königehofen) 1582 befegte die Familie 
Streitberg, damalige Gutsherrſchaft von Interleinfeiter, dieſe Pfar- 
rei mit einem proteft. Geiftlihen. Erft im 3. 1636 wurde die kathol 
Pfarrei durch den Churfürſten und Furftviihof Franz Lothar mic 
dor reſuscitirt, und in der Kirche daſeleſt das Simultaneum für die 
Kathol. und Proteſt. eingeführt. 

⸗*) Der jeweilige Pfarrproviſor von Unterleinleiter darf, vermöge Dekrets 
vem 28. März 1754 nicht in Unterleinleiter wohnen; ſondern hat ſei— 
nen Sitz zu Ebermannſtadt zu nehmen und von da aus die Pfarrei 
zu verſeben. 
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Duͤrrbrunn, Dorfmit 48 H., 216 S. und 1 Binter-Schule, 
°/ St. weitl. von Unterleinleiter; ü 
Laidingshof, Dorf auf dem linfen Ufer der Leinleiter, mit 

78., ’/, St. nördl. von Unterleinleiter. [Die 54 un — ge⸗ 
bören in die Pfarrei Heiligenftadt.] 

Oberfellendorf (Dberfellndorf), Dorf mit 7 S., an 
der Straffi e von Forchheim nad) Baireuth, 1 Gt. ditl. von Unterlein⸗ 
leiter. [Die 147 Proteft. gehören zur Pfarrei Streitberg.}: 

Streitberg,. Dorf rechts der Wiefent und-an ber Straffe von 
Forchheim nach Baireuth, mit 13 ©., Y, St. oͤſtl. von Unter 
leinleiter. [Daſelbſt wohnen 247 Proteft., welche eine eigene Pfarrei bilden.) 

Störnhof, Dorf mit 6 S., St. nordöftl. v. Unterleinleiter. 
Die 92. Proteftanten daſelbſt gehören zur Pfarrei Heiltgenftadt.) 

Veilbrunn, Dorfan.ter Leinleiter, mit 33 S. und 1 Schloſſe, 
, Et. noͤrdl. von Unterleinleiter. [Die 47 Proteft. daſelbſt find nach 
Deiligenſtadt gerfarrt.) 

| Volkmannsreuth Pr Weiler auf en —— ufer * Leinlei⸗ 
ter, mit 7 &, St. noͤrdl. von Unterleinleiter. [Die 62 Proteſt. 
daſelbſt find nad) Heiligenftadt ge;farrt.] 

Saͤmmtliche Ortſchaften liegen im Umfange des Log. Ssermannfabt, 


. 2 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 


In der pfa erficche „*) welche zur Ehre des Apoftels Jakob 
eingeweiht iſt, wird das Patrocinium am Tage dieſes Heiligen und 
das Kirchweihfeſt am naͤchſt darauffolgenden Sonnta; ge gefeiert. Tas 
ewige Gebet findet hier am 15. Marz ſtatt. 

Die Ucbertragung der Berwefung diefer Pfarrei geſchieht v von dem 
Heren Erzbifchofe.. 
> Das reine jährliche Einkommen der Pfarrei beträgt, nad} der 
im J. 4826 vevid. Faſſion, 424 fl. st. 





J J 

— Dieſe Kirche, an welcher byzantiniſcher und — Styl ſichtbar iſt, 
ſcheint zu Ende des 11. oder im Anfange des 12. Zahrh. erbaut wor⸗ 
den zu ſeyn. i 
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12. Pfarrei Wiefenthau. 
| 8; 3: 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Dieſe Parrei, *) im Suͤdoſten des Dekanates Forchheim, auf 
dem linken Uier der Wieſent, iſt von den Pfarreien: Reuth, Kirch 
ehrenbach, Veutenbach, der Euratie Pinebere, und von den proteft. 
Pfarreien Hegelsdorf nnd Cunreuth, umgeben. Cie begreift: 2 
Dörier, I Kirche, 1 Kapelle, 1 Schule, 1 Gottegader und 545 ©., 
und breitet fich im k. Log. Forchheim ded Tbermainkreiſes ‚aus. 

Die Oıutfchaften find; 

Wiefentbau, Piarrdorf auf dem linken — am 
Fuße der Ehrenbuͤrg, mit dem Parrſitze, der Piarrficche, welche die 
Gruft für die Leichen aus der freih. Familie von Wiefentkau enthält, 
1 Schuie, 1 Gottesacker, 252 @. in 57 H. und 1 alten Schloffe, 7% 
&t. dftl. von Forchheim. {Die 43 Juden daſelbſt ſind dem Nabinate zu 
Hagen’ ac) zirgetbeilt.} 

Ehrenbuͤrg, Kapelle auf einem Berge (Efrenbärg, Walburs 
gisberg, /. St: nordöltl. von Wiefenthau; 

Scylaifbaufen, Dorf links de3 Ehrenbach, mit 43 9. und 
253 ©., ’/, St. ſuͤdoͤſtl. von Wiefenthan. 

Sammtliche Ortfchaften liegen im Umfauge des Logs. Forchheim. 


2 
- Gottesdienftlihe Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einfünfte, 
Der Apoſtel und Evangeliſt Mathaͤus it Patron der Pfarr 
firche, *) welche ihr Patrocinium am Gedichtuißtage dieſes Heilis 





*) Dieie Pfarrei, aus einer Schloßkalanei entftanten, wurde wahricheins 
fih gegen 1500, oder noch früher, gegründet. 

) Diee Kirche, im 3 1410 nod) eine Kapelle, it wahrſcheinlich im 16. 
Jahrh. erbaut worden; an ihrer Decke heit man die Jahrzahl 1520 
und an i rer großen, ateften Glocke die Jahrzahl 15.5. Sie, wie die 
Piarrei, verdankt ihren Urſerung der Wohltuätigfeit der freis. Familie 
von Wielenthau, ehemaligen Befizerin dieſes Rittergutes, deren 

mãnnlicher Stamm erft am 20. Mai 1814 erloſchen ift. 
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gen und ihr Kirchweihfeſt am nächft darauffolgenden Sonntage feiert. 
Die Kapelle auf der Ehrenbürg *) hat die hl. Walburgig zu ihrer 
Patronin und feiert an derem Cedächtnißtage, am eriten Mai, wo 
daſelbſt ein weit berühmter und befuchter Markt gehalten wid, ihr 
Patrocinium. Auffer dem Parronatefefte werden darin noc AÄmter 
am Markustage und am Montage in der Bittwoche gehalten. Das 
10ſtuͤndige Geber, oder die ewige Anbetung, wird in der Pfarrkicche 
am 20. März verrichtet. | 
Das Verleibungsrecht auf diefe Pfarrei jteht dem Hrn. Erzbiichofe zur. 
Der jührliche reine Ertrag dieſer Pfarrei befteht, laut der im J. 
1326 repidirt. Faſſion, in 519 fl. 4 %, Kr. 


13. Curatie Pinzberg (Pinöberg). 
$. 1. | 
Lage. Graͤnzen. Beftanptheile, 

Die Lage diefer Curatie, **) welche unter Reſpicienz des Pfarr⸗ 
amtes Forchheim jteht, ift im Aufferften Süden des Tefanate-Bezir; 
tes Forchheim, an der füdl. Trupbach, Links der Wiefent, umgeben 
von den Pfarreien: Forchheim, Reuth, Wiefenthau, Kerfchbach und 
von der proteit. Pfarrei Cunreuth. Sie umfaßt: 4 Dörfer, 1 Weiler, 
I Kirchen, 921 ©., 1 Schule und 2Gottesaͤcker, und breitet fich 
im f. Log. Forchheim des Obermainfreifed aus. 

Tie Ortſchaften heißen: 

Pinzberg, Suratiedorf linfd der Wiefent, auf einer Anhöhe, 

mit dem Sige des Curatus, der Suraties Kirche, deren Thurm, von 





*) Am Altare diefer Karelle ift die Aufichrift zu lefen: Diefer Altar 
ift unter Herrn Johann KRingmüller zu Willentbau — 
aufgerihtet, und den iten Mai 1697 der erfte Gottes: 

dienft Darauf gehalten worden, 

9) Minzberg war ehemals ein, im 3. 1517 am 11. April dem Collegiat⸗ 
ftifte zu Forchheim einverleibter Seellorge: often, welcher von einem 
Stiftsfanonifer von Forchheim aus paftorirt wurde. Nach Auflöiung 
erwähnten Eollegiatjtiftes im 3. 1804 ward Pinzberg als eine Pfarrei 
betrachtet, bie es vermöge allerhächft. Verfügung rom 8. Zuli 1822 in 
eine Curatie verwandelt wurde. 
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ihr getrennt, in einer kleinen Entfernung ſteht, 565 F 376 S., 4 
Schule und WGartesaͤckern, von welchen jedoch nur der neuere und 
geräumigere benust wird, %/ St. füdöjtl. von Forchheim; 

Dobenreuth, Torf auf dem rechten Ufer der ſuͤdl. Trupbach, 
mit 25 9. und 140 S., St. oͤſtl. von Pinzberg; 

Elſenberg, Dorf an der ſuͤdl. Trupbach, mit 14 H. und 86S., 
St. oͤſtl. von Piuzberg; 

Gosberg (Goßberg), Kirchdorf am rechten Ufer der ſuͤdl. 
Trupbach, mir I fleinen Silialfirche, 33 H. und 298 S., ". St. 
nordoͤſtl. von Pinzberg; 

Be Weiler am — Ufer der ſuͤdl. Trupbach, 
mit 3 H. und 27 S., 1 St. oͤſtl. von Pinzberg. 

Saͤmmtliche Ortſchaften liegen im Ldg. Forchheim. 


8. 2% 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 
Die Curatie-Kirche, *) in welcher das Allerheiligſte aufbewahrt 
wird, it zu Ehren des hl. Nikolaus eingeweiht, und feiert ihr Pas 
trocinium jedesmal am Gedächtnißtage diefes Heiligen, ihr Kirchweih— 
fett aber am nächften Sonntage nach dem 6. Auguſt. In der Filials 
kirche zu Sosberg **), welche zu Ehren der hf. Dreifaltigfeit eins 
geweiht it und das Allerheiligſte aufbewahrt, wird das Patrocinium 
am Dreifaltigkeitsfeſte, und das Kirchweihſeſt am Herbſt-Quatember⸗ 
Sonntage gefeiert. In derſelben werden, auſſer den Gottesdienſten 
ar ihren Patronats- und Kirchweihfeſten, am Vorabende des Patro— 
natsiejtes Vesper, an den 4 Mittwochen der Quatember Bigil mit 
Eeelenzmte und jährlich 9 gejtiftere Engelämter gehalten, auch mo: 
natlich I gejtiftete Meffen gelefen. Tas 10ftändige Gebet findet in 
beiden Kirchen am 24. und 22. März ſtatt. 
Das Verleihungsrecht auf diefe Suratie fteht Sr. Königl. Maj. zu; 
die Derwefung derielben wird von dem Herrn Erzbiſchofe bejtellt. 
Der reine jübrliche Ertrag befteht, nad) der im J. 1826 ves 
vidirt. Faſſion, in 510 fl. 13 Kr. 
*) Dieſe Kirche ſcheint nicht Yber 300 Jakrd zu ſtehen und früber war an 
den Orte, wo fie jegt ſteht, eine Karelle zur bl. Aaug gertauden. 


*) Zur ven Grinder dieſer Kirche, weise einen ne,en Airdai but, wird 
Antrens Samen ebemai. Poſtmeiſter za am Pig, gesalten. 











vi Dekanat Gebfattel. 





$. 1;° 
Lage. Graͤnzen. Größe. 


Dieſes Dekanat breitet ſich, mit vielen Unterbrechungen, im 
Rezatkreiſe aus; fein weſtlichſter Punkt liegt unterm 270 54 49, 
der oͤſtlichſte nnterm 28° 16° 20% oͤſtl. Laͤnge, der ſuͤdlichſte unterm 
49° 17’ und der noͤrdlichſte unterm 49° 28° 30° noͤrdl. Breite. Ges 
gen Norden it es von den proteft. Tefanaten Rothenburg und Kolm⸗ 
berg, gegen Oſten vom proteft. Defanate Ansbach, gegen Suͤden von 
den proteft. Defqnaten Ansbach und Infingen, gegen Weiten vom 
proteit. Defanate Sufingen begränzt, und erſtreckt fich in die Gebiete 
des k. Kreis- und Stadtgerichtd und Magiftrates Ansbach und der k. 
Log. Ansbach, Nothenburg, Windsheim, des en Schillings⸗ 
fuͤrſt und des Magiſtrates Rothenburg. 

Der Flaͤchenraum umfaßt beilaͤufig 1D Meilen. 


a? 
Eintheilung. Beftandtheile. 


Diefes Dekanat enthält 4 Parreien, naͤmlich: 1. Ansbach, 
2. Gebſattel, 3. Schilfingsfürt nnd 4 Sondernohe, und 
2 Guratien, nämlich: 5. Rothenburg und 6. Wilhermsdorf. 


In dieſen Seelforgeroften find enthalten: 10 Kirchen, 2 Kaplaneien, 


7 Säulen, 9 Eottes.der, 3,910 S., worunter 385 Broteftanten, 
in 1 Stadt, 2 Märkten, 27 Törfern, 9 Weilern und 12 Einoͤden. 


{Die übrigen Proteftanten im Umfange nn in Pfarreien .. nn 
nen. Ruben: 504 
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{ 


\ $. 3 
Phyſiſche Beſchaffenheit. Gewerbfleiß. 


Der Boden iſt groͤßtentheils eben, hier und dort huͤgelig, nur 
in Weſten mit einigen Gebirgen beſetzt; das Klima mild und geſund. 
Die vorzuͤglichſten Ecwaͤſſer, welche dieſes Dekanat beſpuͤlen, ſind: 
die fraͤnkiſche Rezat mit dem Holzbache im Süden, die Tau 
ber im Nordweſten, die Zenn im Norden und die Woͤrnitz im 
Suͤdweſten. 

Neben den gewoͤhnlichen Produkten bringt der, groͤßtentheils * 
Sand und Lehm beſtehende Boden vorzüglich hervor, aus dem Thier⸗ 
reiche: Pferde, Rindvieh, Schafe und Schweine; aus dem Pflanzen⸗ 
reiche: Getreide, Haber, Ohſt, Ruͤben, Tabak, Hopfen, Flachs; 
aus dem Mineralreiche: Thon, Kalk, Gyps (bei Gebſattel), Ala⸗ 
baſter (bei Breitenau.) 

In den Staͤdten Ansbach und Rothenburg werden einige Gewerbe 
fabrikmaͤßig betrieben. Auſſerdem erſtreckt ſich der Eewerbfleiß der 
Bewohner, neben den gewoͤhnlichen Handwerken, welche eigentlich 


nur zur Befriedigung der naͤchſten Beduͤrfniſſe des Landmannes ges 


\ 


trieben werden, hauptfächlicy auf Ackerbau, Viehmaftung, N 
del und Braueret, 

Die Lebhaftigkeit des Verkehrs durch die vielen guten Sir 
befördert den Gewerbfleiß und vermehrt dad Verdienſt. 


1. Pfarrei Ansbach). 
| u WE 


Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 
Diefe Pfarrei, ) im Suͤdoſten des Dekanats-Bezirkes Gebſat⸗ 
tel, iſt von den proteſt, Pfarreien zu Ausbach umgeben, erſtreckt ſich 
nur uͤber die ſaͤmmtlichen Katholiken in der Stadt Ansbach, und liegt 
im Bezirke des Kreids und Stadtgerichtes und des Magiſtrates Ansbach. 
[Die 12,000 Proteft. im Umfange gehören zu den Pfarreien St. Gumpert 


\ 
j 





*) Diefe Pfarrei wurde am 7. Mai 1807 gegründet, un daſelbſt 
ſeit 1730 nur eine Curatie beſtanden hatte. 
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und St. Johannes ihrer Confeſſion daſelbſt. Die daſigen 550 Juden haben 
ihre eigene Synagoge.) 

" Ansbach, Hauptſtadt des Rezatkreiſes, an der fränfifchen Res 
zat und dem Holzbache, und an der Straffe von Würzburg nach Eidys 
ftärt und von Rothenburg nach Nürnberg, mit dem Pfarrſitze, 1 Betz 
hauſe Can deifen Stelle der Ban einer Kirche bereits beichloffen it), 
1,250 S., 1 Säule, 1 Kapfanei, *) 1 gemeinfchaftlichen Gottess 
äder ‚den Siken der Kreiöbehörden, des Logs., Nent- und Poſtam⸗ 
teö gl. Namens, eines Magiitrates, Gymnaſiums, fat. Eradtfchulen, 
1 Schloffe, von Bamberg 23 und von Nürnberg 10 Poſtſt. ſuͤdweſtl. 
entfernt, im k. Kreis- und Stadtgerichte Ansbach Des Rezatkreiſes. 

Charitativ werben paſtorirt De Kathol. in den Dörfern: Bern 
barswinden ”, St., Bruedberg 2 Y, St., Desmannsdorf 
*/ ©, Dombach im Noch %, St, Ealofewinden *, &t., 
Eyb St., Hermenbach St., Kurzendorf’, St, Mains 
hardswinden ' St, Neuſes St., Strüth St., Uns 
tereichenbach °/, St, Waſſerzell 1St.; In den Weilern: 
Kaltenkreuth St., Kammerforſt St., Katterbadh 1 
St., Obereichenbach %, St, — ‚gr, Wen 
genſtadt St.; Inden Einöden: Galgenmübte mit dem Bleich⸗ 
hauſe ',, &t., Weinberg "7 $t. und Ziegelbütrte . ©t., 
von Asbach entfernt. 

Dieje ſaͤmmtlichen Ortichaften liegen im Umfange des rg. Misbach: 


S: 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſe tzungsrecht. Einkuͤnfte. 
Das Bethdaus *) iſt feinem Heiligen gewidmet; feiert aber ſeine 
Kirchweihe am Sonntage nach Kreuz⸗Erhoͤhung. Statt des treffenden 


*) Die Errihtimg der Karfanei geſchah im 3. 180. 

”) Der Grandſtein zu die em Betbaufe wurde gelegt am 28. Sul 1777, 
und das Sebaade am 14. Se,t. 1779 vollendet. Ge. Königl. Maj. 
Ludwig 1. baren den Bau einer, den Berurfnisen der Katbel, zu 
Ansbach entſprechenden Kirche genehmigt, wozu der Staat, auſſer 6250 
fl. zum Ankaufe eines Bau:lages, laut allerhöchſt. Entichliefung vom 

14. Nor. 1829, die Summe von 30,000 fl. bergeien wird. Die wei: 
ter fehlenden Baumittel find Durch Kollekte herbeizuſchafen. 


” 
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ewigen Gebetes wird hier, nebſt dem gewöhnlichen vormittägigen Gottes⸗ 
dienjte, nur 1 Betſtunde an einem Sonn: oder Feiertage abgelalteı. 
Tas Befegungdrecht auf dieſe Pfarrei koͤmmt Sr.? an dent 
Könige zu. 
. reinen ;äbefichen Einkünfte der Pfarrei belaufen fich, nach 
der im J. 1826 revid. Faflion, auf 1,051 fl.43 . K. Das reine 


jährliche Salar des Kaplans, weicher freie Wohnung hat, bejteht in 
525 fl. 


2. Pfarrei Gebjattel. 
$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftanptheile. 


Diefe Pfarrei, ) ganz im Weiten des Dekanates, dem fie den 
Namen giebt, ift von den proteft. Pinrreien: Kirnberg, St. Leonhard 
und Lohr, umgeben, wird won der Tauber bewaͤſſert und liegt im k. 
Log. Rothenburg des Nezatfreifes. In derfeiben find enthalten: 1 
Torf, 2 Weiler, 1 Kirche, 456 S., I Schule und I gemeinfchaftlis 
cher Gottesafer. [Die 230 Proteft. im Umfange find benachbarten Par: 
reien ihrer Confe;ion einverleibt.] 

Die Ortſchaften find: 

Gebjattel, Pfarrdorf an der Tauber, mit dem Pfarrſitze, der 
Pfarrkirche, 385 S., 1 Schule, 1 gemeinfihaftlichen Gottesader mit 
den Proteit., 1 Kaplaneiftiftung und 2 Bruͤcken tiber die Tauber, 
et. füdl. von Rothenburg. [Die 222 Proteftanten daſelbſt gehören zur 
Yfarrei St. Leonhard.) 

Eckertshof EEckertshoͤfe), Weiler links der Tauber und an 
der Straffe von Rothenburg nach Feuchtwang, mit 2 H. und 15 ©., 
4, &t. nordweitl. von Gebjattel; 

Roͤdersdorf, Weiler mir 10 9. und 45 S., St. isn 
von Gebſattel. . [Die 8 Proteft. daſelbſt find nach Kirn erg gepfarrt.) 

Saͤmmtliche Ortſchaften gehören zum Log. Rothenburg. 





*) Gevbvſattel war ebemals eine Patronats Pfacrei des Stiſtes Cemburg. 
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a "u > Ze 
Gottesdienftliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 

Die Pfarrkirche ift zur Ehre des hl. Lorenz eingeweiht, deffen 
Patrocinium am Gedaͤchtnißtage feibit, den 10. Aug., gefeiert wird. 
Das Kirchweihfeſt wird am nächiten Sonntage nach Kreuz: Erhöhung 
gehalten. Das ſ0ſtuͤndige Gebet fällt aur den 3. Junius. 

Tas Befetzuungsrecht auf deſe Pfarrei ſteht Sr. Koͤnigl. Maj zu. 
Die reinen jährlichen Einkuͤnfte der Pfarrei beſtehen in 602 fl. 
12%, 8” 


3. Pfarrei Schillingsfürt. 
$. 1. | 
Lage. Gränzen. Beftandtheile. 


Diefe Prarrei, **) im Weiten des Tefanatd.Bezufed Eebſattel, 
bat die proteft. Prarreien: Diebab, Frankenheim, Gaſtenſelden, Lohr, 
Weiſſenkirchberg, ſtheim und Woͤrnitz, zu Graͤnzen, wird von der 
Tauber und Woͤrnitz beſpuͤlt und breitet ſich im Hrſchtg. Schillingsfuͤrſt 
und in den k. Log. Leutershauſen und Rothenburg des Rezatkreiſes, aus. 
In ihr ſind enthalten: 3 Kirchen, 3 Govtteölcder, 2 eihulen, 2 
Märkte, 13 Dörfer, 5 Weiter, 9 Einoͤden und 882 S. [Die Proteft. 
im Umfange find benachsarten Pfarreien ihrer Confellion einverlei.t.] 

Die Ortſchaften beißen: . 
Schill ingsfuͤrſt, Markt auf einer Anhoͤte, mit dem Prarrs 
fige, der Parr⸗- (ebemal. Franziskaner-Kloſter-) Kirche, welche die 
fuͤrſtliche Gruft enthält, *—*) 64 S. in 00 H., 1 Schule, 1 ge⸗ 
meinſchaftlichen Cottesacker mit ven Proteſt., 1 Reſidenz-Schloſſe 


) Ebhemalsk beſtand in Ge fattel eine Ra lanei, deren Renten 150 fl. . 
beivugen. Die e werden gegen rtig zur Ge. alt3ergöbung des Mars 
rers zu Ge lattel und de3 Euratus zu Rothenburg, wie zur Beſtrei⸗ 
tung der Schalbedürfai e armer Kinder zu Gebiattel, verwendet, * 

”) Die Pfarrei Schillingsfürſt, wo Lieder nur sine Curatie beſtanden hats 
| te, warde errühtet am 15. Mai 1826 (18. Dec. 1825). 
***) Dad nun eingegangene Franziskaner: Klofter if gegen Ende dei 17. 
Jahrh. vem Fürſten son Horenlobe errichtei- werden. © 
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mit Kapelle und dem Sitze des Hrſchtgs. des Fuͤrſten von Hohenlobe⸗ 
Schillingsfuͤrſt, Z St. ſuͤdoͤſtl. von Rothenburg, im Hrſchtg. Schil« 
lingsfuͤrſt. [Die Proteſt. daſelbſt gehoͤren in die Pfarrei Frankenheim.] 
Altreuth (Alrenfreith), Weiler, Et. öftl. von Schil⸗ 
lingsfuͤrſt, im Hrfchtg. Schillingsfürft. [Die dafigen Proteftanten pfar⸗ 
ven nach Weilenfirherg.] ‘ | er 
Bellershauſen, Kirchdorf mit 113 ©. in 25 9,1 Filial⸗ 
kirche, 1 Schule und 1 gemeinſchaftlichen Gottesacker mit den daſigen 
Proteit., 1St. nordweſtl. v. Schillingsfuͤrſt, zu deſſen Hrſchtg. gehörig, 
[Die Proteft. dafel:ft find nad) Frankenheim gerfarrt.] = 
Bockenfeld ober der. Tauber CLauberbodenfeld),. Dorf 
am rechten Ufer der Tauber, 2. St. nördl. von Schillingsfuͤrſt, im 
Hrfchtg. Schillingsfuͤrſt. [Die Prot. dafeltft gehöre zur Pfarrei Lohr.] 
Brunnenhaus, Einoͤde mit 3 &., St. von Schillings⸗ 
fuͤrſt, im Hrſchtg. Schillingsfuͤrſt. u 
| Die bach „Dorf rechts der Tauber, 1 St. nordweil. von 
Shillingsfürft, im Hrſchtg. Schillings uͤrſt. [Die dafigen Proteſtanten 
bilden eine eigene Biarei] 
Saulenberg, Dorf, 5%, St. nördl. von Schillingsfürft, im 
Hrſchtg. Schillingsfärft. [Die Pros. daſelbſt gehören zur Pfarrei Diedadı.] 
Fiſchhaus, Einoͤde mit 6 ES., St. ſuͤdl. von Schillingsfuͤrſt, 
zu deſſen Hrſchtgs. Bezirke ſie gehoͤrt. | | 
Frankenheim (Frankenau), Markt am Fuße des Vera 
Schloſſes Schillingsfuͤrſt, mit 38 &. in 11 9,1 Simultan-Kirche 
uud gemeinjhaftlichen Cottesäder, Y, St. füdl. von Schillingsfuͤrſt, 
im Hrſchtg. Schillingsfuͤrſt. [Die daſigen Prot. bilden eine eigene Pfarrei.) 
“  Öaftenfelden, Dorf, 1°, St. nordöft. von Scillingsfürft, 
im Hrſchtg. Schillingsfuͤrſt. Die Prot. daſel ſt eilden eine eigene Pfarrei.) 
Geishof, Weiler, 1 St. noͤrdl. von Schillingsfuͤrſt, Hrſchtgs. 
Schillingsfuͤrſt. [Die daſigen Proteſtanten rfarren nad) Gaſtenfelden.] 
Hagenau, Dorf, 2 St. nordoͤſtl. von Schilingsfürft, im Ldg. 
Leütershauſen. [Die daſigen Proteſt. find nah Gaſtenfelden ge;farrt.) 
Leim bachsmuͤhle, Einoͤdmuͤhle, 2 St. nordäftl. von Schil⸗ 
lingsfuͤrſt, im Log. Leutershauſen. [Die Proteſtanten daſelbſt pfarren 
nach Gaſtenfelden ° — 


Mihelbady, Dorf im Wuͤrtembergiſchen, 2 St. ſuͤdweſtl. von 
Shit: ugsfuͤrſt. 


RNeureutb (Neukreith), Dorf, 2St. nordoͤſtl. von Schillings⸗ 


fuͤrſt, im Hrſchtg. Schillingsfuͤrſt. [Die daſigen Proteſtanten pfarren 


nah Weiſenkirchterg.] 

Persbrunn (GBersbrunn), Einoͤde, %, St. ſuͤdl. von 
Schillingsfuͤrſt, im Log. Rothenburg. ſDie dafgen Proteftanten pfar— 
rer nah Wörnia.] 

Schafhof, Torf mit 56 S. in 13 H., Y, St. noͤrdl. von 
Schillingsfuͤrſt, im Hrſchtg. Schillingsfuͤrſt. [Die daſigen Proteſtanten 
pfarren nach Frankenhbeinn] 

Schoͤnbrunn, Dorf, 1%, St. noͤrdl. von Schillingsfuͤrſt, im 
Hiſchtg. Schillingsfuͤrſt. [Die prot. daſelbſt find nach Gaſtenfelden gepfarrt.] 
Schorndorf, Dorf, ’/, St: oͤſtl. von Schillingsfuͤrſt, im Hrſchg. 
Schillinasfürit: [Die daſigen Prot. gehören in die Pfarrei Weiſenkirchberg.] 

Schweingartöwinden Weingartöwinden), Weiler, 1 
St. noͤrdl. von Schillingsfürit, im Hrichtg. Schillingsfürft. [Die Pro: 
teitanten daſelbſt gehören zur Pfarrei Gaftenfelden.] 

Sengelhof, Einöde, 1%, St. nördl. von Schillingsfuͤrſt, im 
Hrſchtg. Schillingsfürft. [Die daR igen Prot; pfarren nad) Gaftenfelden.] 


Stilzendorf, Dorf, Y, St. nordöfl. von Schillingsfürft, im 


Hrſchtg. Schillingsfuͤrſt. [Die dafigen Prot. pfarren nah Frankenheim.] 

Thiergartenhof, Eindde, Y, St. weitl. von Schiilingsfürft. 
[Die dafigen Proteftanten pfarren nad Frantenheim.] 

Treisdorf (Traisdorf), Darf, 1 4 St. nordöftl. von 
Schilfingsfürft, zu deffen Hrſchtgs. Bezirke gehörig. [Die Proteftanten 
dajelbit vfarren nach Gaftenfelten.] 

Weihersmuͤhle, Einödmühle, “ St. von Schillingsfürft, im 
og. Leutershauſen. [Die dafigen Prot. gehören zur Pfarrei Weiſſenkirchberg.] 

Windmuͤhle, Eindomuͤhle mit 2 ©, 7, St. von Schilligs⸗ 
fürft, im Hrichtg. Schillingefürft. 


Wohmbach (Wombach), Weiler, %/, St. noͤrdl. von Schil⸗ 


lingsfuͤrſt, im Hrſchtg. Schillingsfuͤrſt. [Die daſigen Proteſtanten pfar— 
ven nah Diebach] 
Wolfsau, Weiler, 1 St. nordweſtl. von Schillingsfürft, 


im Hrſchtg. Schillingsfuͤrſt. [Die bafigen Prot. find nach Dierach gepfarıt.] 
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Ziegelbuͤtte, Eindde 7, St. von Schillingsfuͤrſt, zu deſſen 
Hrſchtg. gehoͤrig. [Die Proteſt. da elbſt ind nah Frankenheim gepfarrt.] 


Charitativ werden yaftoriit: die Katholifen zu Ober⸗- und Uns 
ter-Djtheim, 1 St. von Schillingsfuͤrſt, im Log. Rothenburg. 


5. 2. — | 
Gottesdienſtliche Verhältniffe, Beſetzungsrecht. Einfünfte. 


Die Pfarrkirche iſt zur Ehre des hl. Kreuzes eingeweiht, 
und feiert ihr Patrocinium am Felte Kreuz-⸗Erhoͤhung, ihr Kirchweih⸗ 
fejt aber am naͤchſten Sonntage. nad) dem Feſte Marie: Simmelfahrt. 
Die Filialkirche verehrt den hl. Lorenz als ihren Patron, an 
deſſen Gedächtnißtage fie ihr Patrocinfumt feiert; ihr Kirchweihfeſt wird 
am nächiten Sonntage nach Marimilianstage gehalten. In diejer' 
Filialkirche wird, auffer diefen Tagen, an allen Sonntagen, abwech— 
feind mit der Pfarrtirche, Gotresdienjt mit Amt und abwechſelnd mit 
Predigt und Katecheſe, gehalten; ferner finden darin Eottesdienſte 
mit Amt und Predigt att: an Weihnachten, am 2. Oſter⸗ und 9; 
Pfingſttage, am Markustage und am 3. Bitttage; nur mit einem 
Amte, am Feſttage des Evangeliſten Johannes, am Aſchermittwoch 
und am AllerfeelensTage. In der Stiftungs-Urkunde ver Pfarrei v. 
J. 1826 iſt beſtimmt: daß, wenn der Pfarrer oder Kaplan krauk oder 
verhindert iſt, oder die fuͤrſtliche Familie in der Schloßtapelle eine 
Meſſe verlangt, die Bellershaͤuſer zur Parrkirche zu kommen haben, 
In Frankenheim und Bellershauſen beſteht ein wechfeljeitiges Simutltas 
neum in der Art, daß einerfeitd die Katbolifen in Frankenheim ihre 
Tauf⸗ und Leichen⸗Gottesdienſte in der Kirche dortſelbſt halten, umd 
ihre Todten auf den dortigen Eottesacker begraben laſſen fönnen, an⸗ 
dererfeits die Proteftanten zu VBellershaufen dasſelbe Recht genießen. 
Die ewige Anbetung in dieſer Prarrei wird am 6. und 7. Juni gehalten. 

Das Verleihungsrecht auf dieſe Pfarrei ſteht dem Fuͤrſten von 
Hohenlohe⸗Schillingsfuͤrſt zu. | 

Das reine jährliche Cinkommen der Pfarrei beträgt 600 fl.; jes 
ned des Kaplaus 90 fl., welcher zugleich freie Wohnung, Koft und 
Verpflegung mit Holz, Licht und Waͤſche geniegt, 
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4. Pfarrei Sondernohe. 
De 
Lage. Gränzen. Beſtandtheile. 


Diefe Pfarcei, *) im aͤnſſerſten Norden des Defanates Gebfattel, 
bat die proteft. Pfarreien: Obern- und Unternzenn, Flachslanden, 
Veitteldachſtetten, Egenhauſen, Trautsficchen: und Unternbibert zu 
Orangen, breitet fid, in den & Lig. Anebach, Leutersbaufen und 
Windsheim des Nezatkreifes aus, wird vom Fluͤßchen Zenn befpält, 
und begreift: 1,174 S., unter welchen 385 Proteftanten, 4 Kirchen, 
1 LofalsKapfanei, 13 Dörfer, 2 Weiler, 3. Cinöten, 3 Schulen und 
3 Gotteölsfer. [Die bierher nicht einge;farrten Proteftanten im Umfange 
gehören zu benachbarten Pfarreien ihrer Cenfeſſion] 

Die Ortſchaften find: | 

Sondernohe, Pfarrdorf mit dem Pfarrſit itze, der Pfarrkirche, 
149 S. in 29 H., 1 Schule und 1 Gottesacker, 45 St. noͤrdl. von 
Ansbach, im Ldg. Ansbach. [Die 8 Proteſtanten daſelbſt find nach Eg⸗ 
enhauſen gerfarrt.] 

Binſenmuͤhle (Binzmühle), Einödmühfe nit 7 S., Y, 
St. nordöftl. von Sondernohel, im Lg. Windsheim. [Der 1 Proteſt. 
daſelbſt ift nach Egenhaufen gepfarrt.] 

Boxau, Dorf mie 70 9. und 36° S., » Et. ſuͤdl. von Sons 
dernohe, im Log. Ansbach. [Die 3 Proteſtanten da elbſt find nach Flachs⸗ 
fanden gepfarrt.)] 

Breitenau, Dorf, 1 ei. nordweftl. von Sondernohe, im 
Ldg. Windsheim. [Die dafigen' Proteft. gehören zur Pfarrei Unternzenn.] 

Egenhauſen, Dorf, welches mit Unternzenn etwa 5 ©. ber 
greift, 1: &t. weftl. von Gondernofe, im Ldg. Kentershaufen. [Die 
dafigen 300 Proteft. bilden eine eigene, mit Unternzenn verbundene Pfarrei.) 

Flachslanden, Markt mit 2 S., 1 et. fudl. von Sonder 
nohe, im Lg. Ansbach. [Die dafigen 436 Prot. bilden eine eigene Pfarrei.) 





*) Die Pfarrei Sondernohe gehörte vormals dem teutſchen Orden, umd 
it im 3. 1408 geftiftet worden. Im J. 1810 fam dieſelbe von der 
Diöceie Würzburg an dad Bisthum Bamberg, - 
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Hainklingen, Dorf mit 1S., St. ſuͤdoͤſtl. von Sonder⸗ 
nohe, im Log. Ansbach. [Die 67 Proteſtanten daſelbſt find nad) Flak 
fanden gepfarrt.] s 

Hechelbach, Dorf mit 85 S., von welchen die 68 Proteftans 
ten fich zum Theile zur Pfarrei Trautskirchen halten, %,, St. noͤrdl. 
von Sondernohe, im Lg. Windsheim; 

Hörhof, Weiler unweit der Zenn, mit 13 S., unter welchen 
5 Proteitanten, St. noͤrdl. von Sondernohe, im Log. Windsheim; 

Ickelheim, Dorf mit 2 fath. Familien, 2 St. nordweitl, 
von Sondernohe, im Ldg. Windsheim. ſDie dafigen Proteftanten 
bilden eine eigene Pfarrei.) 

Kemmathen, Weiler mit 16 ©., Y, ©t. ſuͤdweſtl. von 
Sondernohe, im Log. Ansbach. [Die 3 Proteftanten dafeloft gehören 
zur Pfarrei Flachslanden.] 

Limbach, Torf mit 16 H. nud 142 S., unter welchen 68 
Proteſtanten, die fid zum Theile. zux Pfarrei Linden haften, °/, 
St. nördl. von Sondernohe, im Log. Windsheim; 

Neufätten (Obermeuftätten), Kirchdorf mit 56: ©,, 1 
Filialkirche und 1 Gottesacker, 1 St. füdl. ven Sondernohe, im 
Log. Ansbach. [Die 39 Prot. daſelbſt gehören in die Pfarrei Flachslanden.) 

Dberaltenbernheim, Dorf am linfen Ufer der Zenn, mit 
‚16 ©., » St. nördl. von Sondernohe, im Log. Windsheim. 
[Die dafigen 108 Proteftanten find nash Unternzenn gerfarrs.] 
| Rügland, Dorf an der Biber, mit 4 S., 1%, &t. füds 
dftl. von Sondernohe, im Lg. Ansbach. [Die dafigen 300: proteſt. 
bilden eine eigene Pfarrei.} 

Schafbof, Einöde oder Hof bei Limbach, mit 5 &,, von 
welchen die Protejtanten ſich zum Theile zur Pfarrei Linden halten, 
1 St. nördl. von Sondernohe, im Log. Windsheim; 

Schneidmähle, Einoͤdmuͤhle, im Log. Ansbach; 

Unteraltenbernheim, Kirchdorf am linken Ufer der Zen, 
mit 45 9., 374 ©., von welchen ſich die 192 Proteftanten zum 
Theile zu den Pfarreien Unternzenn und Trautskirchen halten, 1 
Fütalfirche, 1 Schule, 1 Oottesader und 1 M., %/, St. nordöftl. 
von Sondernohe, im Log. Windsheim; “ | 
11 
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Unternzenn, Dorf an der Zenn, Y. St. nordweſtl. von 
Sondernohe ‚ mit 1 freiherrl. von Seckendorf. Ptrg., im Ldg. Leu⸗ 
tersbauſen. [Die Proteſtanten daſelbſt bilden eine eigene, mit Egenhauſen 
verbundene Pfarrei.] | 

Viernsberg (Birnsberg), *) Kirchdorf mit 34 H., 214 
S., I Yofatfaplanei, 1 Filialkirche, 1 Todesangft »Chrifti Bruders 
ſchaft⸗Stiftung, 1 Schule und 1 Schloffe, St. fühweftl. von 
Sondernohe, im Log. Ansbach. Die dafige Schule beſuchen die 
Kinder von Viernsberg, Borau, Kemmatben und Neuftätten. 
[Die Proteitanten dajeloft find nad) Flachslanden gepfarrt.] 

Rimmmelbah (Windelbad), Dorf mit 69 ©., unter 


weichen 47 Protejtanten, welche fich zum Theile zur Pfarrei Uns 


ternbibert haften, Y, St. öftl, von Sondernohe, im Log. Windsheim. 

Gharitativ werden paftorirt: die Katholiken von Obernzenn, 
t St. von Sondernohe, im Ldg. Leutershauſen; von Steinbad, 
St. von Sondernohe, im Log. Windsheim; von Wilher ms⸗ 
dorf mit 1 Schloffe, *) 3 %, St. von Sondernohe, im Log. 





*) Schon vor dem 3Ojährigen Kriege war in Viernsberg, dem Site 
eines Teutfch : Ordens: Commentburen, immer ein kathol. Schloß: 
geiftliher angeftellt, welcher die in der Commende wohnenDen Hof | 
feute und Domeftifen zu paftoriren hatte. Wegen der Unbilden des 
erwähnten Krieges konnte dieſe geiftlihe Stelle eine Zeitlang nicht 
mebr befest werden. Am 31. Juli 1693 aber wurde dafelbft wieder ein 
eigener Schloßgeiftlicher angeftellt, mas bis auf Die gegenwärtige Zeit 
ge chah. Nah der Sädutarifation des teutfhen Ordens harte 
deſſen Commende in Viernsberg auf; die Schloßkaplanei erbielt eine 
andere Beſtimmung, und wurde der Aufficht und Leitung ded Pfar— 
rers zu Sondernobe untergeben. 

e*) Wilhermsdorf hatte früher, beionders von 1766 — 1769, wo der 
Fürſt Philipo Ferdinand von Limburg: Styrum feine prächtige Hof: 
baltung daſelbſt hatte, einen kathol. Schloßgeiftlihen, welcher die 
Katholifen im Schloſſe und der nahen Umgebung paftorivte. Seit 
769, wo diejed Rittergut an den Freih. von Wurfter Pam, iſt 
dieſe Stelle eingegangen; die Schloßkarelle blieb für den gottesdienfts 
fiben Gebraud) der dortigen Katholiken, aber die Paftorirung der: 
felben konnte bisher immer nur mühſam und dürftig Durch benach: 
barte kathol. Geiſtlichen, beionders durch die Kaplane zu Viernsberg, 
gegen einige Remuneration geicheben. 


Kadolzburg, und von Windsheim, 3 St. von Sondernohe, 
im Log. Windsheim. Ueberhaupt werden vom Pfarrer zu Sonder: 
nohe und vom Lofalfaplane zu VBiernsberg die Katholifen von allen. 
Drtichaften in dortiger Gegend von 3— 4 St. Entfernung, welche 
einer andern kath. Pfarrei nicht näher gelegen find, charitativ paftorirt, 


2 
Gottesdienſtliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 


Die Pfarrfirche, * zur Ehre des hl. Aegid eingeweiht, fei⸗ 
ert am Tage diefes Heiligen ihr Patrocinium und ihr Kirchweihfeft amt 
naͤchſt darauffolgenden Sonntage. In der Kicche zu Unteraltens 
bernheim **) find Patronen die Apoftel Peter und Paul, und in 
jener zu Neuftätten ***) der hl. Jakob; diefe Kirchen feiern ihre 
Patroeinien an den Gedaͤchtnißtagen ihrer Patronen, und ihre Kirche 
weihfeſte an den nädıft darauffolgenden Sonntagen. In der Kirche 
zu Unteraltenbernheim, worin das Allerheiligfte aufbewahrt wird, 
aiternirt der Gottesdienft mit jenem in der Mutterkirche, und werden 
das Jahr uͤber 15 Jahrtage und geſtiftete Ämter, ſo wie in der Kirche 
zu Sondernohe 63 ſolcher Gottesdienſte, gehalten. In der Kirche 
zu Neuſtaͤtten finden das Jahr über, auſſer dem Patronats⸗ und Kirdy 
weihfefte, Gottesdienfte ftatt: an den Feiten der Heiligen: Sebaſtian, 
Marens, Lucas, Gangolph, Anna, Wendelin, Wolfgang, Barbara 
und Dttilie, überdieß noch 3 Jahrtage. Die Filialkirche zu 

11” 


*) Zum Baue diefer Kirche wurde am 28. Juni 1779 von dent damali⸗ 
gen Pfarrer dajel ft, Johann Fiſcher der Grundfteit gelegt, und 
die Benedicirung Derjelben am 16. Dezemb. 1781 vom dafigen Pfars 
rer Pet. Dionys Röder, nad) er;aliener Erlaubniß bes biſchöfl. 
Ordinariats zu Würzburg, vorgenommen. 

*s) Dieje Kirche war ehemals eine Pfarrfirche und wurde, da ihre Mens: 
ten durch den Schwedenkrieg fehr vermindert worden waren, im $. 
1653 mit der Pfarrei. Sondernohe vereinigt. 

***) Die Kiche zu Neuſtätten entftand wahrſcheinlich in der 2ten Hätfte 
des 16. Jahrh., Behufs der Erhaltung und weiteren Verbreitung 
der kathol. Religion. 











156° — 


Biernsberg, *) in welcher gleichfalls dad Alferheiligite aufbewahrt 
wird, hat zum Patrone den bl. Dionys, und feiert ihr Patrocinium 
am Gedächtnißtage diefes Heiligen, ihr Kirchweihfeſt aber am naͤchſt 
darauffolgenden Sonntage. Der Lokalkaplan hat bier die gewöhnlis 
chen, vorfchriftsmifigen Gottesdienfte und Paſtoral-Handlungen, uns 
Leitung ded Pfarrvorftandes zu Sondernohe, zu verrichten, und zu 
Wilhermsdorf am 4. Sonntage jedes Monats den Bor: und Nachmit⸗ 
tags⸗Gottesdienſt zu halten, und am darauffolgenden Montage Meffe 
zu befen und der Jugend chriftlichen Religionsslinterricht zu ertheilen. 


- Der Nähe wegen halten ſich, nebft Viernsberg, die Ortſchaften: 


Borau, Kemmathen, Neuſtätten und Ruͤgland, gewoͤhn⸗ 
lich unmitttelbar zur Kirche Viernsberg. Die ewige Anbetung faͤllt 
auf den 4. und 5. Juni. . 
Das Befegunggrecht auf diefe Pfarrei koͤmmt Sr. Maj. dem Könige zu. 
Die reinen jährlichen Einfünfte der Pfarrei bejichen, nach der 
im 5. 1826 revidiri. Faſſion, in 969 fl. 37 Y, Kr.; jene des Los 
kalkaplanes zu Bierneberg in 568 fl. %/, Kr. und im Genuſſe einer 
freien Wohnung. 


5. Euratie Rothenburg. 


$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 
Diefe Euratie, **) im Nordweiten des Defanates Gebfattel, ift 
von den yprotefi. Pfarveien St. Jakob und zum hi. Geijte in Rotbens 
burg, begrängt und beſchraͤnkt fi nur auf die Katholiken in R os 





+) Diefe Kirche, welche mit dem dafigen Schloſſe zuſammenhängt, ift 
wabrſcheinlich zu gleicher Zeit mit dieſem, nämlich in ten 3. 1559 u, 
1583, welche Zahrzahlen auf Steinen deflelben eingezeichnet find, ent⸗ 
ftanden- 

*) Zu Rotheuburg wurde im 3. 1803 unter dem Ehurfürfteu Marimie 
fian Joſeph eine Pfarrei errichtet, welche wieder, ald Würzburg an 
den Großherzog von Toskana fan, im J. 1806 eingieng. Im 3. 
1812 Pam, durd) eine grosiloriiche Verfügung der Regierung des Re— 
zatkreijes, ein Kapuziner zur Paſtorirung der Katholifen nah Rotbens 
burg, nad) deiien Entfernung im 3. 1826 eine förmliche Euratie Da: 
ſelbſt errichtet wurde. 
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thbenburg, einer Stadt an der Tauber nnd Strafe von Würzburg 
nah Dinkelsbühl, mit 149 ©. in 54 H., dem Site des Curatus, 
welcher unter der Nefpicienz des Pfarrers zu Gebfattel fteht, 1 Kirche, 
1 gemeinfchaftlichen Gottesader mit den Proteftanten, den Sigen des 
gleichnam. Logs., Nent> und Forjtamtes, 1 Poiterpedition, 1 Mar 
giftrate und 1 lateinischen Stadtfchule, °/, St. nördl. von Gebfattel, 
im Logs. und Magiitratös Bezirke Notbenburg. [Die 5,500 Proteſtan⸗ 
ten in der Umgebung gebören. zu. den Pfarreien ihrer Eonfefion: zu St. 
Jakob und zum bi. Seite in Notbenburg.] 

Die Katholiken in dem untern I etc des Loge. — und 
in ben benachbarten wuͤrtembergiſcher Oetſchaften, deren Zahl ſich 
nicht genau augeben läßt, werden vom Curatus charitativ paſtorirt. 


u A 
Gottesdienftlihe Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 
Die Curatie-Kirche * ift zu Ehren Sobannes des Täufers 
eingeweiht, und ferert ihr Patrocinium am Feittage diejes Heiligen. 
Das Kirchweihfejt wurde bisher, mit den übrigen Stadtpfarrfirchen, 
am 1. Sonntage nach dem Dreifaltigkeits⸗Feſte gehalten. Statt des 
‚gewöhnlichen 10jtündigen Gebetes wird an einem Span: oder Feier 
tage, nebit dem gewoͤhnlichen vormittägigen Gottesdieufte, nur 1 
Beritunde abgehalten. 
Das Verleihungsrecht auf diefe Curatie koͤmmt Sr. Majeſtaͤt dem 
Koͤnige zuz die Verweſung derſelben wird vom Hrn. Erzbiſchofe beſtellt. 
Die reinen jaͤhrlichen Einkuͤnfle der Curatie betragen 578 fl. 
11 Kr. 





*) Dieſe Kirche wurde vom Rathe der. Stadt Rothenburg im J. 1604 
neu erbaut, nachdem die vorige, dem Einſturze nahe, abgebrochen 
worden war. In den 53. 1698 und 1741 wurde fie renovirt. Ihre 
Benüsung war bis zur Reformation dem Sohanniter:Orden bemil 
ligt; von 1552 bis 1803 ununterbrochen den Proteftanden zugeitan- 
den; im %. 1803 wurde dietelbe der kathol. Staötgemeinde überwie⸗ 
ſen, und am 24. De;. deflelben 3. vom eriten Prarrer Vincenz 
elek benedicirt. 
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6. Curatie Wilhermsdorf. 


Diefe Curatie, für welche cine Schloßfapelle mit erforderlicher 
Einrichtung für den kathol. Gpttesdienit im Markte Wilhermeborf 
beiteht, it feit langer Zeit, wegen Abgangs nöthiger Suftentationd- 
Mittel, nicht mehr befett worden, Der Markt Wilhermsdorf ent- 
hält 83 Katholiken im Verbande der yroteftant. Pfarrei dajelbit. 
Man f. Pfarrei Sondernope, 





vo Dekanat Gößmweinftein, 





$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Größe. 


Die gengraphifche Lage diejes Defanates it im Süden des 
Obermainkreiſes, zwifchen 28° 54 und 29° 16° 10 dftl. Länge, 
und zwifchen 49° 40’ und 49° 544 nördl. Breite. Im Norden 
graͤnzt es an dad Defanat Hollfeld und die proteft. Defanate Bai⸗ 
reutb, Bamberg und Greuffen, im Often an das proteft. Dekanat 


:&reuffen, gegen Süden an das Dekanat Forchheim und das proteft. 


Defanat Öräfenberg, und gegen Welten an das Dekanat Forchheim 
und das yroteft. Defanat. Bamberg. Dasfelbe breitet ſich haupts 
ſaͤchlich im Log. Pottenftein aus, und erftredt ſich aufferdem in die 
k. Log. Hollfeld, Ebermannſtadt, Graͤfenberg, Pegnitz, Baireuth 
und in das Ptrg. Wolkenſtein, des Obermainkreiſes. Die Lands 
ſtraſſe von Nuͤrnberg nach Baireuth zieht durch dieſes Dekanat. 
Sein Flaͤchenraum beträgt ungefähr 6 /. TI Meilen. 
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I. 2. 
Eintheilung. Beftandtbeile. 


Diefes Dekanat begreift 9 Pfarreien, welche find: 1. Bär 
henbah, 2. Elbersberg, 3. Göfweinftein, 4 Hoben— 
mirsberg, 5. Oberailsfeld, 6. Obertrubadh, 7. Potten— 
kein, 8. Weifchenfeld und 9. Wichjenftein. In derſelben 
find enthalten: 17 Kirchen, 9 Kapınen, 7 Kaplaneien, 3 Beneft: 
cien, 23 Schulen, 14 Gottesaͤcker, 14,492 ©., unter welden 60 
Proteftanten, in 3 Städtchen, 3 Märkten, 75 Dörfern, 69 Wei— 
lern und 16 Einöden. [Die übrigen Proteftanten im Umfange gebören 
in benachbarrte Pfarreien ihrer Confeſſion. Juden: 74.) 


§.3. 
Phyſiſche Beſchaffenheit. Gewerbfleiß. 

Der Boden iſt groͤßtentheils gebirgig, vorzuͤglich im Nordoſten. 
Die hoͤchſten Punkte ſind: Goͤßweinſtein, Wichſenſtein, Plankenſtein, 
Neudorf, Wolkenſtein, Wolfsberg, Hohenmirsberg (die Patten) u. 
a.; das Klima theils rauh, theils mild — im Ganzen geſund. Der 
vorzuͤglichſte Fluß, von welchem das Dekanat im nordweſtlichen Theile 
bewaͤſſert wird, iſt die Wieſent, welche'bei Plankenfels die noͤrdliche 
Trupbach, bei Weiſchenfeld den Zeubach, bei Koͤttweinsdorf die 
Aufſees, bei Moritz die durch den Ailsbach verſtaͤrkte Puͤttlach, 
und auſſerhalb des Dekanatsbezirkes die, durch einen kleinen Tbeil 
fließende mittlere oder große Trupbach. Im Oſten fließt ein kleiner 
Theil der Pegnitz. 

Die Fruchtbarkeit des Bodens, welcher haufig kables Felfenge: 
birge enthält, it mittelmäßig und der Same wird im Durchfchnitte 
durch die Ernte nur 6: bis 10fach erftatter. Auf den Bergen bar man 
meiltens Gifternen» oder Huͤllen⸗-Waſſer. Der Boden bringt, unter 
den gewöhnlichen Produkten, vorzüglich hervor, aus dem Thierreidhe: 
Pferde, Rindpieh, Schafe, zahmes Geflügel, Wildpret; aus dem 
Hflanzenreiche: Getreide, Gerſte, hauptſaͤchlich Holz (die Waidungen 
Schön bei Weidach, Prül, Strejenhof, der Biſchofswaidez ans dem 
Mineralveiche: Kalk, Saudſteine, Ockergruben (bei, Weijchenfeid, 
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jaͤhrlich 200 Gent.) In den Pfarreien Weiſchenfeld, Oberailsfeld 
giebt es viele Erdhoͤhlen und Verſteinerungen. 

Die Induſtrie der Bewohner erſtreckt ſich vorzuͤglich auf die Ver⸗ 
beſſerung der Oberflaͤche des felſigen Bodens. Man treibt Handel mit 
Getreide, beſonders mit Gerſte, geraͤndelten und zerriſſenen Haidel 
und Waitzengries. Die ſtark beſuchte Wallfahrt zu Goͤßweinſtein, und 
die durchziehende Straſſe von ca uberg nach Baireuth, verſchaffen mans 
nigfaltigen Berdienft, 


1. Pfarrei Büchenbadh. 
‚1 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 

Diefe Pfarrei, *) im Oſten des Defanates Gößweinftein, gränzt 
an die Pfarreien: Pottenftein, Hohenmirsberg, Efberöberg, und die 
protejt. Pfarreien Lindenhardt und Pegnitz; breitet ſich in den E. Log. 
Hottenjtein und Pegnig und im Perg. Trodan des Obermainfreifes 
aus, und enthält: 1 Marktberechtigtes Dorf, 6 Dörfer, 4 Weiler, 
5 Einöden und Höfe, 1 Kirche, 3 Kapellen, 3 Schulen, 1 Benes 
ſicium, 1 Gottesacker und 1,388 ©, [Die Proteflanten im Umfange 
gehören zu einer N farrei ihrer Eonfefion.] 

Die Ortichaften heißen: 

Buͤche nbach, Pfarrdorf mit dem Pfarrfige, der Pfarrkirche, 
38 H., 324 ©., 1 Schule, 1 Oottesader und 1 M,, %/, St. nords 
weil. von Pegnitz, im Lg. Pottenftein; 

Bodendorf, Dorf mit 14 9, und 92 S., 1 St. nordweſtl. 
von Buͤchenbach, im Lg. Pottenftein und Ptrg. Trockau; 

Haͤmmerleins (Haͤmmerles), Einöde an der Pegnig, mit 
5 S., 1 St. nördl. von Büchenbach, im og. Pottenftein; 

Hollenberg, Weiler mit 39, und 25 S., 1 St. ſüͤdweſtl. 
von Büchenbach, im Ldg. Pottenftein; 

Kaltentbal, Torf mit 56 S. in 7 H, und AM., St. ditl. 
von Buͤchenbach, im Lg. Pegnit. [Die 160 Proteftanten daſelbſt find 
nach Lindenhardt gesfarrt.) 

+) Buchenbach war ſchon vor 1119 eine ſelbſtſtändige Pfarrei, und ehe— 
mals dem Kloſter Michgelfeld einverleibt. 
—* 
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Körbeldorf, Dorf mit 41 9, 359 S., 1 Kapelle und 1 
Schule, 1 ©t. ſuͤdl. von Buͤchenbach, im Log. Pottenſtein; 

Kosb-unn, Weiler am Fuße eines Berges, auf weldyem bie 
Ruinen des Schloffes Wernberg zu fehen find, mit 119. und 68 ©, 
Y, St. ſuͤdweſtl. von Buͤchenbach, im Log. Pottenſtein; 

Kotzenhammer, Weiler mit 15 S. und 1M., %, St. nord» 
öl. von Buͤchenbach, int Lodg. Pegnih. [Die 5 Proteſtanten daſelbſt 
ſiad nach Lindenhardt gepfarrt.) 

Lehmmuͤhle, Einoͤdmuͤhle mit 10 S S,, im edg. Pegnitz, 1 St. 
von Büchenbadh; 

Leibs (Leups), Torf rechts ver Pegnitz, mit 260 H., 168 S., 
1 Sapelle und 1M., St. noͤrdl. v. Buͤchenbach, im Log. Pottenſtein. 

Lindenhardt, Markt naͤchſt ver Quelle des rothen Mains, mit 
4 S., /, St. nördl. von Büchenbach, im Lög. Pegnig. [Die dafigen 
—— bilden eine eigene Pfarrei.) 

Oberhauenſtein, Einoͤdmuͤhle an der vuͤttlach, mit 6 S., 
1 St. ſuͤdweſtl. von Buͤchenbach, im %g. Pottenjtein; 

Puͤttlach (Puttlach), Dorf an der Puͤttlach, mit 44 N. 
und 229 S., wovon nur 109. in 24 H. nach Biichenbadh, die uͤb⸗ 
rigen aber nach Hobenmirsberg gepfarıt find, und 1 M., 1 St. wert. 
von Buͤchenbach; 

Schmellerhof, Hofmt56©., 1°, St. mıdölll.von Buͤ⸗ 
chenbach, im Ldg. Pegnis; 

Trodan, marftberechtigtes Dorf am linken Ufer der Püttlach, 
auf einer Anhöhe, mit 1 Schloffe, 1 Schloß⸗Kapelle, in welcher ein 
ſchoͤn gearbeiteter Keichenftein des Carl Sigmund Freih. von Groß zur 
Trockau und die Begräbnißftätte dieſer freih. Familie fich befinden, 1 
Beneficium, *) 51 H., 235 ©., 1 Schule und dem Sige des freih. 
von Groß. zu Trodau Perg. UI, Claſſe, in diefem Perg, und im Log. 
Pottenftein, 1 St. nordweftl, von Buchenbach; 

Unterhauenjtein, Einödmühle an der Puͤttlach, mit 6 S 
1 St. ſuͤdweſtl. von Buͤchenbach, im Log, Pottenfteins 





*) Dieied Beneficium wurde im J. 1815 von Anielm, Areiberrn von 
Gros: Tradau, Domdechante zu Cichftätt, geitiftet. 
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Wolfslohe, Weiler mit 1S,, St. oͤſtl. von Büchenbach, 
im Ldg. Pegnig. [Die dafigen 10 Proteft. find nad) Lindenhardt gepfarrt.) 
Charitativ werben paftorirt: 2 Katholifen zu Langenreuth 
und 13 Katholifen zu Schnabelwaid. Beide Ortichaften liegen 
im Ldg. Pegnig; erfte 4 '/,, und Iegtere 1 °/, St. von Büchenbad). 


Em? 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 


Die Pfarrkirche verehrt den HI. Veit ald ihren Patron, und 
feiert ihr Patrocinium am 15. Juni, ihr Kirchweihfeſt aber am naͤch⸗ 
- sten Sonntage nad; MariesGebnrt. In der Schloßfapelle zu 
Trodau *) wird dad Allerheiligfte aufbewahrt, und das Patronats⸗ 
feft, nämlicd) des hi. Oswald, am Tage diefes Heiligen. das Kirche 
weibfeft aber am Sonntage nach Gallus-Tage, gefeiert. Der Befiger 
des Beneficiums diefer Kapelle hat in diefer wöchentlich 3 Meffen für 
den Stifter des Beneficiums, nebſt dieſen noch andere, von den Fas 
milie- Mitgliedern angeordnete Meffen und Sahrtäge, zu leſen. Fer: 
ner müffen von demfelben darin am 2. Ofter-, 2. Pfingft> und 2. 
Weihnachts-Tage, am Sonntage nad) Bartholomäus, Predigt und 
Amt mit Ausfegung des Hochwuͤrdigſten Gutes, fowie an Sonn- und 
Feiertagen Nachmittags Betſtunden, abgehalten werden. In der Ka⸗ 
pelle zu Körbeldorf, welche zur Ehre des HL. Lorenz eingeweiht ift, 
und in jener zu Leibe, wird Fein Gottesdienft gehalten. Die ewige 
Anbetung hat in diefer Pfarrei am 12. und 13. Jaͤnner ftatt. 

Das Befeungsrecht auf diefe Pfarrei fteht Sr. Maj. dem Könige zu. 





*) Das Jahr der Erbapung dieſer Kapelle ift unbefannt; jedoch ge: 
wiß, Daß dieſelbe bereits im 5. 1316 eriftirte. Denn in dieſem 5. 
ſchloßen, gemäß des Urbars, die Herrn Heinrich, Ulrich und 
Herrmann von Groß-Trockau mit Albrecht von Hartenftein, 
Abte zu Ensdorf, einen Vertrag ab, nach welchem der Prorft zu 
Lindenhart au allen Feiertagen und Freitagen den Gottesdienft in 
diefer Kapelle abhalten mußte, Merkwürdig iſt eine, im 3. 1603 
vorgenommene DBergrößerung diefer Kapelle, welche durch eine, auf 

- der Außenjeite derfelben in Stein. gehauene Inichrift mit Verſen in 
altteutiher Manier, angedeutet wird. 
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Die reinen jährlichen Einkünfte diefer Pfarrei betragen 425 fl. 
33 Kr., jene des Beneficiaten zu Trodau 800 fl., mit dem nr 
einer mung Wohnung. 


2. Pfarrei Elberöberg. 


8. . 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. | 

Diefe Pfarrei, *) im Oſten des Defanatg-Bezirfes Gößweinftein, 
ift von den Pfarreien: Pottenjtein, Buͤchenbach, Obertrubach, und 
den proteit. Pfarreien Pegnit und Brunn, umgeben; breitet fid) in 
den k. Log. Pottenftein und Pegnig des Obermainkreiſes aus, und bes 
greift: 4 Dörfer, 6 Weiler, 565 ©., unter welchen 5 Proteftanten, 
41 Schule, 1 Kirche und 1 Gottedader. [246 Proteftanten find einer 
Pfarrei ihrer Confeſſion einverleibt.] 

Die Ortſchaften ſind: 

Elbersberg, Pfarrdorf mit dem Pfarrſitze, der Pfartkirche, 
33 H., 230 S., unter welchen 5 Proteſtanten, 1 Schule und 1 
Gottedader, 2 St. von Leupolditein und Pegnig, im Fdg. Pottenftein ; 

Altenhof, Weiler mitt 3H., 23 S. und 1 M. ., Y, St. fuͤdl. 
von Elbersberg, im Xdg. Pottenftein; 

Geusmanns (Geußmannsdorf), Dorf mit 4 H. und 17 
S., St. ſuͤdoͤſtl. von Elbersberg, im Log. Pottenftein; 

Luͤgleins Rüglas), Weiler mit 11 H. und en 1 St 
füdöftl. von Elbersberg, im Log. Pegnitz; 

Mittelmühle, Weiler am Weiherbache, mit 2 H., 9 ©. und 
1M., Y, St. ſuͤdl. von Elbereberg, im Log. Hottenfein; 

Schüttersmühle, Weiler im Schutterthäle, mit 2 9., 17 
S. und 1M., St. weftl. von Elberöberg, im Ldg. Pottenjtein; 

Wannberg (Wamberg), Weiler mit 8 H. und 51 ©., ". 

St. füdl. von Elbersberg, im Log. Pottenftein; 


*) Elbersberg gehörte ehemals zu der Pfarrei Eichenbühl und, nach 3er: 
ftörung deren Pfarrkirche im 5. 1430 durd die Huſſiten, zur Pfarrei 
Mottenftein. Im 3. 1546 erhielt Eldersberg, auf Bitten der Orizein: 
wohner, einen eigenen Pfarrer, Namens Philipr Ditielheim. 


— 164 — 


Weidenhäll, Weiler mit 2 H. und 19 &,, Y, St. Öftl. von 
Elbersberg, im Log. Pegnikz 

Weidenfees, Dorf an der Straße von Nürnberg nad Bais 
reuth, mit 5 ©., °/, St. füdl. von Elbersberg, im Log. Pegnik. 
[Die 246 Proteftauten dajelbit gehören zur Pfarrei Begenftein.] 

Wüllenreuth (Willenreuth), Dorf mit 18 H. und 120 
S., °/, St. dftl. won Elbersberg, im Log. Pegnig. 

Sharitativ werden paſtorirt: 4 Katholifen in dem proteft. Pfarrs 
dorfe Brunn und 6 Katholifen im Dorfe Neudorf, deren erſteres 
1 und letzteres '/, St. von Elbersberg entfernt, beide im Lgg. 
Pegnitz liegen. 

| u 
Gottesdienſtliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 

Die Prarrfirche*) ift zu Ehren des bl. Jakob eingeweiht und 
feiert am Tage diefed Heiligen ihr Patroeinium, ihr Kirchweihfeſt 
aber am 18. Sonntage nad, Pfingften, Das 10ftündige Gebet fällt 
auf den 14. Sanuar. Das Verleihungsrecht auf diefe Pfarrei ſteht 
dem Herrn Erzbifchofe zu. Der reine jährliche Ertrag der Pfarrei bes 
läuft fich, nach der im J. 1826 revidirt. Faffion, auf 483 fl. 42 /, kr. 


Pfarrei Goͤßweinſtein. 
Ä 8. 4. 


Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 
Dieſe Pfarrei **), im Weiten des Dekanates, dem fie den Nas 





*) Am Thurme diefer Kirche iſt die Jahrzahl 1292 zu Iefen, welche auf 
die Zeit des Kirchbaues einen wahricheinlihen Schluß machen Jaßt. 
”) Die ältefte urkundliche Nachricht von diefer Pfarrei ift vom 3.1308, 
wo Gottfried von Schlüffelberg durd feinen Testen Willen 
diefer Kirche, welche nebſt dem Dorfe umd dafigen Schlofle ihm ges 
bört hatte, 3 Pfund Haller vermachte. Wahricheinfich ift diefe Pfarrei 
viel früher entflanden, und zwar durch das veichsfreiherrliche Ge: 
Schlecht von Gößweinſtein (Goßwin), weldres von 1124 bie ges 
gen 1177 blühte, und nicht unterlaflen baten wird, zu Gößweinftein, 
dem Hauptfise feiner Herrfchaft, vielleicht aus feiner Schloßfaplanei, 
eine Pfarrei zu errichten. Im % 1160 war Seßweinſtein bereit 
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men giebt, ftößt an die Pfarreien: Wichfenftein, Oberailsfeld, Hohen⸗ 
mirsberg, Pottenſtein und Obertrupbach, in den Log. Pottenftein und 
Ebermannftatt und in Ptrg. Trockau des Obermainkreiſes; wird von 
der Wieſent und Pürtlach mit dem Ailsbach dDurdyfchnitten, und ums 
faßt: 1 Markt, 12 Dörfer, 6 Weiler, 2 Einöden, 2 Kirchen , 2 Has 
yellen, 2 Kaylalkeien, 3 Schulen, 1 Gottesader und 1782 ©., unter 
welchen 13 Proteftanten. (Zn Umfange find 56 Proteftanten einer Pfarrei 
ihrer Konfeilion einverleibt.. Juden: 74. 
Die Ortſchaften heißen: 

BGoöͤßweinſtein, Markt auf dem linken Ufer der Wiefent, mit 
dem Pfarrſitze, 2 Kaplaneien *), der berühmten Wallfahrts⸗ und 
Pfarrkirche, welche ein Meiſterſtuͤck der Baukunſt, 158 Schub lang, 
82 Schuh breit und 63 Schuch hoch ift und 3 Thürme, ein mit Stuk⸗ 
fatursArbeiten gegierted| Gewölbe, mehre große, kuͤnſtlich gefertigte 
Gppsfiguren auf dem Hochaltare, berühmte Männer aus dem alten 
und neuen Teſtamente vorftellend; 1 merkwuͤrdiges filbernes Kreuz, 
1 alten filbernen Ritterpofal, 1 ſilberne Proviſur-Glocke, 1 große fils 
berne Monſtranz, 1 Kreuz Partikel, 1 Grabmal der Edlen von Mens 
gersdorf am hinteren Theile der Kirchmauer , und noch andere Foftbare 
Kunftgegenjtände enthält, 1 Franziskaner -Hofpitium Cfrüfer Kapuzi⸗ 
nerflofter) **) end Kirche, 1 Muttergotteds Kapelle, welche an die 
Klofterfiche angebaut it, 73 H., 476 ©., unter weldyen 13 Brote 
ftanten, 1 Knaben: und 1 Maͤdchenſchule, 1 Gottesacker, 1 Bergs 
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vom Fürftbisthume Bamberg erworben. Biſchof Leopold von Be 

benburg vereinigte im J. 1361 diefe Pfarrei mit dem Archidinfonate 

Hollfeld, in der Art, daß der Archidiacon einen Vicar daſelbſt hal⸗ 

ten ſollte. Dieſer wurde aber nicht gehörig beſoldet. Im J. 1461 

wurde dafür Sorge getragen, und fräter die Pfarrei wieder einem 

eigenen Pfarrer übertragen. 

Bon 1461 bis 1702 wurde diefe Pfarrei von dem Pfarrer mit 1 Ras 

plane yaltorirt ; im 3: 1702 aber, zur Befürderung der Andacht der 

Wallfahrtenden, nod ein anderer Kaplan beigegeren. 

+) Dad Kapuzinerklofter dafelot wurde im J. 1723 vom Fürftsifchofe 
Lothar Franz, zur Beförderung der Andacht der Wallfahrtenden , 
errichtet. Die Errichtung eined Franziskaner-Hospitiums daſelbſt 
wurde mittels allerhöchften Refcripts vom 18. Zuli 1828 beftimmt. 


— 
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ſchloſſe, wo der Sit des f. Reutamtes ift, 1%. St. weſtl. von Pot⸗ 
teuftein, zu deſſen Ldgs. Bezirke gehörig; Ä 
Allersdorf,- Dorf mit 13 H. und 98 ©., 1 St. fühl. von 
Gößweinftein, im Ldg. Pottenftein; ” — 
Arnleiten, Weiler mit 3H. und 19 S., 1St. nordoͤſtl. von 
Goͤßweinſtein, im Ldg. Pottenſtein und Ptrg. Trockau; | 
Beringersmuͤhl, Dorfam Morigberge, nächft der Wiefent, 
mit 18 H., 100 ©. und 1 M., ’. St. nördl von Gößweinftein, 
im Log. Pottenſtein; 
Boͤſenbirkach (Böfenbirkig), Weiler links der Puͤttlach, 
mit 10 H. und 76 S., » St. oͤſtl. von Goͤßweinſtein, im edg. 
Pottenſtein; 
Duͤrkel ſtein (Tuͤrkelſtein), Weiler mit 8 H. und 64 S., 
3/, &t. fuͤdl. von Goͤßweinſtein, im Log. Pottenſtein; 
Estzdorf, Dorf auf einer waſſerarmen, ſteinigen Hochebene, mit 
19 9. und 134 S., Y, St. füdl. v. Gößweinftein, im Log. Pottenſtein; 
Geiſelhoͤhe, Weiler mit 5 9. und 28 ©, St. ſuͤdoͤſtl. 
bon Goͤßweinſtein, im Ldg. Pottenſtein; 
Hartenreuth, Dorf Mit 4 ©. in 6 9., 1 St. ſuͤdl. von 
Goͤßweinſtein, im Xdg. Pottenftein. [Die 56 Proteftanten daſelbſt fint 


der Pfarrei Affalterthal einverleibt.], 
Huͤhnerlohe (Huͤnnerlohe), Weiler mit 11 H. und 60 S. 


ander Puͤttlach, 1 St. oͤſtl. von Goͤßweinſtein, im Log. Pottenftein: 
Kohlftein, Dorfauf dem rechten Ufer ver Püttläch, in welch 
hier der Ailsbach füllt, und in einem engen Thale, mit 14 H., & 
&. und 1 freih. von Groß. Schlofje und Kapelle, 1 St. nordöftl. voꝛ 
Goͤßweinſteiu, im Log. Pottenſtein und Ptrg. Trockau; 
Leutsdorf, Dorf mit 19 H. und 117 ©., Y, St. weitl. voı 
Goͤßweinſtein, im Ldg. Pottenſtein; 
Moritz, Dorf mit 14 H. und 86 S., auf dem rechten Ufer de 
Wieſent, 1 St. noͤrdl. von Goͤßweinſtein, im Lg. Pottenſtein; 
Sachſendorf, Dorf mit 12 H. und 103 S., St. ſuͤdoͤſtl 
von Goͤßweinſtein, im Ldg. Pottenſtein; 
Sachſenmuͤhle, Einsdmühle an der Wiefent, mit 8S., % 
St. nordweitl. von Gößweinjtein, im Log. Pottenſtein; 


I 
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Schotteremühle (Schaudersmühle), Weiler an der Wie 
fent, mit 2 9., 138. u 1M., 1 St. von Ööfweinjtein, im 
Log. Ebermannftadt ; Ä 

Stadelhofen, Dorf mit 14 9. und 100 S., St. ſuͤdl. 
von Goͤßweinſtein, im Xdg. Pottenjtein; 

Stemyfermühle, Einoͤdmuͤhle mit 10 S., ", St. von Goͤß⸗ 
weinſtein, im Ldg. Pottenſtein; 


Tuͤchersfeld (Tuͤgersfeld), Dorf auf dem rechten Ufer der 
Puͤttlach, mit 162 ©. in 29 H., und 1 Schule, weiche auffer der 
dortigen Schuljugend auch von jener zu Arnleiten, Kohlſtein und 
Nadersberg befucht wird, St. oͤſtl. von Goͤßweinſtein, im. Log. 
Pottenftein und im Ptrg. Trockau. ſDie 74 Juden in 10 9. dafeloft 
halter fid) zur Synagoge in Hagenbach.] | 

Woͤhlm Wölm, Wilm), Torf mit I ©, 7A St. nördl. 


von Goͤßweinſtein, im Log. Pottenftein. [Die dafigen Proteftanten ge 
bören zur Pfarrei Muggendorf.J Ä 


9. 2% 


Gottesdienſtliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 

In der Pfarr und Wallfahrts- Kirche, *) welche zu Ehren der Hl. 
Hreifaltigfeit eingeweiht ift, wird an diefem Fefttage ihr Patrocinium, 
ihr Kirchweihfent aber am Herbjt- Quatember-Sonntage gefeiert. In 
der Kirche des Kloſters **) wird an jedem Freitage während der 
Faftenzeit der Kreuzweg beſucht, und am zweiten Bitttage vor Chriſti— 
Himmelfahrt die Prozeffion dahin geführt. In der Muttergottess 
Kapelle ***), in welcher, jo wie in der Klofterfirche, das Aller 





*) Die ältefte Pfarrkirche iſt ſchon um das Jahr 1240 erbaut worden. 
Der Grundftein zur neuen Pfarrkirche, zu welcher der Ingenieur und 
Dprijifieutenant Balthbafar Neumann aus Würzburg den Plan 
entworfen hatte, wurde am 3. Juni 1730 gelegt. Am 14. Mai 1739 
wurde diejelbe vom Fürſtbiſchofe Friedrich Karl feierlich eingeweiht. 

.% Das Kloſter wurde im 3. 1723 erbaut. 
*) Diefe Ka;elle wurde im J. 1631 errichtet, u.am 4. Okt. 1708 eingeweiht. 
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beiligfte nicht aufbewahrt iſt, wird fein Gottesdienſt gehalten; in der 
Kanelle zu Kohlſtein *) monatlich 1 Mefje gelefen. Die ewige 
Anbetung wird in diefer Pfarrei am 30. und 31. Degemb., am 1. und 
2. Sanuar gehalten. | 
Das Berleihungsrecht auf diefe Pfarrei jteht dem Hrn. Erzbifchofe zu. 
Der jährliche reine Frtrag der Pfarrei bejteht, nach der im J. 
1825 revid. Faflion, in 1009 fl. 10 * Kr. Jeder der Kayläne 
bezieht jährlich, bei freier Wohnung, Koft und Verpflegung mit Licht, 
Beheigung und Waͤſche, einen reinen Gehalt von 105 fl. 4 %, Kr., 
und hat auffer feinen gewoͤhnlichen Kaplans⸗Funktionen wöchentlich 1 
Meffe für den Pfarrer zu appliciren. 


4. Pfarrei Hohenmirsberg. 
s. 1. 


Lage. Graͤnzen. Beftanpdtheile. 

Diefe Pfarrei, ** im Often des Defanatd- Bezirkes Goͤßwein⸗ 
fein, ift von den Pfarreien: Buͤchenbach, Pottenftein, Gößweins 
ftein, Oberailsfeld, Volsbach, und von den protejt. Pfarreien Kirchz 
aborn und Lindenhardt, begränztz wird ven der Puͤttlach bewäffert, 
und dehnt fich in den k. Log. Baireuth, Hollfeld und Pottenſtein, 
und in den Ptrg. Adlit und Trockau, ded Obermainkreiſes, aus. Dies 
felbe begreift: 2 Kirchen, 1 Kaplanei, 8 Dörfer, 3 Weiler, 2 Schus 
fen, 2 Gotteöäder und 1,464 S. [Die 129 Proteftauten find benadh- 
barten Pfarreien ihrer Confeſſion einverleict.] i 

Die Ortfchaften ſind: . 

Hohbenmirsberg, Pfarrdorf auf dem fogenannten Gebirge, 
mit dem Pfarrfiße, der Pfarrkirche, 45 H., 320 ©., 1 Kaplanei, 
1 Schule und 1 Gottedader, 1 St. nörd!. von Hohenmirsberg, im 


Log. Pottenfteinz 


*) Die Erbauung diefer Kapelle fällt ins J. 1743. Das Leſen der mo: 
natlihen Meſſe in derfelben, weiches früher ein Kapuziner von Gößs 
meinftein beforgte, ift nıım dem Beneficiaten in Trockau übertragen. 

*+) Dbermirsberg wurde im 3. 1620 zu einer Pfarrei erhoben, und mit 
biefer Poppendorf, welches ſchon im 3. 1448 ald Pfarrei befannt war, 
als Filial vereinigt. " 
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Adlitz, Dorf mit 260.©. in 30 H., 1 Schloffe und freih. 
von Geefriedifchen Perg. J. Claſſe, St. norbmweftl; von Hohenmirs⸗ 
berg, im Ldg. Pottenftein und Pirg. Adlitz. [die 36 Proteftanten in 
12 9. daſelbſt gehören in die Pfarrei Kirchahorn.) | u | . 

Brünberg (Brunnberg), Weiler mit 45 S. in 8 H., 
1 St. weſtl. von Hohenmirsberg, im Ldg. Pottenftein. [Die 14 Pro: 
teftanten in 2 9. gehören zur Pfarrei Kirhahorn.] 

Chriftanz, Dorf im Ahornthäle, mit 83: S. in 9 9,1 
St. nordweftl. von Hohenmirsberg, im tbg. Pottenftein. „[Die dortjs 
gen 17 Proteftanten in 3 H. find nach Kirchahorn gepfarrt.] 

Freiahorn, Dorf im Ahornthale, mit 186 ©, in 23 H., 
H St. nordweitl. von Hohenmirsberg, im Log. Hollfeld. [Die 23 
Proteftanten in 4 H. daielbft. pfarren. nach KirchahornJ. 

Hinterkleebach, Dorf mit 112 ©, in 14 H.,1 St. noͤrdl. 
‚von Hohenmirsberg, im Ldg. Baireuth. [Die 39 Proteſtanten in 6 5. 
ſind der Pfarrei Lindenhardt einverleibt. 

Hätten, Weiler mit 2 H. und 122.,41 St. noͤrdl. von Ho⸗ 
henmirsberg, im Lg. Hollfeld; 


Poppendorf, Kirchdorf im Ahornthale — 1 | Siliaftiche, 
16 H., 1 Schule, 1 Gottesacker und 140 ©;, °/, St. noͤrdl. von 
Hobenmiräberg ‚im Ldg. Hollfeld; | 


Puͤttlach (Puttlach), Dörf an der Puͤttlach, mit 44 H H. und 
229©., wovon nur 1208. in 20 H. hierher, die übrigen aber zur 
Pfarrei Bücenbach gehören, Y, St. füdöftl, von Hohenmirsberg, im Ä 
Log. Pottenftein; 

Pullendorf (Bulfendorf), Weiler auf dem rechten Ufer 
der Puͤttlach, mit 3 H. und 30 S., /, St. norböftl. von Hohen: 
mirsberg,, im Lg. Pottenftein und in den Perg. Adlitz und Trockau; 

Staifling (Steifling), Weiler auf dem Gebirge, mit 8 
9. und 46 S., 7, St; weſtl. v. Hohenmirdberg, im Log. Pottenftein ; 

Borderfleebad, Dorf mit 17 H. und 110 S., St. nördl, - 

von Hohenmirsberg, im Lg. Pottenftein. 


12 
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2% 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 


Die Pfarrkirche iſt zur Ehre des hi. Bischofs Martin einge⸗ 
weiht und feiert, je nachdem der Tag beöfelben auf die erjten oder 
fetten Tage der Woche fällt, am Sonntage vor oder nach defien Tage, 
ihr Patroeintum; ihr Kirchweihfeſt wird jederzeit am Sonntage vor 
MariesGeburt begangen. Im der Filialkirche zu Poppendorf 
wird der hf. Ulrich als Patron verehrt und deſſen Patrecinium, je 
nachdem der Ulrichstag in die erften ober legten Tage der Woche fällt, 
am Sonntage vor oder nach diefem Tage, gefeiert, das Kirchweihfeſt 
allzeit 14 Tage nach Michnelis-Tage gehalten, Der Kaplan bat in 
diefem Filialorte das Jahr über an allen Sonn⸗ und Feiertage Öots 
tesdienſt zu halten, und alle yfarrlichen Berrichtungen vorzunehmen. 
Hierzu halten: fi ich, auffer Poppendorf, unmittelbar die Ortſchaf⸗ 
ten: Adlitz, Chriftanz, Freiahorn, Hinterkleebach, Huͤt⸗ 
ten und Vorderkleebach. Das ewige Gebet findet in dieſer Pfar⸗ 
rei und in dieſem Filiale am 9., 10. ind 11. Juni ſtatt. 

Das Beſetzungsrecht ſteht dem Herrn Erzbiſchofe zu. 

Die jährlichen reinen Einkuͤnfte der Pfarrei beſtehen in 579 fl. 

2, 8r. Der Kapfan bezieht jährlich 87. fl. 22 '/, Kr, firen Gehalts 
=. 8—10 fl. an Accidenzien, wobei er noch freie Wohnung, Koft, 
uͤberhaupt freie Verpflegung beim Pfarrer genieft. 


5. Pfarrei Oberailöfeld. 
$. 1. 
Lage: Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Die Graͤnzen dieſer Pfarrei *), im Norden deb Dekanats⸗ Bezir⸗ 
kes Goͤßweinſtein und auf beiden Ufern des Ailsbachs gelegen, ſind 
die Pfarreien: Goͤßweinſtein, Pottenſtein, Weiſchenfeld, Hohenmirds 
- berg, und bie proteft. Pfarreien Diuggendorf und Kirchahorn. Cie 
breitet fich in den F. Ldg. Hollfeld, Pottenftein und im Ptrg. Weiber 


— — 
— 


2) Oberailsfeld, früher mit der Pfarrei Kirchahorn verbunden, wurde am 
>77. Januar 1474 zu einer eigenen Pfarrei erhoben. 


— HI =, 


des Obermainkreifes, aus und enthält: 5 Dörfer, 5 Weiler, 1 Ein 

öde, 1 Kirhe, 2 Kapellen, 1 Schule, 1 Öottesader und 842 ©. 

[Die Proteft. im Umfange find einer Pfarrei ihrer Eonfeflion einverfeibt.] 
Die Ortichaften find: 

Oberailsfeld, Pfarrdorf am Ailsbach, mit dem Pfarrfiße, 
der Pfarrkirche, 1 Schule, 1° Gottedader, 22 9. und 149 S., 4 
St. füdöftl. von Hollfeld, im Log. Holffeld; 

Dentlein (Dännlein), Einöde, 4 St. von Holffeld, im 
Log. Holfeld. [Die dafigen Proteftänten gehören zur Pfarrei Kirchahorn.] 

Hungerberg, Dorf auf dem linfen Ufer des Ailsbachs, mit 
16 H. und 106 ©., St. ſuͤdl. von Oberailefeld, im Ldg. Hollfeld; 

Kirhahorn, Dorf im Ahornthale, mit 97 ©. in 14 H.,1 
St. nördl. von Oberailgfeld, im Lg. Holfeld und Perg. Weiher, 
Die kathol. Jugend beſucht auch die dortige Schule. [Die Proteftanten 
dajelbit bilden eine eigene Pfarrei. ] 

Kleinlefau, Weiler mit 7 9. und 49 S., » St. ſuͤdoͤſtl. 
von Oberaiföfeld, im Lg. Yottenftein; 

Köttweinsdorf, Dorf auf einem Berge, links des Wieſent⸗ 
fluͤßchens, mit 22 H. und 163 S., * ©t. weſtl. von Oberailsfeld, 
im Ldg. Hollfeld und Perg, Meiber; 

Mofchendorf, Weller auf dem Iinfen Ufer der Wiefent, mit 
6 9. und 49 ©., 7, St. weſtſ. von Oberailsfeld, im Log: Hollfeld. 
Unweit auf dem Wege nad) Göfßweinftein jteht 1 fteinerne Säule mit 
dem Bildniffe der hl. Dreifaktigfeit. *) 

Nenmuͤhle, Einoͤdmuͤhle am Ailsbache, mit 5 ©,, St. 
nordöjtl. von Oberailöfeld, im Log. Hollfeld’ und Ptrg. Weiher; 

Rikolausſtein Miklausftein), Eindde mit 1 Vergkapelle 
ud 5S., %, St: v. Oberailsfeld, im %dg. Hollfeld und Ptrg. Weiher; 

Praffenberg, Dorf auf dem linken Ufer des Ailsbachs, mit 
18.9. und 129 ©., St. oͤſtl. von Oberailöfeld, im Log. Hollfeld; 

Rabeneck, Weiler auf dem linken Ufer der Wiefent, mit 1 
Schloſſe und 1 Kapelle, St. nn Oberailsfeld, im Long. 


*) Diefe Säule ließ ein Aronacher Bürger im J. 1770 errichten, und 
legte zu deren Erhaltung ein Kapital von 300 fl. an. 
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Holireld und Perg. Weiher. Diefe Kapelle wird als Filialfircye von 
Oberailsfeld angefehen; der Ort aber-gehört zur Pfarrei Weifchenfeld. 

Rabenſtein, Weiler im Ahornthale und am rechten Ufer des 
Ailsbachs, mit 6 H., 25 ©., 1 zum Theile verfalleuen alten Nir- 
terburg *) und Einöde Slausftein, '/, St. nördl. von Oberails- 
feld, im %dg. Hollfeld und Ptrg. Weiher. [Die Proteftanten daſelbſt 
gebören in die Pfarrei Kirhaborn] 

Schweigelberg, Weiler oder 2 Höfe, auf der Gebirgshöhe 
am Wege von Weifchenfeld nach Goͤßweinſtein, mit 2 H. und 12 ©, 
1 St. ſuͤdweſtl. von Oberailsfeld, im Log. Hollfeld; 
| no. Weiler am Abornthale, mit 2 9., 15 ©. 
und 1 M., St. von Oberailsfeld, im Yog. Hollfeld EN Ptrg. 

| Weiher. [Die dortigen Proteftanten gehören zur Pfarrei Kirchahern.) 

Unterailsfeld, Weiler am Ailsbache, mit HD. und 73 S., 
»/, St. jüdl. von Oberailöfeld, im Log, Hollfeld. 

Sharitativ werden paftorirt: das Dorf Eichenbirkig und der 
Weiler Zanpenberg, welche Orte zwar zur Pfarrei Weijchenfeld 
gehören, von dieſem Pfarrorte aber, bejonders von deſſen Fifialorte 
Nankendorf, zu weit entfernt und mit großer Beſchwerlichkeit, zumal 
beim Austreten der Wielent, zu paftoriren find. 


: . 2% 

Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 

Die Pfarrkirche, **) welche zur Ehre des hl. Biſchofs Bur⸗ 
fard eingeweiht ift, feiert‘ ihr Patroeinium am 14. Oftob. und ihr 
Kirchweihfeft am Sonntage nach Marie- Himmelfahrt. In der Kar 
pelle zu Rabeneck, zur Ehre des hf. Bartholomäus eingeweiht, wird 
das Patroeinium am Qage diefes Heiligen und das Kirchweihfeit 8 
Tage nach dem Kirchweihfeſte in: der Pfarrkirche, gefeiert. In ders 
felben hat der Pfarrer woͤchentlich 1 Meſſe und, auſſer dem Patronats⸗ 


— — 





2) Das Innere dieſer Burg und deren Umgebung ließ ber kunſtſinnige 
Reichsrath Erwein, Graf von Schönborn, zum Empfange Shrer 
. Königl.- Majeftäten im Sommer 1830. auf das Seihmadvolite 
herrichten. 
“Diele Kirche wurde im J. 1769 neu erbaut. 
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und Kirchweihfefte, am Lage des Evangeliiten Johannes, am dritten 
Pfingſt⸗ Sonntage, am zweiten Tage in der Bittwoche und am Ka 
tharina-Tage, feierliche Amter nn Das  1Oftändige Gebet 
fällt auf'den 8. Januar. vo 
Das Beſetzungsrecht auf dieſe rei fteht dem Sn. Erzbifchofe zit, 
Die. jährlichen reinem. Einfünfte belaufen. fi ie jr * der feſtge— 
ſtellten Faſſion, auf 525 fl. 18: Kr. 


6. Piarre Obertrupbach Oberteubach J 
F.1. 
Lage. Graͤnzen. Geſtandtheile. 

Die Graͤnzen dieſer Pfarrei, *) im Suͤdoſten des Dekanats⸗Be—⸗ 
zirkes Goͤßweinſtein, auf beiden Seiten der mittlern Trupbach gelegen, 
ſind: Goͤßweinſtein Pottenſtein, Elbersberg und die proteſt. Pfar⸗ 
reien Affalterthal, Egloffſtein, Hiltpoltſtein, Brunn und Betzenſtein. 
Sie breitet ſich in den k. Log. Pottenſtein, Pegnitz und Graͤfenberg, 
des Obermainkreiſes, aus, uud umfaßt: 2 Kirchen, 3 Schulen, 2 
Reichenäder und 1,883 ©. in 1 Städtchen, 1 Markte, 13 Dörfern, 
14 Weilern und 1 Einöde. [Die im Umfange wohnenden Proteftanten 
fi nd in Pfarreien ihrer Confeſſion einverleibt.] 

Die Ortfchaften heißen: 

Obertrubach (Obertrupbad), Pfarrdorf an der großen 
oder mittlern Trupbach, mit dem Pfarrſitze, der Pfarrkirche, 42 H., 
302 S., 1 Schule, 1 Gottesacker und 1 M., 1 St. weſtl. von —* 
poldſtein, im Log. Pottenſtein; 

F Affalterthal (Afterthah, Dorf mit 3S., 2St. nordweſtl. 
von Obertrubach ‚ im Ldg. Graͤfenberg. [die Proteſtanten daſelbſt 
bilden eine eigene Pfarrei.] 

Allmos, Dorf, 1 St. ſuͤdl. von Obertrubach, im Ldg. Graͤfen⸗ 
berg. [Die daſigen Proteſtanten pfarren nach Hiltpoltſtein.] 

Altenwiefen, Einoͤde, 1 °/, St. nordoͤſtl. von Obertrubach, 
im Lg. Pottenſtein. [Die daſigen Proteſtanten pfarren, nad) Betzenſtein.] 
9 Die Kirche zu Obertrubadh (Dr ubach), | deren Erhebungszeit zu einer 


Pfarrkirche nicht angegeben werden kann, ericheint bereits in einer 
Urkunde vom 3, 1217. 
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Bernfels, Dorf nächit der Quelle der Trubach, mit 45 H., 
1 Schule und 330 ©., %/, St. nördl. von Obertrubach, im Log. 
Pottenftein; 

Bebenftein, Städtchen mit 6 ©., St. ſuͤdoͤſtl. von Ober⸗ 
trubach, im Log. Pottenftein. [Die daſigen Prot. bilden eine eigene Pfarrei.] 

Dörfles,. Weiler mit 8 H. und 47 ©., °/, St. weitl. von 
Dbertrubach, im Ldg. Pottenfteinz; 

Geſchwand, Dorf mit 22 9, und 176 ©., 1 St. nordweftl. 
von Obertrubach, im vdg. Yottenftein; 

Graiſch Graiſch), Weiler mit 6 9. und 52 ©., 1 &t. 
nordöftl. von Obertrubach, im Ldg. Pptteuftein; 

Hafelfiauden, Weiler an der großen Trubach, mit 2 9., 
108, und 1 M., /, St. weitl, von Obertrubach, im Log. Graͤfenberg; 

Herzogenwind, Dorf auf dem rechten Ufer der großen oder 
ntittlern Trubach, mit 705, in 79, Y, St. ndrdl. von Obertrus 
bach, im og. Pottenftein, [Die 20 Proteftanten daſelbſt find nad) Affals 
terthal gesfarrt.] 

Hiltpoltftein, Markt an ber Straffe von Nürnberg nad Bais 
reuth, mit 10 ©,, St., ſuͤdl. von Obertrubach, im Lg. Gräfenberg. 
[Die dafigen Proteftanten Lilden eine eigene Pfarrei, 

Hoͤchſtaͤdt, Weilgr nächft der Straffe von Nürnberg nad) Bai⸗ 
reuth, 1 %, St. öftl. von Obertrubach, im Lg. Ppttenftein. [Die 
Proteftanten daſelbſt pfarren nad) a | 

Huͤll (GHuͤhl), Dorf, 1 %, St. oͤſtl. von Dbertrubach, im 
Ldg. Pegnitz. [Die daſigen Proteſtant. gehören in die Pfarrei Betzenſtein.] 

Hundshof, Weiler mit 9 9, und 82 ©., Y, St. nordweftl. 
von Dbertrubach, im Log. Pottenfteinz 

Kleingefee, Dorf mit 27 9. und 231 S,, 1 St. nordweſtl. 
von Obertrubach, im Ldg. Pottenſtein; 

Leienfels Eeyenfels), Weiler mit 8 H., 83 ©, und 1 
zerftörten Bergfchloffe, 1 ©t. nordoͤſil. von 2 Sbertubach ‚ im Xog. 
Pottenftein; 

Leimeröberg, Weiler mit 6 H. und 78 S,, 1St. nordweſtl. 
von Obertrubach, im Log. Pottenſtein; | 

keupoldſtein CReipoldftein), Dorf an der Straffe von 
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Nuͤrnberg nach Baireuth, mit 10 ©. in 2 9. und 1 Pofterpebition, 
3/, St dftl. von Obertrubach, im Ldg. Pottenftein. - [Die bortigen 135 
Proteftanten find der Pfarrei Begenftein einverleibt, 

Linden, Weiler mit 5 H. und 21 ©., 1 ©t. nordweſll. von 
Obertrubach, im Log. Pottenſtein; PR 

Mergmers (Mergens), Dorf, 1", St. oͤſtl. von Obertru— 
bach, im Log. Pottenſtein. [Die daſigen Proteſtanten find der Pfarrej 
Betzenſtein einverleibt.] 

Muͤnchs (Moͤchs), Weiler in waldiger Gegend, 3), St. ſuüͤdl. 
von Obertrubach, im Log, Pottenftein. [Die Prpteftanten daſelbſt ge: 
hören in die Pfarrei Begenftein,] j 

Neudorf, Weiler mit 6 ©. in 3 H., ”, St. fhdöRl. von 
Obertrubach, im Log. Portenftein, [Die 42 Proteftanten dafeloft gebe: 
ven zur Pfarrei Begenftein.] | | 

Ottenberg, Weiler an ber Straffe yon Nürnberg nach Bais 
reuth, mit 9 S. in 2 9,, 1 ’,, St. nordöftl. von Dbertrubach, im 
Log. Pottenftein. [Die 35 Prot. daſelbſt gehören in die Pfarrei Betzenſtein.) 

Rothenhof, Weiler mit 1) S. in 2 H., 7A St, nordweill, 
von Dbertrubach, im Lg. Pottenftein. [Die 36 Proteftanten dafelöft 
pfarren nad Affalterthal.] 

Schofferig, Dorf mit 2 &. in 4 H., 1 St. füdl. "yon Ober; 
trubach, im Xog. Graͤfenberg. [Die 200 Proteſtanten — pfarren 
nad) Hiltpoltſtein.] 

Soranger, Weiler mit 4 H. und 36 S., 1St. noͤrdl. von 
Obertrubach, im Ldg. Potteuſtein; 

Sorg, Weiler mit 4 H. und 35 S., * St. nordweſtl. von 
Obertrubach, im Log, Pottenftein; | 

Untertrubach, * Kirchdorf an der großen. oder mittlern Tru⸗ 
bad, mit 12 H., 94 S., 1 Filialkirche und 1 Gottesacker 1 St. 
weſtl. von Shertrubach, in Lg. Pottenfteinz; 

Wolfsberg, Dorfan einem fteilen Bergabhange, und in einer 
wilden, felfigen. Gegend, mit 20 H., 140 ©., 1 Schule, 1 Schloffe 
und 2 baue — * St. weſtl. won: RE im ‘28. a 


* nichtig” wird dieſer Ort, in bortiger Gegend, die untere, und das 
gegen Obertrupbach Die ober e Pfarrei genannt. 
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ne 
Gottesdienſkliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. — 

Die Pfarrkirche, 9 zu Ehren des hl. Lorenz eingeweiht, fei⸗ 
ert ihr Patrocinium am Gedaͤchtnißtage dieſes Heiligen, ihr Kirchweih⸗ 
feſt aber am Sonntage vor dem Lorenz⸗Tage. In ber Kirche zu 
Untertrubach, welche die 7 Bruͤder (Söhne der HI. Felicitas) zu 
Patronen hat, wird das Patroeinium am Sonntage vor dem 10. Suli, 
wenn diefer Tag nicht etwa felbft auf den Sonntag fällt, und das 
Kirchweihfeſt am naͤchſten Sonntage nach dem Lorenz⸗ Tage, gefeiert. 
Das Allerheili öfte iſt in Diefer Filial’- Kirche aufbewahrt. In derſel⸗ 
ben werden, auſſer den Gottesdieuſten an dem Patronats⸗ und Kirch⸗ 
weihfeſte, an welch letztern auch Nachmittags: Gortesdienft if) das 
Jahr über noch am 2. Weihnachts, 2. Oſter⸗ und 2, Pfingfttage, 

am Sonntage in der Fronleichnams⸗Octave und an 13 andern, den 

Pfarrer beliebigen, Sonn⸗ oder Feiertagen, alfo im Ganzen 19 Vor⸗ 
mittags⸗Gottesdieuſte auch mehre Jahrtage und Engelaͤmter gehalten, 
und mehre Meſſen geleſen. Die ewige Anbetung findet in dieſer 
Pfarrei ſtatt am 19., 20. und 21. Januar. 

Das Verleihungsrecht auf dieſe Pfarrei kdinmi dem Herrn Erz⸗ 
biſchofe zu. 

Der jährliche reine Ertrag dieſer Pfarrei beſteht, der re⸗ 
vidirt. — „ in 530 fl. 44 Kr. 


7. Pfarrei pottenfein, 


9. 1. 


a Gränzen. Beſt andthetle 
Dieſe Pfarrei, **) im Oſten des Delanats/ ejirkes Goͤßweinſtein, 
iſt von den Pfarreien: Oberailsfelb Hohenmirsberg , Buͤchenbach, 


=) Dieſe Kirche iſt baufällig und ſehr alt; die Zeit ihrer Erbauung laͤßt 

fich nicht genau angeben, Im 13. Jahrh. iſt fie indeß ſchon beſtanden. 

es) Diefe Pfarrei fol vom Biſchofe Otto dem Heiligen im J. 1120 ge: 

ftiftet worden feyn. Indeß Fann diefe Stiftung auch som Pfalzgrafen 

‚ Dtto dem Starken von Bayern herrühren, welcher als Erbauer des . 
Sof es und des Ortes bekannt iſt. is 


1 


Elbersberg, Obertrubach und Gößweinftein ‚umgeben; wird von der 
Puͤttlach durchſchnitten/ und breitet ſich in dem Ei; Log. Pottenſtein und 
in den Ptrg Kuͤhlenfels und Trockau deg Obermainkreiſes aus. Sie 
begreift 1 Städtchen; A. Dörfer; 9 Weiler, 3 Einoͤden, 4irchen, 
1 Kaplanei, 2Beneficien, A Schulen, 8 Gotteader m = m. S, 
unter welchen 10 Proteftanten: find. — 
‚Die. Ortſchaften ſind: uk io. i 
Yottenftein Bodenftein, Botenfeim;. ieh an rn 
Puͤttlach, von hohen Bergen eingefchloffen , :mit dem. Pfarrſitze, der 
Pfarrkirche, 1. Nebenlirche, 164 H., 940 ©., unter ‚welchen, „to 
Proteftanten, + Kaplanei, *) 1 (ateiniföen Vorbereitnugs⸗Schule, 1 
Knaben: und 1 Mädchen-Elementarfchule ; T-Früpr und 1 Engel meß⸗ 
Beneficium, ) 1 Gottesacker, dem Sitze des k. Logs. gl. Namens, 
Magiſtrate, Spitale, dem Überreſte eines Schloſſes und 7 — 
‚Et. oͤſtl. wou Gößmweinftein,tim Log. Potteliſteiʒzz 
Haſelbrunn, Weiler an der Quelle des Haſelbaches, mit 9 9. 
und 64 S., St. noͤrdl. von Pottenſtein, im Log. Pottenſtein; 
Haslach (Haſſlach), Weiler am Haſelbache, mit 3:9. und 
60 S., 1. St; noͤrdl. von Pottenſtein, im Log. Pottenſtein; 
Kirchenbirkig Girchenbirkach), Kirchdorf am Wegewon 
Pottenſtein nach Leupoldſtein, mit 4 Filialkirche/ AGSchule, 1 Got 
tesacker, 32 H. und 232 S., 1 St. Vübınaflk: wponn — in 
Erg. MPüttenftein, lin I 
Klumpermuͤhle, Catheii- bei Kühlenfetg; ‚mit 5 Sid 
St. ſuͤdoſtl. v. Pottenftein; im Log. Pottenſtein ır. um Perg. Kuͤhlenfels; 
-Kühlenfels, Kirchdorf im Schutterthale, mit, 35. H., 178% 
— — „1 Schule, 1 Gottesacker, 240 S., 1 Schloffe und freih. 
v. Guttenberg. Ptrg. II. Claſſe, * St. ſuͤdl. en ‚ im or | 
Pottenſtein und. Perg. Kuͤhlenfels; ea SEIEN. rd 
Mandlau, Weiler Auf dem rechten Ufer«der vnech. mit 9 
H. und 61:6;, 1 St. noͤrdl. von nn tg: en. 





*). Die Stiftung biefer gFoplanei geſchabei im $ „1685, — 

= Die Stiftung des Frühmeß —*5* geſchah wahrſcheinlich dirch 2 

= die herren von Rabenftein, im 14. Jahrhunderte; jene des Ergel⸗ 
meß-Beneficiums. durch dortige Bürger im. 3.1576. a. 11-.Dftobg. 
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Pruͤlsbirkig, Dorf auf dem rechten Ufer der Puͤttlach, mit 
14 9. und 123 ©., 1: &t. nördl. von Pottenftein, im %og. Pottenfteinz 

Ra derößtrg,- Dorf m Wege von ‚Oberailsfeld nad) Pottens 
fteen, mit 18 9: und 118 S., 1 St nordweſtl. — im 
Log. Pottenſtein und im Ptrg. Trockau; 

Regenthal, Dorf an der on von Yottenftein — Leu⸗ 
poldſtein, mit 17 H. und 111 S., 1 ESt. er N 
im Log. Pottenfteinz 

‚Schönhaid, Einoͤde aufde dem — Ufer der —— mit 7 

&.,./, St. nordweitl, von Pottenftein, im Log, Pottenjteinz 

" Siegmannsbrunn, Weiler‘ auf dem linken Ufer der vpuͤtt⸗ 
lach, mit 4 H. und e7 S, St, er von Aatenten, im 09. 
SBottenftein; .... 27° 

Streſenhof, Einbde oder Hof aufißein Linken Ufer der Puͤtt⸗ 
fach, mit 15 ©., /, St. weft. von Yottenftein, im Ldg. Pottenſtein; 

Trägmeis, Weiler an der Straffe von Goͤßweinſtein nach Leu⸗ 
poldftein, mit 82. und 76° S. Ya St. ſuͤdweſtl. von — im 
Log. Pottenſtein; 

Waidach — Weiler mit 108. und ers, — &. 
un von pottenftein, im Log. Pottenftein; 

Weidenhuͤhl (Weidenhuͤll), Weiler mit 11 9. mb 73 S., 
2: St ſuͤdl. von: Pottenſtein, im Ldg. Pottenſtein; | 

| Weidenlohe, Weiler mit 9 H. und 71 S., %, St. m 
von: aSpotteufteii, ‘im Kg. pottenſtein; 

Weidmannsgeſees, Weiler auf dem Ufer ber Pütts 
uch, mit 10 —— ©, St. weſtl. yon Pottenſtein, im %bg, 
Horbeufieie. ee 1 Et, 

IE 
Gottesntenftfice Verhältniffe, — Eintünfte. 
©. Die Pfarrkirche, *) zu Ehren des hl. Bartholomaͤus einge⸗ 
uch ‚ feiert: am Tage dieſes Neiligen ihr Patrocinium und ihr 
Kirchweihfeft am Sonntage nad) Michaelis-Tage. An diefelbe hal 
ten fich unmittelbar : "Pottenftein, Hafefbrunn, Ha flach, 
Manplan, Pruͤlsbirkig, Naderäberg, Sqhonbeid wu 


29 Die pfartkirchẽ wurde im J. 1493 erbaut.‘ 
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maunsbrunn, Strejfenhof und Weidmannsgeſees. In 
der Reben⸗ (Cunegunde⸗) Kirche, *) welche zur Ehre der hi. Eu⸗ 
negunde eingeweiht ijt, wird das Patrocinium am. Tage dieſer Hei— 
ligen, ihr Kirchweihfeft aber am naͤchſten Spuntage nach Bartho— 
lomaͤus gefeiert. Auſſerdem werden dad Jahr hindurch in derſelben 
vom Kaplane am Heinrichds und am Schutzengel⸗Feſte Vormittags⸗ 
Gottesdienjte mit Amt. und Predigt, 25 Jahrtage und alle treffende 
Leichen-Gottegdienite gehalten. . Der. Befiger des Frühmep-Beneftci- 
ums hat in der Pfarrkirche die Srühmefj e zu leſen, jener des En⸗ 
gelmeß⸗Beneficiums am Donnerſtage das Engelamt zu halten; beide 
ſind auch zur Beihilfe in der Seelforge verpflichtet. Die Filial- 
firche zu Kirchenbirkig **) hat Johannes den Täufer zu ih— 
vem Patrone und feiert ihr Patrocigium am Tage dieſes Heiligen, 
ihr Kirchweihfeſt aber am nächften Sonntage nad; Gallus, Tage. 
Sn ihr wird dad Allerheiligfte aufbewahrt. Auffer dem Patronate- 
und Kirchweihfeſte findet ‚in derfelben, immer an 3 nach einander 
folgenden Sonns und Feiertagen, der Vormittags⸗Gottesdienſt ftatt; 
auch werden in ihr die treffenden Zeichens und Hochzeit⸗Gottesdienſte 
und Taufen vorgenommen. An fie halten ſich unmittelbar die 
Drtichaften: Kirchenbirfig, Negenthal, Traͤgweis, Weis 
denhuͤhl und Weidenlobe, Smber Filialkirche Kuͤhlenfels, 
in welcher ebenfalls das Allerheiligfte aufbewahrt wird ‚it Patron 
der hf. Matheus, deffen Feſt am Gedächtnißtage desſelben gefeiert 
wird; das Kirchweihfeft wird am nächften Sonntage nach Matheus 
begangen. Nebſt diefen Öottesdienften haben darin ſtatt: Vormit⸗ 
EN an jedem 4. Sonn⸗ und Feigrtage, am 2 . Dietz, j 
2. Pfingfts und 2. Weihnachts⸗Tage, dann dad Jahr über die tref⸗ 
— Hochzeit⸗ und Leichen⸗Gottesdienſte, vom Kaplane verſehen. 
Die Kinder der Filiale Kuͤhlenfels werden nach Pottenſtein zur 
Taufe gebracht. Unmittelbar zu dieſer Filialkirche halten ſich: 
Kuͤhlenfels, Klumpermuͤhle und Waidach. 


Die Erbauung der Kunegunde⸗ Kirche fallt in die Jahre 1774.99 1777. 

=”) Dieles Beneficium wurde von Konrad Büttner im J. 1410 von 
Neuem geftiftet; der Pfarrer Franz und der Magiftrat daieltft ſuch— 
ten um die Beftätigung deflelben nah. Sm 5. 1721 wurde . Be 
neficium der Pfarrer einverfeibt. 


\ 
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Das Beſetzungsrecht auf diefe Pfarrei fteht dem Hrn. Erzbifchofe 
zu. Das Beſetzungsrecht auf das EngelmeßBenefteium koͤmmt dem 
Magiftrate in Pottenftein, jenes m das Fruhmeß⸗Veneſteium dem 
Herrn Erzbiſchofe zu. 

Die jährlichen reinen Einkuͤnfte der Pfarrei betragent ‚ nad 
der im $ 1896 revid. Faffion, 1130 fl. 7 %/, Kr., in welche die 
Renten des mit der Pfarrei verbundenen Beneficiums zur hl. Cu⸗ 
negunde mitgerechnet find. Der‘ jährliche reine Erträg des Fruͤh— 
meß⸗Beneficiums beſteht in 445 #., und jener des Engelmeß⸗-Be⸗ 
neficiums in 407 fl.; die Beſitzer dieſer Beneficien genießen auſſer⸗ 
dem einige Accidenzien. Das jͤhrliche reine Einkommen des Ka⸗ 
plans betraͤgt, vhne Stipendien, 112° fl.5. auſſerdem genießt der⸗ 
ſelbe freie Wohnung, Koft und Verpflegung mit Holz, Licht und 
— | 


8 Pfrre Weifhenfb. 


$; Do Pas} 2 
Lage. Gränzen, AIR 


"Die Grängen dieſer Pfarrei, >) welche im höchften Norden des 
Defanats- Bezirkes Goͤßweinſtein liegt, werden von ‚den Pfarreien: 
Hochſtall „Schoͤnfeld, Volsbach, Oberailsfeld, und den proteſt. Pfar⸗ 
reien: Mengersdorf, Miſtelgau, Kirchahorn und Muggendorf, gebil—⸗ 
det. Dieſelbe bewaͤſſern die Fluͤßchen: Wieſent, noͤrdliche Trupbach 

und die Aufſeeß; ihre Lage iſt in den k. Ldg. Hollfeld und Baireuth, 
und in den Ptrg. Plankenfels, Weiler , Auſſet und u des 





A Pr Die pfarrei Weiſchenfeld iſt wehrſcheinicch eine Stiftung der ‚ode von 

Weiſch enfeld aus dem 12. Jahrhunderte, vergrößert duch Einver— 

leitung der ſchon zu Anfange des 12. Jahrhunderts bekannten Pfarrei 

Nankendorf. Die mittlere Glocke auf dem Kirchthurme hat die Jahre: 

zahl 1380. Die Stiftung eines Eurat: :Beneficiums für dieje Pfarrei, , 

von den Hofmannif hen Eheleuten, fiegt gegenwärtig der aller: 
böchſten Beſtätigung vor. 
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Obermainkreifes. Sie enthält: 2. Kirchen, 2-Kapellen, 2 Kapla⸗ 
neien, 4 Schulen, 1 Gottesacker, 3,366. &., unter welchen 32 Pro⸗ 
teftanten, in 1 Städtchen, 15 Dörfern, 16 Weiiern und 3 Einoͤden. 
[446 Proteftanten im Umfange gehören. zu einer benachbarten Ward — 
Confeſſion.] re 
Die Ortichaften. find: .. - 

Weifchenfeld Waiſchenfel d), Staͤdtchen am n Zuſammen⸗ 
fluſſe der. Wieſent und des Zeubaches und an der Straſſe von Göß- 
weinſtein nach Hollfeld, mit dem Pfarrſitze, 2 geſtifteten Kaplaneien, 
wovon aber nur 1-befett iſt, der Pfarrkirche, welche 1 Grabmonu⸗ 
ment des Biſchofs Grau zu Wien, eines Wagnersſohns von Wei⸗ 
ſchenfeld, mit der Jahrzahl M. D. L., und 1 merkwuͤrdiges Marien⸗ 
bild aus Holz *) enthaͤlt, 2 Kapellen (naͤmlich der St. Lorenz⸗ und St. 
Anna-Kapelle), 2 Schulen, 1 Gottesader, 145 NH. und 692 ©,, 
unter welchen 26 Proteftanten, bie fich zum Theile zur Pfarrei Kirche 
aber halten, 1 Schloffe, dem Sitze des k. Nentamtes Hollfeld und 

I-M., 3 St: fhdöftl. von Hollield, im Log. Hollfeld; 

A ſtneuwirthsha us, Weiler an der noͤrdlichen Trupbach, mit 
AH. und 18 S., 1 St. noͤrdl. von Weiſchenfeld, im vg. Holl⸗ 
feld und Ptrg. Plankenfels. ſ[Die 8 Proteſtanten daſeleſt gehören in die 
Pfarrei Mengersporf.] | | 

Bärenreut, Weiler mit 2 9. und 18 S., 2 ©t. nörbl, von 
Weiſchenfeld, im Log. Baireuth; 

Fihenbirfig, Dorf auf dem Finfen Ufer der Wieſent, mit 
16 H. und 116 S., unter welchen 2 Protejtanten, die fich theils zur 
Pfarrei Kirchahorn halten, °/, St. füdl. von Weifchenfeld, im Log. 
Hollfeld und Perg. Weiher; 

Göffeldorf, Dorf auf den linken Ufer der Aufſeeß, mit 16 9. 
und 134 ©., 4 St. ſuͤdweſtl von Weifchenfeld, im Ldg. Hollfeld; 

Öntenbiegen, Einöde am linfen Ufer ver Wiefeut, mit 6 ©. 
und 1M., ’/, St. nördl. von Weifchenfeld, im og. Hollfeld; 





*) Dieſes Bild wurde nad) dem Tode des letzten kathol. Pfarrers Job. 
Hohenberger zu Kirchahorn im 3. 1566 aus der dortigen Kirche 
geihafft, nachher von einem Weiſchenfelder Bürger erworben und in 
diefer Kirche anfgeftellt. 


== BE 


Hammermuͤhlen, Weiler mit 2H., 9 S., unter welchen 9 
Protejtant, der fich zur Pfarrei Kirchahorn Hält, und 1M., Y, St. 
oͤſtl. von Weifchenfeld, im Log. Hollfeld; 

Hannberg,. Dorf mit 23 H. und 148 ©., St. oͤſtl. von 
Meijchenfeld, im Log. Hollfeld; 

Heroldsberg, Dorf auf dem rechten Ufer ver Wiefent, mit 14 
H. und 98 &., St. weitl. von Weifchenfeld, im Log. Hollfeld; 

Hubenberg, Dorf mit 23 H. und 143 S., %, St. weftl. von 
Weifchenfeld, im Ldg. Hollfeld; 

Kaupersberg, Weiler aitf dem rechten Ufer der Wiefent, auf 
einem Berge, mit 3 H., 23 ©. und 1 Brüde über die Wiefent, °,, 
St. nerdweitl. von Weijchenfeld, im Log— — 

Kugelau, Weiler am Zeubache, mit 5H. und 26 ©., St. 
nordoͤſtl. von Weiſchenfeld, im Log. — 

Langenloh, Dorf mit 17 H. und 104 S., St. ſuͤdoͤſtl. von 
Weiſchenfeld, im Ldg. Hollfeld; 


Leiten (aͤuſſere), Auffere Graben, Penzen-Leiten, 
Weiler am Fuße der Neubuͤrg, mit 8 S., "/, Ct. von Weiſchenfeld, 
{m Log. Baireuth. [Die 20 Proteſtanten daſelbſt in 3 H. gebören zur 
Pfarrei Mengerspsrf.] 

Loöhlitz, Dorfam Schmierbadhe, mit 34 H. und 264 ©., unter 
welchen 1 Proteftant, welcher fich zum Theile zu Mengersdorf halt, 
und Schloßruinen, 1 St. nördl. von Weifchenfeld, im Ldg. Hollfeld; 


Maͤuslitz, Weiler unweit der Straffe von Meijchenreid nach 
Baireuth, mit 2S., ”/, St. ndrdl. von Weifchenfeld, im Log. Hollfeld. 
[Die 70 Proteftanten in 8 H. daſelbſt gehören in die Pfarrei Mengersvorf.] 

Nankendorf, Kirchdorf au der Wiefent und Strajfe von Weis 
fchenfeld nach Baireuth, mit 1 Filialfirche, 54 H., 386 ©. und 1 
M., , St. nördl. von Weifchenfeld, im Log. Hollfeld. [Der 1 Pro: 
teftant daſelbſt pfarrt nad) Mengersporf.] 

Neufig, Weiler mit 8 H. und 58 S., 1 St. nordoͤſtl. von 
Meifchenfeld, im Log. Holfeld, [Der 1 Proteftant dafeloft ift der Pfar: 
rei Mengersdorf zugemwielen.] 

Neuwelt leuewelt), Weiler an der nördlichen Trupbach, 
mit 3 I. und 46 S., 1 St. nordöltl. von Weifchenfeld, im Log. 
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Holfeld und Berg: Planfenfeld. IDie 40 —— in 4 H. ſind 
nad) Mengersdorf gesfarrt.] ) 
Neuwirthshaus, Dorf an der — mit 7 7.9. und 46 
S;, St. noͤrdl. von Weiſchenfeld, im Log. Hollfeld und Ptrg. Plan⸗ 
kenfels. [Die 42 Proteitanten. in 7 H. find nach Mengergdorf. gepfarrt.] 
Planfenfels, Dorf an der Strafe von Weifchenfeld nach Bai⸗ 
reuth, rechts der noͤrdl. Trupbach, mit 20 9., 132 ©., 1 Schloffe, 
4 freih. v. Egloffiteinifchen Perg. IL Clafe und 1.D., St. noͤrdl. 
von Weiſchenfeld, im Ldg. Holffeld und Ptrg. antenfels, [Die dor: 
tigen 120 Proteſtanten in 18 H. iind der Pfarrei Mengerstorf einverleibe.] 
Plankeuſtein, Weiler nächjt der Straffe von — 
nach Baireuth, mit 7 H., 46 ©. und den Ruinen einer Burg, 1 
St. nördl. von Weichenfeld ‚ im Log. Hollfeld und in den Pirg. u 


jeeß und Planfenfeld. [Der 1 Proteitant daſelbſt iſt * Mengers dorf 
gewie.en.]. 


Rabened, Weiler in der fchönften Gegend des Wie ſentthales, 
nit 6 H., 37 S., 1 Schloffe, welches 1 Kapelle und 1 Beneftcium 
‚enthält, uud 1M., %, St. ſuͤdweſtl. von Weifchenfeld, in Log. Holl⸗ 
feld und Ptrg. Weiber; 

Rhbinga u (Ringauy), Weiler am linken Ufer der Trupbach, 
mit 4 H. und 26 S., 1 St. noͤrdl. von Weiſchenfeld, im bg. 
Hollfeld und Ptrg. Plaukenfels. [Die 25 Proteſtanten in 4 9. dafeloii. 
gehören in die Pfarrei Miengersdorf.] 

Sauggendorf (Saufendorf), Dorf rechts ber Wieſent, 
mit 12 Hund 114 ©, St. men von n Beijsienfeld, im Log 
Holtfeld; | 

Schlößlein, Weiler oder Hof auf einem Berge, links der 
Wieſent, mit 29. und 10 ©., St. nördl. von Weifchenfeld, im 
Fdg. Hollfeld. Am Fuße des Berges führt der Weg von Weifchenfelt 
nach Baireuth Über eine Wiefe, neben einem Ecce homo-Bilde vorbei. 

Schoͤchlitz, Eindde mit 15 ©, 1, &t. — Weiſchenfeld, 
im Log. Hollfeld; 

Schoͤnhaid (Schöne Heide), Leiler ı mit.3 H. und 27 S 
4 St. weitl. von Weifchenfeld, im Log. Hollfeld und Ptrg. Weiber ; 

Schoͤnhof, Einöde oder Hof anf dem linken Wiefent Ufer 
mit 15 ©., %, ©. jhdl. von Weifchenfeld; 


ng 


— 151 — 


Seelig, Dorf auf dem linken Ufer der Aufſeeß, mit 20 9., 
1 Schule und 131 S., 1 St. weftl. von Weifchenfeld, im Log. Holl⸗ 
feld und Ptrg. Burggrub; = 


“ Siegrisberg, Dorf an der Straffe von Streitberg nad) Bai⸗ 
reuth, mit 13 H. und 90 ©., unter welchen 2 Proteftanten, die fich 
dur Pfarrei Mengersborf halten, 1 Y, St. nordwefil, von Weichen: 
feld, im Log. Hollfeld; | 
Wodendorf Wadendorf), Dorf an der Wiefent, mit 12 
&., 74 S., 1 alten Schloffe und 1 M., 1, St: noͤrdl. von Weis | 
ſchenfeld, im Lg. Hollfeld und Ptrg. Plankenfels. Die auf dem 
yechten Wiefent + Ufer wohnenden ©; gehören zur Pfarrei Hochitall. 
{Die 13 Proteft. in 2 H. dafeldft find der Pfarrei Mengersdorf einverleibt.] 
Wohnsgehaig MWohnegehai), Dorf auf der Neubürg, mit 
27 9.,,1 Winterfchule und 235 ©:, /, St. norböftl. von Weiſchen⸗ 
feld, im Log. Holfels, [Die 105 Proteftanten in 16 H. gehören jur 
Pfarrei Mengersvorf.] * 
Zaupenberg, Weiler links dem Ailsbach, mit 7 H. und 42 
S., ). St. ſuͤdoͤſtl. v. Weiſchenfeld, im Lg. Hollfeld und Ptrg. Weiber; 
Zeubach, Dorf am Zeubach, mit 22 H. und 141 ©, O6 
nordoͤſtl. von Weiſchenfeld, im Log. Hollfeld. 


\. 2 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 
Die pfaxxkirche *) iſt zu Ehren Johannes bes Taͤufers eins 
geweiht, und feiert am Feſttage dieſes Heiligen ihr Patrocinium, ihr 
Air choeihfeſt aber 8 Tage nach Heinrichstage. Die Stadtkap elle) 
in welcher das Allerheiligſte aufbewahrt wird, hat zu Patronen bie 
Heiligen Lorenz und Michael, und feiert das Patroeininm an ben 





*) Die Pfarrkirche iſt wahrſcheinlich um das J. 1389 erbaut worden; in 
den J. 1450, 1753 und 1764 wurden verſchiedene Bauveraͤnderungen 
an ihr vorgenommen. | 

28) Nachdem die alte Stadtkapelle, nebft einem großen Tbeile des Städt: 
chens, im J. 1633 durd die Schweden zerjtört worden, wurde von 
der dortigen Bürgerfchaft in den 5. 1662 und 1663 die jeßige Stavt: 
kapelle erbaut 
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Gedaͤchtnißtagen derfelben , das Kirchweihfeft aber am Rofenfranzfefte. 
Sin der St. Anna sKapyelle *), zur Ehre der hl. Anna eingeweiht, 
wird das Patrocinium am Tage derfelben gefeiert; ein Kirchweihfeft 
findet aber nicht ftatt. Die Filialfirche zu Nanfendorf ** vers 
ehrt die Heiligen: Jakob und Martin, als ihre Patronen, und feiert ihr 
Patronatsfeſt an den Gedächtnißtagen derfelben, ihr Kirchweihfeft aber 
am 2. Sonntage im Dftober. Im ihr wird das Allerheiligfte aufbes 
wahrt. In den Gottesader zu Nankendorf werden alle Verftorbenen 
dafelbft und von den ſaͤmmtlichen Parochialorten, in jenen zu Weis 
ſchenfeld aber nur die Berftorbenen von Weifchenfeld und aus einem 
Hanfe zu Zeubach, begraben. Die Kapelle zu Rabened wird ald 
eine Filialfirche der Pfarrei Oberailgfeld angefehen, und darin vom 
Pfarrer von Oberailsfeld zu bejtimmten Zeiten Gottesdienſt gehalten. 


Die ewige Anbetung in der Pfarrei Weifchenfeld fällt auf den 3., 4, 
5., 6. und 7. Januar. 


Das Beſetzungsrecht auf diefe Pfarrei koͤmmt dem Herrn er 
biſchofe zu. 


Die reinen jährlichen Einkünfte der Pfarrei betragen, nad) 
der im 5. 1826 revidirt. Faffion, 1014 fl. 40 %, Kr. Das eher 
malige Beneftcium zum bi. Ulrich **5 iſt der Pfarrei einverleibt. 
Der Kaplan hat 181 fl. 11 Y%, Kr. fired Einkommen und etwa 
70 fl. Accidenzien, nebft freier Wohnung, Koft nnd der übrigen 
gewöhnlichen Verpflegung. Würde auch die zweite Kaplanei beſetzt; 
fo kaͤmen noch zu diefem Einkommen 18 fl. 45 Kr. für die Fruͤh⸗ 
meffe aus dem Gotteshauſe MWeifchenfeld; beide Kaplaͤne müßten 


fih in das Ganze theilen und hätten zuſammen fuͤr ein Jahr 
Fruͤhmeſſen. 


*) Die St. Anna-Kapelle ſtand ſchon vor 1509. 


) Der Bau der gegenwärtigen Kicche zu Nankendrf ward 1746 begonnen 
und 1748 vollendet. 


+) Dieſes Beneficium wurde im J. 1514 von Eberdard von Rab eilt: 
ftein geſtiftet. 


13 
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9, Pfarrei Wichfenftein. 


$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile 

Die Lage dieſer Pfarrei *) iſt ganz im Weſten des Dekanats Goͤß⸗ 
weinſtein, zwiſchen den Pfarreien: Goͤßweinſtein, Pretzfeld, Eber⸗ 
mannftadt, und den proteft. Pfarreien Affalterthal, Egloffſtein, Mug⸗ 
gendorf und Hetzelsdorf, in den k. Ld. Pottenftein, Ehbermannitadt und 
im Ptrg. Wolfenjtein, des Obermainkreiſes. Die Pfarrei begreift: 8 
Dörfer, 7 Weiler, 1 Eindde, 2 Kirchen, 2 Gottesäder, 2 Schulen, 
4 Kaplaneiftiftung und 848S. 108. werden charitativ paftorirt. [Im 
Umfange wohnen 338 Proteftanten, welche in benachbarte Pfarreien ihrer 
Confeſſion einverleibt find.] 

Die Ortfchaften heißen: 

Wichfenftein, Pfarrdorf mit 24 H., 1336,, dem Pfarrfike, 
der Pfarrfirche, 1 Kaplanei *), 1 Schule, 1 Gottesacker und den 
Ruinen eines Schloffes der Familie von Wichjenjtein, am Fuße des 
Wichfenfteiner Berges, 4 St. nordweftl. von Leupoldftein, im Log. 
Pottenftein. [Die 9 Proteft. daſelbſt gehören in die Pfarrei Affalterthal.] 

Altenthal, Weiler zwiſchen hohen Bergen, mit 3 9. und 17 
©., » St. nordweſtl. von Wichfenftein, im bg. Pottenftein. [die 
16 Proteftanten daſelbſt gehören zur Pfarrei Affalterthal.] ⸗ 

Baumfurth, Weiler an der Wieſent, mit 29., 8S. und 1 
M., 2 St. noͤrdl. von Wichſenſtein, im Lg. Ebermanuftadt 

Budenreuth (Buchenreuth), Dorf mit 18 9. und 66 &., 
7), St. nordiweftl. von Wichjenftein, im Log. Ebermannftadt. [Die 
82 Proteſtanten dafelbft find nach Hetzelsdorf gepfarrt.] 

Burggailenreuth (Großgailenreuth), Dorf auf dem 
Iinfen Ufer der Wieſent, mit 20 H., 86 &. und 1 Schloffe, 1 





Wichſenſtein ift von den Herrn von Wichfenftein im. 1372 als eine 
Schloßkaplanei geftiftet, und furz vor der Reformation zu einer Pfarrei 
erhoben worden. 

“) Diefe Kaplanei entitand im 3. 1765 durd) ‚Beiträge frommer Wohlthã⸗ 
ter in⸗ und auſſer der Pfarrei, deren Namen in der Kaplaneirechnung 
aufgeführt find. Im 3.1771 ſtiftete Dazu der Dechant und Pfarrer Bo: 
391 zu Gößweinftein, vorher Pfarrer zu Wichſenſtein, noch 1000 fl. frk. 


P7 
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St. noͤrdl. von Wichfenftein, im Lg. Ebermannſtadt. [Die dortigen 
20 Proteftanten find der Pfarrei Muggendorf einverleist,] a 

Doosmuͤhle (Toosmuͤhle), Einddmühle mit 3 &,, 1 &t. 
nordweftl. von Wichfenftein, im Lg. Pottenftein und Perg. Wolken⸗ 
‚stein. [Die dortigen 2 Proteftanten gehören in die Pfarrei Heßelsdorf.] 

Eberhardftein, Weiler mit 1 M,, %, St. nordweftl, von 
Wichlenftein, im Log. Pottenftein. [Die dafigen 16 Proteftanten pfar- 
ven nad) Heßelödorf.] ’ | | 

Haard, Weiler mit 5 9; und 40 ©., Y, ©. ſuͤdl. von Widy 
fenftein, im Log. Pottenftein. [die bafigen 8 Proteftanten pfarren nach 
Affalterthal.] . 

Kanndorf (Sandorf), Weiler mit 3 S., 1 Y St. nord 
weſtl. von Wichfenftein, im Log. Ebermannftadt. ſDie dortigen 57 
Proteftquiten find nah Muggendorf gepfarrt.) . 

Kleingaifenreuth CBindifhgaitenreuth), Def — 


von Wichſenſtein, im &og. Sbermannftadt; 

Moggaſt, Kirchdorf am Wege von Ebermannftadt nach Goͤß⸗ 
weinſtein, mit 1. Silialfiche, 19 H., 99 S., 1: Schufe ‚1 Gottes⸗ 
acker und 1 merkwuͤrdigen Höhle, 1 St. noͤrdl. von Wichfenſtein im 
Log. Pottenſtein und Ptrg. Wolkenſtein. [Die dortigen 13 Proteftanten 
find nach Muggendorf gepfartt] J J— 

Morſchreuth (in Ober- und Unter-Morſchreuth ges 
ſchieden), Dorf mit 30 H. und 176 S., St. nordweſtl. von Wich⸗ 


ſenſtein, im ®g. Pottenſtein. [die 15 Wrotgpanten daſelbſt find nad) 
Affalterthal gepfarrt.] 


Sattelmannsberg (SattImannsburg), Weiler mit 6 
H.und 46 ©., Y, &t. weſtl. von Wichſenſtein, im ®ng. Pottenftein, 
[Die dafigen 18 Proteftanten find nad Affalterthal gerfarrt.] 
Ueleinshof (Uepleinshon, Weiler mit 5 H. und 38 S., 
Y, St. nördl, von Wichfenftein, im Lg. Pottenftein; 
Wohlmannsgefees GWohlmuthsgefeesy, Dorf mit 2 
S., auf dem Iinfen Ufer der Wiefent, 1%, St. nordweftl. von Wich⸗ 


fenftein, im Log. Ebermannſtadt. [Die daſigen 78 Proteſtanten ſind 
nach Muggendorf gepfarrt.] 


Wolkenſtein, Dorf auf dem Wolkenſteiner Berge, mit 12- 
13 * 
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H., 56 S. und einem freih. v. Sedendorf. Ptrg. I. Claſſe, 1 St. 
nordweftl. von Wichjenftein, im Lg. Pottenftein und Ptrg. Wolken⸗ 
ftein. [Die dafigen 54 Proteſtanten gebören zur Pfarrei Hebelsdorf.) | 

Charitativ werden paftorirt: 2 &. in der ',, St. entfernten Eins 
öde Aepfelbach der Pfarrei Affalterthal, and 8 ©. in dem 1 St. 
‚entfernten Weiler Moſt fuͤll (Moſt viel) der Pfarrei Egloffftein, 
beide im Log. Oräfenberg. 


. 2 

Spttesdienftlihe Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 

Die Pfarrkirche ift zu Ehren des hl. Erhard (am 8. Zänner) eins 
geweiht, an deſſen Tage auch das Patrocinium gefeiert wird; das Kirche 
weibfeft findet ftatt am nächften Sonntage nach dem Feſttage Johannes 
des Taufers. Die Filialfirhe zu Moggaft bat den hl. Ste 
phan zu ihrem Patrone, und feiert auch am Gedächtnißtage dieſes 
Heiligen ihr Patrocinium, ihr Kirchweihfeſt aber am Ehriftishimmels 
fahrtötage. Einem Defrete des erzbiichöfl. Ordinariats vom 20. Ja⸗ 
nuar 1825 zufolge beforgt. der Pfarrer von Wichjenftein, nachdem von 
- Gößweinftein aus fein Kapuziner mehr ald Aushilfs⸗Prieſter, wie ches 
mals, zu haben ift, den jedesmaligen dritten Gottesdienft an Sonns 
‚und Feiertagen zu Moggaſt. Die Ortfchaften: Baumfurth, Bus 
ckenreuth, Burggailenrenth, Doosmühle, Eberhardftein, 
Kanndorf, Kleingailenreuth, Moggaft, Morfchreutp, 
Wohlmuthsgeſees und Wolkenftein, halten ſich unmittelbar 
zur Filialfirche Moggaftz die Ortfchaften: Altenthal, Haard, 
Sattelmgnnöberg, Ueleinshof und Wichſenſtein, zur 
pfarrkirche Wichfenftein. Die ewige Anbetung in diefer Pfarrei wird 
"am 22. und 23. Januar abgehalten. 
Das Befegungsrecht fteht dem Herrn Erzbifchofe zu. 
Die reinen jährlichen Einfünfte betragen, nach der im J. 
4826 revidirt. Faflion, 589 fl. 11 %4, Kr. Der Vermögensftand 
der Kaplaneiv Stiftung zu Moggaft beträgt gegenwärtig 8,096 4. 








vom. Dekanat Herzogenaurach). 





5. 1. 
Rage. Oränzen. Größe. 

Dieſes Dekanat liegt im Norden des Rezat ⸗ und in einem 
kleinen ſuͤdlichen Theile des Obermain⸗Kreiſes, zwiſchen 28° 277 
20 und 28° 49° oͤſtl. Lange, und zwifchen 49° 33° und 49° 43 
noͤrdl. Breite. Seine Graͤnzen ſind: im Norden die Dekanate Hoͤch⸗ 
ſtadt, Forchheim und das proteſt. Dekanat Erlangen, im Oſten das 
Dekanat Neunkirchen am Brand und das proteſt. Dekanat Erlan⸗ 
gen, im Suͤden das proteſt. Dekanat Kadolzburg und im Weſten 
das proteſt. Dekanat Markterlbach. Dasſelbe erſtreckt ſich in das 
Kreis⸗ und Stadtgericht Erlangen, und in die k. Log. Herzogenau⸗ 
rach, Erlangen, Neuſtadt an der Aiſch, Kadolzburg, Markt⸗Erlbach, 
und in das Ptrg. Thurn, des Rezatkreiſes, dann in das Lg. Forch⸗ 
heim bes Obermainkreifes, und wird von der Strafe von Bas 
berg nad Nürnberg durchſchnitten. 

Der Flaͤchenraum dieſes Dekanates umfaßt ungefähr 2 % D Meilen. 


$, 2 
Eintheilung. Beftandtheile 
Diefes Dekanat zählt 6 Pfarreien und 1 Euratie. Die Pfarreien 
find: 1. Büchenbach, 2. Erlangen, 3. Haynberg, 4. Haus 
fen, 5. Herzogenanrah, 6. Roͤttenbach; die Euratie 7. 
Weiffendorf cWeifendorf). In denjelben find enthalten: 8 
Kirchen, 7 Kapellen, 1 Kaplanei, 13 Schulen, 9 Gottesaͤcker und 
9,022 S., nnter welchen 7 Proteftanten find, in 3 Städten, 38 Doͤr⸗ 
fern, 25 Weilern und 6 Einöden. Charitativ werden 91 S. paſtorirt. 


[iiver 9,393 Proteftanten im ne gehören zu SE a 
ihrer Eonfeiiion.] 
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9. 3. 
Phyſiſche Beſchaffenheit. Gewerbfleiß. 

Der Boden iſt graͤßtentheils eben; das Klima mild und geſund. 
Der Hauptfluß iſt die Regnitz, welche das Dekanat von Süden nad) 
Norden durchfließt, und auf.ihrem rechten Ufer, bei Erlangen, die 
untere Schwabachz auf ihrem linken Ufer, bei Frauenaurach die 
Aurach, bei Alterlangen den Buͤchen bach (gewöhnlic Bim bach) 
und unweit Seebach den Seebach, — Bei den meiſten 
Ortſchaften breiten ſich Weiher, aus. 

Die Erzeugniſſe des Bodens, Weiher großen Theile fandig ift, 
find neben deu gewöhnlichen Erzeitgniffen, hauptfächlich aus dent Thierz 
reiche: Pferde, Rindvich, Schweine, Schafe und Fifche; aus dem 
Pflanzenreiche: Getreide, Tabak, Hopfen, Obſt (bei Atzelsberg) und 
Holz; aus dem Mineralreiche: bloß die gewoͤhnlichen Erzeugniſſe. Der 

Gewerbfleiß erſtreckt ſich beſonders auf Ackerbau, Viehmaſtung Bier⸗ 
brauereien, Hopfen⸗ und Tabaksbau. In einigen Orten bluͤht hoͤ⸗ 
here Gewerbsthaͤtigkeit? zu Erlangen giebt es Spiegel⸗, Tabaks⸗ und 
Tuch » Fabriken , Strimpfwirfereien, Hut und Handſchuh⸗Verfertig⸗ 
ungen; zu Herzogenaurach Wollen -Manufakturen, Tabaks-Fabrifen 
und verſchiedene Webereien; zu Hemhofen Steingut: und Berliner 
blau» — | 


Pfarrei Buchenbach. 
8. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Diefe Pfarrei ), im Suͤdoſten des Dekanates Herzogenaurach, 
iſt von den Pfarreien: Erlangen, Herzogenaurach, Hannberg, und 
den proteſt. Pfarreien Moͤhrendorf, Erlangen und Frauenaurach, be⸗ 
graͤnzt; wird von der Regnitz und dem Buͤchenbache beſpuͤlt, und brei⸗ 
tet ſich im k. Log. Herzogenaurach des Rezatkreiſes aus. Sie begreift: 
4 Dörfer, 1 Weiler, 2 Einoͤden, 889 S., 1 Kirche, 1 Schule und 
1 Gottesader, 39 ©, werben chäritativ paſtorirt. [Die Proteftanten 
im Umfange gehören zur Pfarrei Frauenaurach. Juden: 18.] 

*) Diefe Pfarrei ift feit 184 befanht, und im 3. 1810 vom Bisthume Wür⸗ 
burg an das Bisthum Bamberg dekommen. 
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Die Ortſchaften ſind: 

Buͤchen bach, Pfarrdorf am Buͤchenbach, mit dem Pfarrſitze, 
ber Pfarrkirche, welche einige Epitaphien enthält, 79 H., 466 ©., 
1 Schule und 1 Gottegader, %, St. weftl, von Erlangen. [Die 18 
Juden haben dafelbft ihre Synagoge.) 

Alterlangen @lterlang), Dorf am linfen Ufer der Reg⸗ 
nig, mit 20 9. und 121 ©., St. norböftl, von Büchenbadh; 

Fallhaus, Einoͤde mit 5 S., Y, St. nordweſtl. v. Buͤchenbach; 

Haͤusling, Weiler mit 9 H. und 55 S., St. weſtl. von 
Buͤchenbach; 

Kosbach, Dorf mit 16 H. und 120 S., St. nordweſtl. 
von Buͤchenbach; 

Neumuͤhle, Einoͤdmuͤhle mit 6 S., an ber Regnitz, ",, St. 
öftl. von Buͤchenbach; 

Staudad,, Dorf mit 15 9. und 116 S., St. fuͤdweſil. 
von Buͤchenbach; 

Charitativ werden paſtorirt: 9 ©. in dem St. entfernten 
Pfarrdorfe Frauenaurach, und 30 S. in dem St. entfernten 
Weiler Schallershof. 

Sämmtliche Ortfchaften liegen im Umfange des Log. Herzogenaurad). 


5... 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. — 

Die Pfarrkirche *, deren Patron Chriſtus iſt, feiert ihr Pas 
trocinium am 6. Auguft und am nächft darauffolgenden Sonntage ihr 
Kirchweihfeſt. Die ewige Anbetung in Bee Pfarrei fällt auf den 
25. und 26. Mai. 

Das Befegungsrecht auf diefe Pfarrei fteht Sr. Majeftät dem 
Könige zu. 
: Die reinen jährlichen Einkünfte der Pfarrei beſtehen, nach der 
neueſten revidirt. Faſſion, in 743 fl. 44 ”/ Kr. 


*) Diele Kirche ift, nach Zerftörung der erſten durch den Bauernkrieg, in den 
J. 1625>—1630 erbaut worden. Der Hochaltar wurde am 10. &ept. 1670 
som würzburg. Weihbifchofe Stephan Weinberger eingeweiht. 
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2. Pfarrei Erlangen. 
$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftanptheile. 


Die Gränzen diefer Pfarrei *), welche im Diten des Dekanates 
Herzogenaurach liegt, find die Pfarreien: Buͤchenbach, Langenſendel⸗ 
bach, und die proteft. Pfarreien zu Erlangen, Möhrendorf und Bais 
ersdorf. Diefelbe breitet ſich aus anf Dem rechten Ufer der Regnitz, 
im Kreid- und Stadtgerichts⸗, Magiftratds und Logs. Bezirfe Erlangeır 
des Rezatkreiſes, und umfaßt: 644 ©. in 1 Stadt, 2 Dörfern und 
2 Weilern, 1 Kirche, 1 Schule, und hat Theil an 2 Leichenädern. 
Gharitatio werden 52 ©. paftorirt. [Sm Umfange wohnen 9,073 Pros 
teftanten, welche zu Bfarreien ihrer Eonfeflion gebören.] 

Die Ortichaften heißen: | 

Erlangen, bübfce, regelmäßig gebaute Stadt am rechten 
Ufer der Regnig und an der Otraffe von Bamberg nach Nürnberg, 
mit dem Pfarrfige, ber (mehr einem Bethaufe ähnlichen) Pfarrfirche, 
440 ©., 1 Schule, 2 gemeinfchaftlichen Kirchhöfen, 1 Univerfität, 
1 Gymnaſium, lateiniſchen Stadtfchule, den Siten eines k. Kreid- und 
Stadtgerichtd, Logs., Nentamtes, Stadt-Sommiffariats, Magijtrated 
und Pofterpebition, 5 St. noͤrdl. von Nürnberg, im Kreis: u. Stadt 
gericht, und Magiftrate-Bezirke Erlangen. [Die 8,852 Proteftanten bil: 
den ihre eigenen Pfarreien da’elöft.] - 

Atzelsberg, Weiler auf dem rechten Ufer der Regnitz, mit 30 
S. und 1 Schloffe auf einem Berge, J St. norböftl. von Erlangen, 


im Ldg. Erlangen. a 17 Proteftanten daſelbſt pfarren nad) Altſtadt—⸗ 
Erlangen.] 





*) Nachdem zu Erlangen um das J. 1720, durch Sandesfürftlihe Bewilli⸗ 
gung, die Pflege eined katholiſchen Gottesdienftes im Altſtädter Rath: 
baufe entftanden und jeit 1756 ein Curatus angeftellt war, deffen Bers 
sihtungen ſich blos auf den Gottesdienft in der Kirche und auf den 
Krankenbeſuch beichränften, wurde daſelbſt im 3. 1811, da das Für— 
ſtenthum Baireuth im 3. 1810 an die Krone Bayern gefommen, eine 
eigene Pfarrei und derſelben die Offentlihe Ausübung aller 

a Ffarrlichen Rechte und Funktionen eingeräumt. 


! 
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Bubenreuth, Dorfaufdem rechten Ufer der Regnitz, mit 88 
&., 1 St. nördl. von Erlangen, im tg. Erlangen. [Die 100 Pro» 
teftanten dajeldft gehören zur Pfarrei Altfkadts Erlangen.) 

Rathsberg, Dorf auf dem rediten Ufer der Negnig, mit 74 
S. und 1 Bergfchloffe, 1 St. nördl. von Erlangen, im Log. Erlangen. 
[die 26 Proteftanten da’eldft pfarren nach Altitadt Erlangen.) 

‚Sieglighof, Weiler an der untern Schwabach, mit 12 ©,, 
1/, St. dftl. von Erlangen, im Log. Erlangen. [Die dortigen “ Pros 
teftanten find nach Altftadt- Erlangen gevfarrt.] 

Charitativ werden paftorirt: die 9 ©, in.dem, 1St. — 
Dorfe Buckenhof, 13 ©. in dem, 1.'/, St. entfernten Dorfe 
Kleinfeebah, 15 ©. indem, 1 St. entfernten Pfarrdorfe Möbs 
rendorf und 15 ©. in dem, St. entfernten Weiler und Schloffe 
Dberndorf, welche Orte ſaͤmmtlich im Log. Erlangen: liegen. 


Ä . 2% 
Gottesdienftlihe Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 


Die Pfarrfirde*, welche 92 Schuh lang, 49 Schuh 
breit und ungefähr 30 Schuh hoch ift, hat die fehmerzhafte Mutter 
Gottes und die Apoftel Peter und Paul zu ihren Patronen, und feiert 
ihr Kirchweihfeft. am Gedächtnißs Tage der beiden genannten Apoſtel. 
In ihr wird das Allerheiligfte aufbewahrt, und ftatt des 10jtündigen 
Gebeted an einem Sonn⸗ oder Feiertage, nebft dem gewöhnlichen Vor⸗ 
mittags» Gottesdienſte, nur 1 Betſtunde abgehalten. 


Das Befegungsrecht auf diefe Pfarrei fommt Seiner Dajeit 
dem Könige zu. 


. Die reinen jährlichen Einkünfte ragen, en der engere 
ten Faſſion, 669 fl. 40 Kr. 


% 


* Der Bau dieſer Kirche wurde im J. 1787 angefangen; im J. 1790 
dieſelbe von dem Dekane und Pfarrer Kaupel von Neunkirchen am 
Brand eingeſegnet. 
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Pfarrei Hannberg. 
§. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Die Graͤnzen dieſer Pfarrei *), welche im Nordweſten des Der 
kanates Herzogerräuräch liegt, werden von den Pfarreien: Roͤtten⸗ 
bach, Buͤchenbach, Herzogenaurach, Adelsdorf, Gremsdorf, von der 
proteſt. Pfarrei Kairlindach und der Curatie Weiffendorf, gebildet. 
Diefelbe breitet fich in den k. Ldg. Herzögenaurach und Neuftadt an der 
Aiſch des Nezatfreifes aus, und enthält: 12 Dörfer, 7 Weiler, 1 
Einöde, 1 Kirche, 3 Kapellen, 2 Schulen, 1 Gottesacker und 1,328 
&. [die im Umfange wohnenden Proteft. find — Kairlindach met): 

Die Ortfchaften find: 


Hannberg, Pfarrdorf mit 14 9., 97 S. dem Pfarrſi tze, der 
Pfarrkirche, welche von einer hohen, mit 4 Thuͤrmen beſetzten Kirch⸗ 
mauer umgeben iſt, 2 alten (Oelbergs⸗ und Joſephs⸗) Kapellen, 1 
Schule und 1 Gottesader, 1 %, St. nordweſtl. von Erlangen, im 
Log. Herzogenaurach; 

Bocksbrunn, Dorf mit 4 ©., St. nordweftl. von Hanne 
berg, im Log. Neuftadt an der Aiſch. [Die 366 Proteftanten dafeloft 
gehören in die Pfarrei Kairlindach.] | 

Dannberg, Weiler mit 3 9. und 20 S., °/, St. ndrdl. von 
Hannberg, im Log. Herzogenaurach; 

Großdehfendorf, Dorf am Seebache, mit 27 H., 1 gros 
fen und fchönen Kapelle, 207 ©. und 1 Schule, an welcher auch 
die Jugend von Kleindechfendorf Theil nimmt, %/, et. ſuͤdoͤſtl. von 
Hannberg, im Ldg. Herzogenaurad); 

Groſſenſeebach (Großſeebach), Dorf am Seebach, mit 
31 9. und 209 ©., . St. füdweftl. von Hannberg, im Log. Herzo» 
genaurach. [Die Proteftanten daſelbſt gehören in die Pfarrei Kairlindad.] 


*) Hannberg war früher eine Filial von Büchenbach, laut einer Ablaßbulle 
vom 5.1511, und wurde erft im 3.1693 zu einer felbftftändigen Pfarrei 
erhoben, und im 5. 1810 ift fie vom Bisthume Würzburg an das Bis: 

thum Bamberg gefommen. j 


/ 
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Heſſdorf, Dorf am Seebach, mit 29 H. und 168 S., Y, 
St. ſuͤdl. von Hannberg, int Log. Herzogenaurach; — 


Heſſelberg, Dorf mit 27 H. und 174 ©: ;. Ys &t. nörbt, von 
Hannberg ‚ im Log. Neuſtadt an der Aiſch; er 


Kairlindach, Dürf, ö/, St; nordweſtl. von — im 
edg. Neuſtadt an der Aiſch. (Die Prot. daſelbſt Hilden eine, eigene Pfarrei] 


Klebheim, Weiler mit 9 9: und 65 ©, * St; noͤrdl. von 
Hannberg ‚im Ldg. Herzogenaurach; 


ſtleindechſendorf, Weiler am Seebach, mit 5 H. und 35 
S., %, St: ſuͤdoſtl. von Hannberg, im Log. Herzogenaurach; | 

Mechelwind, Weiler, ”/, St. nordweitl. von Hannberg, im 
edg. Neuſtadt an der Aiſch. ldie nase bafeoft fi rd ber Plarret 
Kairlindach einverleibt.] 

Mittel membach, Weiler mit 4 H. und 26 ©. 9 2 &t. ſudl 
von Hannberg, im Log. Herzogenaurach; 

Mohrhof, Einöde oder Hof'mit 7 &.,1 4 Et. nordweſtl. 
von Hannberg, im Log. Neuſtadt an der Aiſch; 


Neubuͤrg, Dorf mit 12 6. in 4 H., St. weſtl. von Hann 
berg, im Ldg. Herzogenaurach. ‚[Die 98 Proteftanten daſelbſt pfarren 
nach Kairlindach.) 

Niederlindach, Dorf mit 24 H. und 123 S., Y, St. noͤrdl. 
von Kannberg, im Log. Gengogehakrad;: 

Dberlindah, Dorfmit 2 &., 1 '/, St. weitl, von Herzogens 


aurach, im Log. Neuſtadt am der Aiſch. [Die dortigen Proteftanten 
pfarren nach Kairlindach.) 


Dbermembacd, Weiler mit 3 H. und 34 S., St. ſuͤdl. 
von Hannberg, im Log. Herzogenaurach; 

Reinersdorf, Dorf am Seebach, mit 9 ©. in 2 1% 
St. weftl. vorn Hannberg,im Log. Herzogenaurach. [Die dortigen Pro⸗ 
teftanten yfarren nad) Kairlindach.] 

Roͤrach GRöhrach), Weiler mit 5 H. und 35 S., Y, &t. 
nordöftl. von Hannberg, im Log. Herzogenaurach); 

Untermembacd, Dorf mit 15 9. und 104 &., °/, St. ſuͤdl. 
son Hannberg, im -Ldg. Herzogenaurach, 
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$. 2. 
Sonreddienſlihe Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 


Die Pfarrfirde *) iſt zu Ehren der hl. Maria und der hf. 
Katharina eingeweiht und feiert dad erfte Patrocinium am Felte Mas 
rie⸗Geburt, und das zweite am Sonntage vor Katharinas Tage; das 
Kirchweihfeft aber am nächlten Sonntage nach MariesGeburt. In 
ber Delbergd» Kapelle wird fein Öffentlicher Gottesdienft, in der Jo⸗ 
fephss Kapelle aber am Fefttage des hl. Joſephs Abends 1 Betftunde 
gehalten, auch am Tage der ewigen Anbetung und an großen Fefttas 
gen zur Beicht gefeffen. Inder Kapelle zu Großdechſendorf **), 
welche gleichfalls zur Ehre der Mutter Gottes eingeweiht ift, wird das 
Patrvcinium am Sonntage vor dem Tage Maria v. Schnee, und 
das Kirchweihfeſt am 2. Sonntage im Dftober gefeiert. Sin derfelben 
wird das Allerheiligfte aufbewahrt und hat der Pfarrer, gemäß einer 
beftehenden Stiftung, wöchentlich 1 Meffe zu Iefen. Die ewige Ans 
betung wird in Diefer Pfarrei am 19. und 20. Mai abgehalten. 
Das Beſetzungsrecht auf diefe Pfarrei ſteht Sr. Majeftät dem 
Könige zu. 

Die reinen jährlichen Einkünfte betragen, nach ber im J. 
1826 revid. Faffion, 712 fl. 37 %, Kr. 


4 "Pfarrei Haufen. 
$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 


Dieſe Pfarrei ***), im Nordoſten des Dekanats⸗Bezirkes Herzo. 
gena irach, auf dem linken Regnitz⸗Ufer gelegen, iſt von den Pfar⸗ 


Der Thurm dieſer Kirche, unter welchem der hohe Altar ſteht, trägt 

am Fuße die Jahrzahl 1686. Das Pfarrhaus wurde im J. 1711 erbaut. 

“*) Dieſe Kapelle iſt im J. 1722 von dem Domkapitular und. Bropfte 

Georg Fried. von Sromberg, aus deffen eigenen Mitteln, ges 

baut und im 3.1726 von dem würzburg. Weihbiſchofe Johann Ber: 
nard eingeweiht worden. 

**) Haufen wär früher mit der Pfarrei Heroldsbach vereinigt, und wurde 

von diefer im 5 ‚ist getrennt, wo Wilhelm Haller von Ziegel: 


r 
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reien: Korchheim, Nöttenbah, Hannberg, Adelsdorf, Kerſchbach 
‚und der proteft. Pfarrei Baiersdorf, begränzt, breitet fich in dem f. 
Lg. Herzogenaurach des Rezat⸗ und im k. Log. Forchheim des Obers 
mainfreifed aus und enthält: 2 Kirchen, 3 Kapellen, 3 Schulen, 2 
Öottesäder, 1,834 S., unter welchen 7. Proteitanten, in 7 Dörfern, 
1 Weiler und 1 Eindde. [Die übrigen Proteftanten im Umfange achs 
ven zu einer Pfarrei ihrer Confeſſion.] 
Die Ortfchaften beißen: BA 

Haufen, Pfarrdorf am linfen Ufer der Regnit , auf einer Ans 
höhe, mit dem Pfarrfige, der Pfarrfirche, welche einige Glasmale⸗ 
reien und einen Fleinen, feines Altertbums wegen berühmten Kelch 
enthält, 92 Wohnhaͤuſer, 536 S., 1 Schule und 1 Gottesacker, 2 
St. nördl. von Erlangen, im Ldg. Herzogenaurach; 

Heroldsbach (Dber- und Unter-Herolsbad), St. 
von einander entfernt, *) Kirchdorf mit 54 H., 1 Filialkirche, 1 
Schule, 331 ©., 1 Gottesacker und 1 Schloffe, %, St. weftl. von 
Haufen, im Log. Forchheim. [Die 6 Proteftanten daſelbſt pfarren nad) 
Hembofen.] 

Kübelmühle, Einoͤdmuͤhle bei Thurn, mit 5 ©., St. 
ſuͤdl. von Haufen, im Log. Herzogenaurach; 
| Desdorf, Dorf mit 40 H., 238 ©,, 1 Kapelle und 1 Schule, 
1’, St. nordwetl. von Haufen, im Lg. Forchheim; 

Oberwimmilbach, Dorf links der Regnitz, mit 15 9. und 
98 ©., °/, St. nordweſtl. von Haufen, im Lg. Forchheim; 


“fein, Bürger von Nürnberg, eine Pfarrei zu Haufen mit jährlichen 
46 fl. frank., ohne Stolgebühren, Opfer und Meßgelder, ftiftete. 
Die neue Stiftung wurde durch ſpätere Wohlthäter vermehrt; im J. 
1580 Haufen wiederholt mit der Pfarrei Heroldsbach vereinigt, und fpäs 
ter wieder getrennt. Es erfolgte nun ein ftreitvoller Wechſel zwiſchen 
kathol. und proteſt. Geiſtlichen in Beſetzung der Pfarrſtelle zu Hauſen. 
Am 7. Februar 1650 verglichen ſich eudlich der Fürftsifhof von Bam⸗ 

berg, Melchior Otto, und der Markgraf Albrecht von Baireuth dabin, 
daß dieſer das alternative Präſentationsrecht eines kathol. Pfarrers 
mit Bamberg haben follte. 

”) Heroldsbach war viel früher eine Pfarrei, ald Haufen; um das 3. 1610 
ungefähr wurde die Pfarrei Heroldsbach mit einem eigenen Pfarrer nicht 
mehr bejegt, fondern mit Hauſen vereinigt. 
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Poppendorf, Dorf mit 17 H. und 117 S., unter welchen 
7 Proteſtanten, und 1 Kapelle, 1, St. weſtl. von Saufen, im 
Ldg. Forchheim; 

Reuendorf (Rehendorf), Weiler, %/, St. weitl. von Haus 
fen, im Lg. Herzogenaurady. ſDie dortigen Proteftanten geboͤren zur 
Pfarrei Hemhofen.] 

Thurn, Dorf auf dem linken Ufer der Regnitz, mit 47 H., 
975 ©., 1 Schloſſe und 1 fchönen Kapelle und dem Sitze des freih. 
von Horned, Ptrgs. gl, Namens I. Claſſe, St. füdl. von Haufen, 
im Log. Herzogenaurach und Ptrg. Thurn; 

Unterwimmelbad, Dorf links der Regnitz, mit 39 9. und 
234 S., °/, St. nordweſtl. von Haufen, im Log. Forchheim. 


5. 2. 


— Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤmfte. 

Die Pfarrkirche *), welche zur Ehre des hl. Wolfgang einge⸗ 
weiht ift, feiert ihr Patrocinium am Gedaͤchtnißtage dieſes Heiligen 
und ihr Kirchweihfeſt am Gedaͤchtnißtage der Apoſtel Simon und Juz 
das, In der Filialkirche zu Heroldsbach **) wird das Allerhei⸗ 
ligſte aufbewahrt, und das Patrocinium am Gedaͤchtnißtage des hl. 
Michael, zu deſſen Ehre ſie eingeweiht iſt, das Kirchweihfeſt aber am 
Sonntage vor Jakobi, gefeiert. In derſelben werden, auſſer dieſen 
beiden Tagen, am 2. Weihnachte-, 2. Ofter- und 2. Pfingft- Tage, 
am grünen Donnerstage, am Sonntage nad) dem Fronleichnamsfefte, 
an den Sonntagen nad) den Gedächtnißtagen von Andreas, Mathias 
und Simon und Judas, Öffentliche Fruͤh⸗ und Nachmittags⸗ Gottes⸗ 





*) Dieſe Kirche wurde im J. 1468 von dem Bürger Peter Haller zu 
Nürnberg erbaut, und als Filialfirche der ſchon viel früher beftehenden 
Kirche in Heroldsbach untergeordnet. | 

*) Diefe Kirche ift wahrſcheinlich im 12. Jahrh. von den Herrn von 
Herolsbad, oder, wie Andere glauben, von den Herrn von 
Schlüffelberg, erbaut worden. Nachdem dieſe Familie in der 
Mitte des 14. Jahrh. erloſchen, fielen deren Güter nebſt Kirche dem 
Fürſtbiſchofe zu Bamberg heim. Die Kirche wurde bald nachher dem 
Stifte zu Forchheim verliehen, welches ſchon im J. 1405 einen Ka— 
plan für diefelde aufftellte. 
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‚dienfte, auch im Laufe des Jahres viele Jahrtage, Engels und Leis 
chen» Inter, vom Pfarrer abgehalten. Zu dieſer Kirche halten ſich 
zunaͤchſt, nebſt den Parochianen'zu Heroldsbach, jene zu Desdorf, 
Poppendorf, Thurn und Wimmelbad, Inder Schloßka— 
pelle zu Thurn, welche zu Ehren des hl. Sebaftian eingeweiht ift, 
findet fein Pfarrgottesdienft ftatt. Die Kapelle zu Despdorf hat 
zu ihrem Patrone den hl. Veit, und feiert ihr Kirchweihfeſt am naͤch⸗ 
ſten Sonntage nach dem Gedaͤchtnißtage dieſes Heiligen. Ueberdieß 
werden in derſelben jaͤhrlich 4 Jahrtage gehalten. In der Kapelle 
zu Poppendorf, welche zu Ehren des hl. Georg eingeweiht iſt, 
wird das Patrocinium am Sonntage vor dem Gedaͤchtnißtage dieſes 


Heiligen, das Kirchweihfeſt aber am Sonntage vor dem Bartholomaͤus⸗ 


Tage, gefeiert. Die ewige Anbetung hat in dieſer Pfarrei am — 
23. und 24. Mai ſtatt. F | 
Diefe Pfarrei wird von Sr, Majeftät dem Könige befet, 
Der reine jährliche Ertrag diefer Pfarrei befteht, nach der im 
J. 1826 revidirt. Faſſion, in 579 fl. 14 — Se. 


3. Pfarrei Herzogenaurach, 
$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 

Dieſe Pfarrei *), welde im Suͤdweſten des Dekanats⸗Bezirkes, 
dem ſie den Namen giebt, auf beiden Ufern der Aurach, liegt, iſt 
von den Pfarreien: Hannberg, Buͤchenbach, von den proteſt. Pfar— 
reien: Frauenaurach, Obermichelbach und Veitsbrunn, Muͤnchaurach, 
und von der Curatie Weiſſendorf, umgeben, und begreift: 1 Kirche, 
1 Kapelle, 4 Schulen, 1 Kaplanei, 1 Gottesader und 2,897 ©. in 


2 Städtchen, 10 Dörferr, 7 Weilern und 2 Einoͤden. [Die Prote⸗ 
ſtanten im Umfange gehören in benachbarte Pfarreien ihrer Confeſſion. 


Suden: 1 Familie.) \ 
Sie breitet ſich in den k. Log. Herzogenaurach, Markteribach 
und Kabolzburg, des Rezatfreifes, aus, 





*) Diefe Pfarrei ift feit 1406 bekannt, und im 3. 1810 vom Bisthume 
Würzburg an das Bisthum Bamberg gefommen. 
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Die Ortfchaften find: 

Herzogenaurach, Städtchen auf dem linken Ufer der Aurach, 
mit dent Pfarrfise, der Pfarrkirche, 1 Kapelle, 421 H., 1,602 ©., 
1 Früpmeß-Stiftung, 4 Elementarſchulen (nämlich 2 für das maͤnn⸗ 
liche, und 2 für das weibliche Gefchlecht), 1 Gottesader, 1 Kapla⸗ 
nei *), 1 Spitale, 1 Schloffe, dem Sie des Log. gl. Namens, 1 
Magiftrate und 1M., 2 St. fühweftl. von Erlangen, im %dgs.s und 
Magiſtrats⸗Bezirke Herzogenaurach. [Die 71 Proteftanten daſelbſt find 


nad) Münchaurach gepfarrt. Die 1 Judenfamilie * ſich zur Synagoge in 
Buͤchenbach.] 


Beutelsdorf, Weiler mit 10 H. 83 ©., St. nord⸗ 
oͤſtl. von Herzogenaurach, im Ldg. Herzogenaurach; 

Bug (Guch), Weiler mit 8 H. und 54 S., St. nordweſtl. 
von Herzogenaurach, im Log. Markt⸗Erlbach; 

Burggrafen hof, Dorf auf dem rechten Ufer ver Zenn, wos 
von ſich die Kathol. nicht genau angeben laſſen, 3 St. ſuͤdweſtl. von 
Herzogenaurach, im Lg. Kadolzburg. [Die dafigen Proteftanten pfar, 
ren nach Langenzenn.] 

Burgſtall, Dorf auf dem rechten Ufer der Aurach ‚mi 33 ©. 
in 4 9., St. fübl. von Herzogenaurach, im Ldg. Kadolzburg. 
[Die 65 Proteftanten dafeloft gehören zur Pfarrei Obermichelbadh.] 

Eckenmuͤhle, Weiler am linfen Ufer der Aura, mit 2 H., 
14 ©. und 1 M., St. nordweftl. von Herzogenaurach, im Lg. 
Markterlbach. [Die dortigen Prot. gehören in die Pfarrei Muͤnchaurach.] 

Falkendorf, Dorf am linken Ufer der Aurach, mit 24 9. 
und 149 &., Y/, Et. nordweſtl. von Herzogenaurach, im Log. Markts 
Erlbach. [Die dafigen Proteft. find der Pfarrei Münchaurach einverfeibt.] 

Galgenhof, Weiler auf dem rechten Ufer der Aurach, mit 2 
H. und 13 5., Y, St. füdl. von Herzogenaurach, im Lg. Kadolzburg; 

Hammerbad, Dorf mit 30 2. und 236 ©., 1 St. nordweſtl. 
von Herzogenaurach, im Log. Herzogenaurach; 

Happendorf (Hauptendorf), Weiler auf dem rechten Aus 
rach⸗Ufer, mit 109. und 116 S., Y, St füdl. von Herzogenaurach, 
im Yog. Kadolzburg. [Der 1 Prot. dafeloft pfarrt nach Obermichelbach.] 


*) Dieie Kaplanei beitebt feit 1704. 
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Haundorf, Dorfmit 249. und 187 ©., 1 St. norböftl. von 
Herzogenaurach, int Log. Herzogenaurach; | 

Langenzenn, Städtchen an der Zenn, 2 Y, St. ſuͤdweſtl. von 
Herzogenaurach, im Log. Kabolzburg. Die Anzahl der wenigen Kas 
tholifen daſelbſt läßt fich, wegen ihrer häufigen Wohnorts⸗Veraͤnde⸗ 
rung, nicht leicht angeben. [Die Prot. dafeloft bilden eine eigene Pfarrei.) 

Lenzenmühle, Einoͤdmuͤhle an der Aurach, mit 16 ©., ", 
St. wejtl. von Herzogenaurach, im Log. Markterlbach. [die prote- 
ftanten daſelbſt find nad Münchaurach gepfarrt.] 

Lohhof, Weiler mit 2 H.und 18 ©., Y, St. oͤſtl. von Her» 
z0genaurach, im Lg. Herzogenaurach; Ä 

Mündaurakh, Dorf an der Aurach, 1 St. weftl. von Her: 
zogenaurach, im Lg. Markterlbach. Die Zahl der Katholiken dafelbft 
Läßt fich nicht genau angeben. [Die dafigen Prot. bilden eine eigene Pfarrei.) 

NKiederndorf, Dorf am linfen Ufer der Aurach, mit 43 H. 
und 300 ©., » St. fdöftl. von Herzogenaurach, im Log. Herzo⸗ 
genaurach. [Die 10 Proteftanten daſelbſt pfarren nach Frauenaurakk] 

Schleifmuͤhle, Einöde mit 19 S., St. von Herzogen⸗ 
aurach, im Ldg. Kadolzburg; 

Steinbach, Dorf mit 74 S. in SH, St. ſuͤdoͤſtl. von 


Herzogenaurach, im Log. Kadolzburg. [Die Proteftanten daſelbſt pfar: 
. ren sad) Münchaurach.] 


Tondoͤrflein (Thondoͤrflein, Dondoͤrflein), Weiler 
mit 23 ©. in 3H., 1 St. weſtl. von Herzogenaurach, im Log. Markt⸗ 
Erlbach. [Die 30 Proteftanten daſelbſt pfarren nach Minchaurach.] 

Welkenbach (Wölfenbach), Dorf mit 13 9. und 92 S., 

8/, St. nordweitl. von Herzogenaurach, im Log. Herzogenaurach; 
Zweifelsheim, Dorf mit 5S., 1 Y, St. ſuͤdweſtl. von Her 
zogenaurach, im Log. Markterlbach. [Die 85 ng daſelbſt ge: 
bören im die Pfarrei Puſchendorf.) 

Charitativ werben paftorirt die Katholifen: von dem 3.St. ent- 
fernten Markte Emskirchen, im Log. Markterlbach; von dem 4 &t. 
entfernten Markte Kadolzburg, im Log. Kadolzburg, und von dem 
3 St. entfernten Kicchdorfe Wilhelmsdorf, im Log. Marfterlbach. 


14 
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$. 2. 
Gotteödienftliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 


Die Pfarrkirche it zu Ehren der hi. Magdalene eingeweiht 
und feiert ihr Patrocinium am Sonntage vor dem Gedächtnißtage Dies 
fer Heiligen, ihr Kirchweihfeſt aber am naͤchſten Sonntage nad) Mars 
tini. Die Kapelle im Gottesader ift zu Ehren der hl. Cunegun⸗ 
de, und die Gruft darin (auch die untere Kapelle genannt) mit 1 Als 
tare, zur Ehre der Mutter Gottes, eingeweiht; wird aber hier, wie 
dort, weder Patrocinium noch Kirchweihfeit gefeierts Die ewige Anz 
betung wird am 15., 16., 17. und 18. Mai gebalten. 

Das Beſetzungsrecht auf diefe Pfarrei koͤmmt Sr. Königl. Maj. zu. 

Der reine jährliche Ertrag beiteht, nach der im 5. 1826 revid. 
Faffion, in 721 fl. 4 /, Sr. Tas Früh: und Mittelmeßs Beneft- 
cium dafelbft *) wurde mit der Pfarrei vereinigt, wofür der Pfarrer 
den Kaplan zu verköjtigen und zu bejolden bat. Tiefer bezieht, ner 
ben dem Genuffe freier Wohnung, Kot, Beheizung und Beleuch— 
tung, jährlich 50 fl. Befoldung und etwa 48 fl. au an und 
andern Nebenbezügen. 


6. Pfarrei Röttenbach. 
$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 
Die Pfarreien, von welchen dieſe, im Oſten des Dekanates Der: 
zogenaurach Liegende Pfarrei **) umgeben wird, find: Haufen, Hann⸗ 
berg, Adelsdorf und die protejt Pfarrei Möhrendorf. Sie liegt im 
k. vdg. Herzogenaurad) und in den Perg. Neubürg und Hemhofen, des 
*) Das Frühmeßbeneficium wurde gejtiftet im Anfange des 15. Jahrh., von 
Dtfo Förſter; dad Mittelmeß-Beneficium im 3. 1445, von Fried: 
rich Förfter; beide Stifter waren wid) die erften Beneficiaten. Sm 
J. 1704 wurden dieje Beneficien, zur Begründung der Kaplanei, mit der 
Pfarrei verbunden. 
##) Roͤttenbach war ſchon vor der Reformation eine jel.ftftändige Pfarrei, 
wurde im 3. 1654 mit der Pfarrei Hauſen vereinigt, und im J. 1756 
von derielten wieder getrennt und zu ihrer Seh ftitändigfeit erhoben. 
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ee ‚ links der Regnitz, und enthält: 2 Dörfer, 1 Kirche, 
952 ©., 1 Schufe und 1 Gottedader. [Im Umfange wohnen ungefähr 
320 Proteftanten, welche eine eigene Pfarrei bilden.) - 
Die Ortichaften find: | 
Roͤttenbach, Pfarrdorf, noͤrdl. vom Biſchofsweiher, mit 90 
H., dem Pfarrſitze, der duͤſtern Pfarrkirche, 625 S., 1 Schule und, 
1 Gottesacker, 2 St. nordweitl, von Erlangen, im !dg. Herzogenaus 
rach und im Perg. Neubürg; 
Hemhofen, Dorfmit 46 9.. 327 S. und dem Sitze des Hrn. 
v. Winkler⸗Mohrenfels. Pergs. IL Claſſe, /, St. nördl. von Roͤtten⸗ 
bady, tm Lg. Herzogenaurach und im Ptrg. Hemhofen. [Die borti- 
gen 320 Proteitanten bilden eine eigene Pfarrei dafelofl. 


% 


9. 2. 
Gottesdienſtliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 
Die Pfarrkirche ift zur Ehre des hl. Mauriz eingeweiht, und 
feiert ihr Patrocinium am Gedächtnißtage diefed Heiligen, ihr Kirch⸗ 
weihfeſt aber am Jakobi⸗Tage. Das t0jtündige Gebet wird in dies 
- fer Pfarrei am Ih, Mai gehalten. 
Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei fteht dem Hrn. Erzbifchofe zu. 
Die reinen jährlichen Einkünfte diefer Pfarrei betragen, nad, der 
feſtgeſetzten Faſſion, 455 fl. 30 Kr. (533 fl. 29 U, Kr) 


7. Curatie Weiſſendorf. 
§. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 
Dieſe Curatie *) iſt von den Pfarreien: Hannberg, 
Herzogenaurach, und den proteſt. Pfarreien Kairlindach, Weiſſendorf, 
Retzelsdorf, Muͤnchaurach, — = Dachsbach, begrängt 





*) Diefe Euratie entftand im 3. 1715, wo ein Freiherr von Lauther, 
Befiker dieje3 Gutes war. Im Fahre 1820 wurde fie durch die kathol. 
Einwohner des Dorfes und andere Privaten diefer Gegend redotirt. 
Sm 5. 1810 iſt Diele geiftlihe Stelle vom Bisthume Würjburg an 
die dießeitige Diöceſe gefommen. 
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und breitet ſich in den k. Log. Neuſtadt an der Aiſch, Herzogenaurach, 

und Markterlbach und im Perg. Weiffendorf des Nezatfreifes, auf bei- 

den Seiten des Seebaches, aus. Sie umfaßt: 1 Dorf, 7 Weiler, 

1 Kirche, 1 Schule, 1 gemeinfchaftlichen Gottedader und 478 ©. 

34 ©. werden charitativ. paftorirt. . [Die Protefianten im Umfange ges 

hören in die Pfarrei Weiſſendorf. Juden: 96.} > 
Die Ortichaften find: 

Weiffendorf, Curatie-Dorf am Seebache, mit dem Sitze des 
Euratus, der ſchoͤnen Euratie- (Schloß) Kirche, 330 S., welche 
noch im Verbaude mit der dafigen proteft. Pfarrei find, 1 Schule, 1 
gemeinfchaftlichen Gottesader, 1 Schloffe und dem Sitze des freih. v. 
Guttenberg. Ptrg. I. Claffe gl- Namens, 2 St. norbweftl. von Herzos 
genaurach, im Log. Neuftadt an der Aijch und Perg. Weiſſendorf. 
Daſelbſt wohnen 420 Proteftanten, welche eine eigene Pfarrei bilden. Ju— 
den: 96, welche ihre Synagoge daſelbſt haben.] 

Buch, Weiler mit 13 S. in 2 9., Y. St. füdl. von Weiſſen⸗ 
dorf, im Log. Markterlbach. [Die Proteftanten daſelbſt gehören: zur 
Pfarrei Weiffendorf.)] F 

Mitteldorf, Weiler mit 8 &., St. von Weiſſendorf, im 
Log, Herzogenaurach. [Die Prot. daſelbſt gehören zur Pfarrei Weifendorf.] 

Nankendorf, Weiler mit SH. und 44 S., Y, St. ſuͤdl. von 
Weiſſendorf, im Log. Herzogenaurach. [Die Proteftanten daſelbſt ge 
hören zur Pfarrei Weiſſendorf.] 

Reuth, Weiler am Seebache, mit 8 H. um 53 ©., St. 
öftl. von Weiffendorf, im Ldg. Herzogenaurach), [Die dortigen Prote- 
ftanten gehören zur Pfarrei Weiflendorf.] 

Sauerheim, Weiler mit 3 &., St. nordl. von Weiffen: 
dorf, im Log. Neuftadt an der Aiſch. [Die Proteftanten dajeldit gebö- 
ven. zue Prarrei Weillendorf.] | 

Schmiedelberg (Schmittelberg), Weiler mit 4 9. und 
25 ©., /, St. nordweitl. von Weiffendorf, im Log. Neuftadt an der 
Aiſch. [Die dafigen Proteftanten gehören zur Pfarrei Weiflendorf.} 

. Simtmann (Simptmann), Weiler mit 2 ©., '/. St. 
wefil, von Weiffendorf, im Log. Neuftadt an der Aiſch. [Die dafigen 
37 Yroteftanten pfarrem nach Weiflendorf.] 

Sharitativ werden paltorirt: IS. von dem 1 /, St. entfernten 


an 


Dorfe era: im Log. Reuſtadt an der Aiſch; 8 ©. von dem 
2 St. entfernten Dorfe Dettendorf, in demfelben %og.; 7 ©. von 
dem 2 St. entfernten Marfte Emskirchen, im Log. Marfterlbadh; 
2 ©. von dem 2 St. entfernten Dorfe Gerhardshofen, im Log. 
Neuſtadt an der Aiſch; 6 S. von dem 1 St. entfernten Weiler Käs 
ftel, im Log. Neuftadt an der Aifch; 3 S. von dem 1 St. entfernten 
Dorfe Linden, im Ldg. Keuftadt an der Aifch, und 3 ©. von dem 
3/, St. entfernten Dorfe Regleinsdorf, im Ldg. Neuftadt a/Aifch. 


F. 2 
Sottesdienftliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 


Die Kirche *) bat den hl. Joſeph zu ihrem Patrone, und feiert” 
ihr Patrocinium am Feſttage dieſes Heiligen, ihr Kirchweihfeſt aber 
am Sonntage vor Bartholomaͤus⸗Tage. Statt des 10ftündigen Ge 
bete3 ift daſelbſt an einem beliebigen Sonntage, nad) dem gewöhnlichen 
öffentlichen Sottesdienfte, eine Betftunde abzuhalten. 

Die Verwefung diefer Enratie wird von dem Herrn Erzbifchofe 
beitellt. 

Das reine jährfiche Einkommen diefer Guratie befteht, en ber 
im 3. 1826 revid. Faſſion, in 330 fl. 


>) Diele Kicche wurde, da die vorige wegen Vermehrung der Katholiken 
zu Bein war, im 5. 1761 von dem Freiberrn von Bibra, gefürfte: 
ten Abte zu Fuld, und damaligen Gutsherrn von Weißendorf, 
neu erbaut. 
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IX. Dekanat Höchftadt. 


———- 
» 


$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Größe 


Dieſes Dekanat, im Suͤdweſten des Obermain⸗ und in einem 
kleinen noͤrdlichen Theile des Rezatkreiſes liegend, dehut ſich aus vom 
280 1% 30 bis 28° 38 oͤſtl. Laͤnge, und vom 49° 39° bis 40” 
48° 50 nördl. Breite. Es gränzt im Vorden au das Dekanat 
Burgebrach, im Oſten an das Dekanat Forchheim, im Süden an 
dad Defanat Herzogenaurach und das proteſt. Dekanat Uehlfeld, 
im Weiten an die Defanate Scheinfeld, Burgebrach, und die pros 
teit. Defanate Bamberg und Burghaßlach, und verbreitet fih in 
den E. Log. Höchftadt, Burgebrach, Forchheim, Herzogenaurach, 
Neuſtadt an der Aifch und in dem Hrfchtg. Burghaßlach. 

Sein Flaͤchenraum beträgt 5 /, TI Meilen, 


%. 2 
Eintheilung. Beftandtheile. 

Den Umfang dieſes Dekanates-bilden 10 Pfarreien und 3 Guras 
tien. Die Pfarreien find: 1. Adelsdorf, 2. Egelsfirden, 3. 
Graizſambach (Kratzſambach), 4+ Gremsdorf, 5. Herrn 
dorf, 6. Hoͤchſtadt, 7. Schlüffelau, 8. Schluͤſſelfeld, 9. 
Wachenroth und 10. Zentbechhofen; die Guratien: 11. Ob 
erföft, 12. Reichmannsdorf und 13. Weiſſenſtein bei 
Ponmersfelden. In diejen Seelſorge-Poſten find entbalten: 2 
Städtchen, 2 Märkte, 56 Dörfer, 19 Weiler, 10 Einöden und Höre, 
19 Kirchen, 8 Kapellen, 4 Kaplaneien, 5 Beneftcien, 19 Schulen, 
18 Leichenaͤcker und 11,160 S., unter welchen 9 Proteſtanten find. 


[Die übrigen Proteſtanten im. Umfange gehbren zu benachbarten Prarreıen 
ihrer Conſenion. 


$.'-3. | 
Phyſiſche Befchaffenheit. Gewerbfleiß. 

Der Boden iſt mehr eben, als gebirgig; das Klima gemaͤßigt 
und geſund. Die vorzuͤglichſten Gewaͤſſer ſind: die Aiſch und die 
reiche Ebrach. Erſtere durchfließt das Dekanat im Suͤden, meiſt 
ſehr traͤgen Laufs, in der Richtung von Suͤdweſt nad) Nordoſten; 
die zweite zieht im noͤrdlichen Theile hin, von Weſten nach Oſten. 
Auch breiten ſich mehre Weiher und Teiche aus: bei Saltendorf, 
Boͤſenbechhofen, Graizſambach, Reichmannsdorf, Jungenhofen, Zents 
bechhofen u. a. Die Fruchtbarkeit des Bodens, welcher im Turdy- 
jehnitte das Getreidekorn 8- bis 12fach erftattet, iſt bedeutend. 
Derfelbe erzeugt, unter den gewöhnlichen Produkten, vorzüglich aus 
dem Thierreiche: Rindvieh, Geflügel, Wildpret, Fiſche; aus dem 
Pflanzenreiche: Getreide, Holz (Höchftadter Bürgerwald, Kredelmark), 
Obſt, Flach, Hopfen (zu Höchftadt, Lonnerſtadt); aus dem Mir 
neralveiche: bloß Sandjteine an mehren Orten. Der Gemwerbfleiß 
erſtreckt ſich hauptſaͤchlich auf Feldbau, Viehmaſtung, Bierbrauereien, 
auf Handel mit ausgezeichnet guteg Hopfen und mit Fiſchen. Ue— 
berdieß giebt es Pottaſchſiedereien, viele Mühlen mit Schneidgaͤn⸗ 
gen an der Aifch und reichen Ebrach, Neiffchneider (zu Erladı), 
Porzellan: Berrertigung zu Reichmannsdorf. | 


1. Pfarrei Adelsdorf. 
| s. 1. | 

Lage. Graͤnzen. Beftandtheile 
Dieſe Pfarrei *), im Suͤdoſten des Defanates Höchitadt, ift 
von den Pfarreien: Zentbechhofen, Haufen, Röttenbach, Gremstorr, 
Etzelskirchen, und von der proteſt. Pfarrei Neuhaus, umgeben und 
wird von der Aifch bewaͤſſert. Sie breiter fich in den k. Log. Hoͤch⸗ 
ftadt, Forchheim und in den Perg. Adelsdorf und Pommersfelden des 
*) Diele Pfarrei, wahrſcheinlich aus einer Schloßkaplanei entftanden , iſt 


ſchou jeit 1315 als ſelbſtſtändige ‘Pfarrei befannt. Die älteſte Pr: & 
Matrikel fängt mit dene J. 1589 an. " 


I) 
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Obermain⸗, ferner im k. Log. Herzogenaurach und in den Ptrg. Hem⸗ 
hofen und Neuhaus, des Rezatkreiſes, aus und enthaͤlt: 2 Kirchen, 2 
Schulen, 2 Gottesaͤcker und 1,652 ©. in 9 Dörfern und 3 Einoͤden 
und Höfen. [Die Proteftanten im Umfange haben ihre eigene Pfarrei; 
. die Zuden ihre Spnagoge.] 

Die Drtfchaften find: 

Adelsdorf, Pfarrdorf auf dem rechten Ufer der Aifch, mit 
dem Pfarrfige, der Dfarrfirche, welche im Shore ein Grabmal Des, 
m 5. 1776 verftorb. Pfarrers Andreas Werner dafelbft, und au 
ihrer Mittagsfeite eined des am 15. Juni 1808 geftorb. Wilhelm 
Ernft Franz Loth., Freih. von Bibra, enthält, 1 Clementars 
Schule für die Fathol., Iuther. und juͤdiſche Jugend, 1 Gottesacker, 
1 Schloffe uud Schloßfanelle, 124 H., 510 S. und dem Site des 
freih. von Bibra’fchen Ptrgs. IL. Claſſe gl. Namens, 2 Y. St. füd- 
weſtl. von Forchheim, im Log. Höchftadt und Perg. Adelsborf. [Die 
Proteftanten daſelbſt find nah Neuhaus gepfarrt. Die dafigen 265 Juden 
baten ihre eigene Synagoge dafelbf.] 

Aiſch *, Kirchdorf am linken Ufer der Aiſch, mit 1 Filial⸗ 
firche, 69 9., 370 ©:, 1 Schufe für die Fathol. und Iutherifche Ju⸗ 
gend, 1 Gpttesader und 1 M., Z/, St. nordweftl. von Adelsdorf, tm 
Wg. Hoͤchſtadt und im Ptrg. Pommersfelden. [Die Proteſtanten da: 
ſelbſt pfarren nach Neuhaus.] 

Fallmeiſterei, Einoͤde mit 6S., /, St. von Adelsdorf, im 
Log. Hoͤchſtadt; 

Heppſtadt Goͤpſtaͤdt), Dorf mit 70 ©. in 15 9., St. 
füdöftl. von Adelsdorf, im Log. Herzogenaurach und Ptrg. Neuhaus. 
[Die dortigen Proteſtanten gehören in die Pfarrei Neuhaus.) 

Kellerhaus, Einöde mit 7 S., St. von Adelsdorf, im 
Log. Höchitabt. [Die dafigen Proteftanten gehören zur Pfarrei Neuhaus.] 

‚auf, Dorf am linfen Ufer der Aifch, mit 112 ©. in 18 H., 
3/, St. nordöftl. von Adelsdorf, im Log. Forchheim; 


H ailh, feit 1420 von der- Pfarrei Seufling getrennt, wurde, nachdem 
28 lange Zeit eine felbitftändige Pfarrei geweien, im 3. 1597 mit 
Adelsdorf ‚vereinigt. Dad Gotteshaus daſelbſt verdankt ni run: 
dung dem adelihen Geſchlechte von Stiebar. 


Neinsdorf, Dorf auf dem rechten Ufer der Aiſch, mit 12 9. 
und 58 S., St. weitl, von ie im Log. Höchftadt und Prrg. 
Pommersfelden; 

Neuhaus (Grub), Dorf mit S. in 5 H., 1 Schloffe und 
dem freih. von Crailsheim. Ptrg. IL Claſſe gl. — 1 St. ſuͤdl. 
von Adelddorf, im Log. Herzogenaurach und Ptrg. Neuhaus, [Die 
dortigen Proteftanten bilden eine eigene Pfarrei daſelbſt.) 

Schnadenhof (Schäferei), Hof links der Aifch, mit 9 ©., 
3/, St. nordweitl, von Adelsdorf, im Log. Höchftadt; 

Uttftadt, Dorf am linfen Ufer der Aiſch, mit 13 9., 77 ©, 
und 1M., St. nordöftl. von Adelsdorf, im Log. Hoͤchſtadt; 


Meipersdorf (Weppersdorf), Dorf auf dem rechten Ufer ° 


der Aifch, mit 24 9. und 150 ©., St. nordöftl, von Adelsdorf, 
‚ im Log. Forchheim; 
Wiefendorf, Dorf mit 17 9. und 97 S., Y, St. ſuͤdoͤſtl. 
von Adelsdorf, im Log. Forchheim; 
Zeckern, Dorf mit 32 H. und 160 ©., °/, St. ſuͤdoͤſtl. von 


Adelsporf, im Log. Herzogenaurach und im a Hemhofen. [Dafelsft 
befinden fih auch Zuden.] 


82. 

Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einküunfte. 
Die Pfarrkirche *% ift zu Ehren: des hl. Stephan eingeweiht 
und feiert, ihr Patrocinium am Gedächtnißtage diefes Heiligen, ihr 
Kirchweihfeft aber am nächtten Sonntage nach Aegid. Die Leichen 
der Proteftanten zu Adelsdorf werden auc auf dem Gottee acker das 
ſelbſt begraben, und die Leichenreden in der dortigen Schloßfapelle ge 
"halten. In der Filialkirche zu Iifch **), deren Patron der hl. 





*) Die Zeit der Erbauung diefer Kirche: ift unbekannt. Sie fcheint an: 
fangs eine Schloßfapelle geweien zu jeyn; am Gefimie des Thurmes 


fieht man die Jahrzahl 1590. Im 3. 1800 wurde an diefe Kirche eis 


ne neue GSafriftei, und im 5. 1813 ein neuer Theil gegen die Abend; 
feite, ‘angebaut. 

*) Sm J. 1827 wurde diele Filialkirche, — einen neuen Anbau auf 
die Mauer des Schloßgartens, vergrößert und verſchönert. 
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Lorenz ift, wird das Patrocinium am Gedächtuißtage dieſes Heiligen, 
und dag Kirchhveibreit am Sonntage vor dem Lorenztage gefeiert. In 
derfelben wird das Allerheiligite aufbewahrt, Die öffentlichen Got⸗ 
teödienjte werden in der Prarrs und FilialsKirche, das Jahr hindurch, 
alternative abgehalten und zwar immer Vormittags mit Amt und Pres 
digt, Nachmittags aber, an Feittagen, mit Veſper, und an Sonne 
tagen mit chritlicher Lehre und Betſtunde. Zur Filialficche halten 
fih zunichit die Parochianen von Yauf und Uttjtadt. Auf dem 
Gottesacker zu Aifch gefcheben auch die Beerdigungen der dortigen pros 
tert. Leichen. Die ewige Anbetung wird in diefer Prarrei am 1. und 
2. Mai abgehaiten. Im der Scloßfa:elle zu Adelsdorf wird von tem 
proteft. Pfarrer von Neuhaus am 4. Senntage jeden Monats und an allen 
Marie: Feiten, welche die Katholiken feiern, für die Protejtanten Vor- und 
Nachmittags Gottesdienſt gehalten.) 
Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei ſteht bem Hrn. Erzbiſchofe zu. 
Das jaͤhrliche reine Einkommen der Pfarrei betraͤgt, nach der 
im J. 1826 revid. Faſſion, 742 fl. 35 Kr. Die Judenſchaft zu 
Adelsdorf hat an den Pfarrer jaͤhrlich 12 fl. zu entrichten. 


2. Pfarrei Etzelskirchen. 
§. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Die Graͤnzen dieſer Pfarrei *), welche von der Aiſch und eis 
nigen, in dieſe ſich muͤndenden Baͤchen beſpuͤlt wird, werden von 
den Pfarreien: Hoͤchſtadt, Graitzſambach, Zeutbechhofen, Adelsdorf, 
Gremsdorfẽ, von der proteſt. Pfarrei Steppach und von der Cura⸗ 
te Pommersfelden, gebildet. Sie liegt im k. Ldg. Höchftadt und 
iı den Perg. Mühlhaufen und Neuhaus, und begreift: 3 Dörfer, 
2 Reiter, 483 ©., 1 Schule, 1 Kirche und 1 Reichenader. [Die 
Protedanten im Umfange gehören zur Pfarrei ihrer Confeijion.] 

) Die,e Pfarrei wurde um das 3. 900 von dem Grafen Hezilo (Ey 
3ılo), vermöge eines Vergleichs zwiichen dem Biſchofe zu Würzburg 
und dem Note auf dem Michaelsberge zu Bamberg, gegründet. Im 
1810 iſt ſie von der Diöceſe Würzburg an dad Bisthum Bamberg 
gerommen. 
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Die Ortichaften find: 


Etzelskirchen, Pfarrdorf mit 32 H., 186 S., dem Pfarre \ 
fige, der Piarrfirche, 1 Schule und 4 Gottesacker, St. nördl. 
von Höchttadt, im Log. Höchitadt und im Ptrg. Muͤhlhauſen. [die 
Proteftanten gehören in die Pfarrei Lonnerftadt.] 

Böfenbehhofen (Wildenbechofen in den alten Pfarrbüs 
ern genannt), Torf mit 13 H. und 91 S., 1 St. nordöftl. von 
Hoͤchſtadt, im Log. Höchitadt; 

Kieferndorf, Meiler mit 7 H. u ©., St. oͤſtl. von 
Etzelskirchen, im Log: Hoͤchſtadt; 


Medbach, Torf am linken Ufer der Aiſch, mit 21 H. und 130 
S., 1 St. ſuͤdoͤſtl. von Etzelskirchen, im Log. Hoͤchſtadtund im Perg. 
Neuhaus; 


Saltendorf, Weiler mit 8 H. und 44 S., St. noͤrdl. 
von Etzelskirchen, im Log. Höchftadt. 


I. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 


In der Pfarrkirche *), welche zur Ehre des Apoſtels Jakob 
dv. ©. eingeweiht it, wird das Parrocinium am Gedichtnißrage dieie 
Heiligen, und das Kirchweihfeſt am nicht foigenden Sonntage Dars 
‚auf ‘gefeiert. Das 10ſtuͤndige Gebet wird am 4. Mai gehalten. 


Das Verleihungsrecht auf dieſe Pfarrei koͤmmt dem Herrn Erz 
biſchofe zu 

Die jährlichen reinen Einkünfte betragen, nach feftgeftellter 
Faſſion, 623 fl. 33 tr. 
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) Die ältefte Pfarrkirche ward um das J. 900 von dem Grafen He: 
zilo auf feinem Erbgute erbaut und nad feinem. Namen Lenannt. 
Das vierte Stockwerk des Thurmes wurde im J. 1582 aufgelegt; im 
3. 1769 die jegige Kirche neu aufgeführt und der Hochaltar, eyemais 
unter dein Thurme, an die Nordweſtſeite geſetzt, unter der Leitung 
des Humrchttenden Korea, Tenk zu Bamberg. 
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3. Pfarrei Graitzſambach. 
S. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 


Diefe Pfarrei *), im Norden des Defanates Höchftadt, auf bei⸗ 
den Seiten der reichen Ebrach, gränzt an die Pfarreien: Herrnedorf, 
Zentbechhofen,, Wachenroth, Burgebrach, Etzelskirchen, an Die pros 
teit. Pfarreien Steppach und Muͤhlhauſen und an die Curatien Obers 
fort und Weiffenftein. Sie umfaßt: 6 Dörfer, 2 Weiler, 1 Kirche, 
1 Schule, 622 ©. und 1 Gottesader, und breitet fid) in den k. Ldg. 
Höcdyftadt und Bamberg UI. des Obermainkreiſes aus. [Die Proteftans 
ten im Umfange gehören zu einer benachbarten Pfarrei ihrer Confeſſion.)] 

Die Ortichaften find: 

Graitzſambach (Kratzſambach, Sefuiterfambah) *, 
N farrdorf auf dem linken Ufer der reichen Ebrach, mit dem Pfarrfige, 
der Pfarrfirche, 1 Schule, 51 9., 274 ©., 1 Öottedadet, 1 Brüde 
über die reiche Ebrach, und 1M., 2 Y, St. ſuͤdweſtl. von Bamberg, 
im Log. Hoͤchſtadt; 

Limbach, Dorf mit 96. in 2 9., 1 St. ſuͤdweſtl. von Graig- 
fambach, im Log. Höchftadt. [Die Proteftanten daſelbſt find nad) Step: 
pad) gepfarrt.] 

Dberndorf, Dorf auf dem linken Ufer der reichen Ehrach, mit 
55&i1n99., Y, St. ſuͤdweſtl. von Graitzſambach, im Ldg. Hoͤchſtadt. 
[Die dortigen Proteſtanten gehören zur Pfarrei Steppach.] 

Steppach, Dorf auf dem linfen Ufer der. reichen Ebrach ‚ mit 
29 © in 7 9. und 1M., Y, St. ſuͤdweſtl. von Graisfambach, im 
Log. Höchftadt. [Die Proteftanten bilden eine eigene Pfarrei dafelbft.] 

Unterföft, Weiler, %/, St. nordweftl. von Graitzſambach, im 
Kg. Hocftadt. [Die dortigen Proteftant. gehören zur Pfarrei Steppach.] 


*) Diele Pfarrei ift wahriheinlih aus einer Schloßkaplanei der Truch- 
fege von Pommersfelden, im 15. Zahrh., eitftanden. Im J. 1639 
wurte fie den Jeſuiten, Eigenthums-Herrn dieſer Ortichaft, überlai: 
fen und, nad) Aufhebung ded Sejuiten- Ordens im 3. 1773, in eine 
Säcular: Pfarrei verwandelt. Sm J. 1810 it fie vom Bisthume 
Wurzburg an Das Bisthum Bamberg gekommen, 
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Weiher, Dorfmit 12 H. und 58 S., ESt. well. von Graitz⸗ 
ſambach, im Log. Hoͤchſtadt. [Die dortigen Proteſtanten find nad) Step 
pach geyfarrt.] 

Wind, Weiler auf dem — Ufer der reichen Ebrach, mit 9 
H. und 73 ©., St. ſuͤdl. von Graitzſambach, im Ldg. Hoͤchſtadt; 

Wingersdorf, Dorf auf dem linken Ufer der reichen Ebrach, 
mit 20 H. und 124 ©., St. öftl, von Graitzfambach, im Log. 
Bamberg IE. 

Gharitativ werden yaftorirt die Katholiten zu Pommersfel⸗ 
den; f Euratie Weiſſenſtein. 


— 5. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkimfte. 
Diie Pfarrkirche 9 ift zur Ehre des hl. Anton des Abtes 
eingeweiht, und feiert ihr Patrocinium am 17. Januar, dem Ges 
dächtnißtage dieſes Heiligen, ihr Kirchweihfeit aber am Fefttage Jo⸗ 
bannes des Täuferd. Das 10ſtuͤndige Gebet in diefer Pfarrei fin 
det am 14. Mat ftatt. 

Das Beſetzungsrecht auf diefe Pfarrer fteht dem Hru. Erzbiſchofe zu. 

Das jährliche reine Einkommen der Pfarrei beläuft fich, nad) 

der fejtgeftellten Faffion, auf 596 fl. 29 Kr. 


Pfarrei Gremödorf. 
% % 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. | 
Diefe Pfarrei **), im Süden des Dekanats-⸗Bezirkes Hoͤchſtadt, 
auf dem rechten Ufer der Aiſch, gränzt an die Pfarreien: Höch- 


*) Dieje Kirche wurde, nachdem. die vorige im J. 1632 von den Schwe: 
den abgebrennt worden war, im 5. 1644 erbaut. Am 19. Juli 1681 
wurden die 3 Altäre derjelben. vom würzburg. Weihbiihofe Ste: 
phan eingeweiht. 

#) Gremsdorf war früher mit der Pfarrei Etzelskirchen vereinigt, und 
wurde im 5. 1744 von derjelben getrennt und zu einer eigenen Par: 
rei erhoben. Im J. 1810 kam fie vom Bisthume Würzburg an dad 
Bisthum Bamberg. 
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cadt, Etzelskirchen, Adelsdorf, Hannberg, und die proteſt. Pfurrei 
Kairlindach. € e enthält: 555 ©. in 4 Dörfern und 1 Weiler, 1 
Kirche, 1 Kapelle, 1 Schule und 1 Gottesacker, und breitet ſich in 
den f. Log. Höchitadt des Obermains, und in f. Ldg. Herzogenaurach 
des Nezatfreifed, aus. [Die Yroteflanten ine Umfauge gehören zu Pfar. 
reien ihrer Confeſſion.) , 

Die Ortichaften heißen: 

Gremsdorf, Pfarrdorf an der Aifch, mit 33 H., 215 ©., 
dem Sitze des Pfarrproviſors, ber Pfarrkirche, 1 Schule, 1 Gottes⸗ 
acer, 1 Schloffe und 1 M., St. dit. von Hoͤchſtadt. [Die Prote 
ftanten dafeloft gehören zur Pfarrei Lonnerftadt.] 

Biengarten, Dorf mit 2 S., 1 St. fübl. von Gremsdorf, 
im Log. Herzogenaurach. [Die dortigen Proteſtanten gehören zur Pfarrei 
Kairlindach.) | 

Buch, Dorf mit 28 H., 183 ©., 1 Kapelle und 1 Schloffe, 
ı/, St. jüböltl. von Gremsdorf, im Xog. Höchltadt und Ptrg. Hem⸗ 
bofen. [Die Proteftanten daſelbſt jmd nach Neuhaus gepfarrt.] 

Krauſenbechhofen (Öraujfenbechhofen), Dorf mit 15 
H. und 98 ©., Y, St. füdl. von Gremsdorf, im Log. Hoͤchſtadt; 

Poppenwind, Weiler mit 10 H. uud 57 ©., /, St. ſuͤdoͤſtl. 
von Gremsdorf, im Log. Hoͤchſtadt. 


* 2, 
Sottesvienfiliche Verhältnifje. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 
Die Pfarrfirche *) wurde zu Ehren des hl. Aegid eingeweiht, 
und feiert ihr Patrocinium am Gedächtnißtage diefed Heiligen und 
ihr Kirchweihfeſt am nächiten Sonntage darauf. In der Kapelle 
zu Buch **), zu Ehren Marie⸗Hilf eingeweiht, werden auf befondes 
103 Verlangen, das Jahr über, mehre Meffen gelefen; auch befteht 
eine Stiftung, vermöge welcher darin zaͤhrlich 1 Meffe nach Intention 


*% Der Bau Ddiefer Pfarrkirche fallt in das 16. Jahrhundert. Der vierte 
Stock ded Thurmes wurde im J. 1592 aufgeiekt. 

=*) Diese Kuzelfe wurde im 3. 1824 ertaut, und am 24. Aug. desfelben 
J. vom geiſtl. Rathe, Dechante und Pfarrer Schellhorn von Höch— 
ſtadt benedicirt, | 
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des Stifters zu leſen iſt. Das ewige Gebet hat in — — au. 
3. Mai ftatt. 
Das Beſetzungsrecht auf ar Pfarrei ſteht Sr. Majeftät dem 
Könige zu. 
Das jährliche reine Einfommen diefer Pfarrei befteht, nach der 
rebidirt. Fajlion vom J. 4826, in 31 fl. 29 Sr. 


5. Pfarrei Herrnsdorf. 
— | 
Lage, Gränzen. Beftandtheile. 


Die Pfarreien, weiche dieſe Pfarrei *) umgeben, find: Schluͤſ⸗ 
felau, Zenrbeiyporen, Graitzſambach und Burgebrach, Dieſelbe kiegt 
im Nordoſten des Dekanats-Bezirkes Hochftadt, im k. Log. Bamberg 
11. des Obermainkreiſes, auf beiden Ufer ver reichen Ebrach, und 
begreift: 1 Dorf, 1 Weiler, 2 Höfe, 327 ©., 1 Kirche, 1 Schule 
uud 1 Gottedader. 
| Die Ortfchaften find: 

Herrnsdorf, Prarrdorf auf dem linken Ufer der reichen 
Ebrach, mit dem Pfarrfige, der Pfarrkirche, 39 H., 236 ©., 1 
Schule, 1.Cottegader und 1 M.,2 Y. St. füdl. von Bamberg 
und 2 Y/, St. ſuͤdoͤſtl. von Burgwindheim; 

Ellersdorf, Weiler auf dem rehten Ufer der reichen Ebrach, 
mit 11 H. und 67 ©., St. fübl. von Herrnsdorf; 

Lohnershof, Hof auf dem linken Ufer der reichen Ebrach, 
mit 17 ©., St. füdweltl. von Herrnsdorf; 

Winkelhof, Hof auf dem linken Ufer der reichen Ebrach 
mit 7S., St. ſuͤdweſtl. von Herrnsdorf. 


Saͤmmtliche Ortſchaften gehören zum Log. Bamberg IL 





+) Herensdorf war ſchon vor der Reformation eine Pfarrei; gieng wäh: 
rend der Reformationgzeit ein; ward im 3. 1637 der Pfarrei Schlüf- 
ſelau zugetieilt, im 5. 1702 aber wieder davon getrennt und zu eis 
ner eigenen Pfarrei erhoben. 
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F 4. 2. 
Gottesvienftliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 

Die Pfarrkirche N, zu Ehren des bi. Jakob d. Aelt. einges 
weiht, feiert ihr Patrocinium am Gebächtnißtage dieſes Heiligen, ihr 
Kirchweihfeſt aber am Sonntage in der Frohnleichnams⸗Octav. Die 
ewige Anbetung in diefer Pfarrei füllt auf den 12. Mai. 

Das Beſetzungsrecht auf diefe Pfarrei koͤmmt Sr. Majeftät dem 
Könige zu. 

Die reinen jährlichen Einkünfte diefer Pfarrei betragen, nach 
der im 3. 1826 revid. Faflion, 584 fl. 53 Y, Kr. 


6. Pfarrei Höchitadt. 
| %. 
Lage. Graͤnzen. Beitandtbeile. 

-Diefe Pfarrei **) liegt im Aufferften Suͤden des Defanates, dem 
fie ihren Namen giebt, an den Flüfchen Aifch und der reichen Ebrach, 
in dem k. Log. Höchftadt des Obermain⸗ und im E Log. Neuftadt an der 
Aiſch des Nezatfreifed, und gränzt an die Pfarreien: Etzelskirchen, 
. Graitfambadj, Gremsdorf, Schhüffelfeld und an die proteft. Pfarreien 
Uehlfeld und Lounerftadt. Sie umfaßt: 4 Städtchen, 1 Markt, 3 
Dörfer, 5 Weiler, 1 Einoͤde, 2,177 S., 1 Kaplanei, 4 VBeneftcien, 
3 Kirchen, 1 Rayelle, 3 Schulen, 4 Gottesader, [Im Umfange woh- 
nen 933 Proteftanten, weiche zu Pfarreien ihrer Confeſſion gehören.) 





*) Die Pfarrkirche ſcheint im 3. 4701 erbaut worden zu ſeyn, welde 
Sayrzahl beim Eingange in diefelie eingegrasen iſt. Der an die Kir: 
che angesaute Thurm aber, mit Schießſcharten verfehen, if vieb äl⸗ 
tere Urſprungs. | 

*r) Höchftadt (Hohenſtatt, Niedernhöchſtatt) mar früher mit der Pfarrei 

| Lonnerſtadt vereinigt und wurde jpäter- von ihr gefrennt. Der erite 
Plebanus von Höchſtadt, Namens Heinrich, Fümmt im J. 1314 
urkundlich vor. Su der Reformations-Zeit wurde fie aufgelöst, im 
5% 1650 aber wieder hergeftellt. Bom 22. Febr. 1656 beginnen die 
Pfarrmatrikeln und die ununterbrodene Neibefolge dev Pfarrer dork 
ſelbſt. Im 3. 1810 kam dieſe Pfarrei vom Bisthume Wirzburg am 
dad Bisthum Bamberg. 
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Die Ortſchaften heißen: 
Hoͤchſtadt, Staͤdtchen auf dem linken Ufer der Aiſch, mit dem 
Pfarrſitze, der Pfarrkirche, 1. Spital⸗Kirche, 1 Kaplanei *), 4 Bene⸗ 
ficien (zum hf. Nikolaus, dem Fruͤhmeß⸗, Engelmeß⸗ und St. Annas 
Beneftcium) *), 25 H., 1,644 ©, 1 Knabens und 1 Mädchens 
Schule, 1 Gottesacker, naͤchſt der weſtlichen Stadt⸗Mauer, 1 Schloffe, 
1 Spitale, 1 ehemal. Kapuziner-Kloſter (bis 1810), den Sitzen des 
k. Ldgs. und Rentamts gl. Namens, 1 Magiſtrate, 1 Bruͤcke über die 
Aiſch und 2M., 5 St. ſuͤdweſtl. von Bamberg, im Ldgs. und Magiſt⸗ 
rats⸗Bezirke Hoͤchſtadt. [Die 35 Proteſtanten daſelbſt find nach Lonner— 
ſtadt gesfarrt.] 

Ailersbach, Weiler mit 9 2, 1 Filialkirche und 53 S., g? 
St. ſuͤdl. von Hoͤchſtadt, im Log. Herzogenaurach. [Die 2 proteſt. Fa⸗ 
milien daſelbſt find. nad) Kairlindach geyfarrt.) 

Fallhuͤtte, Einide bei Rohenſaaß, mit 8S, 1 Y, — ſuͤdl. 

von Hoͤchſtadt, im Ldg. Neuſtadt au der Aiſch; 

Greyendorf (Kraiendorf), Weiler auf dem — Ufer 
der Aiſch, mit 8 H., 43 ©. und 1M,, St. ſuͤdl. von Hoͤchſtadt, 
im Log. Hoͤchſtadt; 

Großneuſes, Meifer mit 45 S., 1 St. ſuͤdoͤſtl. von Höchftadt, 
im Log. Hoͤchſtadt. [Die 20 Proteftant. gehören zur Pfarrei onnerftadt.] 

*) Die Kaplanei wurde im 3. 1818 durch die Verbindung des Engels 
mei: und des St. Anna: Beneficnums gegruͤndet, welche Vereinigung 
bereits im J. 1712 geſchehen war. 

vx) Das Da eyn des Beneficiunms zum hl. Nikolaus reicht bis ing 11. 
Jahrh., in welchem ſchon Albert als Karlan des Grafen Goßwin 
vorfömnit. Dasſelbe ſcheint eigentlich die Schloßkaplanei der daſelbſt 
wohnenten Graſen geweſen zu ſeyn. Das Frühmeß-Beneficium 
kam durch Wohlthätigkeit der Bürger zu Höchſtadt nach und nach zu 
Stande; die erſte Stiftung dazu geſchah im J. 1378. Im J. 1760 
wurde es vom Fürſtbiſchofe zu Bamberg neu dotirt. Dieſe 2 Bene— 
ficien wurden im J. 1805 vereinigt und zur Begründung des Emeri— 

tenfonds verwendet. Dad Engelmef : Beneficium wurde im J. 

1449 von Höchſtadter Einwohnern und im J. 1477 ven Arnold v. 

Brend, und dad St. Anna-Beneficium im J. 1517 von dem Chor: 

heren zu St. Martin in Forchheim, Michael Kofflinger, zugleich 

mit dem Spitale zu Höchſtadt, geftiftet. s 

5 


— 18 — 


Kleinneuſes, Weiler mit 3 H. und 19 S., * Et. ſuͤdoͤſtl. 
von Hoͤchſtadt, im Log. Hoͤchſtadt und Ptrg. Pommersfelden ; 

Lappach, Dorf mit 45 ©. in 11 9., %, St. ſuͤdl. von Hoͤch⸗ 
ftadt, im Log. Höchftadt. [Die 12 Prot. gehören zur Pfarrei Lonnerſtadt.] 

Lonnerſtadt, Marft am linfen Ufer ber Aiſch, mit 13 ©., 
“ 3/, ©t. weſtl. von Höchftadt, im Log. Hoͤchſtadt. [Daſelbſt wohnen 813 
Proteftanten, welche eine eigene Pfarrei bilden.} 

Nackendorf, Dorf mit 18 H., 1 baufülligen Kapelle *) und 
105 ©., °/, St. nördl. von Hoͤchſtadt, im Lg. Hoͤchſtadt; 

Sterpersdorf, Kirchdorf auf dem rechten Aiſch⸗Ufer, mit 23 
H., 1 Filialkirche, 1 Schule für die am rechten Aiſch-Ufer gelegenen 
und nach Höcftadt gepfarrten 7 Ortfchaften, und 148 ©., 1 ©t. 
ſuͤdweſtl. von Hoͤchſtadt, im Log. Höchitadt; 

Weidendorf, Weiler am Fuße des Lanberberged, mit 9 H. 
1.54 S., /, St. ſuͤdweſtl. v. Hoͤchſtadt, im Ldg. Neuftadt an der Aiſch. 


9. 2 
Gottesdienſtliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 

Die Pfarrkirche **) hat den hl. Georg zu ihrem Patrone und 
feiert an deffen Gedächtnißtage ihr Patroeinium, ihr Kirchweihfeſt aber 
am nächften Sonntage nach dem Feſte Peter und Paul, Der Befiter 
des Beneficiums zum hl. Nikolaus hat in der Pfarrkirche wöchentlich 
A Stiftungs-Meffen zu lefen und nach Kräften Aushilfe in der Seels 
forge und im pfarrlichen Gottesdienfte zu leiften. Der Befiger des 
Fruͤhmeß⸗Beneſiciums hat die Verbindlichkeit, in dieſer Kirche wöchents 
lich, gegen Sonnenaufgang, 5 Meffen zu lefen, ausgenommen an 
Feſt⸗, Reichen» und Hochzeit» Tagen, an welchen er, auf Verlangen 





*) Dieſe Kapelle wurde im 3. 1711 vom Dechante Hellmuth einge 
weiht, und wegen ihrer Baufalligkeit im 3. 1805 der dortigen Ges 
meinde überlaflen. 

+) Diefe Kirche muß ſchon in der, 2. Hälfte des 14. Zahrh. beftanden ha⸗ 
ben. In den 3. 1728--1730 wurde an ihr, durch ihre Erhöhung vom 
Gefimfe an, dur ihre Wölbung und. Bedahung, eine Hauptreparas 
tur vorgenommen, worauf fie am 29. Sept. 1730 der würzburger 
Meihbifchof wieder einmweibte, 
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und Anordnung des Pfarrers, Meffen zu Iefen, jedoch das dabei ges 
fallene Opfer diefem zu überlaffen hat, dann an allen Sonn: und Fefts 
tagen in der Veſper und, Mette, wie in den Aemtern, wenn fie ges 
fungen werden, auf Verlangen des Pfarrers zu fingen und überhaupt 
in der Pfarrei, fo viel thunlich, Aushilfe zu Feiften. Der Befiter des 
Engelmeß-Beneficiums ift verbunden, in diefer Kirche wöchentlich wes 
nigfteng 4 Meffen und 1 Frühmeffe an einem Tage, wo der Früh 
mefjer frei ift (jest am Dienftage), ehe das Volfzur Arbeit geht, zu 
Iefen und am Donnerftage das Engelamt mit Umgange zu halten. 
Die Spitalfirche *) hat zu ihrer Patronin die Hl. Anna. Der Bes 
figer des St. Anna-Beneftciumsd hat in diefer Kirche wöchentlich an jes 
den Montage 1 Meſſe für die Stifter, an jedem Mittwoche 1 Meffe 
mit eingelegter Kollefte für diefelben zu leſen, und am Samſtage eine 
Meſſe zu Ehren unſerer L. Frau zu ſingen. Die Meſſen am Montage 
und Mittwochen, wenn der Priefter dazu nicht geſchickt iſt, koͤnnen 
auch an andern Tagen nachgeleſen werden, nicht aber jene am Frei⸗ 
tage und Samſtage. Die Beneficien zur hl. Anna und der Engelmeſſe 
beſitzt der zeitliche Kaplan, dem auch die Verrichtungen eines Kaplans 
uͤbertragen ſind. Die ewige Anbetung findet in dieſer Pfarrei ſtatt: 
am 28., 29. und 30. April. 

Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei ſteht dem Herrn Erzbiſchofe 
zu; das Beſetzungsrecht auf das St. Nikolaus⸗Beneficium, fo wie auf 

das Fruͤhmeß⸗Beneficium fteht Sr. Königl. Majeftät, jenes auf die 
| vereinigten Engelmeßs und St. Anna sVeneficien dem Stadtmagiftrate 
zu Höchftadt zu. 

Die jährlichen reinen Einkünfte der Pfarrei belaufen ſich, nach 
der im 3.1826 revid. Faffion, auf 1139 fl. 35 Y, Kr., die Einkünfte 
der mit dem EmeritensFonde vereinigten Beneficien der Fruͤh⸗Meſſe 
und zum hi. Nikolaus auf 500 fl., und der vereinigten St. Annas und 
Engelmeß-Beneftcien auf 269 fl. 24 Ser., wobei der Kaplan, Befiger 
diefer Beneftcien und Selbftverwalter der Beneftcial-Nenten, zwar 
freie. Wohnung im Pfarrhaufe genießt, aber feine Koft mit jaͤhrl. 196 
fl. dem Pfarrer zu bezahlen hat. — 


+) Die Errichtung der Spitalkirche fällt in die erſte Hälfte des 16. 
Sahrhundert®. . 
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7. Pfarrei Schlüffelau. 


$. 1. 


Lage. Graͤnzen. Beftandtbeile. 

Die Gränzen diefer Pfarrei ), welche im Nordoften des Deka⸗ 
nates Höchftadt, auf beiden Seiten der reihen Ebrach, im F. Log. 
"Bamberg IL des Obermainfreifes, liegt, werden von den Pfarreien: 
Frensdorf, Neundorf, Seußling, Zentbechhoren und Herrnsdorf ges 
‚ bildet. Sie enthält: 3 Dörfer, 657 ©., 2Schulen, 2 Kirchen, 1 
Kaplanei und 2 Gottesäder. 

Die Ortfchaften find: 

Schlüffelau, Pfarrdorf auf dem rechten Ufer der reichen Eb⸗ 
rad), mit dem Pfarrfige, der Pfarrkirche, welche ein Monument eis 
ned Herrn von Schluͤſſelberg, Namens Gottfried, geſtorben im J. 
1308, und ein intereſſantes Gemaͤlde auf Holz, die hl. — 
vorſtellend, enthält, 1 Kaplanei **), 23 H., 142 S., 1 Schule, 
Gottesacker, 1 Bruͤcke uͤber die reiche Ebrach und 1 m, 29. Ay 
füdf. von — 

Erlach, Dorf auf dem linken Ufer der reichen Ebrach, mit 26 
H., 153 ©. und 1 M., St. nordoͤſtl. von Schlüffelau; 

Roͤbersdorf, Kirchdorf an der reichen Ebrach, mit 1 Kilials 
Kirche, 64 H., 362 ©., 1 Schule, 1 Gottesacker, 1 M. und 1 
Bruͤcke Über die reiche Ebrach, zur Verbindung mit den jenfeits des 
Fluͤßchens liegenden 9., Geisburg genannt, '/, St. norböjtl. von 
Schluͤſſelau. 

Saͤmmtliche Ortſchaften liegen im Log. Bamberg IL. 





*) Diele Pfarrei wurde im J. 1599, aus dem Vermögen des aufgelösten 
Nonnenkloſters daseltft, geftiftet. Als erſter Pfarrer daſelbſt, im 5. 
1637, ift Adam Bertelmann, Gonventual des Klofterd Ebrach, 
befannt, der die Orte Röbersdorf und Herrnsdorf mit zu verjehen 
batte. Schon früher, wo das ım 5. 1260 von Eberhard von 
Schlüfſſelberg geftiftete adelihe Nonnen = Stlofter zu Schlüſſelau 
wc befand, war ein Pfarrer da elbſt. Nach zwermaliger Zerſtörung 
in den J. 1525 und 1552 wurde das Klofter im 5. 1554 ganz auf: 
gelöst. 

++) Die Kaplanei wurde im 3. 1737 vom Zürftsifchofe zriedrich Ca ri 
geitiftet. 
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8. 2 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einküunfte. 


Die Pfarrs Cehemalige Kloſter⸗)Kirche *), von 150 Schuh 
Lange und 31 Sch. Breite, ift zu Ehren der fchmerzenreichen Dreifals 
tigkeit (zum Unterſchiede der freudenreichen Dreifaltigkeit in Goͤßwein⸗ 
ftein) eingeweiht und feiert ihr Patrocinium am Feſttage derfelben, ihr 
Kirchweihfeit aber am 2. Sonntage nah dem Michaeld-Tage, Dies 
felbe, früher fehr häufig, wird auch jetzt noch als Wallfahrtskirche bes 
fucht. In der Filialkirche zu Roͤbersdorf **), im welcher das 
Alferheiligite aufbewahrt wird, findet das Patrocinium am Gedaͤchtniß⸗ 
Tage des hl. Veit, und das Kirchweihfeft am 1. Sonntage nach dem 
‚Michaels: Tage ftatt. Zu ihr hält ſich zunächft auch, der Parochialort 
Erlach. Zwifchen der Mutter: und, Tochter Kirche beitebt der alter: 
native Gotteödienft, mit Ausnahme der Patrocinien, Kirchweih⸗ und 
höheren Feittage. 


Das, Befegungsrecht auf diefe Pfarrei Kommt dem Herrn Erz; 
biſchofe zu. 
Die jährlichen reinen Einfünfte der Pfarrei beitehen, * 
m J. 1826 revid. Faſſion, in 721 fl. 29 Kr.; jene des Kapr 
lans in 68 fl. 30 Kr., wobei derfelbe freie Koft, Wohnung und 
die übrige gewöhnliche Verpflegung im Pfarrhauſe genießt. 


*) Die urfprüngliche Pfarrkirche wurde durh Gottfried v. Shlüf 
ſelberg, det im 3. 1308 gejtorben ift, gegründet. Nach Zeritörung 
deriefben in den J. 1525 und 1552 fieng der Kürftbiihof Zobann ' 
Philivp von Bamterg im 5. 1599 an, ſolche zu erneuern, welche 
Arbeit im 3. 1603 vollendet war. Inter dem Fürſtbiſchofe Franz 
Konrad, der von 1753 bis 1757 regierte, wurde der weſtliche Flu- 
gel des Kloſters, nun Pfarrwohnung, eingerichtet und von da an, 
und lange Zeit hindurch, zum Aufenthalte für kranke und alterſchwache 
Geiſtliche, ſowie zum geiſtlichen Korrektionshauſe, verwendet. 

*5) Roͤbersdorf war ehemals eine Pfarrei. Nach der Zahl 1472. auf ei: 


nem Steine an.der Kirche man diefe in erwähnten 3. ._ wor: 
den jeyn. 
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8 Pfarrei Schlüffelfeld. 


8§. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Die Graͤnzen dieſer Pfarrei *), welche im aͤuſſerſten Weſten des 
Dekanates Hoͤchſtadt, in den k. Log. Hoͤchſtadt, Burgebrach und Ptrg. 
Reichmannsdorf, des Obermainkreiſes, und im Log. Marktbibart und 
Hrſchtg. Burghaßlach des Rezatkreiſes, liegt, werden von den Pfar⸗ 
reien: Burgmwindheim, Burgebrach, Wachenroth, von den proteft. 
Pfarreien Weingartögreuth, Burghaßlach und Kirchrimbach, und von 
der Curatie Afchbach, gebildet. Diefelbe enthält: 1 Stäbchen, 13 
Dörfer, 5 Weiler, 5 Kirchen, 3 Kapellen, 1 Curatie, 2 Kaplaneien, 
5 Schulen, 6 Gottesädfer und 2,953 S., unter welchen 2 proteit. 
Familien. [Die 203 im Umfange mwohnenden Proteftanten find Pfarreien 
ihrer Eonfefiion einverleibt. Zuden: 59.] 

Die Ortfchaften find: 

Schluͤſſelfeld, Städtchen am Iinfen Ufer der reichen Ebrach, 
mit dem Pfarrfige, der Pfarrkirche, welche einige, mit dem fchönften 
Blau gemalte Scheiben in einem Chorfenfter hinter dem Hochaltare, 
Grabmäler von mehren dafigen Pfarrern und einem Edlen v. Crails⸗ 
heim, und 1 Thurm mit 4 Glocken enthält, 1 großen Kapelle, die 1 
Thürmchen mit 2 Glocken hat, 2 Kaplaneien, 1 Schule, 1 Gottes 
ader, 94 H., 662 ©. und 2 M., 2 St. füdl. von Burgwindheim, 
im Lodg. Hoͤchſtadt; 

Adelsdorf (Attelsdorf), Dorf an der reichen Ebrach, mit 
14 H., 80 S. und 1M., St. oͤſtl. von Schluͤſſelfeld, im Log. 
Hoͤchſtadt; | u 

Bernroth, Weiler mit 4 9. und 24 S., °/, St. nordöftl. von 
Sclüffelfeld, im Ldg. Burgebrach und im Ptrg. Reichmannsdorf; 

Burghöhftadt, Dorf mit 35 ©. und 1 Kapelle, 2 St. nord» 
weſtl. von Schlüffelfeld, im Hrſchtg. Burghaßlach. [Die 58 Proteftan, 
ten daſelbſt find nad Kirchrimbach gepfarrt.] 


* Diefe Pfarrei ift im 3. 1376 vom Bilhofe Gerhard zu Würzburg 
geftiftet worden. Schlüſſelfeld war vorher mit Burghaßlach vereinigt. 
Sm 5. 1810 Fam fie vom Bisthume Würzburg an das Bisthum 
Bamberg. 
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Debersdorf, Dorf mit 13 9. und 74 S., Y, St. nörbl. von 
Schluͤſſelfeld, im Log. Höchitadt; 
| Eckersbach, Dorf mit 24 9. und 156 ©., St. nordoͤſtl. 
von Schlüffelfeld, im Log. Höchitadt und Perg. Reichmannsdorf; 


Elſendorf, Kirchdorf auf dem linfen Ufer der reichen Ebrach, 
mit 45. 9., 3 S., 1 Filialfirche, 1 Schule, 1 Gottesader und 2 
M., St. füdöftl. von Schlüffelfeld, im Ldg. Hoͤchſtadt; 

Guͤntersdorf, Weiler links der reichen Ebrach, mit 4 9. 
und 18 ©., 1 St. öftl. von Schfüffelfeld, im Log. Hoͤchſtadt; 

Heuchelheim, Kirchdorf an der reichen Ebrach, mit 1 Filials 
Kirche, 40 H., 251 ©., unter welchen 2 proteft. Familien, 1 Schule 
und 1 Kirchhofe, 1 St. weſtl. von Schlüffelfeld, im Log. Hoͤchſtadt; 

Lach, Dorfauf dem rechten Ufer der reichen Ebrach, mit 12 9. 
und 78 ©., 1 St. fhdöftl. von Schlüffelfeld, im Ldg. Hoͤchſtadt; 

Dbermelfendorf, Weiler mit 5 9. und 28 S., 1St. nord 
öftl. von Schiüffelfeld, im Log. Burgebrach und Ptrg. Reichmannstorf; 

Oberrimbach, Dorf mit 58 S. und 1 M., ”/, St. ſuͤdweſtl. 
von Schlüffelfeld, im Log. Marftbibart. [Die 99 Proteftanten dafeloft 
find nah Kirchrimbach gepfarrt.] 

Poffenfelden, Dorf auf dem Iinfen Ufer der reichen Ebrach, 
mit 21 H. und 121 ©., St. oͤſtl. v. Schlüffelfeld, im Log. Höchitabtz 

KRambach, Dorf am linfen Ufer der reichen Ebrach, mit 26 
H., 151 S., 1 Kapelle uud 1 Gottesader, Y, St. weſtl. von Schluͤſ⸗ 
felfeld, im Ldg. Höchftadt; 

NReihmannsdorf, Kirchdorf mit 421 ©., 1 Filialkirche, 1 
Schule, 1 Gottesader, 1 Schloffe, 1 freih. von Schrottenbergifchen 
Ptrg. II. Elaffe und 1 M., 1 Y, St. nordöftl. von Schlüffelfeld, im 
Log. Hoͤchſtadt und Ptrg. Reichmannsdorf. [Die 36 Proteftanten da: 
ſelbſt gehören in die Pfarrei Mühlhauſen. Die dortigen 59 Suden halen 
ihr Bethaus daſelbſt.) 

Thuͤngbach, Dorf mit 12 9. und 70 &, St. nordoͤſtl. 
von Schlüffelfeld, im Log. Hoͤchſtadt; 

Thuͤngfeld (Thänfeld), Kirchdorf am linken Ufer der rei: 
den Ebrach, mit 64 H., 429 S., 1 Filialkirche, 1 Schule, 1 Got: 
tesader, St. ſuͤdoͤſtl. von Schlüffelfeld , im Log. Höchitadt; 
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Untermelfenborf, Weiier mit 10 9. nnd 56 ©, 1 St. 
nordöftl. v. Schlüffelfeld, im Log. Burgebrad; u. Perg. Reichmannsdorf; 

Ziegelfambach, Weiler mit 10 H. und 56 ©., °/, St. nord⸗ 
weitl. von Schlüffelfeld, im Log. Höchftadt. 


= 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 

Sn der Pfarrkirche *), weiche zu Ehren Johannes des Taͤufers 
eingeweiht ift, wird das Patroeinium am Felttage Diejed Heiligen und 
das Kirchweihfeſt am nächften Sonntage nad) dem MartindsTage gefeiert. 
In der Mariesfapelle zu Schlüffelfeld **, wo ebeufalls dag 
Alferheiligite aufbewahrt it, werden an allen Sonn: und Feiertagen, 
das Patronats⸗ und Kirchweihfeſt in der Pfarrfirche, das Feit der Ers 
feheinung des Herrn und den Sonntag in der Frohnleichnams⸗Octav 
(wo die Fruͤhmeſſe in der Pfarrkirche ift) ausgenommen, 1 Frühmeffe 
gelefen, an den Marien Feften Vormittags Amt und Predigt und 
Nachmittags ebenfalls Gotteödienft, und im Laufe ded Jahres 19 ges 
ftiftete Sahrtage, gehalten. Die Filialkirche zu Elfendorf, in 
welcher das Sanctissimum aufbewahrt wird, bat den bl. Lorenz zu ih⸗ 
vem Patrone; feiert ihr Patrocinium am Gedächtuigtage desfelben und 
ihr Kirchweihfeſt am Sonntage nad) Yorenztage; hat uͤbrigens, wähs 
rend des Jahrs, abwechjelnd mit Reichmannsdorf, den ordentlichen 
Gottesdienft und 9 Jahrtage, welche, fo wie die treffenden Taufen, 
Kopulationen und Beerdigungen, von dem einen Saplane gehalten 
werden. ***) Zu biejer Filialkirche halten ſich zunaͤchſt die Ortichafe 
ten: Elfendorf, Guͤntersdorf, Lach und Poffenfelden. 
Die Fitialfirdhe zu Reichmannsdorf, in welcher das Allerbeis 
ligite aufvowahrt wird, hat den hl. Sebaſtian zu ihrem Patrone und 
jciert Das Kirchweihfeſt am naͤchſten Spuntage nach Diaries Geburt. 


*) Diefe Kirhe wurde wahrfcheinlih um die Zeit der Entftehung.der 
Pfarrei erbaut, | 
**) Dieſe Kirche wurde durch Beiträge einzelner Wohlthäter im 3. 1727 
erbaut. 
*:#) Schon un J. 1674 verſah ein Kaplan von Schlüſſelfeld die Filiale El— 
- jenderr und Yierdanaunddorf. | 


! 
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Sie hat während de3 Jahre den Alternativ Frühgottesdienft mit Elſen⸗ 
dorf, fo wie 9 Jahrtage, die treffenden Taufen, Kopufationen und 
Leihengottesdienfte. Wenn ein Curatus in Neichmannsdorf fich bes 
findet; fo wird da von ihm der ordentliche Gpttesdienft gehaften. In 
ber Kapelle zu Burgböchitade wird der bl. Georg ald Patron vers 
ehrt, und defjen Gedichtnißtag gefeiert. Darin werden vom Kaplane 
am 1. Oſter⸗, Pfingfts und Weihnachtötage, und am Kirchweihfeſte 
öffentliche Gottegdienfte, auch die Taufen, Kopulationen und Leichens 
gottesdienfte für Die Kathotifen von Burgböchftadt und Oberrims 
bach, gehalten. Die Kirche zu Heuchelheim, worin dag Allers 
beiligite aufbewahrt wird, hat zum Parrone den bi. Joſeph, und feiert 
am Tage diefes Heiligen ihr Patroeinium, ihr Kirchweibfeit aber mit 
der Pfarrkirche. In derfelben werden von Kaplane, auffer dem Pas 
trocinium, am Oſter⸗, Pfingft- und Weihnachtöfefte, und am Mars 
fustage Gottesdienft, nebftdem während des Jahrs 4 Jahrtaͤge gehalten 
und vom Mai bis Ende Dftoberd an Sonntagen Nachmittags, Uns 
terricht in der Chriftenlehre ertheilt. Die Kapelle zu Rambach ift 
zur Ehre des hi. Sebajtian eingeweiht, und feiert am Gedaͤchtnißtage 
dieſes Heiligen ihr Patroeinium. In ihr find, auffer dem Patronats⸗ 
feite, während des Jahres, 6 Zahrtäge, und an 2 Sonntagen, fo 
wie am 3. Bitttage, Gottesdienfte zu halten. Die Kirche zu Thuͤng—⸗ 
feld *) verehrt als ihren Patron den bl. Bartholomäus, uud feiert 
am Gedaͤchtuißtage diefes Heiligen ihr Patrocinium, ihr Kirchweihfejt 
aber mit der Pfarrkicche. In ihr wird das Alferheiligfte aufbewahrt 
und an jedem 3. Sonntage ber feierliche. Sottesdienit mit Amt und 
Predigt gehalten. Auch werden daſelbſt alle yfarrlichen Berrichtuns 
gen, Taufen, Trauungen und Beerdigungen vorgenommen, und 
ruͤckſichtlich dieſer Funktionen find, nebft Thüngfeld, dahin gewies 
fen die Ortichaften: Adelsdorf, Bernroth, Debersporf, Eds 
ersbach, Ober: und Unter-Melfendorf, Thängbad und 
Ziegel:Sambadı. 


Das Befegungsrecht auf diefe Pfarrei koͤmmt dem Hrn. Erzbifchofe zu. 





*) Die Kirche zu Thüngfeld, welche ein Thüngfeldiiches Wappen bet, bes 
fand ſchon im 5. 1477. 
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Die jährlichen reinen Einkünfte der Pfarrei betragen, nad} ber 
im 5. 1826 revid. Faffion, 668 fl.9 Kr. Geber der beiden Kaps 
laͤne empfängt, bei freier Wohnung, Kot und Bedienung, jährlich 
50 fl. Salar, überdieß für Verrichtung jeder Kopulation 1 fl., jeder 
Zaufe 10 Kr., jeder Beerdigung 10 Kr. und jeder Ausfegnung 10 
Kr. nebft dem Opfer, und hat den Flachs⸗ und Wollen» Termin. 


9, Pfarrei Wachenroth. 
$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 


Diefe Pfarrei *), im Weften des Dekanates Höchftabt, anf beis 
ben Ufern der reichen Ebrach liegend, ift von den Pfarreien: Schlüf- 
felfeld, Graisfambach, Burgebrach, von der Curatie Weiffenitein bei 
Pommersfelden und von den proteit, Pfarreien Muͤhlhauſen und Weins 
gartögereuth, umgeben; breitet ſich in den k. Log. Hoͤchſtadt, Burgeb⸗ 
rach und Perg. Mühlhaufen, Pommersfelden und Weingartsgreuth 
aus, und umfaßt: 1 Markt, 9 Dörfer, 3 Weller, 3 Einöden, 1,052 
©., 2 Kirchen, 1 Kapelle, 2 Schulen, 1 Beneficium und 2 Gottes⸗ 
Acer. [Die Proteftanten im Umfange gehören zu Pfarreien ihrer Eonfeilion-] 

Die Ortfchaften find: 

Wachenroth, Markt auf dem Iinfen Ufer der reichen Ebrach, 
‚mit dem Pfarrfige, der Prarrfirche, welche ein’, Epitaphien enthält, 
70 H., 413 ©., 1 Kapelle, 1 Schule, 1 Benencium **), 1 Gotteds 
ader auffer dem Markte, und 1 Brüde Über die reiche Ebrach, 2 St. 
nordweftl. von Höchftadt, im Ldg. Höchitadt. | 

Albach cin Ober» und Unter⸗Albach gefchieden), Dorf 





*) Diele Pfarrei wurde geftiftet yon Earl dem Großen und deffen 
Sohne Ludwig, in den 3. 810—830. Sie fümmt im 5. 1343 vor. 
Sm 53. 1810 if fie von der Didcele Würzburg an das Bisthum Bam: 
berg gefommen. 
+) Diefed Beneficium, welches durch ein Vermächtniß des Pfarrers Otto 
Schlappan daſelbſt und durd Beiträge der Gemeinde entftand, 
wurde am 26. Juni 1443 vom Bilchofe Gottfried zu Würzburg 
beftätigt. 
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mit 12 9. und 74 &., St. nördl, von Wachenroth, im Log. Höchs 
ſtadt. [Die dortigen Proteftanten gehören zur Pfarrei Mühlhaufen.] 

Dechel dorf, Torf mit 23 ©. in 7 H., 1 St. nordoͤſtl. von 
Wachenroth, im Log. Hoͤchſtadt. [Die Proteſtanten daſelbſt find nad 
Muplhaufen genfartt.) 

Edersmühle, Weiler mit 2 H., 5 S. und IM, St. 
noͤrdl. von Wachenroth, im Log. Hoͤchſtadt; | 

Fallmeifterei, Einöde mit 6 ©., St. füdöftl. von Was 
chenroth, im Log. Höchftadt. 

Hirfhhrunn, Dorf mit 19 H., 109 ©., 1 °/, St. nordoͤſtl. 
von Wachenroth, im Log. Burgebrach und Berg. Pommersfelden. 
[Die Proteftanten dafelbft gehören in die Pfarrei Steppach.] 

Horbach, Dorf auf dem rechten Ufer der reichen Ebrach, mit 9 
S. in 2H., St. öftl. von Wachenroth, im Ldg. Höchftadt; 

Lempenmuͤhle, Einoͤdmuͤhle mit 11 ©., 1 St. von Bas 
chenroth, im Log. Höchftadt; 

Maierhof, Hof mit 6 ©., Y, St. nordöftl. von — 
im Log. Hoͤchſtadt und Ptrg. ——— 

Muͤhlhauſen, Dorf auf dem linken Ufer der — Ebrach, 
mit 30 S. in 6 H., 1 Schloſſe und dem Sitze des von Egloffſtein. 
Ptrgs. II. Claſſe gl. Namens, 1 St. oͤſtl. von Wachenroth, im Log. 
Höchftadt und Perg. Muͤhlhauſen. [Diedafig. 740 Prot. Bild. 1 eig. Pfarrei] 

Oberkoͤſt, Kirdy (Euraties) Dorf mit 40 H., 1 Filialkirche 
und 209 ©;, St. nördl. von Wachenroth, im Log. Burgebrach 
und Ptrg. Dommersfelden; 

Reumannſchwind Reumannewind), Weiler mit 9H. 
und 80 ©., St. nordweſtl. von Wachenroth, im Log. Höchftadt; 

Si ah Dorf, 74 St. von Wachenroth , im edg. 
Hoͤchſtadt. LDie daſigen Proteſtanten gehören in die Pfarrei Müůhlhauſen.] 

Stolzenroth, Dorf, 1 4 St. von Wachenroth, im Log. 
Hoͤchſtadt. [Die dafigen Proteftant. find der Pfarrei Steppad) einverleibt.] 

Bolkersporf, Weiler an der reichen Ebrach, mit 9 H., 60 S. 
und 1M., Y, St. weitl. von Wachenroth, im Log. Höchftadt; 

MWeingartsgreutb, Dorf auf einer Anhöhe des rechten Ufers 
der reichen Ebrach, mit 12 S. in 3 H., 1 Schloffe und dem Sige des 
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freih. von Sedendorf. Perg. II. Elaffe gl. Namens, Y, St. ſuͤdoͤſtl. 
von Wachenroth, im Log. Hoͤchſtadt und Perg. Weingartögreuth. 
[Die Proteftanten daſelbſt bilden eine eigene Pfarrei.) 


x 


9. 2. 
. Spttesdienftliche Berhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 
Die Pfarrkirche * ift zu Ehren der bi. Gertraud eingeweiht 
und feiert ihr Patrocinium am 17. März, ihr Kirchweihfeſt aber am 
naͤchſten Sonntage nad; Gallus-Tage. Der Beſitzer des Fruͤhmeß⸗ 
Beneficiums hat die Verbindlichkeit, in der Pfarrkirche wöchentlich 
4 Meffen zu lefen. In der Filials (Euratie) Kirche zu Obers 
Föft, welche zu Ehren des bi. Georg eingeweiht ijt, wird das Pas 
trocinium am 23. Aprii, und das Kirchweihfeſt am Sonntage vor 
dem Gedächtnißtage der Apoftel Simon und Judas, wenn ein Cu: 
ratus dafelbft it, gefeiert. In ihr wird das Allerheiligfte aufbewahrt 
und, wenn ein Curatus aufgeftelt it, an allen Sonn⸗ und Feiers 
tagen Gottesdienit mit Amt, Predigt, chriftlicher Lehre und Bet— 
ftunde gehalten, auch wöchentlich Meſſe gelefenz im entgegengefegten 
Falle haben die Parochianen von Cherköft dem Gottesdienfte in der 
Mrarrfirche beizuwohnen. Übrigens werden in derfelben, wenn auch 
fein Curatus Dafelbit angeftellt ift, am Georgi⸗Tage ein Gottesdienſt 
und während des Jahres einige Sahrtage gehalten, einige Meffen , 
gelefen und die treffenden Taufen, Kopulationen und Leichen Gots 
tesdienfte vom Pfarrer beſorgt. Die ewige Anbetung findet in 
diefer Pfarrei am 5. und 6. Mai ftatt. 
Das Befesungsrecht auf diefe Pfarrei fteht Sr. Ma; j. dem Könige zit. 
Die jährlichen reinen Einkünfte der Pfarrei betragen, nach der 
feſtgeſtellten Faffion, 843 fl. 11%, Kr. Die Erträgniffe des Fruͤh⸗ 
meß⸗ Beneficiums bejtehen in jährl. 116 fl. 28 Kr. und im Genuſſe 
eine3 Gartend, Sie find mit den Pfarreinkünften vereinigt. Der 
angeftellte Curatus zu Oberkoͤſt einpfängt jährlich 125 fl. von der Ges 
meinde, 25 fl. von der Kirche, 2%, Smr. Korns, 2 Smr. Weiten 
und hat den Genuß eines Särtchend, Feld und ‚Gemeinde Rechte. 





*) Die Zeit des urfprunglihen Kirchbaues ift unbekannt. An der Kirche 
wurden aber Veränderungen vorgenommen in den $ . 1723, 1778 
und 1818. 
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10. Pfarrei Zentbechhofen. 
S 4: 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, | 

Diefe Pfarrei ), im Oſten ded Defanatd Hoͤchſtadt und im k. 
Log. Hoͤchſtadt und Perg. Pommersfelden des Obermainkreiſes liegend, 
hat die Pfarreien: Graitzſambach, Schnaid, Herrnsdorf, Adelsdorf 
und die Curatie Weiſſenſtein bei Pommersfelden, zu Graͤnzen und 
begreift: 5 Dörfer, 1 Einoͤde, 1 Kirche, 1 Schule, 1 Gottesacker, 
1 Kapelle und 682 ©., unter welchen 9 Proteftanten find. 

Die Ortſchaften heißen: 

Zentbechhofen, Pfarrdorf mit dem Pfarrfike, der Pfarrkirche, 
1 Scyule, 1 Sottesader, 42 9., 250 ©., unter welchen 1 Protes 
ſtant, und 1 Schlofje, 3 /. St. füdl. von Bamberg, im Log. Hoͤchſtadt; 

Falmeifterei (Waſenhaus), Einöde mit 5 ©., Y, ©t. 
weitl. von Zentbechhojeu, im Kog. Höchftadt ; 

Foͤrtſchwind, Dorfmit 15%. und 104 S., unter — 4 
Proteftanten, St. fhdöftl. von Zentbechhofen, im Log. Hoͤchſtadt; 

Gereuth (Bereut), Dorf mit 1 Heinen Kapelle, 2U H. und 
125 ©., unter welchen 4 Proteftanten, St. fhdöftl. von Zents 
bechhofen, im Ldg. Höchftadt und im Ptrg. Pommersfelden ; 

Jungenhofen, Dorf in einem Weihergrunde, mit 13 H. und 
87 ©.,/, St. nordöftl. von Zentbechhofen, im Ldg. Hoͤchſtadt; 

Schweinbad, Dorf mit 19 9. und 111 S., Y, St. nords 
weftl. von Zentbechhofen, im Log. Höchitadt. 


$. 2. 
Gottesvienftlihe Verhältniffe. Befeßungsredht.. Einkünfte. 
Die Pfarrkirche *), zu Ehren des hi. Leonard eingeweiht, 
feiert ihr Patrocinium am 6. Novemb., und ihr Kirchweihfeit am 


*) Zentbechhofen, früher eine Filinl von Seußling, dann von Echnaid, 
wurde in der 2. Hälfte des 15. Jahrh. zu einer Pfarrei erhoben. 

*95 Diefe Kirche, vorher eine Kapelle, ift von einem Ritter von Stibar 
errichtet worden. Zum Andenken an deiien Rettung aus der türkis 
fchen Gefangenfhaft, zur Zeit der Kreuzzüge, foll die noch vorhan⸗ 
dene Kette in der Kirche aufgeyangen worden ſeyn. 
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Duatember-Sonntage im September. Im der Kapelle zu Gereutb, 
die nicht eingeweiht ift, ‚halten die dortigen Einwohner ihre Mai⸗An⸗ 
dachten. Das 10ſtuͤndige Gebet wird in diefer Pfarrei am 14. Mai 
verrichtet. 
Das Befeungsrecht auf diefe Pfarrei fteht dem Hrn. Erzbiichofe zu. 
Das reine jährliche Einfommen der Pfarrei beläuft fih, nad 
der feftgeftellten Faſſion, auf 662 fl. 7 Kr. 


11. Curatie Oberkoͤſt. 
Man ſ. Pfarrei Wachenroth. 


12. Curatie Reichmannsdorf. 
Man ſ. Pfarrei Schluͤſſelfeld. 


13. Curatie (eigentlich Schloßkaplanei) 
Weiſſenſtein, bei Pommersfelden. 
Ss. 1. | 
Rage. Gränzen. Beſtandtheile. 
Diefe Curatie *) iſt von der proteftantifchen. Pfarrei Pommers⸗ 
-felden umgeben, liegt rechts der reichen Ebrach, im Lg. Höchftadt 





*) Der Gottesdienft in der Schloßfayelle zu Weiſſenſtein bei Pommerss 

felden wurde anfangs von Höchſtadt aus durch Kapuziner verfehen; 
im 3. 1747 aber dafelbft von Rudolph Franz Erwein, Grafen 
von Schönborn, eine Mifions:Anftalt mit 3 Vätern aus dem Kapus 
ziner:Orden errichtet, von welchen Einer die Kapelle zu Oberköſt zum 
‚Beten der dortigen Herrfchafts:Eingehörigen zu verſehen hatte. Bon 
der human denkenden Gutsherrfchaft erhielten die Kapuziner eine ans 
fändige Wohnung im gräflihen Schloſſe und reichlichen Unterhalt, 
damit fie theild der Seelſorge ungehindert vorftehen Fonnten, theils 
nicht nötbig hatten, dem Almofen-:Sammeln auf. fogenannten Termis 
nen ſich hinzugeben. Durch Aufhebung der Klöfter, in Folge der Si 
culariation in der neuern Zeit, ging diefe Miſſion ein, und feitdem 
wird einem Kleriker, ald Schloßfaplane, der geiftlihe Poften daſelbſt 
übertragen. Die Einpfarrung der Katholifen in eine benachbarte 
Pfarrei ihrer. Eonfellion wird gegenwärtig betrieben. 
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und Perg. Pommtersfelden, und enthält: 1 Schloß⸗Kapelle, vor deren 
Hochaltare die Eingeweide des Churfürften Lothar Franz zur Erde 
beftattet find, und 1 Schule und paftorirt die dafigen 280 Katholiken, 
welche ſich noch im Verbande mit der proteft. Pfarrei PORINEIAFIDER 
befinden, charitativ. 


8. 2% 
Gottesdienſtliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 

Die Schloßfapelle *, zur Ehre der unbefledten Empfüngs 
niß Mariens eingeweiht, feiert an diefem Fefttage ihr Patrocinium, 
ihr Kirchweihfeft aber am 1. Sonntage nad; Marie-Himmelfahrt. In 
derfelben wird vom Curatus, mit Erlaubniß des Herrn Grafen, an 
Sonns und Feiertagen der vor⸗ und nachmittägige Gottesdienſt mit 
Amt, Predigt, Chriftenlehre, Betſtunde, oder irgend einer andern 
Andacht, je nachdem es die Feier irgend eines Feſtes erfordert, eben 
fo wie in einer Pfarrficche, abgehalten, auch die Woche über Meife 
gelefen. Bei Anweſenheit der Gutöherrfihaft wird von diefer die Zeit 
des Gotteedienftes ſelbſt beftimmt. 

Das Beſetzungsrecht auf diefe Euratie ſteht dem Herrn Grafen 
von Schoͤnborn zu, der dieſen Schloßgeiſtlichen auch allein unterhaͤlt. 

Das jährliche reine Cinkommen der Curatie beträgt 400 fl., 
wobei der ‚Euratus den freien Genuß einer Wohnung und eines - 
Gartens hat. 





*) Bei der, vom Ehurfürften Lothar Franz, Grafen von Schönborn, 
unternommenen Erbauung des Schloſſes Weillenftein bei Pommers⸗ 
felden, wozu am 1. Oft. 1711 unter. dem Sefuiten -Loifon, ald Ars 
chitekten, der Grundftein gelegt wurde, ließ man zur Bequemlichkeit 
der Gutsherrſchaft, ihrer Diener und der Path. Bewohner auch dieje 
Kapelle errichten. Diefelbe wurde am 15. Aug. 1718 von dem bam⸗ 
berg. Weihbifhofe Joh aun Werner eingeweiht. 


x. Dekanat Hollfeld. 


an, 
— — — — 
—** 


$. 1. 
Lage. Gränzen. Größe. 

Dieſes Dekanat, im Oſten der Erzdioͤceſe, erſtreckt ſich vom 
280 45/ big 290 20 oͤſtl. Laͤnge, wird vom 49° 51° bis 50° noͤrdl. 
Breite, und graͤnzt im Norden an das Dekanat Scheßlitz und die 
proteſt. Dekanate Kaſendorf, Baireuth, Culmbach und Bernech, ges 
gen Oſten an das proteſt. Dekanat Baireuth, gegen Suͤden an die 
Dekanate Goͤßweinſtein und Forchheim, und das proteſt. Dekanat 
Bamberg, gegen Weiten ar die Dekanate Amlingſtadt und Scheß—⸗ 
fig. Dasfelbe breitet fich in den k. Ldg. Hollfeld, Ebermannitadt, 


Bamberg J., Scheflik, Bairenth, Hrtichrg. Thurnau, in den Ptrg. 


Kainach und Sachfendorf, und im Kreis und Stadtgerichts > uud 
Magiftratss Bezirke Bairenth des Obermainkreifed aus, und wird 
yon der Straffe von Bamberg nach Baireuth durchfchnitten. 

Sein Fläcdyenraum beträgt. 4 ZI Meilen. 


u De 
Eintheilung. Beftandtheile. 

In diefem Defanate find 7 Pfarreien und 2 Curatien enthalr 
ten. Die Pfarreien find: 1. Baireuth, 2. Hochſtall, 3. Holl— 
feld, 4. KRönigsfeld, 5, Schönfeld, 6. Tiefenpoͤlz und 7. 
Volsbach; die Curatienz 8. Burggrub und 9. Freienfeld. 
Diefe Seelforge-Poften begreifen: 15- Kirchen, 4 Kapellen, 4 Kap 
Ianeien, 2 Beneftcien, 19 Schulen, 13 Gottesaͤcker und 9,395 €. 
unter welchen 7 Proteftanten, in 2 Städten, 1 Markte, 69 Div 
fern, 17 Weilern und 8 Einoöden. [Die Proteftanten im Umfangs 
gehören zu benachbarten Pfarreien ihrer Confeſſion. Juden: 626.) 
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z. 3. 


Phyſiſche Beſchaffenheit. Gewerbfleiß. 

Der Boden iſt ſehr gebirgig; das Klima groͤßtentheils gemaͤßigt, 
in den ſehr gebirgigen Gegenden rauh. Die vorzuͤglichſten Gewaͤſſer 
find: die Wiefent im Weſten, welche von Norden nach Suͤden fließt, 
und bei Hollfeld die Kain ach and aufferhalb des Defanates die Auf⸗ 
fees und die nördlihe Trupbad) aufnimmt; ver rothe Main im 
Diten, welcher von Süden nad) Nordweiten zieht, und bei St. Jo⸗ 
bannes die Steinach und bei Bairenth den Sendelr und den Mis 
ſt el bach mit ſich vereinigt, | 


Die Fruchtbarfeit ded Bodens ift mittelmäßig, und ed wird von 
ihm der Same des Getreides, im Durchfchnitte, nur 6⸗ bis 10fach 
erſtattet. Unter den gewöhnlichen Produkten werden vorzüglich ers 
zeugt, aus dem Thierreicher Schafe Cbei Hollfeld, Lindach), Rindvieh, 
Pferde, Bienen, Schweine, Wildpretz aus dem Pflanzenreiche: Ge⸗ 
treide, Haber, Holz, Flachs, Hopfen, Kartoffel; aus dem Mineral 
reiche: Kalk: und Sandfteine, Marmor Cbei Laineck), Eifenoder (bei 
Oberailsfeld.) Der Gewerbfleiß erſtreckt ſich hauptfächlich auf Getreides 
und Kartoffelban, Viehmaſtung, Bierbrauerei, Handel mit Holz, 
Erds und Himbeeren, Wurzelgräberei Gu Krögelftein); auch giebt es 
Papier: und Pulver⸗Muͤhlen (zu Wüftenftein, Draiſendorf). Kunſt⸗ 
gewerbe bluͤhen vorzuͤglich zu Baireuth und Heiligenſtadt. Die Ein⸗ 
wohner kargen ſich haͤufig das Korn am Brode ab, und backen dieſes 
aus einem Theile Korn⸗ und einem Theile Wicken⸗ und: Erbfenmehls 
und aus Kartoffeln, um das hierdurch erübrigte Getreide verkaufen zu 
koͤnnen. Die durchziehende Landitraffe von Bamberg nach Baireuth 
giebt Beranlaffung zu mannigfaltigem Erwerbe, 
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1. Pfarrei Baireuth. 
| 8. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Dieſe Pfarrei*), im Nordoſten des Dekanats-⸗Bezirkes, auf bei⸗ 
den Seiten des rothen Mains, iſt von den proteſt. Pfarreien: Baireuth, 
St. Johannes, Miſtelbach, Geſees, Neuſtaͤdtlein am Forſt, Emt⸗ 
mannsberg, Neudroſſenfeld, Eckersdörf, Miſtelgau und Nemmersdorf 
umgeben; breitet ſich im Umfange des Kreis⸗ und Stadtgerichts, des 
Magiſtrates und des Loge. Baireuth aus, und enthält: 1 Kirche, 1 
Kaplanei, 1 Schule, mehre gemeinſchaͤftliche Kirchhoͤfe und 908 ©. 
in 1 Stadt, 15 Dörfern und 3 Werlern: - [Die vielen Proteſt. im Um: 
fange find benachbarten Pfarreien ihrer Sonfeflion eingepfarrt. Juden: 530.] 

Nach einer allerhoͤchſten Beſtimmung vom 16. Maͤrz 1812 ſind 
von der Pfarrei Baireuth, neben den katholiſchen Einwohnern dieſer 
Stadt, auch jene des platten Landes in deren Umgebungen, welche 
ſonſt keiner katholiſchen Pfarrei einverleibt ſind und keiner ſolchen naͤ⸗ 
her liegen, zu paſtoriren. 

Die Ortſchaften find: 

Baireuth, Haupiſtadt des Obermainkreiſes am rothen Maine 
und an der Straſſe von Bamberg und Nuͤrnberg nach Hof, mit dem 
Pfarrſitze, der Pfarrkirche, welche das Grabmonument des Marfgras 
fen Friedrich, deſſen Gemahlin Schweſter des Koͤnigs Friedrich 
von Preußen) und Tochter enthält; etwa 850 S., 1 Kaplanei **, 
4 Elementar-Schule ; den mit den Sroteftänten gemeinfchaftlichen 
Gottesaͤckern, 1 Gymnaſium, Tateinifhen Stadtſchulen, den Siten 
ber Kreisregierung,, des Kreis’ und Stadtgerichts, Ldgs., Rentam⸗ 
tes, Magiſtrates, Poſtamtes, und verfchisdenen Wohlthaͤtigkeits⸗An⸗ 
ſtalten, 14 St. oͤſtl. von Bamberg, im Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ und 





*) Sn Baireuth befand früher eine Miſſions-Anſtalt, errichtet im J. 
1714, und anfanglid von einem Franziskaner aus Marienweiher, 
nachher von einem Cleriker der Bamberger Diöcefe, verfehen. Im 
J. 1811 wurde die Pfarrei dafeloft errichtet. 

**) Diefe Saplanei wurde im Juli 1818 vom Könige Marimilian IL 
gegrundel, 
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Magiſtrats⸗Bezirke Baireuth. [Im Umfange wohnen 11,600 Proteftan. 
fen, welche ihre eigenen Pfarreien (2 lutherifche und 1 reformirte) in der 
Stadt haben. Suden: 530, mit ihrer eigenen Synagoge dafelbft.] 

Aich ich, Dorf an der Straſſe von Baireuth nach Kemnath, und 
am rothen Main, mit 4 6., 1 &t. nordweftl, von Baireuth, im Log, 
Baireuth. [Die dortigen Broteftanten find nach St. Johannes gepfarrt.] - 

‚Altenblos, Dorfam linken Ufer des roten Mains, 1%, St. 
nordweftl. yon Baireuth, im bg. Baireuth: [Die Proteftanten daſelbſt 
gehören zur Pfarrei Neupdroffenfeld.} 

Bent; Dorf mit 2 ©., 2 St. nordoͤſtl. von Baireuth im Ldg. 
Baireuth; [Die Dafigen ——— bilden eine eigene Pfarrei.) 

Breufhwig (Preuſchwitz), Dorf mit 4 ©., 1 St. weſtl. von 
Baireuth, im Log; Baireuth. [Die dafigen Proteftanten pfarren in die 
proteft. Pfarreien zu Baireuth und Eckersdorf. ] . 

Ereez, Dorf mit 2S., 2 St. ſuͤdl. von Baireuth, im edg. Bai⸗ 
reuth. [Die Proteſtanten daſelbſt pfarren nach Gefees.] 

€ olmborf, Dorf am rothen Main, mit 6 ©; Y, St. ſuͤdoͤſtl. 
von Baireuth „im Log. Baireuth. [Die Proteſtanten daſelbſt pfarren 
nach St. Johannes.j 

Emtmannsberg, Dorf an ber Straffe von Baireuth nach 
Greuffen, mit 8 S., '/, St. ſͤdoͤſtl. von Baireuth, im Log. Baireuth. 
[Die Proteftanten daſelbſt bilden eine eigene Pfarrei.) 

Erfersdorf, Dorf mit 6 ©. , Y&. weſtl. von Baireuth, im 
Log. Baireuth. [DIE daſigen —— bilden eine äigene Pfarrei.] 

Heinersreuth Dorf auf dem linken Ufer des rothen Mains, 
1 St. nordweſtl. von Baireuth, im Log. Baireuth. [Öie dorfigen Pros 
teftanten gehören jur proteft. Pfarrei Baireuth.] ” 

St. Johannes, Dorf am linken Ufer des rothen Mains, mit 
18 S., 2), St. öft: von Baireuth, im Log: Baireuth. [Die dortigen 
ae bilden eine eigene Pfarrei] 

Laineck, Dorf an ber Steinach ‚ * St. oͤſtl. von Baireuth, 
im Log. Baireuth. [Die Yroteftanten pfarren nad) St; Sohannes.] 

Maienberg Maiernberg),; Dorf an der Strafe von Bai— 
reuth nach Hollfeld, mit 3 ©. und dem Schubärt. Perg. IL. Elaffe, °/, 
St. weitl. von Baireuth, im Log: Baireuth: [Die Proteftanten daſelbſt 
gehören zur proteſt. Stadtpfarrei zu Baireuth.] 

16 * 


e 
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Miſtelbach, Dorf am Miftelbahe, 1’, St. ſuͤdweſtl. von 
Baireuth, im Log. Baireuth. LDie dortigen Proteftanten bilden eine eis 
gene Pfarrei.) | 

Neuenblos, Weiler am rechten Ufer des rothen Maind, 2 
Ct. nördl. von Baireuth, im Log. Baireuth. [Die dortigen Proteftans 
ten pfarren nach Neudroifenfeld.] s 

Neuſtaͤdtlein am Forft, Dorf an einem Bergabhange und 
nächft dem Urfprunge ber Joͤslein, mit 2 S., 2 St. nordweſtl. von 
Baireuth , im Ldg. Baireuth. [Die dortigen Proteftanten bilden eine 
eigene Pfarrei.) | | 

Sherfonnersreuth CÖberfonradsreuth), Weiler an der 
Straſſe von Baireuth nad) Greuffen, mit 3 ©., Y, St. fübl. von 
Baireuth, im Ldg. Baireuth. [Die Proteftanten dafelbft find nach St. 
Sohannes geyfarrt.) 

Spänfled Mannsgraben), Weiler, 1 %/, St: ſuͤdl. von 
Baireuth, im Log. Baireuth. [Die Prof. dafelbft pfarren nach Geſees.] 

Zrefendorf (Treffendorf), Dorf naͤchſt der Straffe von 
Baireuth nach Berneck, 1 St. norböftl. von Baireuth, im Log. 
Baireuth. [Die dortigen Proteftanten find nach Nemmersdorf gepfarrt.} 


— 


$, 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 


Die Pfarrkirche , iſt zu Ehren der in den Himmel erhobe— 
sten Jungfrau Maria eingeweiht, und feiert ihr Patroeinium am Mas 
rie⸗Himmelfahrts⸗Feſte, ihr Kirchweihfeſt aber am 11. Sonntage nach 
Hfingften.. Statt der 10ſtuͤndigen Anbetung wird in biefer Pfarrei 
an einem Sonn⸗ ober Feiertage, nebft dem gewöhnlichen Vormittags 
Gottesdienfte, eine Betſtunde abgehalten. 

Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei ftept Sr. Mai. dem Könige zu. 
—— 

*) Diefe Kirche, früher Schloßfirhe oder Hoffirhe der Markgrafen, 
wurde im 3. 1757 auf Koften des damals regierenden Markgrafen 
Fried rich erbaut; mittels allechöchft. Entſchließung vom 25, April 
4813 vom Könige Marimilian I, den kathol. Einwohnern von 
Baireuth zur Pfarrkische geichenft, und am 11. Sonntage nad) Pfing⸗ 
ſten desſelben Jahrs eingeweiht. 


J 
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Die jaͤhrlichen reinen Einkuͤnfte der Pfarrei belaufen ſich, nach 
ber feſtgeſtellten Faſſion, auf 937 fl. 14 7% Kr.; jene der Kaplanei 
auf 350 fl., wobei der Beſitzer der Meß⸗Application⸗Freiheit genießt. 


2. Pfarrei Hochſtall. 
s. 1. 
Lage. Gränzen Beſtandtheile. 

Diefe Pfarrei *), im Süden des Defanats-Bezirfes, ift von den 
Pfarreien: Holfeld, Weifchenfeld, und von den proteft. Pfarreien 
Heiligenftadt und Auffees begränzt. Sie wird von der Auffees br 
fpült; breiter füch in den k. Log. Hollfeld und Ebermannftadt und in 
den Ptrg. Auffees und Planfenfels, des Obermainfreijed, aus, und 
enthält: 10 Dörfer, 3 Weiler, 1 Einöde, 1,087 S., unter welchen 
7 Proteftanten, 1 Kirche, 1 Schule und 1 Gottesader. [Im Um 
fange wohnen 965 Proteftanten, die benachbarten Pfarreien ihrer Confeſſion 
zugewieſen find. Suden: 96.] 

Die Ortfchaften heißen: | 
Hochſtall (Hochſtahl), Pfarrdorf auf dem Iinfen Ufer der 
Aufſees, mil dem Pfarrfige, der Pfarrfirche, 26 H., 187 ©., wors 
 anter 7 Proteftanten, 1 Schule und 1 Eoctecacer „1 St. fübl. 
von Hollfeld, im Log. Hollfeld; 

Aufſees, Dorf an der Aufſees, mit 150 ©, 1 Schloffe und . 
freih. von Aufſees. Perg. I. Claffe, %/, St. weftl, von Hochftall, im 
Log. Hollfeld und Ptrg. Auffees. [Die 431 Proteftanten dafeloft bilden 
eine eigene Pfarrei. Zuden: 96, mit 1 Synagoge] 

Breitenlefau, Dorf mit 238 9. und 218 ©., unter welchen 
6 Proteftanten, an der Straffe von Ebermannftadt nad) Baireuth, 
1/, St. ſuͤdoͤſtl. von Hochſtall, im Log. Hollfeld; 

Doͤrnhof (Duͤrren hof), Weiler am rechten Ufer der Wieſent, 
mit 2 H. und 16 ©, Y, St. ſuͤdoͤſtl. von Hochſtall, im Log. Hollfeld; 

Draifendorf CTraiſendorf), Dorf an der Aufſees, mit 


*) Hochſtall war ehemals eine gilial der Pfarrei Hollfeld, und wurde 
im J. 1789 von derſelben getrennt und vom dür wiſcheſe Franz 
Ludwig zu einer eigenen Pfarrei erhoben. 
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298 und 1M., St. ſuͤdweſtl. von Hocftall, im Log. Eber- 
mannftadt. [Die 113 Proteftunten dajelöft pfarren nad Aufſees.] 
Hedenhof, Dorf auf dem Iinfen Ufer der Aufjees, mit 11 ©, 
Y, St. füdl. von Hochftall, im Ldg. Hollfeld und Ptrg. Aufſees. 
[Die 92 Proteftanten daſelbſt find nad) Aufiees gepfarrt.] . 
Kobelsberg, Weiler mit 2 9. und 12 &, %, St. oͤſtl. von 
Hochſtall, im Log. Hollfeld; 
N, ‚ Weiler auf dem linken Ufer der Aufſees, mit 
‚7, St. füdl. von Hochſtall, im Cdg. Holfeld. [Die 48 Prote⸗ 
nn daſelbſt gehören in die Pfarrei Aufſees.] 
| Scheerleiten (Scherleiten), Einöde mit 10 ©, 1 St. 
von Hochſtall, im Log, Hollfeld und Ptrg. Plankenfels; 
Schreſſ endorf, Dorf auf dem rechten Ufer der Wieſent, mit 
13 H. und 92 S., 1 St. oͤſtl. von Hochſtall, fm Log. Hollfeld. 
[die 2 dortigen Proteftanten gehören in die Pfarrei Mengersdorf.] 

Tiefenleſau, Dorf mit 16 9. und 107 S., % St, nordweſtl. 
‚von Hochſtall, im Lg. Hollfeld; 

Wodendorf Wadendorf), Dorf an * Wieſent, mit 51 
S., Ya St. öftl. von Hochftall, im Lg. Hollfeld und Ptrg. Planken⸗ 
fels. Die auf dem linken Wieſent-Ufer wohnenden S. gehoͤren zur 
Pfarrer Weiſchenfeld. [Die 54 Prot. daſelbſt ſind nach Mengersdorf gepfarrt.] 
Wuͤſtenſtein, Dorf an der Aufſees, mit 101 S., 1 St. ſuͤd⸗ 
weitl. von Hochſtall, im Log. Ebermannſtadt. [Die 218 Proteftanten 
dafelbft gehören zur Pfarrei Muggendorf.] 

Zochenreuth (Zogenreuth), Dorf mit 16 9. und 986, 
Yu ©, FROSRL, Son Socket, fm Eng, Holfelp und ing. Mufled, 


s 2, 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſ 7 Beſetzungsrecht Einkuͤnfte. 
Die Pfarrfirde *) hat : Johannes den Taͤufer zu ihrem Pa⸗ 
trone, und feiert ihr Patrocinium am Gedaͤchtnißtage dieſes Heiligen, 
und ihr Kirchweihfeſt am Sonntage vorher. Die ewige Anbetung in 
dieſer Pfarrei faͤllt auf den 21. und 22. Dez zember. oo 


H Die Jahrzahl 1630 über der Thüre * Kirche läßt auf eine damalige 
größere Reparatur derfelben fchließen. 


\ 


Das Befegungsrecht auf diefe Pfarrei fteht dem Hrn. Erzbifchofe zu. 
Die jährlichen reinen Einkünfte diefer Pfarrei beftehen, nad) der 
ae Faſſi ſion, in 601 fl 46 Yıs Kr. 


3. Pfarrei Hollfeld. 
4 
Lage. Granzen, Beftanptheile- 

Die Gränzen diefer Pfarrei %, welche im Norden des gleichna- 
migen Defanats-Bezirfes, im F. Lg. Hollfeld, Hrfchtg. Thurnau und 
in den Ptrg. Kainach und Sachſendorf IL. Claſſe des Obermainkreiſes, 
liegt, werden von den Pfarreien: Schönfeld, Hochſtall, Weiſchenfeld, 
Koͤnigsfeld und von den Curatien Burggrub und Freienfels, dann 
von den proteſt. Pfarreien: Aufſees, Wonſees und Mengersdorf ‚ges 
bildet. Diefelbe begreift: 1 Städtchen, 10 Dörfer, 3 Weiler, I 
Einöde, 4. Kirchen, 2 Kapellen , 5 Schulen, 1. Gottesacker, 2 Kap⸗ 
Ianeien, 2 Beneftcien **), 1 Bruderſchaft⸗ Stiftung und 2,576 ©.; 
wird von ben Flüßchen Wiefent, Kainach und Auffees bewäffert, und 
von der Straffe von Bamberg nad) Baireuth durchchnitten. [Im Um— 
fange wohnen 126 Proteft., bie zu einer piorrei ihrer Eonfeſi ion gehören] 

Die Ortſchaften find: 

Hollfeld, Städtchen am Einfluffe der Kainach in die Wiejent 
und an der Straſſ e von Bamberg nach Baireuth, mit dem Pfarrſitze, 
der Pfarrkirche, 1 Neben⸗ (St. Gangolphs⸗) Kirche, 2 (St. Salvas 
tors⸗ und Spital) Kapellen, wovon bie erftere 1 fchönes Bild mit 
dem Heilande enthält, 199 9., 997 ©., 1 Knaben: und 1 Mädchens 
Schule, 1 Gottesacker aufferhalb des Städtchen, 2 Kaplaneien, 2 
Beneficien, 1 Rofentranz»Bruderfchaft-Stiftung, 1. Spitale, dem 
Site des k. Log. gl. Namens, 1 Magiftrate, 1 Pofterpedition, 4 
Brücken und einigen M., 8 St. Hftl. von Bamberg, im Umfange des 


*) Die Pfarrei zu Hollfeld CHolvelt), der älteften Orſchaft auf dem 
Gebirge, kömmt fhon im J. 1160 urkundlich vor. 
”) Das Stiftungsjahr der Engelmefle ift unbekannt; dad Spital: Benes 
ficium zum bi. Bartholomäus im 3. 1476 von Herrmann von 
Aufſees geftiftet. 


Edgs. und Magiftrated. Hollfeld, LDie 51 Proteftanten dafeloft gehören 
gur Pfarrei Wonfees.) 

Drofendorf, Kirchdorf an der Auffees, mit 37 H., 1 Filiafs 
kirche, 225 S., 1 Schule und 1 M., St. weftl. von Hollfeld, 
im Lg. Hotel; 

Gotteihof, Weiler auf dem linken Ufer der Wiefent, mit 2 
H. und 17 ©., °/, St. füdl. von Hollfeld, im Ldg. Hollfeld; 


Haimbach, Weiler mit 6 H. und 28 S., % St. füdöftl. von 
Holfeld, im Log. Hollfeld; 

Höfen, Weiler auf dem rechten Ufer ber Wieſent , mit 5 H. 
und 34 S., St. ſuͤdl. von Hollfeld, im Ldg. Hollfeld; 

Kainach, Dorf an der Kainach, mit 31 H., 1 Schloſſe, 46 
S. und 1 mit Freienfels verbundenen Ptrg. II. Claffe, St. noͤrdl. 
von Hollfeld, im Log. Hollfeld. ſDie Proteſtanten daſelbſt gehören zur 
Pfarrei Wonſees.) 
Moggendorf (Mockendorf), Dorf auf dem rechten Wieſent⸗ 


Ufer, mit 13 H. und 53 S., St. von Hollfeld, im Log. Hollfeldz 

Neidenſtein, Dorf auf dem rechten Wiefentslifer und an der 
Straffe von Bamberg nad; Baireuth, mit 31 H. und 67 ©, Y%, St, 
weftf. von Hollfeld, im Log. Hollfeld; » 

Neuhaus, Kirchdorf an der Auffees, mit 50 H., 251 ©, 1 
Schule, 1 Fifiaffiche und 1 M., 1 ', St. ſuͤdweſtl. yon Hollfeld, 
im Ldg. Hollfeld; 

Sachſendorf, Dorfan ber Aufſees, mit 43H.,1 Schoͤßchen, 
209 S. und 1 M., und 1 freih. von Heuß. Ptrg. II. Claſſe, /, St, 
ſuͤdweſtl. von Heufels, im Ldg. Hollfeld und Ptrg. Sachſendorf; 

Schafhof, Einoͤde auf dem linken Ufer der Wieſent, mit 12 
S., 1 St. nordweſtl. von Hollfeld, im Log. Hollfeld; 

Stechendorf, Dorf an der Wiefent, mit 32 H., 235 &., 1 
Schule und 1M., 1 St. ſuͤdl. von Hollfeld, im Log. Hollfeld; 

Treppendorf, Dorf auf dem Iinfen Wiefent-Ufer, mit 15 
H. und 98 S., Y, St. füdl. von Holfeld, im Log. Hollfeld; 

Welkendorf, Dorfauf dem rechten WiefentsUfer, mit 18 H. 
and 104 S., Y, St. ſuͤdl. von Hollfeld, im Ldg. Hollfeld; 


Weiber, Dorf an der Wiefent, mit 37 H., 1-Schloffe und 

197 &., /, St. weitl. von Holffeld, zu deffen Logs. Bezirke gehörig. 

Charitativ werden paſtorirt: die Katholiken in den Ortſchaften 
Krögelftein, Sanspareil und Wonſees. 


BE | I. 2 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 


Die Pfarrkirche *), zu Ehren der Himmelfahrt Mariens ein⸗ 
geweiht, feiert ihr Patrocinium am Feſte Marie⸗Himmelfahrt und ihr 
Kirchweihfeſt am nächften Sonntage nach dem Feſte Marie-Geburt, 
Die St, Gaͤngolphs-Kirche, welche zur Zeit gefchloffen tft, hat 
den hl. Gangolph zu ihrem Patrone. In der St. Salvators⸗Ka⸗ 
pelle auf dem Gottesacker, die zu Ehren des Heilande eingeweiht ifk, 
werden das Kirchweihfeft und das Patrocinium am 1. Sonntage nad) 
Dftern und das SebaftianisFeft am Sonntage vor dem Tage biefeg 
Heiligen, gefeiert; auch haben darin die Leichen + Gottesdienfte und 
wöchentlich 2 Meffen ftatt. Die SpitalsKapelle *%, zur Ehre 
des hl. Bartholomäus eingeweiht, feiert ihr Patrocinium und zugleich 
ihr Kirchweihfeft am Gebächtnißtage dieſes Heiligen, In ihr werben 
während des Jahrs mehre geitiftete Mefjen geicien. Die Filialfirche 
zu Drofendorf hat zu ihrem Patrone den bi. Lorenz, und feiert am 
Gedaͤchtnißtage diefes Heiligen ihr Patrocinium und ihr Kirchweihfeft 
am Sonntage nad) dem Felte Marig-Geburt. In ihr werden auffers 
dem von dem einen Kaplane an einem Sonntage jedes Monat? 1 
Fruͤh⸗Gottesdienſt mit Amt und abwechfelnd mit Predigt und Ehriftens 
Iehre, 1 Bittgang und Amt in der Kreuzwoche, und während des 
Jahrs 1 Flurgang mit Amt gehalten, auch mehre gejtiftete Sahrtäge 
und Meffen gelefen. Hochzeit⸗ und Leichen-Öptteödienfte für die Bes 

wohner von Drofendorf haben in der Pfarrkirche ſtatt. Die Filials 





*) Diefe Kirche wurde von 1774-1777 erbaut, und am 10. Sept. 1826 
vom Herrn Erjbiihofe zu Bamberg, Joſeph Maria, Freiherrn 
von Fraunberg, eingeweiht. 

+) Die Spitalk apelle mit dem Spitale murde pon dem Stifter 
Werner von Aufſees erbaut. 
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Kirche zu Neubaus *) verehrt den hl. Mathaͤus als ihren Patron, 
und feiert am Gedaͤchtnißtage desjelben ihr Patrocinium, am Herbits 
Duatemberfonntage. aber jhr Kirchweihfeſt. Sn ihr werden überdieß 
von dem andern Kaplane an einem Sonntage jeden Monats 1 Frübs 
- Gottesdienft mit Amt und abwechſelnd mit Predigt und Chriftenlehre, 
Heinrich und Joſeph und Marie-eburt, das Jahr über auch mehre 
geitiftete Jahrtage und Meſſen, jo wie bie treffenden Hochzeit und 
Leichen » Öptteödienfte, abgehalten. Seder Kaplan hat ein Filial zu 
begehen, die Provifuren auf dem Sande zu verſehen, jedesmal die 
dritte Predigt in der Pfarrkirche und die übrigen Gottesdienſie abwech⸗ 
ſelnd mitzuhalten. Der Engelmeß— Beneficiat hat alle Donners⸗ 
tage das Engelamt zu halten, 12 geſtiftete Monats⸗ und 4 Quartal 
mefjen zu leſen, auch bei großem Zufammenfluffe t der Beichtenden im 
Beichtſtuhle guszuhelfen. Der Beneficiat zum hl. Bartholomaͤus 
iſt zum Leſen 1 Meſſe in der Spitalkirche an jedem Samſtage verbun⸗ 
den. Die ewige Anbetung in dieſer Pfarrei findet ſtatt am 15., 16., 
17. und 18. Dezember. — 


Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei ſteht dem Herrn Erzbiſchofe, 
jenes auf das Engelmeß⸗Beneficium dem Magiſtrate daſelbſt, und je 
nes auf das Beneftcium zum hl. Bartgolemäns ber freiherrl, Familie 
von Aufſees, zu. 


| Die jährlichen reinen Einfünfte der Pfarrei belaufen ſich, nach 
der im J. 1826 revid. Faſſion, auf 1,206 fl. 17 Kr.; die des 
erften Kaplan auf 121 fl. 17% 8r., und jene des zweiten Kaplans 
auf 119 fl. 22 °4 Kr., wobei diefelben freie Wohnung, Koft und 
Verpflegung mit Licht, Beheizung und Wäfche genießen. Das reiite 
jährliche Einfommen des Engelmeß-Beneficiums befteht in 83 fl. 51 
Kr., und jenes des Beneficiums zum hl. Bartholomaͤus in 37 fl. 
30 Sr. 


*) Diefe Kirche hat ihr Dafeyn einem Herrn von Aufſees zu verdanken. 
”) Dem Pfarramte Hollfeld ift gegenwärtig auch die Berwefung der Eu: 
ratie Freienfels proviforiich übertragen. 


— 


‘%& 
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4. Pfarrei Koͤnigsfeld. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Dieſe Pfarrei H, ganz im Nordweſten des Dekanats-Bezirkes, 
an der Aufſees und Wieſent gelegen, graͤnzt mit den Pfarreien: Holl⸗ 
feld, Tiefenpoͤlz, Ludwach, Steinfeld, den Curatien Freienfels und 
Burggrub, und den proteſt, Pfarreien Kroͤgelſtein und Heiligenſtadt, 
zuſammen und begreift: 8 Doͤrfer, 2 Kirchen, 1 Kapelle 1Kapla⸗ 
nei, 1,744 S. „unter welchen 7 Proteſtanten ſind, 4 Schulen und 
2Gottesaͤcker. [3m Umfange wohnen 11 Proteftanten, bie zu einer bes 
nachbarten Pfarrei ihrer Confeſſion gehören.) 

Die Ortfchaften heißen: 

Koͤnigsfeld, Pfarrdorf an der Aufſees und Straſſe von Bam⸗ 

berg nach Baireuth, mit dem Pfarrſitze, der Pfarrkirche, 1 Kapla⸗ 
nei ,4 — 74 H., 1 Gottesacker, 399 er unter welchen 
in den Pirg. Sue und. Burageub; 
Heroldsmühle, Müple, von Quellen, Tumfer genannt, ges 
trieben, mit 6 S., 1 ’,, St, ſuͤdl. von Koͤnigsfeld, im Log. Hollfeld; 
Hohenpöl 3, Kirchdorf auf hoher Lage, mit 40 H., 41 Schule, 
1 Filialkirche, 1 Gottesader und 248 ©., °/, St. ſuͤdl. von Königes 
feld, im Log. Hollfeid und Ptrg. Burggrub; | 

Huppendorf, Dorf mit 26 H. und 178 ©., Y, St. fhdl, von 
Koͤnigsfeld , im Hrſchtg. Thurnau und Ptrg. YAnffees; — | 

Kobendorf, Dorf an der Auffees, mit 30 9., 174 ©. und 
IM., St. ſuͤdoͤſtl. von ua ala im Log. Hollfeld und Hrſchtg. 
——— 
Laiberoͤs, Dorf mit 26 H. und 144 S., 1St. ſüdpeſtl. von 
Koͤnigsfeld, im Ldg. Hollfeld und Ptrg. Bunggrub; 


*) Königsfeld (Küningsvelt) war ehemals eine Filial von Hollfeld. Aus 
dem Urbar ift erſichtlich, daß Bartpel Kaifer im J 1393 der 
erſte Pfarrer daſelbſt geweſen. 

*) Dieſe Kaplanei iſt, laut Stiftungsbriefes, im J. 1739 gegründet 
worden. 


Poxdorf, Dorf mit 36 H., 1 Schule und 190 S., %, St. 
ſuͤdweſtl. von Koͤnigsfeld, im Log. Hollfeld; 

Treunitz (in Ober- und Unter⸗Treunitz geſchieden), Dorf 
an der Wieſent, mit 39 H., 1 Schule und 242 S., */, St. norböftl. 
von Königsfeld, im Hrfchtg. Thurnau und Ptrg. Auffees. [Die 11 
Proteſtanten daſelbſt pfarren nad) Krögelflein.] 

Boitmaunnsdorf, Dorf an der Auffees, mit 24 9., 162 S, 
und 1M., °/, St. ſuͤdoͤſtl. von Königsfeld, im Log. Hollfeld. 


$. 2 
Gottesdienftliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einfünfte, 

Die Pfarrkirche hat 2 Patronen: den Hl. Jakob d. G. und 
die hl. Katharina, Das Patrocinium des erftern wird am naͤchſten 
Sonntage vor oder nach dem Gedächtnißtage diefes Heiligen; jenes 
der zweitern aber am Sonntage vor dem Gedächtnißtage der hl. Ka⸗ 
tharina, gefeiert. Das Kirchweihfeſt fallt auf den 2. Sonntag nad) 
Pfingften. In der St. Anna⸗-Kapelle *), welche zu Ehren der hl. 
Anna eingeweiht ift, wird am Gedächtnißtage diefer Heiligen ein Amt 
‚gehalten. Wenn das Patrveinium derfelben feierlich begangen wer: 
den fol; fo ift dasfelbe, vermöge einer Entfchliegung der fuͤrſtlich— 
geiftlichen Regierung vom J. 1788, am Sonntage vor oder nach dem 
Gedaͤchtnißtage der Hl. Anna abzuhalten. ‚Aufferdem werden, das Jahr 
hindurch, in diefer Kapelle mehre Meffen gelefen, einige Amter und 
2 Zahrtage gehalten. Huch die Filialkirche zu Hohenpölz ** 
verehrt 2 Patronen: den hl, Lorenz und den hl. Heinrich. Das Patros 
cinium des erftern wird am Sonntage vor dem Gedächtnißtage des hl, 
Lorenz, jenes ded zweiten am Fefttage Heinrichs des Heil. ſelbſt gefeiert, 
Das Kirchweihfent dafelbit begeht man am Sonntage nad) Allerheiligen. 
In ihr wird das Allerheiligfte aufbewahrt. Bei Erledigung der Kaps 
lanei hat der Pfurrer, vermöge einer Weifung der oberhirtlichen Stelle 
vom J. 1820, auffer den Gottesdienſten in der Pfarrfirche, in der 





5) Die St. Anna: Ravelfe wurde vom J. 1663 — 1664 in den baulichen 
Stand geiegt, in dem man fie jest fieht. | 

*) Diefe Kirche wurde wahrſcheinlich im 15. Jahrh. von den Filialiſten 
und der freiherrl. Familie von Aufices erbaut. | 
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Filialkirche zu Hohenpoͤlz vollſtaͤndige Fruͤh⸗Gottesdlenſte abzuhalten: 
an jedem 3. Sonntage (wo aber diejenigen Sonntage, welche für die 
Mutter: oder TochtersKirche befondere Feſttage find, nicht mitgezähft 
werden), am 2. Weihnachtdr, Oſter⸗ und Pfingft-Tage, an den Felt 
tagen Marie-Berfündigung, der Apoftel Peter und Paul, der Kirch 
weihe und des doppelten Patrpeiniums (an dem Kirchweihs und den 
2 Patronats⸗Feſten dafelbft find auch Nachmittags -Gottesdienfte zu 
halten) und am Markustage; auch hat er daſelbſt die Frohnleichnams⸗ 
Prozeſſion zu führen, die 4 Quatember⸗ +Amter, 4 Rorate, 10 En⸗ 
gelaͤmter und 35 Jahrtage zu halten. Wenn die Kaplanei beſetzt iſt; 
ſo hat der Kaplan, auſſer Beſorgung der erwaͤhnten Gottesdienſte, die 
Fruͤh⸗Gottesdienſte an allen Sonntagen, ausgenommen: am Oſter⸗, 
Pfingſt⸗ und an denjenigen Sonntagen, an welchen das Kirchweih— 
und die 2 Patronatsfeſte und das Feſt des hl. Martin zu Koͤnigsfeld 
gefeiert werden; ferner an denjenigen Sonntagen, auf welche dag 
Neujahr, das Feft der Hl. 3 Könige, Allerheiligen und das Weihnachts 
Feſt fällt, und am hl. Dreifaltigfeitöfefte. An den Sonns und Fefts 
Tagen, wo der Kaplan in Königefeld bleibt, hat derfelbe in der Prer 
digt mit dem Pfarrer zu alterniren. Die Provifuren von Hohenpoͤlz 
und Laiberös hat der Kaplan allein; jene in den übrigen Ortfchaften 
haben er und der Pfarrer gemeinfchaftlich, Die emige Anbetung in 
diejer Pfarrei wird am 26,, 27. und 28. Dezemb. abgehalten. . 

Das Befegungsrecht auf diefe Pfarrei fteht dem Hrn. Erzbifchofe zu. 

Die reinen jährlichen Einkünfte der. Pfarrei betragen, nach der. 

feftgeftelten Faſſion, 587 fl. 37 "Ag; Kr.z jene der Kaplanei 102 
fl., nebft der Weberſteuer, deren jährlicher Betrag auf 12 fl. angefchlas 
gen werden fann, dann freier Koft, Vohnung und Verpflegung. 


5. zn Schönfeld. 
$, 1; 
Lage, Bien, Beftandtheile, 
. Diefe Pfarrei *), im Norden des Dekanats-Bezirkes, an der 
*) Diele Pfarrei ſcheint aus einer Schloßkaplanei der Neuſtaͤtter, ge 


nannt Stürmer, entitanden zu feun. Sie gehörte ehemals zung 
Klofter Neunkirchen am Brand. 
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Strafe von Bamberg nad; Baireuth liegend, graͤnzt an die Pfarreien: 
Holffeld, Weifchenfeld, und die proteft: Pfarreien: Wonſees, Trums⸗ 
dorf, Bußbach, Obernſees und Mengersdorf. Sie wird von der Lo⸗ 
chau beſpuͤlt; breitet ſich in den k. Log. Hollfeld, Baireurh und F 
Ptrg. Aufſees des Obermainkreiſes aus, und enthält: 5 Dörfer, 
Weiler, 3 Eindden, 1 Kirche; 1 Schule, 1 Gottesader und 457 I 
[Im Umfange wohnen über 800 Proteftanten, die in senachbarte Pfarreien 
ihrer Gonfeilion einverfeibt find.] 

Die Ortſchaften fi find: 
Schoͤnfeld, Pfarrdorf an der Lochau und Straſſe von Bam⸗ 
berg nach Baireuth, mit dem Pfarrſi tze, der Pfarrkirche, welche an 
ihren Seitenwänden 2 Spitaphien: von Sebaftian Neuftätter, Stuͤr⸗ 
mer genannt, der Altere von Schoͤnfeld, mit der Jahrzahl 1562, 
und von Eliſabeth Neuſtaͤtterin, Gebornen von Wolmershauſen, mit 
der. Jahrzahl 1561, enthaͤlt / 39H., 194 S., 1 Schulſtiftung, 1 Schu⸗ 
le, 1 Gottesader und 1M.,; 1 St: ojtl. von Hollfeld, im Log. Hollfeld; 
Fernreuth, Weiler mit A 9 ‚und 39 ©,, ), St: nördl. von 
Schönfeld, im Lg. Holfeld. [ei dafigen 28 DSH find nad 
Wonſees gepfarrt.} 

Mengersdorf, D Dorf ı an ber Trupbach, mit2 N; 95 S,1 
Schloſſe, freih. von Aufſees, Ptrg. IL. Claſſe und 1 M., 1 St. ſuͤdoͤſtl. 
von Schönfeld, im Log. Baireuth und in den vereinigten Perg: Aufſees 
u. Mengersdorf. [Die 112 Proteſtant. daſelbſt bilden eine eigene Pfarrei] 

»  Dbernfeed, Dorf an der Trupbach, mit 17 S., %, St: ſuͤd⸗ 
oͤſtl. von Schönfeld, im Log: Baireuth, [Die daſigen 476 Proteftanten 
bilden eine eigene Pfarrei] 

Pilgendorf, Dorf mit 17 9: und 106 ©; ; 3), &t. weſtl. von 
Schönfeld, im Log. Hollfeld; 

Sorg, Einöde mit 46;, 1 St. von Schönfeld, im Log. Baireuth. 
[die Proteſtanten daſelbſt gehören zur Pfarrei Obernſees.] 

Streit GReuth), Einoͤde mit 4 S., 4 St. ſuͤdoͤſtl. v. Schoͤn⸗ 
feld, im Log. Baireuth. [Die Proteſt. daſelbſt pfarren nach Obernfees.] 

Trupbach, Dorf an der Trupbach, mit 3 9. und 20 ©., 1 
St. füdöftl. von Schönfeld, im Log. Baireuth. [Die dafigen 240 Pro: 
teftanten find der Pfarrei Mengersdorf einerleibt.] 


.ı 
l 
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Utzbuͤrg, Eindde mit IS., St. son Schönfeld, im Xbg. 

Hollfeld; | 
Wohnsdorf, Weiler mit 7 H. und 47 ©., Y. St. ſuͤbl. von 

Schönfeld, im Log: Hollfeld u, vereinigten Ptrg. Aufſees u. Mengersporf. 


ag, 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einfünfte, 


Die Pfa rrkirche ift zu Ehren des hl; Kreuzes eingeweiht und 
feiert ihr Patroeinium am Gedächtnißtage der Kreuz Erfindung, ihr 
Kirchweihfeſt aber: am Sonittage nad) dem Gedächtnißtage des hl. Kis 
lian und, füllt diefer auf einen Sonntag, an diefem Sonntage feldft. 
Das 10ſtuͤndige Gebet in diefer Pfarrei fällt auf den 19. Dezember. 

Das Befegungsrecht auf diefe Pfarrei fteht dem Hrn. Erzbiſchofe zu. 

Die reinen jaͤhrlichen Einkuͤnfte der Pfarrei "beftehen, nach der 

im 9. 1826 revidirt. Faſſion, in 1027 fl. 9 °4 Er. 


6. Pfarrei Si efenpolz. 


Ss 4: 
Lage: Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Die Graͤnzen dieſer Pfarrei H, weiche ini Weſten des Dekanats⸗ 
Bezirkes liegt, werben von den Pfarreien: Lohndorf, Königgfeld, 
Miftendorf, Geisfeld, der Curatie Burggrub und der proteft, Pfarrei 
Heiligenſtadt, gebildet; Sie umfaßt: 6 Dörfer und 1 Weiler, mit 
946 ©., 3 Kirchen, 4 Schulen und 3. Gottesäder, und breitet fih 
in den k. Ldg. Bamberg I. und Scheßlitz des Obermainkreiſes aus. 

Die Ortſchaften find: Ä 

Tiefenpdlz, Pfarrdorf nächft der Quelle des Schelmranger⸗ 
baches, in gebirgiger Lage, mit 35 9., 191 S., deut Pfarrfige, der , 
Pfarrkirche, 1. Schule und 1 Gottesacker, 4 St. oͤſtl. von Bamberg, 
im Log. Bamberg L; 





=» Tiefenpöf; war eheinald eine Filial von Miftendorf,; und wurde zu 
einer Pfarrei if J. 1661 erhoben, in welchem der ältepe Marc: 
. trifel beginnt. , 
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Geisdorf (Gatsdorf), Weiler mit 5 H. und 32 8., Y, St 
noͤrdl. von Tiefenpoͤlz, im Log. Scheßlitz; 

Herzogenreuth, Kirchdorf mit 32 9., 1 Filiallirche, 1 Schus 
fe, 1 Gottesader und 154 ©., %, St. nördl. von Tiefenpölz, im 
Log. Scheßlitz; 

Kalteneggolsfeld, Dorf mit 26 H., 1 Schule und 162 S., 
4 ?/, St. ſuͤdl. von Tiefenpoͤlz, im Log. Barnberg L3 

Lindach, Dorf in bober Lage, mit 16 9. und 95 S., 4, &t. 
nordweſtl. von Tiefenpdlz, im Xog. Bamberg 1.5 

Dberngrub, Dorf mit 29 H, und 155 S, 1 , 8. ſüdl. von 
Tiefenpoͤlz, im Log. Bamberg 1.5 

Teuhas, Kirchdorf mit 29 H., 1 Filialkirche auf dem Berge, 
1 Schule, 1 Gottesader und 157 S., %, St. füdl. von Tiefenpoͤlz. 


. 9. 2% 
Gottesdienſtliche Verhältniffe. Befepungstecht. Einkünfte, 

In der Pfarrfirche, welche zu Ehren des hl. Mauriz einges 
weiht ift, wird das Patrseinium am Gedächtnißtage dieſes Heiligen, 
und das Kirchweihfeſt am andern Sonntage nad) Jakobi, gefeiert. 
Die Filialkirche zu Herzogenreuth hat zu ihrem Patrone den 
Hl. Nikolaus und feiert ihr Patrocinium am naͤchſten Sonntage nad 
dem Gedächtnißtage diefes Heiligen, ihr Kirchweihfeft aber am nächiten 
Sonntage nad) dem Fefttage der Apoftel Peter und Paul, Sn Dieter 
Kirche wird auch das Alferheiligfte aufbewahrt und werden an jeden 
3. Sonntage der Frühgottesdienft, am 2. Weihnachtes, Oſter⸗ ımd 
Pfingfts Feiertage, am Sonntage in der Frohnleichnams-Octav und 
an dem Patronats⸗ und Kirchweih⸗Feſte, der Fruͤh⸗ und Nachmittags⸗ 
Gottesdienft, übrigens, während des Jahres, 12 Jahrtage abgehalten 
und die treffenden Taufen, Kopulationen und Leichengottesdienjte vers 
richtet. Die Filialkirche zu Teuchag ift zu Ehren des hf. Sakob 
eingeweiht, und feiert ihr Patrocinium am naͤchſten Sonntage nad 
dem Tage diefes Heiligen, ihr Kirchweihfelt aber am naͤchſten Sonns 
tage nad) dem Bartholomäuss- Tage. In ihr wird das Alferheiligite 
aufbewahrt, und finden, das Zahr hindurch, 9 fonntägige Giottes 
‚bieufte, 23 Jahrtage und am Patronats⸗ und Kirchweih⸗Feſte Fruͤh⸗ 
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und Nachmittags⸗Gottesdienſt, ftatt. Die ewige Anbetung wird in 

diefer Pfarrei am 24. und 25. Dezember abgehalten. | 

. Das Befegungsrecht auf diefe Pfarrei koͤmmt dem Hrn. Erzbifchofe zu. 
Das reine jährliche Einkommen diefer Pfarrei beläuft fich, nach 

ber im J. 1826 revid. Faſſion, auf 405 fl. 28 Y, Kr. 


7. Pfarrei Volsbach. 
8. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Dieſe Pfarrei *), im Suͤdoſten des Dekanates und groͤßtentheils 
im Ahornthale liegend, iſt von den Pfarreien: Weiſchenfeld, Hohen⸗ 
mirsberg und den proteſt. Pfarreien: Kirchahorn, Geſees und Linden⸗ 
hardt, begraͤnzt; begreift: 6 Dörfer, 3 Weiler, 1 Einöde, 1 Kirche, 
1 Schule, 1 Gottesader und 1,003 S., und breitet fich im FE. Tag. 
Hollfeld und Perg. Weiher des Obermainfreifed aus, [Die im Umfange 
wohnenden 38 Proteft. find der benachbarten Pfarrei Kirchahorn einverleibt.] 

Die Ortſchaften ſind: 

Volsbach, Pfarrdorf im Ahornthale, mit dem Pfarrſitze, der 
Pfarrkirche, 30 H., 186 S., 1 Schule und 1 Gottesacker, 4 St, 
ſuͤdoͤſtl. von Soltfeld ‚im * Hollfeld; 

Eichig, Dorf mit 12 Hund 74 S., St. ſuͤdweſtl. von Vols⸗ 
bach, im Log. Hollfeld; 

Hintergereuth, Dorf im Ahornthale, mit 15 H. und 77 S., 
1 St. von Volsbach, im Log. Hollfeld; i 

Hundshof, Weiler mit 4 H. und 34 &,, St. fübl. vor 
Volsbach, im Log. Hollfeld; 
Kürzendorf, Dorf im Ahornthale, mit 31 9. und 217 ©, 
27, St, ſuͤdoͤſtl. von Volsbach, im Log. Hollfeid; 

Langmweil, Einöde mit 7 S., /, St. weſtl. von Volsbach, im 
Log. Hollfeld; 

*) Die ‚Pfarrei Volsbach ift wahricheihfich im 14. oder 15; Jahrh., vor⸗ 


züglich durch die Wohftyätigkeit der Freiherrn von Groß zu Trockau, 
gegrundet worden. 
17 
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Reitzendorf, Dorf im Ahornthale, mit 26.9. und 168 S., 
3, St. füdl. von Volsbach, im Log. Hollfeld; 

Bordergereuth, Weiler im Ahornthale, mit 10 H. und 77 ©, 
°/, St. von Volsbach, im Ldg. Hollfeld; 

Weiher, Dorf im Ahornthale, mit 148 ©. in 14 9., 1 alten 
und 1 neuen Schloffe,. und 1 gräfl. von Schönbornifchen Pirg, IL 
Claſſe, /, St. füdl. von Volsbach, im Lg. Hollfeld und Perg. Weiber. 


[Die 38 Proteftanten daſelbſt find nah Kir chahorn gepfarrt.] 
Windmühle, Weiler im Ahornthale, mit 2 9. und 15 S., 


St. von Volsbach, im Lg. Hollfeld und. Ptrg. Weiber. [Die das 
figen Proteftanten gehören in die Pfarrei Kirchahorn.) 


| %. 2. | 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 
Die Pfarrkirche *% hat die Hl. Jungfrau Maria zur Patronin, 
‚ amd feiert ihr Patroeinium am 8. Sept., ihr: Kirchweihfeft aber aus 
Sonntage vor dem Gedächtnigtage der Apoftel Simon und Judas, und 
wenn dieſer auf einen Sonntag fällt, an diefem Sonntage felbft. Das 
10ſtuͤndige Gebet wird in diefer Pfarrei am 20. Dezember verrichtet. 
Das Befeungsrecht anf diefe Pfarrei koͤmmt dem Hrn. Erzbtfchofe zu. 
Die reinen jährlichen Einfünfte belaufen fich auf 601 fl. 53%, Ar. 


8 Curatie Burggrub. 
J Be 
age. Granzen, Beftandtheile 
Diefe Curatie **), im Weiten des Dekanats⸗Bezirkes und an der 
Leinleiter gelegen, ijt von ben — Tiefenpoͤlz, ee) 





‚”) Dieſe - Kirche iſt im J. 1474 erbaut, nachher aber zu BIER 
Zeiten vergrößert worden. 

”*) In Burggrub. beftand feit dem J. 1735 ein Hopitium der Franzie⸗ 
kaner, von denen der eine —* zu Burggrub, der andere zu Grei— 
fenſtein, an Sonns und Feiertagen den Gottesdienſt zu verrichten 

hatte. Nach Auflösung dieſes Hospitiums ſtiftete die freih. v. Schenk⸗ 
Stauffenbergiſche Familie daſelbſt eine Curatie, welche, mit pfarrlichen 
Rechten verſehen, am 30. Novemb. 1820 beſtätigt wurde. 
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Sole und den proteft. Pfarreien Aufſees und Heifigenftabt, umge⸗ 

ben; breitet fich im Lg. Ebermannftadt und Perg. Burggrub aus, und 

enthält: 1 Kirche, 1 Kapelle, 1 Schule, 1 Gottesacker und 312 ©. in 

1 Markte, 6 Dörfern, 2 Weilern und 2 Einöden. [Im Umfange 

wohnen mehr ald 11 Proteftanten, die zur Hfarrei Heiligenftadt gehören.) 
Die Ortfhaften find: 

Burggrub, Kirchdorf an ber Leinleiter, mit dem Curatieft be, 
der Guratiesficche, 77 ©. in 12H., 1 Schule, 1 Schloffe und freie 
herrl. Schenf. von Stauffenberg. Ptrg. 1. Elaffe, im Log. Ebermann⸗ 
ſtadt und Ptrg. Burggrub des Obermainfreifes,. A St. ſuͤdoͤſtl. von 
“ Bamberg. [Die dafigen 72 Proteftant. gehören zur Pfarrei Heiligenftadt.] 

Brunn (Bronn), Dorf mit 15 9. und 90 S., 1 St. Öftl. 
von Burggrub, im Log. Hollfeld. [Die 80 Proteftanten haben 1 Filial⸗ 
Kirche der Pfarrei Heiligenſtadt daſelbſt.)] 

Greifenſtein, Weiler links ver Leinleiter, mit 12 S. und 1 
Bergſchloſſe, das 1 Kapelle in gothiſchem Style u. Glasmalerei enthaͤlt, 
4 St. ſuͤdoͤſtl. v. Burggrub, im Log. Ebermannſtadt u. Ptrg. Burggrub; 

Heiligenſtadt Cutheriſch— u Marktfleden an 
ber feinleiter, mit 55 ©. in 12 9., Y, St. fübl. von Burggrub, im 
Log. Ebermannjtadt und Perg. Burggrub. [Die 417 Proteftanten im 
Umfange bilden eine eigene Pfarrei dajelöft.] 

Moosberg Mosberg), Einöde mit 8 S., 1 St. füdmeft. 
von Burggrub, im Lg. Ebermannſtadt; 

Keumähle, Weiler mit 2.9. und 17 ©., St. von Burge 
grub, im Lg. Ebermannſtadt; 

Dberleinleiter, Dorf an der Leinleiter, mit 25 S. in 79. 
und 2 M., Y, St. nördl. von Burggrub, im Log. Ebermannftadt und 
Perg. Burggrub. [Die Dafigen 122 Proteftant. pfarren nach Heiligenftadt.} 

Reckendorf, Dorf, 1St. von Burggrub, im Log. Cbermannftadt 
und Ptrg. Greifenftein. [Die daſigen Prot. gehören zur Pfr. Heiligenftadt.}” 

Rothenſtein, Einöde auf tem rechten Ufer der Leinleiter, mit 
36©., St. füdweitl, von, Burggrub, im Log. Ebermannftadt und 
im Perg. Burggrub. [Die.dafigen Prot. find nach Heiligenftadt gepfarrt.] 

Stuͤcht, Darf mit 236, in 4 H., /, St. ſuͤdoͤſtl. von Burg 
grub, im‘ edg. Ebermannſtadt. [Die 90 Proteſtanten daſelbſt gehören in 


die Pfarrei Heiligenftadt.] 
47." 
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Zogendorf (Zochendorf), Dorf än der Leinleiter, mit 8 S. 
in 29, md LM, %, St. füdl. von Burggrub, im bg. Ebermanns 
ſtadt und Perg. Burggrub. [Dafelbft wohnen etwa 130 Proteftanten, die 
Rad) un. gepfarrt find.) 

. 2% 


Gottesdienftlihe Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 
In der Curatie-Kirche *), die zu Ehren der hl. Dreifaltigs 
feit eingeweiht ijt, wird das Patrocinium am hl. Dreifaltigfeit8-Sonns 
tage, und jenes in der Schloßfapelle zu Greifenftein. **), die 
den hl. Sebaftian zum Patrone bat, am Sonntage vor dem Gedächts 
nißtage dieſes Heiligen, gefeiert. In der Kirche, wie in der Kapelle, 
wird das Allerheiligſte aufbewahrt; aber Fein Kirchweihfeſt gefeiert. 
In der Kapelle wird, während des Jahre, am Sonntage vor Kreuz 
Erfindung und am Sonntage vor dem Sebaftians- Tage, wenn beide 
Gedaͤchtnißtage nicht felbft auf Sonntage fallen, Vormittags feierlis 
cher Gottesdienſt (mit Predigt und Amt) gehalten; auch am 2. Bitts 
Tage von Burggrub aus dahin gewallfahrtet. Bel Anwefenheit der 
Gutsherrſchaft findet in derfelben, an allen Sonn- und Feiertagen, 
der ganze vor» und nachmittägige Gottesdieft ftatt. Die 10ſtuͤndige 
Anbetung in diefer Kirche fällt auf den 23, Dezember. 
Das Befegungsrecht auf diefe Curatie fteht der freiherrl. Familie 
Schenk von Stauffenberg. zu. 
Die reinen jährlichen Einfünfte der Curatie beitehen, nach der 
im 3. 1826 revibirt. Faſſion, in 434 fl, 40 Kr. 


9. Curatie Freienfels. 
$. 1. 
Lage Graͤnzen. Beſtandtheile. 
Die Graͤnzen dieſer Curatie ***), welche groͤßtentheils von der 





*) Die Kirche zu Burggrub wurde erbaut im 3. 1777, 
+) Diefe Schloßfapelle entitand im 3. 1723, nach dem über der Thüre 
gefchriebenen Ehronodiftihon: VIrtVs De-ILLo eXIbat aG 
| Sanabat oMnes. 
** Greienfeld war in früheren Zeiten mit der Pfarrei Hollfeld vereinigt, 


Wieſent befpäft wird und nächft der Straffe von Bamberg nach Bais 
reuth liegt, find die Pfarreien: Hollfeld, Königäfeld, und die proteft. 
Pfarrei Wohnſees. Sie verbreitet fi im k. Log. Hollfeld, Hrſchtg. 
Thurnau und vereinigten Ptrg. Kainach und Freienfels des Obermains 
freifes, und umfaßt: 1 Kirche, 1 Schule, 1 Gottedader, 4 Dörfer 
und 364 6. [Die Proteftanten im Umfange gehören in eine Pfarrei * 
ter Eonfeflion,] 


Die Ortichaften heißen: 


Freienfels, Kirchdorf an der Wieſent mit dem Euratieſt itze, 


der Curatie⸗Kirche, 55 H., 309 S., 1 Schule, 1 Gottesader, 1 
Schloſſe, »St. nordweſtl. von Hollfeld, im Log. Hollfeld und 
in den freih. von Borſtell. vereinigten Ptrg. Freienfels. und Kainach. 
Il. Claſſe. [Die daſigen 20 Proteſtauten pfarren nach Krögelftein.]. 
Kroͤgelſtein, Dorf in einem engen Grunde zwiſchen Felſen 
und am Bache gl. Namens, mit 13 ©., St. noͤrdl. von Freienfels, 
im Hrſchtg. Thurnau. [Die daſigen Proteſt. bilden eine eigene Pfarrei.) 
Loch, Dorf auf. dem Iinfen Ufer der Wiefent, mit 27 ©., %, 
St. nordweitl. von.Freienfeld, im Hrſchtg. Thurnau. [Die Proteftan 


ten daſelbſt pfarren nach Krögelftein.] 
Wiefentfels, Dorf an der Wiejent, mit 15 ©, u. 1 Schloſſe, 


St. nordweſtl. von Freienfels, im Hrſchtg. Thurnau. [Die daſigen 
Proteſtanten gehören zur Pfarrei Krögelftein.] 
= E% Zr 


9. 2% 


Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, _ 
Die Kirche *) zu Freienfels hat zum Patrone den hl. Bartholo- 
maͤus, und feiert ihr Patrocinium zugleich mit ihrem Kirchweihfefte 





von welcher es kurz vor. der Reformation getrennt wurde. Im 5. 
1530 ward es proteftantiih, und im 3. 1692 wieder Entholifch. Es 
erfheint frühzeitig ald Pfarrei. Im Anfange des 18. Jahrh. ward es 
son Schönfeld aus, hierauf von Franzisfanern, nachher von Domie 
nikanern und feit 1805 von einem eigenen Curatus, verieben. 

Diefe Kirche wurde in den 1690er Zahren bie 1700 von Carl Sieg 
mund von Auffees, Domdechante zu Bamberg, erbaut und, nebft 
dem dortigen Kirchhofe, im 3. 1705 von dem bamberg. Weihbiſchofe 
Werner eingeweiht. 


— 
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am Sonntage vor dem Bartholomaͤus⸗Tage. Sp lange biefelbe von 
einem Guratud befetst war *), wurden dafelbft von dieſem alfe pfarr⸗ 
liche Gotteödienfte und Parochiafhandlungen verrichtet, Bei der ger 
genwärtigen Erledigung derjelben it ihre Verweſung, vermöge einer 
Entſchließung des Erzbiſchoͤfl. Ordinariates vom 15. Juni 1828, 
dem Pfarramte zu Hollfeld, gegen eine Remuneration, einſtweilen i in 
der Art übertragen, daß der Kaplan ist jedem Monate einmal‘, und 
zwar am erften Sonntage in demfelben ,: wern kein beſonderes Dins 
derniß obmwaltet, den Gottesdienft mit Ant und Predigt zu Freienfels 
. abzuhalten, dafelbit die Kranfen und Schule fleißig zu beſuchen, die 
Kopulationen, Taufen, Leichenbegängniffe. und andere nothwendige 
firchliche Berrichtungen‘, fo wie beim 10ſtuͤndigen Gebete, beim Ans 
fange und Schluffe,, die geeigneten gottegdienftlichen Handlungen vor; 
zunehmen hat. Dem Pfarrer zu Hollfeld Liegt die Führung der Mar 
trikel auch hinfichtlich der Curatie Freienfels ob, und derſelbe hat die 
Predigt und andere feelforglichen Gefchäfte an den Tagen, wo der 
Kapfan die Funktionen zu Freienfels beforgt, zu Hollfeld zu über 
nehmen. Das 10ftündige Gebet in * Curatie wird am 29. Des 
zember verrichtet. 


Das Berleifungsrecht auf Curatie koͤmmt dem Freiberen 
‚von Borftel, ald Gutöbefiter, 


Das jährliche Einfommen = Curatie wird * 543 fl. 10 Kr. 
angegeben. 


*) Der letzte Curatus daſelbſt ſtarb am 4. Suni 1825. Seit dieſer Zeit 
it Diefe Euratie, wegen obwaltenden Anftänden hinfichtlich der Nen: 
ten. berjelben, nicht mehr befest worden. 


G. 1. 
Lage. Graͤnzen. Groͤße. 


F Das Dekanat Iphofen, im Weſten der Erzdioceſe, groͤßten⸗ 
theils im Nordweſten des Rezat⸗ und in einem kleinen Theile des 
Untermainkreiſes ſich verbreitend, erſtreckt ſich, unter vielen Unter⸗ 
brechungen, som 27° 50° bis zum 28°.6° 30 oͤſtl. Laͤnge, und 
vom 490 3% 3% bis zum: 49% 44’ 2 nördl. Breite, Es gränzt 
‚gegen Norden an das Defanat. Stadtſchwarzach des Bisthums Würz- 
burg und an das proteft, Dekanat Ruͤdenhauſen, gegen Often au 
das Defanat Scheinfeld und die proteft. Defanate  Neufladt an der 
Aiſch und Uffenheim, gegen Süden an das proteſt. Dekanat Uffen 
heim, gegen Weſten an das Dekanat Roͤttingen, Bisthums Wuͤrz⸗ 
burg und das proteſt. Defanat Mainbernheim. Die. Straffe von 
Ansbach nach Würzburg durchſchneidet dasſelbe. 
Der Flaͤchenraum —— eg 2 * oO Meilen. 


g. 2. 
Eintheilung. Beſtandtheile. 

Dieſes Dekanat enthält 8 Pfarreien, welche find: 1. Dorn 
heim, 2. Hemmersheim, 3. Hättenheim, A. Sphofen, 5 
Markft-Seinsheim, 6. Rodheim, J Tiefenſt ockheim und 
8. Willanzheim. In dieſen ſi ind begriffen: 16 Kirchen (darum: 
ter 3 Simuftanfirchen), 2 Kapellen, 2, resp. 3 Kaplaneien, 15 
Schulen, 13 Gotteöäder und 5,177 ©,, unter welchen 49 Pro⸗ 
teftanten jind, in 1 Städtchen, 3, Märkten, 13 Dörfern und 12 
Einoͤden. Charitativ werden 27 ©. paſtorirt. [Ueber 1,566 Prote: 

ftanten im Umfange gehören zu benachbarten Pfarreien ihrer Eonfeflion 
“uden: 324], 


“a 
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5. 3. 
Phyſiſche Beſchaffenheit. Gewerbfleiß. 

Der Boden iſt mehr gebirgig, als eben. Der Steigerwald 
breitet ſich in dieſem Dekanate aus, und die höchſten Berge find 
bei Iphofen, dann der Frankenberg, Hohenlandsberg, Schwanberg 
(Schwamberg, Schwabenberg) mit herrlicher Ausſicht, der Berg bei 
Speckfeld u. a. Das Klima iſt geſund und gemaͤßigt; auf den 
hoͤchſten Bergen rauh und kalt. Die vorzuͤglichſten Fluͤſſe ſind: die 
Iff, welche, bei Waͤſſerndorf und Iffigheim vorbei, bei Marktbreit 
in den Mai fließt; die Gollach, welche, Hemmersheim und Aub 
vorbei, der Tauber zufließt. Auch giebt ed mehre Weiher. Die 
vorzüglichen Produkte aus dem Thierreiche find: Rindvieh, Schafe, 
Schweine, Wildpret; aus dem Pflanzenreiche: Getreide, Flache, 
Futter» und Küchen- Kräuter, Holz Cbefonders beim Schwanberg, 
bei Dornheim, Poppenhof, Bullenheim, Kottenheim), Wein Chbei 
Iphofen, Bullenheim), Obſt; aus dem Mineralreiche: Kalfe, Sands 
und Baufteine (Steinbrüche bei Iphofen, Hüttenheim, Sffigheim, 
Nordheim, Bullenheim, Herrnigheim, Marftfeinsheim), Gyps (bei 
Nordheim, Weigenheim), Alabajter Cbei Marktſeinsheim). 

Der. Gewerbfleiß erftreckt fich, auffer der Stuͤck- und Glocken⸗ 
gießerei zu Nordheim und den vielen Bierbrauereien, hauptfächlich 
auf Aderbau, Viehzucht, Viehmaftung; auf Handel mit Holz, Wein, 
Holzarbeiten, Gyps; auf u ederei, Koblenz, Pech: und Theers 
brennerei. 

4 Pfarrei Dornheim. 
F. 41. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Dieſe Pfarrei *), im Suͤdoſten des Dekanats⸗Bezirkes, im Iph⸗ 
gau oder Iffingau und in einer waldigen Cegend gelegen, ift von den 





” Diele Pfarrei warde um das J. 740 von ben. fränkiſchen Herrichern 
Carlmann und Pipim geitiftet. Sie ift eine derjenigen Pfarreien, 
die dem Bisthume Würzburg geichenft wurden, welche Schenkung 
Kaiſer Ludwig der Fromme am 3. Dezemb. 823 beftitigte. Im J 
1808 Fam fle vom Bisthume Würzburg an das Bisthum Bamberg. 
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Pfarreien: Hhttenheim und Altmannshauſen, und den proteft. Pfar⸗ 
reien: Mönchfondherm, Gellmigheim, Nordheim, Krautofiheim, Etz⸗ 
elöheim, Herrnigheim. und Nenzenheim, begränzt; breitet fi im . 
Hrſchtg. Hohenlandsberg des Nezatkreifed aus, und umfaßt: 1 Markt, 
2 Dörfer, 1 Weiler, 1 Kirche, 1 Kapelle, 2 Schulen, 1 Gotteds 
ader und 312 S. [Die Proteftanten im Umfange gehören zu einer Pfar⸗ 
rei ihrer Eonfeflion. Zuden: 49.] | 
Die Ortfchaften find: 

Dornheim, Pfarrdorf mit dem Pfarrfige, der fchönen Pfarrs 
firche, deren Thurm 3, im 3. 1448 zu Nürnberg gegoffene Gloden 
enthält, 212 ©. in 48 Familien, 1 gemeinfchaftlichen Schule und 
1 mit den Proteftanten gemeinfchaftlichen Gottesader aufferhalb des 
Dorfes, 4 Seen, 4 Brüden, 1 M. (Efelgmühle), 1 herrſchaftl. 
Meierhofe und 1 fehr reichhaltigen Quelle, welche das befte Trink 
Waſſer in dortiger Gegend liefert, 1 St. füdöftl, von Poffenheim. 
* [Die dafigen 177 Proteftanten pfarren nad Hellmigheim. Die dafigen 49 
Juden haben da ihre Synagoge und ihren Begräbnißplag zu Hüttenheim.] 

Kottenheim, Dorf am Fuße des zerfallenen Bergfchloffes Ho⸗ 
henfottenheim, mit 7 S., einigen Bräden und den Ruinen des 
Stammifchloffes der Grafen von Seinsheim, 2 St. füdöftl. von Dorn 
beim. [Die dafigen Proteflanten gehören zur Pfarrei Nordheim,] 

Nordheim, Markt mit 70 ©., 2 fteinernen und mehrern hoͤl⸗ 
gernen Brüden über den Gerold und Leiftbach, und einigen M., 2 
St. ſuͤdoͤſtl. von Dornheim. [Die dafigen Prot. bilden eine eigene Pfarrei.) 

Seehaus, Weiler mit 23 S., 1 Schloffe und Kapelle, 1 
Schule, zu welcher die Fathol. Kinder zu Seehaus, Kottenheim und 
Nordheim gewiefen find, und dem Site des fürftl. Schwarzenberg, 
Hrichtgs. Hohenlandsberg, 2 %, St. füböftl, von Dornheim. [Die 
Proteftanten dafeloft gehören in die Pfarrei Nordheim] 074m 

Saͤmmtliche Ortſchaften liegen im Hrſchtg. Hohenlandebers. 


% 2 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 
Die Pfarrkirche *) iſt zur Ehre des hl. Lorenz eingeweiht, und 


*) Der Grundftein zu diefer Kirche wurde am 6, Juli 1790 gelegt und 
der erſte Gottesdienſt darin am 1. Advents: Sonntage, am 1. Dei. 
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feiert ihr Patrocinium am Gedaͤchtnißtage desſelben, ihr Kirchweihfeſt 
aber am Sonntage nach Gallus. In der Schloßkapelle zu See 
haus *), welche dad Allerheiligfte aufbewahrt, wird der Gottesdienſt 
an allen Sonn und Feiertagen mit Amt, Predigt, Chriftenlehre und 
Vesper, und 1 wöchentlichen Mefje, von einem Franziskaner aus dem 
Klofter Schwarzenberg excurrendo verfehen, wofür diejes auch eine 
namhafte Remuneration von dem Fürften v. Schwarzenberg erhält.**) 
Das 10ſtuͤndige Gebet in diefer Pfarrei wird am 11. Juni abgehalten. 

Das Beſetzungsrecht auf diefe Pfarrei fteht Sr. Burhfaudh dem 
Fürften von Schwarzenberg zu. 

Die reinen jährlichen Einkünfte diefer Pfarrei betragen, nad) 
der feitgeitelften Faffion, 511 fl.42 Y, Kr:, wozu aber die jährliche 
Remuneration von 6 Eim. und 40 ME. Biers von der fürftl. Schwar⸗ 
zenbergifchen Herrfchaft, für die Aufficht auf die Katholifen zu See 
haus und das Leſen 36 Meſſen, nicht gerechnet iſt. 


2. Pfarrei Hemmersheim. 
‘6, 1. s R N . Fin 


Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. | 
Dieſe Pfarrei, ganz im Süden des Defanatd-Bezirfes und im k. 
edg. Uffenheim des Rezatkreiſes liegend, wird gegenwaͤrtig nur als 
eine Filial von einem Kaplane der Pfarrei Aub im Bisthume Wuͤrz⸗ 
burg verfehen; ift von der Pfarrei Aub, und den proteft, Pfarreien: 
Guͤllichsheim, Lipprichhaufen und Pfahlenhaufen, Holzhaufen, Adel: 
hofen, Equarhofen und Wallmersbach, umgeben und begreift: 2 Dörs 
fer, 1 Kirche, 1 Schule, 1 Gottesader und 268 ©, 13 ©. werden 


17% gehalten, nachdem fie von dem Pfarrer Dürr daſelbſt eingeleg: 
net worden war. Die Erbauung des dortigen Pfarrhauſes geichah 
im 5. 1706. 

*, Sm 3. 1737 wurde erft von der verwittweten Fürſtin El eonore 
Amalie Magdalene von Schwarzenberg die Einrichtung getroffen, 
daf der Gottesdienft- dafelbit von einem Sranziöfaner au dent Kloſter 
zu Schwarzenberg verſehen wird. 

**) Das aloſter erhält dafür 45 Ru Holies, 1 Ctr. u. 2 pPfd. Fiſche. 
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charitativ paſtorirt. [Die 253 Yroteftanten im’ fange find benachbar⸗ 
ten — ihrer Confeſſion einverleibt.} 

- Die Ortfchaften find; | 
| Hemmersheim, Kirchdorf an der Gollach, mit 231 S. in 
40 H., 1 Filialkirche, 1 Schufe und 1 Gottesacker, 2 St. nord⸗ 
weſtl. von Uffenheim und °/, St. oͤſtl. von Aub. [Die daſigen 147 Pro⸗ 
teſtanten in 21 H. find nach Lipprichbauſen eingepfarrt, und haben in Hem⸗ 
mersheim ihre eigene Kirche, ihren Kirchhof und Gottesdienft.] 

Walkershofen, Dorfmit 37 ©, in 6 H., 1 Y, St. ſudoͤſtl. 
- von Aub und 1. St. von Hemmersheim. Die Katholiken dafeldft ſchi⸗ 
cken ihre Kinder bis zum Empfange der erſten hl. Kommunion in die 
. 17, St. entfernte Dfarrfchule zu Simmershofen; indem in Walkersho⸗ 
fen weder eine Schule nod ‚Kirche ift. [Die dafigen 106 — 
in 21 H. gehören in die Pfarrei Simmeröhofen.] > 
Beide Orte liegen im Log. Uffenheim des Rezatkreiſed. 
Charitativ werden paſtorirt: 6 ©. zu Hohenlach (Hol lach) 
in der Pfarrei Wallmersbach, 1 St., und 7 ©. zu Pfahlens 
heim in der Pfarrei Lipprichhaufen, % St. v. Hemmersheim entfernt. 


| 9. 2% 
. Gotteövienftliche: Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 


Die Kirche zu Hemmersheim *, in welcher das Allerheiligſte 
aufbewahrt wird, verehrt den hl. Kilian als ihren Patron, deſſen Feſt 
fie am 8. Juli feiert. Das Kirchweihfeſt wird am Sonntage nach Mars 
tini (11. Novemb.) begangen. Im diefer Kirche wird das ganze Jahr 
hindurch an Sonn- und Feiertagen Gottesdienft, fo wie auch die Seel- 

‚forge, von dem Kaplane zu Aub excurr. beforgt; auch werben, in ders 
felben wöchentlich 2 Meffen gelefen, und alle Taufen, Copulationen 
und Leichen»Gottesdienfte vorgenommen. Der Kaplan hat an dem 
Sonntagen Vormittags, nad) einer kurzen Predigt oder Homilie, eine 
Katechefe, an jedem Feiertage aber eine ausführliche Predigt zu hal 
ten; zur Haltung —— en dafelbft us der Raplaır 


. Diefe Kirche wurde in den 9. 4766 — 1768 von dem Maurekmeifer 
Drech ſel zu Waͤſſerndorf erbaut. 
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sicht verbunden. Das. 10ftündige Gebet in diefer Kirche wird am 16. 
Juni abgehalten. 

Die Befegung der Kaplanei beftellt der Herr Biſchof v. Wurzburg. 
| Die jährlichen Einkünfte diefer Pfarrei beftehen, nad) der am 26. 
Suni 1826 revid. Faffion, in 332 fl. 13 4 Kr.z die Laften dagegen 
an Unterhalt und Befoldung des Kaplaus und an 30 Kr. Familiens 
ftener, in 300 fl. 36. Kr., wornach ein reiner Ertrag von 31 fl. 37 
RE übrig bleibt, 


3. Pforrei Huͤttenheim. 


„F. 1. | 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 

Diefe Pfarrei 9, im Süden des Defanats-Bezirfes, iſt von den 
Pfarreien: Dornheim, Markt-Seinsheim und Willanzheim, uud den 
proteft, Pfarreien: Hernigheim, Mönchfondheim, Nenzenheim, Krauts 
oftheim, Nordheim uud Weigenheim, umgeben; breitet ſich im k. Ldg. 
Markt-Bibart und im Hrichtg. Hohenlandsberg aus, und begreift: 3 
Simultanfirchen, 3 gemeinjchaftliche Gottesäcer, 1 Schule und 170 
©. in 1 Marfte und 2 Dörfern. [Die 1,513 Proteftanten im Umfange 
find. Pfarreien ihrer Confeſſion einverleibt. Juden: 214, welche ihre eige- 
nen Synagogen haben] .. 

Die Ortichaften find: 

Hüttenheim, Pfarrdorf mit dem Pfarrfige, der Pfarrkirche, 
deren Mitgebrauch den dafigen Proteftanten gejtattet, 1 Schule, wels 
cher auch die daſige jüdifche Jugend zugewieſen iſt, 1 gemeinſchaftli⸗ 
chen Gottesacker mit den Proteſtanten, und 158 ©. in 16 ganzen und 
2 Viertels⸗H., 1 St. füdl. von Poffenheim, im Ldg. Marft-Bibart 
und im Hrfchtg, Hohenlandeberg. [Die dafigen 613 Proteftanten bilden 





*) Das GStiftungsjahr diefer Pfarrei läßt fi nicht genau angeben; . in: 

dep kömmt diefelse fhon in dem Verzeichniſſe der 29 Pfarreien vor, 

‚ deren Patronatrechte das Domkapitel dem Fürftbiihofe JZobann 

Hartmann zu Würzburg, welder von 1673—1675 regierte, at: 

getreten hat. Im 1. Dec, des 19. Jahrh. Bam fie vom Bisthume Wurz⸗ 
burg am dad Bisthum Bamberg. — 
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eine eigene Pfarrei. Die Juden daſelbſt haben ihre Synagoge und einen 
Begräbnißplatz.] 


Hernitzheim (Herrnsheim, Marktherrnsheim), Markt. 


mit 6 S. in1 9., 1 Simultanfirche und 1 gemeinfchaftlichen Gottes. 
acker mit den dafigen Proteftanten, und 1 Brüde über den Mühlbach, 
1), St. weſtl. von Hüttenheim, im Hrfchtg. Hohenlandeberg. [Die 
dafigen 391 Proteftanten bilden eine eigene Pfarrei.) 


Weigenheim, Dorf mit 6 ©. in 2H., 1 Simultankicche und 


4 gemeinfchaftlichen Gottesader mit den dafigen Proteftanten, und 
der im 3. 1554 jerftörten Burg Hohenlanböberg in der Nähe, 2 St. 
ſuͤdoͤſtl. von Hättenheim, im Hrichtg. Hohenlandsberg. [Die dafigen 
509 Proteftanten bilden eine eigene Pfarrei. Die dafigen 44 Juden haben 
Ddafeldft ihre Synagoge und ihren Begräbnißplag zu Hüttenheim.] 


I. 2% 

Gottesdienſtliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 
Die Pfarrkirchezu Hüttenbeim *) ift eingeweiht zu Ehren Jos 
Hannes des Täufers, und feiert ihr Patrocinium am Fefttage dieſes 
Heifigen, ihr Kirchweihfeft aber am nächft darauffolgenden Sonntage. 
Die Pfarrkirche zu Hernigheim **), in welcher das Alferheiligfte 
nicht aufbewahrt wird, feiert ihr Kirchweihfeft am Sonntage nadı Mars 
tini. Der Patron diefer Kirche ijt nad) den Aufzeichnungen der Altern 
Pfarrer nicht befannt. Der Pfarrer hat in derfelben am Sonntage 
vor Jakobi, wo Markt daſelbſt ſtatt findet, und am Kirdmeihfefte, 
Fruͤh⸗Gottesdienſt, und zwar vor dem proteftantifchen, abzuhalten. 
Die Marrfirche zu Weigenheim ***), in welcher das Allerheis 
ligſte ebenfalls nicht aufbewahrt wird, hat die Apoftel Peter und Paul 





*) Das Alter diefer Kirche Taßt ſich nicht genau angeben. In den %. 
1694, 1721, 1818 und 1819 wurten an derfelben Nteraraturen vors 

‚ genommen. Im 3. 1819 am 1. Juni geſchah ihere feierliche Einſeg— 
nung durch den Pfarrer und Dehant Kaspar Reuß von Iphefen. 


+) Dieje Kirche ift fehr alt. Shr Thurm wurde im 3. 1823 eingededt, 


nachdem deſſen obere Hälfte in den vorhergehenden 3. neu erbaut 
worden war. 


*x*) Der neue Bau diefer Simultankirche begann im 3. 1829. 


pP 
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zu ihren Patronen; feiert aber ihr Patroeinium nicht. Das Kirche 


weihfeft wird am Sonntage nach Allerheiligen gehalten. In der Re⸗ 
gel wird in dieſer Kirche vom Pfarrer alle Monate einmal, jeden Falls 
am 2. Feiertage der 3 hohen Fefte, und am Kirchweihfefte, ordentlis 
‚her Früh Gottesdienft, jedoch; wegen weiter Entfernung nach dem” 
proteſtantiſchen, abgehalten. Das 10ftündige Gebet in diejer Pfars 
rei hat am 12. Juni ftatt. 

Das Verleihungsrecht auf dieſe Pfarrei ſteht dem Herrn Fuͤrſten 
von Schwarzenberg zu. 

Das jaͤhrliche reine Einkommen der Pfarrei beläuft fih, nad 
der im J. 1826 revidirt. Faſſion, anf 1,395 fl. 45 /, Kr. 


4. Pfarrei Sphofen. 
| s ft 
Rage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 


Diefe Pfarrer *), im Norden des gleichnamigen Dekanats-Be⸗ 
zirfes, grängt an die Pfarrei Willanzheim, dann die Pfarreien Roͤ⸗ 
delfee und Großlangheim des Bisthums Würzburg, und die proteft. 
Pfarreien: Weiffenbrunn, Mainbernheim, Markt-Einerspeim, Kar 
fiel und Ziegenbad; breitet fich aus im k. Log. Marktfteft des Untere 
Mainfreifes, dann im k. Lg. Marktbibart und im Hrfchtg. Markts 
Einersheim’des Rezatkreiſes, und umfaßt: 1 Städtchen, 1 Dorf, 6. 
Einoͤden und Höfe, 4 Kirchen, 1 Kaplanei, 2,138 S., unter wels 
chen 46 Proteftanten find, 4 Schulen und 1 Gottesacker. x— 

Die Ortfchaften find: 

Sphofen, Städtchen in einer wein- und getreidereichen Ges 
gend, mit 318 9., 2,069 S., worunter 27 Protejtanten, die ſich 
zur Pfarrei Markt⸗Einersheim halten, Dem Pfarrfige, der Pfarrkirche, 


! 





2) Diefe Pfarrei wurde um das 3. 740 von Carlmann und Pipin 
geitirtet, und von Carl dem eo dem Bisthume Würzburg ge 
ſchenkt, welche Schenfung Ludwig der Fromme im J. 823 beftätigte, 
Sm 1. Dee. des 19. Zahrh. Fam fie vom Bisthume Würzburg an 
das Bisthum Bamberg. 


welche in. gothifchem Style erbaut ift, Glasmalerei an ben Fenftern hints 
term Hochaltare und Grabmonumente von ben 3. 1533, 1560, 1562, 
1570, 1573 und 1615 enthält, die auf einen Herrn von Gnottſtadt, 
Moriz von Wenkheim, Dtto von Franfenftein und den Bifchof Ju⸗ 
lius lauten, 1 Kaplanei *), 2 Nebeakicchen, 1 Gottesacker, 4 Schi: 
len, 1 Bürgerfpitale **), Magiftrate und dem Site eines Rentam⸗ 
tes, 1 St. nordweſtl. von Poffenheim, im Log. Marftbibart; 
Domherrnmühle, Einoͤdmuͤhle mit 7 Proteftanten, die fich 
zur Pfarrei Markt» Einersheim halten, %/, St. füdl. von Iphofen, 
im Log. Marftbibartz _ 


Gumbertsmühle, Einödmühle mit 4 S,, 2%, St. weſtl. von 
Iphofen, im Ldg. Marktbibart; 
Neubirklingen, Kirchdorf mit 16 H., 104 S., unter wel⸗ 
chen 7 Proteſtanten, die ſich zur Pfarrei Ziegenbach halten, 1 Filials 
Kirche und 1 Schule, 1 St. öftl. v. Iphofen, im Log. Marktbibart; 
| Poppenhof, Einöde mit 7 S., * St. nordoͤſtl. von 1 Spfofen, 
im eg. Marftbibartz 


Schwanberg (Schwamberg), Hof mit Schloßruinen, 2 


FJ 10 S., unter welchen 7 Proteftanten, die fich zur Pfarrei Roͤ⸗ | 


deffee falten, und 1 Teiche, aufeinem Berge, 1 St. nördl. von Ip⸗ 
bofen, im Log. Marktſteft; 

Ruine Spedfeld mit Neubaubof, Eindde mit 5 Prote 
ftanten, die ſich zur Pfarrei Poffenheim halten, 1 74 St. Öftl. von 
Sphofen, im Hrſchtg. Markt: Einersheim; 

Bogtsmühle, Einödmühle mit 3 &., °/, St. fübl. von. Ip⸗ 
hofen, im Ldg. Marftbibart. 


Sharitativ werden paſtorirt: 8 ©, in dem, A &t. — 
Markte Einersheim des gleichnamigen Hrſchtgs. 





*) Diele Kaplanei ift ſchon über 400- Jahre mit der Pfarrei verkunden, 


++) Dieſes Spital wurde ſchon im $. 1333 la rer erſt imn J. 
1607 vom Biſchofe Julius errichtet. 
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—§. 2. 
Gottebdienſtlliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 


Die Pfarrkirche *) iſt zu Ehren des hl. Veit eingeweiht, und 
feiert ihr Patrocinium am 15. Suni, ihr Kirdweihfelt aber am Sonns 
tage nadı Matthäus, Die HL. Bluts-Kirche **) hat zu ihrem Pas 
trone den hl. Martin, und feiert dad Patroeinium am Sonntage vor 
dem Gedächtnißtage diefes Heiligen, ihr Kirchweibfeft aber am'Sonns 
tage nach Kreuz⸗Erhoͤhung. In ihr wird dad Allerheiligite aufbewahrt, 
an allen Sonns und Feiertagen die Fruͤh⸗, an allen fibrigen Tageıt - 
die zweite Meffe, und zwar am Freitage bei ausgefektem Kreuz Pars 
titel, gefefen, die ganze Frohnleichnams⸗Octav hindurch eine Wall 
fahrt zum hl. Blut, mit Gewinnung des Ablaſſes, unterhalten, auffer 
dem Patronats⸗ und Kirchweihfeſte, am 2. Oſter⸗, 2. Pfingfts und 2. 
Meihnachtss Feiertage der ganze Gottedienft, und in der zweiten 
Hälfte des Monats Mai theild Vor⸗, theils Nachmittags die Maibet—⸗ 
ftunde, abgehalten. Die Spitalkirche ***) verehrt den HI. Johannes 
den Täufer ald ihren Patron, und feiert ihr Patrocinium am Gedicht 
nigtage Sohannes» Enthauptung, ihr Kirchweihfeft aber. am nächften 
Sonntage darauf, erftered mit 1 Amte und legtered mit Vor⸗ und 
Nachmittags Gottesdienjte. Auſſerdem wird in derfeiben an jedem 
Samftage 1 Meffe gelefen. In der Kirche Coder Kapelle) zu Neus 
birklingen ****) wird der hl. Marcus als Patron verehrt, und dag 





*) Der Bau diefer Kirche, wie foldhe jett ſteht, wurde im %. 1495 ans 
gefangen und, wegen linterbrechung durch den Bauernkrieg, erft im 
J. 1590 vollendet, wie a. heute noch in der Wölbung der Kirche 
zu leſen ift. 

*9) Dieſe Kirche, ehemalige Pfarrkirche, auch zum hf. Grabe und Walls 
fahrtskirche zum hl. Blute genannt, wurde zwiſchen 1290 und 1320 
errichtet. Die Wallfahrt dahin mit Gewinnung eines vollkommenen 
Ablaſſes während der Frohnleichnams-Octav kat der Pabſt Bonifas 

eins VIEL im 3. 1296 beftitigt, und der Fürftsifhof Sulius im 
J. 1615 — Letzter hat dieſe Kirche auch erweitert. 
#9) Dieſe Kirche wurde im J. 1607 som Fürſtbiſchofe Zulius erbaut. 
*— ) Der Grundftein zu diefer Kirche wurde im J. 1472 am Mittwod) 
nah Pfingiten vom Biihofe Johannes zu Würzburg gelegt. Es 


Patroeinium am Gedächtnißtage desfelben, das Kirchweihfeſt aber am 
Sonntage nach Martini, gefeiert. - Alle Monate wird in derfelben 1 
Meffe gelefen; am Marcustage dahin gemallfahrtet und darin Ant und 
Predigt gehalten. Die ewige Anbetung wird in dieſer Piarrei am 8., 
9, und 10. Suni’gehalten. 

Das Befegungsrecht auf diefe Pfartet alternirt, vermöge einer 
Beſtimmung vom 5. 1780, N den Herrn er und dem 
Magiſtrate zu Iphofen. 

Das jaͤhrliche reine Einkomnien ber Pfarrei beſteht, en der fefts 
geftelften Faſſion, In 866 fl. 54 7, K.; jenes des Kaplans in 50 fl;, 
wozu einige Acetdenzien an Opfergeldern bei Leichenämtern und an 
Moft, und der freie Genuß der Wohnung, Koſt und gewöhnlichen 
Verpflegung kommen. 


5. Pfarrei Marktjeinsheuni, 
$: 1, 

Rage, Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Dieſe Pfarrei *), im Weſten des Dekanats⸗Bezirkes gelegen, | 
Atänje an die Pfarreien: Huͤttenheim und Tiefenſtockheim ‚ und die 
proteft. Pfarreien: Gnoͤtzheim, Bullenheim, Nenzenheim und Obern⸗ 
breit; verbreitet ſich im Hrfchtg. Hohenlandsberg des Nezätkreifes, und 
enthält: 4 Kitchen, 4 Schulen, & Gottesäder, 1 Kaplanei iind 1,019 
©. in 1 Markte, 3 Dörfern und 1 Weiler. [Die Proteftanten im Um⸗ 


‚ fange gehören zu benachbarten Pfarreien ihrer Confeſſion. — ee) 
| Die rn ſind: 





beſtand daſelbſt ih ein — der regulirten Chorherrn des hl. Au— 
guſtin, welches aber im Bauernkriege von den Iphöfern ſelbſt zerſtört 
wurde. Die Kirche blieb ſtehen und wurde von da an: mit der daſi⸗ 
gen Pfarrei vereinigt. 
Das Stiftungsjahr dieſer Pfarrei laͤßt ſich nicht genau angeben; aber 
gewiß hat diefelte ſchon vor 4400 beſtanden. Erſt im J. 1627 wurde 
fie in der Urt, wie fie jeßt beiteht, von Neuem gebildet. Im 1. Der. 
des 19. Zahrh:: kam fie vom Bisthume Würzburg an day Biethum 
Bamberg. Br = 
183 
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Marktſeinsheim (Seinsheim), Markt mit dem Pfarrſitze, 
der ſchoͤnen Pfarrkirche, 1 Schule, 1 Gottesacker aufferhalb des Marks 
tes, 1 Kaplanei, 110 H., 465 S., 1M., 2 Weihern und 4 Brüs 
den, %, St. ſuͤdweſtl. von Hoffenheim; ſDie 18 Proteftanten daſelbſt 
pfarren nach Hüttenheim.)] | 

Bullenheim, Kirchdorf naͤchſt der Iff, mit 169 ©.,1 Filial⸗ 
Simultäntirhe, 1 Schule, + Gottesader und ber Ruine der Cune⸗ 
gundens⸗Kapelle auf einem Berge , %, St. jüdl. v. en 
[Die dafigen 534 Proteftanten; vom Pfarrer zu Gnögheim pajtorirt, aben 
den Mitgebraud; dafiger Kirche; die 61 Zuden ihie Synagoge daſelbſt. 

Gnögheim, Dorfmit 12 S.,1St. ſuͤdweſtl. v, Marftjeinsheim, 
[Die daftgen 316 Proteftanten bilden eine eigene Pfarrei.) . 
Iffighe im, "Kirchdorf an der Iff, mit 198 S., 1 Filialkirche, 
4 Schule, 1 Gottesacker, 3 M. und 2 Brüden, Y, St. weitl. von 
Marktjeinsheim. [Die dafigen 47 Proteftanter find nad; Hernigbeim in 
der Art gepfarrt, daß fie ihre Kopulations⸗, Tauf- und Begräbniß-Akte von 
dem Pfarrer zu Seinsheim verrichten fallen dürfen, ohne zur Entrihtung. 
diesfallſiger Stolgebühren an den proteft. Pfarrer verbunden zu ſeyn.J 

Waͤſfern dorf, Kirchdorf an der If, mit 175 ©., 1 Filials 
Kirche, welche einzelne Glagmalereien in den. Fenftern und einige 
" Srabfteine der Herrn von Seinsheint enthält, 1 Schule, 1 Gottes 
ader, 1 Schloffe nebſt Meierei, dent Sige des fuͤrſtl. Schwarzenbers 
giſchen Rentamtes, 6 M. und 6 Brüden, '/, St. ſuͤdweſtl. v. Markt⸗ 
. ‚feinsheinm [Die daſigen 95 Proteſt. gehören in die Pfarrei Gnötzheim.] 

Winkelhof, Oekonomiegut und Weiler an der Sf, St. 
fuͤdweſtl. v. Marktſeinsheim. [die daſigen Prof. pfarren nad) Guẽtzheim.] 

Sämmtliche Ortſchaften liegen im Hrſchtg. Hohenlandsberg. 
* ae 

Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 
In der Pfarrkirche *"), zu Ehren der Apoſtel Peter u. Paul 


* 1 





*) Die Kaiſerin Cunegunde ſoll ſich einmal im Walde dieſer Gegend 
verirrt und auf der Stelle, wo dieſe Kapelle erbaut worden, orien⸗ 


tirt haben. 
xa) Dieſe Kirche wurde in den J. 1810 bis 1813, von dem Baumeiſter 


Deckelmann, neu gebaut. — 
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eingeweiht, wird das Patrocinium am Feſttage dieſer Heiligen, und 
das Kirchweihfeſt am Sonntage nach Allerheiligen, gefeiert. Die Fir 

lialkirche zu Bullenheim *) ift zu Ehren des hl. Leonard einges 

weiht, und feiert ihr Kirchweihfeft am Sonntage nad) Leonardi. Die 
Filialkirche zu Iffigheim **), in welcher das Allerheiligfte aufe 
bewahrt wird, verehrt Sohannes den Täufer ald ihren Patron, und 
feiert an deſſen Feittage ihr ua ‚ihr Kirchweihfeft aber am 
Sonntage nadı dem Martins⸗Tage. In der Filial kirche zu Waͤſ—⸗ 
ſerndorf ***), welche zu Ehren des hl. Cyriak eingeweiht iſt, wird 
das Allerheiligſte aufbewahrt, und ihr Patrocinium am Sonntage vor 
dent 8. Aug., ihr Kirchweihfeſt aber am 3. Sonntage im Okt. gefeiert. 
In diefen Filialkircheit wird vom Kaplaue FR, an allen Sonn⸗ und 
Feiertagen der gewoͤhnliche Vormittags⸗Gottesdienſt, uͤberdieß in den 
Filialkirchen zu Iffigheim und Waͤſſerndorf an den treffenden Sonn⸗ 
und Feiertagen auch Nachmiltags die vorſchriftsmaͤßige Chriſtenlehre, 
und gleich darauf, oder wenn an Feſt⸗ oder Feiertagen keine Chriſten⸗ 
lehre ſtatt findet, der Nachmittags⸗Gottesdienſt, abwechſelnd abgehal⸗ 
ten, wobei ſofort die ſonntaͤgige Fruͤhmeſſe in der Pfarrkirche zu uns 
terbleiben hat. Uebrigens werden in den Kirchen diefer 3 Drte bie 
daſelbſt vorkommenden Taufen, Kopulationen und Leichengottesdienſte 
gehalten, fowie in deren Gottesädern die treffenden Beerbigungen vor⸗ 
genommen. Die ewige Anbetung in Diefer Pfarrei fällt auf ben 1 
und 14. Juni. 18 * 





* Das Zahr der Erbauung diefer Filialkirche, welche fehr alt ift, laͤßt 
fih nit angeben. Bor der Reformation war fig eine Pfarrkirche, 
und 1. Pfarrer und 1 Beneficiaf dafelbft angeftellt. Die Dotationen 
tiefer Stellen. guigen aber in den friegeriihen Reformations : Zeiten 
größtentheild zu Grunde, und ihr Üterteft wurde zur Verbeſerung 
der Pfarrei Seinsheim verwendet. 

m) Die Kirche zu Iffigheim war anfänglich nur eine Kapelle, und wurde 
erft im 3. 18083 vergrößert. 
vr) Das Fahr der Erbauung dieſer Kirche, welche fehr alt iſt, läßt ſich 
nicht angeben. 
— Vermoöge einer, mit übereinſtimmung ver k. Regierung des Rezat⸗ 
kreiſes, unterm 25. Febr. 1830 vom erzbiſchöfl. Ordinariate erlaſſenen 
Verfügung. 
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Das Verleihungsrecht auf dieſe Pfarrei ficht dem Herrn Fuͤrſten 
von Schwarzenberg zit. | 

Bas jährliche reine Einkommen der Mfarrei beträgt ‚ had) der 
feftgeftellten Faſſion, 757 fl: 89 7% Kr.; jenes des Kaplanes 50 fl., 
zu weichen noch etwa 15° fl. Accidenzien und freie Wohnung, Koſt 
ud Äbrige gewöhnliche Berpflegung fommen. 


6. Pfarrei Rodheim. 
6. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 
ie Graͤnzen dieſer Pfarrei *), welche im Suͤden des Dekanats⸗ 
Bezirkes liegt, werben von den proteſt. Pfarreien: Unterickelsheim, 
Guͤlchsheim, Herrenbergtheim, Lipprichhauſen, Gollachoſtheim und 
Gollhofen, gebildet. Sie breitet ſich im k. Log. Uffenheim des Rezat⸗ 
kreiſes aus, und erſtreckt ſich blos uͤber das Pfarrdorf Rodheim, 
welches naͤchſt der Straſſe von Uffenheim nach Ochſenfurt liegt, den 
Pfarrſitz, die Pfarrkirche, 55 H., 305 ©, 1 Schule und 1 Gottes⸗ 
fer enthält, und 1 St. nordweſtl. von Uffenheim entfernt iſt. 
Charitativ werdeft paftorirt: 6 S. in dem I St. entfernten Städt 
"chen Wffenpeim, und 1 ©. in dem 1 St. entfernten Dorfe Berg 
beim; welche beide Ortſchaften im Log. Uffenheim liegen 
| 8. % 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 
Die Pfarrkirche **) iſt zu Ehren des hl Kilian eingeweiht, 
und feiert ihr Patroeinium am 8. Juli, ihr Kirchweihfeſt aber am 
Sonntage nach Martini. Das Ioſtuͤndige Gebet findet in dieſer Pfar⸗ 
rei am 15. Juni ſtatt. | . 
9 Diefe Pfarrei fol: um das J. 740 son Carlmann und Pipin ers 
richtet worden ſeyn. Im 1. Decen. des 19. Jahrh. kam ſie von der 
Dibceſe Würzburg an jene von Bamberg. eg 
**5) Diefe Kicche wurde im 3. 1784 von dem. wirzburgiichen. Landbau⸗ 
meifter Brodart erbaut, On 


\ ’ * 
2 
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Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei ſteht Sr. Ma i. dem Könige, jur 
Die jährlichen reinen Einfünfte der Pfarrei belaufen ſich, nach 
der im J. 1826 revibitt, Faſſion, auf 1,128 fl. 40 Kr. 


7. Pfarrei Tiefenſtockheim. 
— 10. | 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 

Die Graͤnzen diefer Pfarrei *), welche im Weiten des Dekanats⸗ 
Bezirkes liegt, find die Pfärreien: Willanzheim, Marktfeinsheim, 
Hüttenheim, und die proteft. Pfarreien: Michelfeld, Marktiteft und 
DObernbreit, Sie gehört zum k. Log. Marftbibart deg Rezatfreifes, und. 
befchränft fich blos auf das Dorf Tiefenſtockheim, welches deu 
Pfarrfig „Die Pfarrfiche, 51.9.,.255 ©,, unter welchen 3 Protez 
ſtanten, bie fich zum Theile zur Pfarrei Dhernbreit halten, 1 Schule, 
1Gottesacker aufferhalb des Dorfes, die Dorfs⸗ und Riedmuͤhle 
enthaͤlt und 2 St. ſuͤdweſtl. von Poſſenheim entfernt iſt. 


| 8. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 


Die Pfaxrkirche **) verehrt die Apoſtel Peter und Paul als 
ihre Patronen, und feiert am Feſttage dieſer Heiligen ihr Patrocinis 





#) Tiefenſtockheim war ehemals eine Filial von Willanzheim; genoß aber ſchon 
ſehr früh viele Parochialrechte, indem ein eigener Kaplan, welcher ſich 
bei der Mutterkirche befand, einen eigenen Matrikel für Tiefenſtockheim | 


führte und daſelbſt alle treffenden Kopulationen, Taufen, Beerdigungen , 


u. ſ. w. verrichten mußte. Diefe Kaplanei ging ein, ald im 3. 1778 
auf den Antrag des Domkapitels zu Würzburg, von dent Fürſtbiſchofe 
Adam Friedrich eine Pfarrei zu Tiefenſtockheim errichtet wurde. 
Im 1. Decen. des 19. Jahrh. Bam dieſe Pfarrei vom Bisthume Würz⸗ 
‚burg an das Bisthum Bamberg. u 
”) Die Erweiterung der. Kapelle zu Tiefenſtockheim zu der gegenwärtigen 
Prarzfirhe geſchah durch das würzburgiiche Domkapitel im J. 1631. 
Sm 3. 1730 wurde dieſelbe durch Yen würzb. Weihbiihof Dr. Ber: 
nard eingeweiht. | 
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um, ihr Kirchweihfeſt aber am naͤchſten Sonntage nach Martini. Das 
10ſtuͤndige Gebet in dieſer Pfarrei wird am 17. Juni gehalten, 
Das Verleifungsrecht auf diefe Pfarrei koͤmmt Cr. Königl. Maj. zu. 
Die jährlichen reinen Einkünfte beitehen, nach ber feftgeftellten 
Faffion, in 510 fl. 11 %, Kr. Unter den Taften befindet ſich bie 
jährliche Abgabe von 6 fl. 15 Kr, Recognitionsgelds an die Pfarrei 
Willanzheim, wegen früheren Pfarrperbandes, nn 


8. Pfarrei Willanzheim, 
$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 


Dieſe Pfarrei), im Weſten des Defanats+ Bezirkes und im 
‚ Umfange des k. Logs. Marftbibart liegend, ift von den Pfarreien; 
Iphofen, Hüttenheim, Tiefenftodheim, und ben proteft. Pfarreien: 
Marftfteft, Micelfeld und Mainbernheim, begrängt und umfaßt: 
1 Dorf, 4 Muͤhlen, 1 Kirche, 1 Kapelle, 1 Schule, 1 Öottesader 
und 710 ©. | | 
Die Ortfchaften heißen: ; | 

Willanzheim Wilanzheim), Pfarrborf am Mühlbach, mit 
dem Pfarrfise, der Pfarrkirche, 132 H., 689 ©., 1 Feldkapelle, 
welche St. auſſerhalb des Dorfes liegt, 1 Schule, 1 Gottesacker 
naͤchſt dem Dorfe, 1 M. (Zapfenmuͤhle), 1 Ziegelhuͤtte u. 1 Brüde, 
1 St, ſuͤdl. von Iphofen; J 
Bruͤckenmuͤhle, Einoͤdmuͤhle am Muͤhlbach, mit 10 ©., ’/ 
St. ſuͤdl. von Willanzhein; 

Hagenmuͤhle, Einoͤdmuͤhle am Muͤhlbach, mit 5 S., St. 
ſuͤdl. von Willanzheim; | 

Weidenmühle, Einoͤdmuͤhle am Mühlbach, mit 6 ©., "4 


Aut nl i DE ———— 





*) Diefe Pfarrei ift eine Stiftung der fränkiſchen Beherriher Earl 
mann und Pipin, um das 3. 740. Im 1. Decen. des 19. Jahrh. 
kam dieſelbe vom Bisthume Würzburg an das Bisthum Bamberg. 


$. 2, 
Gottesnienftlihe Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 
Die Pfarrkirche *) verehrt den hl. Bischof Martin ale ihren 
Patron; feiert ihr Patrpeinium an dem nämlichen Sonntage, wo dag 
Feit desfelben in foro begangen wird, ihr Kirchweihfeſt aber am naͤchſt 
darauffolgenden Sonntage. Die Feldfapelle **) ift der Verehrung 
der fchmerzvollen Mutter unſers Heilandes gewidmet. In ihr wird - 
das Hauptfeft an Marie-Schmerz gefeiert, wo, bei günftiger Witte 
rung, eine Prozeffion dahin geführt und 1 geftiftetes Amt dafelbft ge: 
halten wird. Das Jahr hindurch müffen in diefer Kapelle, in jedem 
Monate, wenigftens 2 geftiftete Meffen gelefen; jedod) dürfen, gemäß 
der Erlaubniß des Stifters **), in den Wintermonaten die geftiftes 
ten Meffen auch in der Pfarrfirche gelefen werden. Das 10ſtuͤndige 
Gebet hat in dieſer Pfarrei am 18. Juni ſtatt. 
Das Verleihungsrecht auf dieſe Pfarrei koͤmmt Sr. Koͤnigl. Maj. zu. 
Die reinen jährlichen Einkünfte dieſer Pfarrei belaufen ſich, nach 
der im J. 1826 revid. Faffion, auf 858 fl. 34 7/, Kr, | 


*) Der Grundftein zu diefer Kirche ift am 13. Mai 1699 gelegt, und 
dieſelbe am 25. Sept. 1730 vom würzb. Weibbiſchofe Dr. Bernard 
feierlich eingeweiht worden. 

*) Zu dieſer Kapelle ift der Grundſtein a am 19, Suli 1727 gelegt, und 
diejelbe noch im nämlichen J., duch Unterſtützung frommer Wohl: 
thäter, ganz ausgebaut worden. Benedicirt wurde diefelbe vom vürz⸗ 
burg. Weihbiichofe Dr. Bernard am 26. Sept. 1730. 

) Der Stifter diefer Meſſen war der. Amtskeller Andreas Sprenke 
zu Willanzheim. 








j xu. Dekanat Kronach. 


F. 1. 
Lage. Gränzen Größe 


N geographifche Lage diefes Defanated, im Nordweften der 
Erzdidcefe, iſt zwifchen 28° 46’ und 29° 14° 40 oͤſtl. Länge, 
und zwifchen 50° 8/ 24° und 50° 19° 30% nördl. Breite. Ger 
gen Norden gränzt ed an das Delanat Teufchnig, gegen Dften ar 
bas proteft. Defanat Naila, gegen Süden an die Defanate Stadt⸗ 
. fteinach, Weißmain, und die proteit. Defanate Seibelsdorf, Culm⸗ 
bach und Michelau, gegen Weſten an das Dekanat Lichtenfels, das 
proteſt. Dekanat Michelau und das herzogl. Sachſen-Koburgiſche 
und Meiningifche Gebiet, Dasſelbe erſtreckt ſich in die k. Log. Kro⸗ 
nach, Lichtenfels, Naila, Stadtſteinach und Teuſchnitz, in das 
Hrſchtg. Mitwitz und die Ptrg. Kuͤps, Schmoͤlz, Redwitz, Heiners⸗ 
reuth, Weiſſenbrunn und Unterlangenſtadt, des Obermainkreiſes, 
and wird von der Straſſe von Bamberg nach Lobenſtein durchſchnitten. 
Der Flächenraum umfaßt beifäufig 5 /, TI Meilen, 


$. 2, 
Eintheilung, Beftandtheile, 

Den Umfang diefes Defanates bilden 10 Pfarreien und 3 Cu⸗ 
ratien. Die Pfarreien find: 1. Friefen, 2. Klosherg, 3. Kros 
nad, 4. Marftgraiz, 5. Marftzeuln, 6. Neudenroth, 7, 
Steinberg, 8. Steinwiejen, 9. Wallenfels und 10. Zeys 
ern; die Guratien: 11. Küps, 12. Mitwig und 13. Schmöl;z. 

In dieſen Geelforgepoften find enthalten: 1 Stadt, 5 Märkte, 
AA Dörfer, 64 Weiler, 63 Einoͤden und Höfe, 6 Veneficien, 3 
Kaplaneien, 16 Kirchen, 9 Kapellen, 12 Gottesaͤcker, 29 Schulen, 
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anter welchen 2 Winterſchulen, und 15,610 S., unter welchen 131 
Proteftanten find, Charitatio werden über 1,431 ©. gaftorirt. lüber 


992 Yroteftanten im Umfange find a Pfarreien ihrer Confeſſi on 
warnt Zuden; 489.) | 


I, 3. 
Phyſiſche Befchaffenheit. Gewerbfleiß. 

Der Boden iſt groͤßtentheils gebirgig, beſonders im Norden, wo 
der Nordwald ſich ausbreitet, der Sattelbogen bei Wolfartsdorf, der 
Kreuzberg und Roſenberg bei Kronach, und die Berge bei Steinberg, 
Trebersberg, Wallenfels und Steinwieſen ſich erhehen; auf den Ber⸗ 
gen das Klima meiſtens rauh, in den Ebenen und Thaͤlern gelind. 
Die vorzuͤglichſten Gewaͤſſer ſind: 1. die voigtlaͤndiſche Rodach, 
welche das Dekanat von Nordoſt gegen Suͤdweſten durchzieht, durch 
die Floßfahrt aͤuſſerſt belebt iſt und auf ihrem rechten Ufer bei Stein⸗ 
wiefen ben Latfcherbach, bei Kronach die Kronach und die Haß— 
Tach und bei Rebwig die Steinach, auf ihrem Finfen Ufer un⸗ 
terhalb Steinwisfen die Waldrodach, aufnimmt; 2. der Main, 
welcher nur einen Heinen Theil des Defqnates im Suͤdweſten befpält, 
und mit dem fich die Rodach vereinigt, Unweit Lettenreuth, in der 
Pfarrei Marktgraiz, breitet fi der Neuenfee aus. 


Die Fruchtbarkeit des Bodens, zumal auf den gebirgigen Gegen 
ben, wo die Ernte den Getreide Samen nur 4 bis 6fach erftattet, iſt 
theil gering, theild mittelmäßig. Aus dem Thierreiche werden vors 
züglich erzeugt: Ziegen, Schafe, Schweine, Rindvieh, Wildpret; 
aus dem Pflanzenreiche: Haber, Holz (vorzüglich im Kronacher For⸗ 
fte), Getreide, Hopfen, Kartoffel, Obſt; aus dem Mineralyeiche: 
Kalkfteine, Gyps (bei Sohannesthal, Zheifenprt), Steinfohlen (die 
verſchiedenen Zechen zu Stodheim liefern jährlich 100,300 Kübel, am 
Gelammtwerthe zu 30,788. fl. 20 Kr), Alaun und Bitrigl (bei Stotk⸗ 
beim), Eifenfteine (bei Steinwiefen, Neudenroth, Stodheim, Wals 
lenfels, Forſtloch), Schieferfteine Cam Schuberteberge bei Wolfertss 
grün, Wallenfels) , Wesfteine (bei Wallenfels) ‚ gute DR 
(bei Rotſchreut), Steinfalz ei Schmoͤlz). 


Der Gewerbfleiß erftredt ſich hauptſaͤchlich auf Feldbau (wegen 
Steilheit der Berge. müffen mandje Grundſtuͤcke, des Bepflügens un⸗ 
fähig, gehadt werden), Viehzucht, Bierbrauerei, auf Handel mit Ha⸗ 
ber, Schmalz, Holz (Hollaͤnder⸗Holz, Brettern, Pfählen, Schindeln), 
Steinfohlen, auf Flößerei, Pottaſchſiederei, Flechtereien aus Weider 
und Stroh (zu Lettenreuty, Marktgraz, Mannsgereuth, Marktzeuln, 
Schwuͤrbitz; in Marktzeuln befindet ſich ein Großhändler, welcher für 
ben Abfag diefer Wagren in London ein Comptoir hat), Strphhnt- 
Berfertigung (zu Oberlangenftadt), Soefenverfertigung aus Kuͤh⸗ und 
Geishaaren (zu Ziegeferden, jährlich bis 1800 Dugend), Scjneids 
mühlen, deren über 80 in ber Gegend der Rodach find (und eine jährs 
Lich im Durchfchnitte 150 Riegen oder 36,000 Stüde Bretter liefert), 
das Eiſen⸗Huͤttenwerk bei Steimwiefen (das jährlich 1,800 Sent. Ganz⸗ 
eifen und 200 Gent. Sandgußwaaren erzeugt. Die 2 Frifchfener lies 
fern jahrl. 700 Gent. Stabeifen), Alauns uud Vitriolwerk (bei Stock⸗ 
heim), Berfertigung von Dednadein aus Thonfchiefer (bei Wallens 
fel8), deren man fich beim Schreiben auf Schiefertafeln bedient (jaͤhr⸗ 
lich etwa 23,500 Stüde, zu deren Verfertigung 10+ bis 15jährige 
Kinder verwendet werden). Die durchziehende Straffe von Bamberg 
nad) Sachſen giebt häufigen Anlaß zur Gewerbs⸗Thaͤtigkeit. 


4. Pfarrei Sriefen. 
‚ $. 1. F 
Rage, Grängen, Beftandtheile, 

Die Umgebungen diefer Pfarrei *), welche faft in der Mitte deg 

Defanates liegt, find die Pfarreien: Kronach, Klosberg, Steinberg, 
Zeyern und die proteft. Pfarrei Unterrodach. Sie wird von der Kro⸗ 
nach durchfchnitten; breitet fich im k. Ldg. Kronad) des Obermainkrei⸗ 
fes aus, und umfaßt: 2 Dörfer, 4 Weiler, 5 Einöden und Höfe, 





*) Frieſen war ehemals eins Filial der Pfarrei Kronach, und wurde, erft 
m J. 1804, durch Geiterge von Privaten, zu einer Pfarrei erhoten. 


\ $ 


— 275 — 


1 Kirche, 1 Schule, 1 Gottesacker und 842 ©, unter weldjen 5 
Proteftanten, welche fich zur Pfarrei Unterrodach halten. [Die 74 


Suden im Umfange haben ihren Gottesdienft in einem Priwathauſe⸗ und ih⸗ 
ren Begräbnißort zu Küps.) 


Die Ortſchaften heißen: 

5 rieſen, Pfarrdorf auf dem linken ufer der —— mit 105 
H., 612 S., dem Pfarrſitze, der Pfarrkirche, 1 Schule, 1 Gottes⸗ | 
ader und 1 M., 1 St. norböftl. von Kronach; 

Dennig (Denig), Ober: und UntersDennig, Weiler 
mit 4 9. und 11., Y, St. von Friefen; 

ae (Roperägrund), Einoͤde mit 7 5, Y, St. 
von Kronach; 

Ludwigsland, Weiler ait 9. und 23 ©,, St. norböftl. 
von Friefen; 
Neue Mühle Meumdhle), Einöde mit 7 ©,, 2* St. von 
Frieſen; 

Redwitzer Hoͤhe, Einoͤde mit 5 S., 1 St, von Frieſen; 

Remſchlitz, Dorfan der Rodach, mit 22. 9. und 106 ©., %, 
Ex. nordöftl, von Friefen; 

Kemfchliger Schneidmähle, Einoͤde mit 4 S, und 1 
Schneidmühle, 1 St. von Friefen; 
Rennesberg, Weiler mit 4 9. und 33 S., Y, St. ſuͤdl. 
von Friefen; | | 

Trebesgrund, Hof mit 8 ©. „ St. von Frieſen; 

Winterleiten, Weiler mit 5 H. und 26 S., Y, St. oͤſtl. 
von Frieſen. 

Saͤmmtliche Ortſchaften liegen im k. edg. Kronach. 


5. 2, 
Gottespienfliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht, Einfünfie 
Die Pfarrkirche *) ift zu Ehren deg hl. Georg eingeweiht, und 
feiert ihr Patrocinium am Sonntage vor oder nach Georgi, ihr Kirch⸗ 
weihfeſt aber am Sonntage nad} dem Tage der Apofteltheilung (15. 





*) Diele Kirche wurde im 3, 1648 erbaut, 


Juli). Die ewige Anbetung wird in biefer Pfarrei am 12. und 13, 
Dftober verrichtet. | 
Das Bejegungsrecht auf Diefe Pfarrei wird von Sr. Königl. Mas 
jeftät und dem. Herrn Erzbifchofe abwechfelnd ausgeübt. | 
| Die jährlichen reinen Einkünfte ver Pfarrei ie nad) der 
im J. 1826 revid. sa ion, 668 fl, 41 Kr. Ä 


Pfarrei Klosberg Gloßberg. 
5 1. 


Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 


Dieſe Pfarrei *), im Weſten bes Dekanates ‚an der Haßlach, 
iſt von den Pfarreien: Neudenroth, Steinberg* Friefen, Kronad) 
und der proteft. Pfarrei Burggrub, umgeben; dehnt fich im k. og. 
Kronach und Hrichtg. Mitwig des Obermainkreiſes aus, und enthält: 
A Dörfer, 6 Weiler, 1 Einöde, 1 Kirche, 1 Schule, 1 Gottesacker 
und 534 ©. [Die Proteftanten im Umfange gehören in eine a 
Pfarrei ihrer Eonfeflion.] 

Die Ortfchaften find: 

Klosberg (Gloßberg), Pfarrborf mit dem Pfarrſitze, der 
Pfarr⸗ und Wallfahrts⸗Kirche, weiche 103 Schuh lang, 38 Schuh 
breit und 26 Schuh hoch, 4 Glocken, 2 hübfche Aktarblätter vom Ma: 
Ier Link, einige fchöne BildhauersArbeiten von Fries aus Kronach, 
Gemälde an der Dede von dem Italiener Rasca, nebft den Stativ» 
nen und 1 großen Orgel, enthält, 1 Schule, 1 Gottesader, 18 9, 
und 120 ©., 1 4 St. noͤrdl. von Kronach, im Log. Kronach; 

Bäclein, Weiler mit 4 H. und 22 ©,, wovon die eine Hälfte 
nach Klosberg, die andere nad) Mitwitz — 2St. von Klos⸗ 
berg, im Hrſchtg. Mitwitz; 


— 


5 alosberg (ehemals Rlaufenderg) war früher eine Filial von Kronach, 
und wurde im J. 1810 zu einer Pfarrei erhoben. Das jeit 1748 da: 
ſelbſt beſtandene Franziskaner Hosmitium für die Wallfahrtskirche wurde 

1810 aufgehoben, und deſſen Mitaglieder mußten m das Kloſter zu 
Aronach wandern. | 


— 277 — 


Birkig, Weiler im Haßlacher Grunde, mit 3 H. and 32 S., 
Y, &. ſuͤdl. von Klosberg, im Ldg. Kronad); 

Burggrub, Dorf mit 108. in3H., 4 Y, St. weſtl. von Klos⸗ 
berg, im Hrſchtg. Mitwitz. [Die dafigen 280 Proteftanten bilden eine 
eigene Pfarrei] 

Gundelsdorf, Dorfam linken Ufer der Haßlach, mit 16 H., 
110 ©. und 2M., %, St, füdweftl. von Klosberg, im Log. Kronach; 
| Haig, Dorf mit 36 H., 185 ©. und 1 Schloffe, 1 St; weſtl. 
bon Klosberg, im Hrfchtg. Mitwitz. [Die dafigen Proteftanten gehören 
in die Pfarrei Burggrup.] 

Letzenberg, Einöde mit 9 ©., %, St. von Klosberg, im %dg. 
Kronach; 
| Letze nhof, Weiler mit 2 H. und 12 ©,, %, &t. füdöftl, von 
Kiosberg, im Log. Kronach; 

Moftholz, Weiler mit 10 © in 3 9,1 %, St. weſtl. von 
Klosberg, im Hrfchtg. Mitwig. [Die 30 Proteftanten daſelbſt gehören 
zur Pfarrei Burggrub.] = 

Rottelsdotf, Weiler am vechten Ufer der Haßlach, mit 4 9, 
und 26 &., ’/, St. weil, von Klosberg, im Log. Kronad); 
WVohns Gonz), Weiler mit 2 H. und 235 S., St. fü, 
von Klosberg, im Log. Kronach. ' | 


2 6, 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 
Die Pfarrkirche *) it zur Ehre der Mutter Gottes eingeweihtz 
feiert ihr Patrecinium am Feſte Marie-Geburt, und ihr Kirchweihfeſt 
amt Sonntage nad) Chriſti⸗Himmelfahrt. Ste wird immer noch haufig 
als Wallfahrtskirche befucht, das 10ſtuͤndige Geber in derfelben am 
9, Dftober verrichtet.  - J 





+) Der Bau diefer Kirche begann, nachdem die vorige Kleinere Kirche 
daſelbſt durch den häufigen, vertrauungsvollen Beſuch der Gläubigen 
zu einem auögebreiteten Rufe der Wunderthätigkeit defangt war, im 
3. 1730 unter der Leitung des Obriſtlieutenants Neumann. Nach 
und nady erhielt fle von verfchiedenen Wohlthätern an ſehnliche Ge 
ſchenke und Verzierungen, und im J. 1826 eine Hauptreraratur, 
" ’ 
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Das Verleihungsrecht auf biefe Pfarrei fteht Sr. Maj. dem Könige zu. 
Das jährliche reine Einkommen der Pfarrei beträgt, nach der 
im J. 1826 revidist. Faſſion, 794 fl. 45 Y, Kr. 


3. Pfarrei Kronach. 
| $&.. 1: 
Lage. Gränzen. Beftandtheile 

Die Gränzen diefer Pfarrei ), im Suͤdoſten des Defanates, dem 
fie den Namen giebt, und an den Flüffen Rodach, Haßlach und Kros 
nad) gelegert, werden von den Pfarreien: Klosberg, Friefen, den 
proteſt. Pfarreien: Mitwitz, Schmoͤlz, Unterrodach, Kuͤps, Fiſchbach, 
Seibelsdorf, und den Euratien Mitwitz und Schmoͤlz, gebildet. Sie 
breitet ſich aus in demek. Log. Kronach, dem Hrſchtg. Mitwitz und den 
Ptrg. Schmoͤlz und Kuͤps des Obermainkreiſes, und umfaßt: 1 Stadt, 
8 Doͤrfer, 20 Weiter, 14 Einoͤden, 5 Kirchen, I Kapellen, WKap⸗ 
laneien, 6 Beneficiet, 11 Schulen, 1 Gottesader und 4,962 ©., 
worunter 26 Proteftanten. 185 ©. werden charitativ paſtorirt. 
[183 Proteftanten find benachbarten Pfarreien ihrer Confeſſion einverleibt. 
Suden: 15.) 

Die Ortfchaften find? | 

Kronach (Cronach), Stadt am Zufammertfluffe der Rodach, 
Haßlach und Kronach, und an der Straſſe von Bamberg nach Sonne⸗ 
berg, mit dem Pfarrſitze, 423 H., 2,875 S., worunter 33 Prote⸗ 
ſtauten, der Pfarrkirche, welche 80 Schritte lang und 25 — 30 Schritte 
breit iſt und 1 ſchoͤnes Altarblatt auf dem hohen Altare, Johannes, 
den Käufer unfers Heilandes am Fluffe Jordan, vorftellend, huͤbſche 
Altarblätter aufden 7 Nebenaltaͤren von Dewald Ongers, das Epi⸗ 
taphium ded Edlen Chriſtoph Neuftetter, Stürmer genannt, ehemäl. 
Hauptmauns in der Stadt Kronach aufm Nofenberg Cerrichtet 1585), 





*) Die Zeit der Gründung. diefer Pfarrei läßt fih nicht genau angeben ;_ 
indes ift es gewiß, daß Kronach und Teufhniß die alteften Pfar— 
reien im Nordwalde waren, und dafeloft auſſer ihnen bis 1124 fonft 

„keine Pfarrei befannt war. Im 3, 1147 wurde die Pfarrei Kronach 
uu einem, und zwar -erften Erzdiafonate auf dem Lande erhoben, 
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und jenes, welches der Eichſtaͤtter Biihof, Martin, Frei, v. Schaum 
berg, feinen Aeltern daſelbſt ſetzen ließ, eine merkwürdige Kanzel und 
ein harmoniſches Gelaͤute enthält, der Kirche des ehemal. Franzisfas 
ner⸗Kloſters (jetzt gefperrt) *), 1 Spitaltirche, 1 Nikolaus Kirche 
auſſer der Sfadt auf dem Gottesacker, 1 St. AnnasKapelle, 1 Schloß⸗ 
Kapelle auf der Feſtung Roſenberg, 2Kaplaneien, 6 Beneficien (naͤm⸗ 
lich: Fruͤhmeß-Beneficium, Beneficien zu dem hl. Apoſteln, hl. 3 
Koͤnigen, hl. Philipp und Jakob, hl. Heinrich und Cunegunde, Bes 
neficium zum hl. Kreuze und der Engelmeſſe) *H, 1 Gottesacker aufs 
ferhalb der Stadt, 4 Elementar-Schulen, 1 lateiniſchen Stadtſchule, 
1 Spitale, 1 Krankenhaufe für Dienſtboten, 1 Siechhauſe, 1 Kunfts 
ſammlung, den Siten des k. Logs., Rent⸗, Forſt⸗, Zoll und Bergs 
amtes, 1 Pofterpedition, 1 Magiftrats, der Feftung Rofenberg, 12 
St. nordöftl. von Bamberg und 10 St. norbweftl. von Vaireuth, im 
Logs. und Magiftrat& Bezirke Kronach. [Im Umfange wohnen 15 Ju⸗ 
den, ohne eigene Synagoge.F' — 

| Bernsroth, Weiler mit 2 H, und 19 ©, % Sf. nördl. von 
Kronach, im Log. Kron ach; Die | 

Biegen-Schneidmühle, Gintde mit 7 &, und 1 Schneide 

mühle, St. von Konad), im Log. Kronach; 


Bierberg, Weiler am rechten Ufer der Haßlach, mit 79, und: 


12 S., 1St. nordweſtl. von Kronach, im Lg. Kronach; | 





9) Bermöge allerhöchften Dekrets vom 18. Zuli 1828 wurde diefes, im 
J. 1649 errichtete, Klofter aufgehoben. | 
**), Das Frühmeß-Beneficium wurde im 3. 1380 geftiftet, und iſt num der 
Pfarrer Kronad) einverleibt. Das Beneficium der hf. Apoſtel verdankt 
feine Grümdung dem ehemal. Pfarrer zu Kronah, Konrad Pic: 
ner, im 3. 1424. Das Engelmeß:Beneficium, gefliftet im S. 142, 
ift feit 1820 mit jenem zum hf. Kreuze (f. Kreuzberg); dad Beneft- 
cium zu den bi. 3 Königen, der Pfarrei Tſchirn; das Benefictum der 
Avoftel Philipp und Jakob auf der Feſtung Roſenberg, geitiftet im 
3. 1476 dur Herrmann Zöllner, Gterhaniter Stiftsherr zu 
Bamberg, ſeit 1645 der Pfarrei Zeyerm, und das Beneficimm der 
Heiligen: Heinridy und⸗Cunegunde auf derſel en Feſtung, von Straße 
gie hierher gekommen, der Pfarrei Windheim, einverfeibt, 


f 
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Brand, Weller mit 3 H. und 38 S., . St, weftl. von Kro⸗ 
nach, im Log. Kronach und Ptrg. Kuͤps; 

Breitenlohe, Dorf mit 22 H., 181 ©; und 1 Schule, %% 
‚St. noröweitl. von Kronad), im Lg. Kronach und Ptrg. Schmölz. 
[Die dafigen 4 Proteſtanten find nad Schmoͤlz gepfarrt.] 
| Burg (obere), Einöde mit 5&., °/, St. weitl. von Kronach, 

im Log. Kronach ud Ptrg. Schmölz; 

Burg (untere), Eindde, %, St. weil. von Kronach, im Ptrg. 
Schmoͤlz und Log. Kronach. [Die daſigen 5 Prot. pfarren nah Schmölz,] 

Dennig (Dennach), Weiler mit 4 Hund 24 ©, 1 St; 
von Kronady, im Kg, Kronach; 

Doberdgrund, Weiler mit A 9. und 20 S., Y, St: weftl; 
von Kronach, im Log. Kronach 

a Torf au der Kronach, mit 16 H., 123 S. und 1 
Schule, St. nordweſtl. von Kronach, im Log. Kronach; 

Endmannsdorf, Weiler mit 40 S. in 8 H., 4 &t. weſtl. 
von Kronach, im Log. Krömach ud Perg. Schmoͤlz. [Die 16 Prote 
ſtanten daſelbſt find nad) Schmöl; gepfarrt.) 

Fallmeiſterei, Einoͤde mit 7 S., St. von Lronach. ‚in 
Log. Kronach; 

Felſenmuͤhle, Einoͤde mit 6, und 1 Schneibmuͤhle, %, St: 
von Kronach, im Ldg. Kronach; 

Friedrichsburg, Weiler mitt 5 9. und 48 S., St. ſuͤdl. 
von Kronach, im Log. Kronach und Ptrg. Kuͤps; 

Fröſchbrunng Einoͤde mit 7 S., ei. von. Kronach, im 
Log. Kronach; 

Gaͤnsmuͤhle, Einoͤde an der Straffe von Steinwieſen nach 
Bamberg, mit 1 Schneidmuͤhle, St. v. Kronach, im Log. Kronach. 
[Die daſigen 8 Proteſtanten pfarren nach Weiſſenbrunn.] 
| Hammermühle, Weiler am linfen Ufer der Rodach, mit 2 H., 
45 ©. und 1M., St. oͤſtl. von. Kronach, im Log. Kronach; 

Höfles (Hoͤflas), Dorf an der Strafe von Kronach nach 
um rechts ber Rodach „mit 31 H., 106 ©; und 1 Schule, 

/ St. oͤſtl. von Kronach, im Log. Kronach. [Die 90 Proteſtanten das 
FR ſind nach Fiſchbach aa | 
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—— Einoͤde mit 12 S., St. weſtl. don Kro⸗ 
nad, im Ldg. Kronach und Ptrg. Schmoͤlz; 


| Katbaragrub, Weiler auf dem rechten Ufer ber Haßlach, mit 
3 H. und 25 S., Y, St. nordweſtl. von Kronach, im Log. Kronach; 
— — Einoͤde mit 7 S.,1 m von Kronach, im Log. 
Kronach; 
Keſtel, Weiler mit 28 S. in 5H., Y, St. weſtl. von Kronach, 
im Log. Kronach und Perg. Schmölz. [Die dafigen 20 Proteftanten find 
nad Schmoͤlz gepfarrt.] | | 
Keftel (der hintere), Weiler mit 2 H. und 16 S., St. 
von Kronach, im Log. Kronach und Ptrg. Schmölz; 
Kleien- und Wachtersmuͤhle, Weiler an der Straffe von 
Steinwiefen nad) Bamberg, mit 2 H., 17 ©. und AM, St. 
von Kronach, im Ldg. Kronach; 
Knellendorf, Dorf an ver Haßlach, mit 25 H., 156 S., 1 
Schule und 1 M., St. nordweſtl. von Kronach; im Ldg. Kronach; 


Kreuzberg, Eindve auf einem Berge naͤchſt der Rodach u. Strafe 
von Kronach nad) Steinwiejen, mit 1.Kirche Kapelle) *), 1 Bene 


ficium und 3 S., St. norböftl. von Kronach, im Log. Kronach; 


Krugsberg, Einöde an der Haplach, mit IS, %, St. nord 
weſtl. von Kronach, im Log. Kronach; | 
Kuhberg, Weiler mit 29. und 10 &,, % öt. ſuͤdweſtl. von 
Konad), im Log. Kronach; 

Neuſes, Dorf auf dem linten Ufer. der Rodach, mit 55 H. 
480 S., 1 Schule, 1 Mahl» und 2 Schneidmählen, %, St. fübl, 
von Kronach ‚im. tg. Kronach; 

Poppenhof, Weiler mit 2 H. und 12 &, %, Et. weſtl. von 
Kronach, im Ldg. Kronach; 





*) Dieſe Kirche und das Beneficism entſtanden in den J. 1634 u. 1635, 
wo die Bürgerſchaft zu Kronach, nach Belagerung ihrer Stadt von 
den Schweden und nach Befreiung vom der anegebrochenen Peſt, zu 
Ehren des hi. Kreuzes, der Heiligen Sebaſtian und Rochus, auf Dem’ 
Kreuz⸗ (ehemal. Wein-) Berge. dieie Kirche oder Kapelle erbaute und 

nach und nad. dotirfe, 


19 
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Rauershof, Einoͤde mit 7 S., St. von Wrong, im ebg. 
Kronach und Perg. Schmölz; 

Rofenberg, Feſtung, mit 129 ©,, worunter 3 ——— 
— St. noͤrdl. von Kronach, ſ. Kronach. 

Roſenhof, Weiler mit 2 H. und — 1,, St. noͤrdl. von 
Kronach, im Log. Kronad); 

Roßmuͤhle, Weiler mit 2 H. und 16 ©, ",, St. von Kros 
nach, im Log. Kronach; 

Rothſchreuth, Weiler mit 69. und 40 S., 1", St. nords 

weit, von Kronach, im Hrſchtg. Mitwitz; 

Seelabach (Seelebad)), Weiler mit I 9. * 19 S., 
St. weſtl. von Kronach, im Ldg. Kronach und Ptrg. Schmoͤlz; 


Seelach, Dorf mit 12 H., 138 ©, und 1 Schule, '% St. | 


— nordweſtl. von Kronach, im Log, Kronach; 


| Strefenberg, Weiler mit 2 9. und 16 S. St. von Kro⸗ 
| nad) ‚im Lg. Kronach; 
Tetſchera⸗Muͤhle, inöömigte mit 7 ©, 72 St. von Kro⸗ 
nach, im Ldg. Kronach; 
F Vogtendorf, Dorf am linken Ufer der Rodach und naͤchſt ber 
Straſſe von Bamberg nach Steinwieſen, mit 30 S. und 1 M., 
St. oͤſtl. von Kronach, im Lg. Kronach. [Die 40 Proteſtanten daſelbſt 
| pfarren nach Fiihbad.] 
Ziegelerden, Dorf auf dem rechten Ufer der Rodach, mit 40 
H, 228 Sand 1 Schule, Y, St. ſuͤdweſtl. von Kronach, im Log. 
Kronadı und Ptrg. Kuͤps. [Die Proteſt. daſelbſt pfarren nach Schmößz.] 
ee — mit 108;, 1 St. et: vor u 
im Pig. Kronach 

Zoll haus, Weiler mit 2 20 und 9 ©., % &t; vor Koma, 
im Lg. Kronach. 
. Charitativ werden paſtorirt die aatholilen von nachfolgenden 
Ortſchaften: 16 von Ellmershof, 1 Y, St.; 14 von Fiſchbach, 
1 St.; 12 von Giesuͤbel, 1St.; 32 von Horlachen, 1 
St.; 7 von Kaltbuch, Y, St.; 4 von Kohlgaß, 1 St.; 32 
von Neuenreuth, 1St.; 17 von Oſtrach, 1 8,5 13 von Sacks⸗ 
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Hfeife, 1&t.; 7 von Stabra, 1 St.z 20 von Stöden, %, &. 
und 11 von Wäftbuch, %, St. von Kronach entfernt, , 


N 2, 


Gottesdienſtliche Verhältniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 


Die Stadtpfarrkirche * iſt zu Ehren Johannes des Taͤufers 
eingeweiht, und feiert am Feſttage dieſes Heiligen ihr Patrocinium, 
ihr Kirchweihfeſt aber am 2. Sonntage nach Oſtern. Die Kirche 
des aufgehobenen Franziskaner⸗Kloſters **), welche nun geſperrt iſt, 
feierte ſonſt am 19. Okt., als am Tage des hl. Petrus von —W 
zu deſſen Ehre ſie eingeweiht worden, ihr Patrocininium. In der 
Spitalkirche ***) in der Vorſtadt, melche zur Ehre der hl. Anna 
eingeweiht iſt, wird das Patrocinium am 26. Juli, am Gedaͤchtniß⸗ 
tage dieſer Heiligen, das Kirchweihfeſt aber am Sonntage nach Seba⸗ 
ſtiani, jedesmal Vormittags mit Amt und Predigt, und Nachmittags 
mit Veſper, und am, Borabende auch mit, Veſper „gefeiert. Auſſer 
dieſen werden in derſelben woͤchentlich 2 Meſſ⸗ en geleſen, und am Tage 


nach dem Kirchweihfeſte 1 Seelenamt gehalten. . .Die:St, Nifolauß 


fire Kr) auffer der Stadt, auf dem Kirchhofe, verehrt den hl. Ni⸗ 
kolaus als ihren Patron, und feiert ihr Patrocinium am Gedaͤchtniß⸗ 
tage dieſes Heiligen mit 1, feierlichen Amte. In derſelben werden aut 


Allerſeelen⸗Tage, beim Beſuche des Kirchbpied,. 4 Seelenamt, und bei 


Begräbniffen, nach gejchehener Anordnung, oͤfters Seelen⸗Amter und 
Meſſen geleſen. Die St. An na⸗Kapelle neben der Pfarrkirche, zur 
Ehre der hl. Anna eingeweiht „iſt ſeit 1805 geſperrt, und die Gottes⸗ 


dienſte, welche, fonft darin ſtatt fanden, werden nun in der Pfaxrkirche, 


an den beſtimmten u 1. a en S J p ß ka ’ elle is der 





- 


*) Diefe Kirche ift fehr at, und das Jahr ihrer Erbauung laͤßt ſich nicht 
angeben; ungefähr -im 5.1697 iſt der MIBRE Theil — worden. 
**) Dieſe Kirche wurde im J. 1670 erbaut. 
*+*) Die Spitalkirche iſt ſehr alt, und. erhielt im * 16 e eine Renbvatur. 
er) Diese Kirche ift ebenfalls fehr alt, und fol einft die Pfarrkirche ge- 
wefen feyn. Im 3. 1572 wurden an derfelben"verfciedene Reparas 
furen vorgenommen, 
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Feftung Rofenberg-*) it zu Ehren der Jungfrau Maria eingeweiht, 
In derfelben wird an jedem Sonn⸗ und Feiertage, wie am Allerfeelens 
Tage, Morgens um 9 Uhr 1 Meffe geleſen. Indeß find in ihr woͤ— 
chentlich noch 2 Meffen, nad) Anordnung der Etifter, su leſen, welche 
die zeitlichen Pfarrer zu Windheim und zu Zeyern, mit welchen Pfars 
reien 2 Beneftcien in diefer Kapelle verbunden find, zu beforgen has 
ben. . Die Kirche auf dem Kreuzberge **) ift zu Ehren des hl. 
Kreuzes und der Heiligen: Sebaftian und Rochus, eingeweiht; fie 
feiert ihr Patroeinium am Gedaͤchtnißtage des Hl. Sebaftian, und ihr 
Kirchweihfeft am Bartholomaͤus⸗Tage. In ihr werden das Jahr über 
öfters beſtellte Amter gehalten; vom zeitlichen Beneficiaten, nach 
Anordnung des Stifters, 77 Meſſen geleſen, und am Charfreitage 
das Allerheiligſte, das hier immer aufbewahrt iſt, im hl. Grabe den 
Tag und die Nacht über der Anbetung ausgeſetzt und um 2 Uhr Nachs 
mittags eine Predigt vorgetragen. Der Beſitzer des Beneficiums zu 
den hl. Apoſteln ift verbunden, wöchentlich 5 Meffen iu der Pfarrs 
tirche zu leſen, und deren 2 für den Stifter zu appliciren; jederzeit 
im Beichtſtuhle Aushilfe zu leiſten; die 4. Predigt zu halten; im Falle 
der Pfarrer auf einer Provifur ſich befindet, und eine zweite in der 
Stadt auskoͤmmt, diefe zu bejorgen, und abwechfelnd mit ber Pfarrs 
geiſtlichkeit das Leſen der letzten Meffe in ber Pfarrkirche zu uͤberneh⸗ 
men. Die Obliegenheiten des Beſitzers ber vereinigten Beneficien zunt 
hl. Kreuze und ber Engelmeſſe beftehen darin: daß derfelbe jährlich 77 
Meſſen in der Kreuzkapelle, nad) Anordnung des Stifters, leſe; 4 
Predigten, nämlich 2 auf dem Kreuzberge (am Charfreitage und amt 
Sebaſtianstage), imd 2 in der Spitalfirche zu Kronach Cam St. Anna⸗ 
and Kirchweih⸗Feſte), und während der Sebaſtlans⸗Octav i in der Kreuz⸗ 
kapelle täglich 1 Betſtunde, halte; an jeden Domterstage das Engels 
amt celebrire; während des Jahres 7 Predigten an den, vom Pfarrs 





Dieſe Kapelle iſt ſehr alt. An der einen Saͤule derſelben findet man 
die Jahrzahl 1486 und die Unterſchrift: Philipp von Gottes 
Gnaden Biſchof zu a . und Herr zu Henne 
berg. 


*) Diefe Kirche ift im 3. 1635 erbaut worden. 
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vorſtande zu beſtimmenden, Tagen uͤbernehme; in der Spitalkirche, 
nach beliebiger Ordnung, an die Pfruͤndner eine paſſende Ermahnung, 
und zwar im Sommer alle 14 Tage, und im Winter alle Monate ein⸗ 
mal, vortrage; uͤbrigens, nach Erforderniß, in der pfarrlichen Seel⸗ 
ſorge Aushilfe leiſte, und allen Glaͤubigen, welche auf dem Kreuz⸗ 
berge ihre Andacht verrichten wollen, Beicht und Kommunion admi⸗ 
niſtrire. Vermoͤge des, mit der Pfarrei Tſchirn verbundenen, Bene⸗ 
ficiums zu den hl. 3 Koͤnigen hat der zeitliche Pfarrer zu Tſchirn ‚in 
jedem Monate, auf dem Dreifönig-Altare in der Pfarrfirche zu Kro⸗ 
nad) 1 Meffe zu lefen. Den jeweiligen Befigern der Pfarreien zu Zey⸗ 
. ern, welcher das Beneficium der Apoitel: Philipp und Jakob, und 
zu Windheim, welcher dag Beneficium der Heiligen: Heinrich und 
Cunegunde, einverleibt.ift, liegt ob, dafuͤr zu forgen, daß in der 
Schloßfapelle auf der Feftung Roſenberg, wöchentlich; an Werktagen, 
2 Meſſen gelefen werden, welche ehemals von den Franzisfanern, gee 
gen Remuneration, beforgt wurden. Die ewige Anbetung findet in 
biefer Pfarrei am 28., 29, und 30. Sept. und am 1, u. 2. Oft. ftatt. 

Das Verleihungsrecht auf dre Pfarrei Kronach ſteht Sr. Majeftät 
bem Könige, jenes auf das Apoftel-Beneficium dem Stabtmagiftrate 
zu Kronach, und jenes auf die vereinigten VBeneftcien zum hl. Kreuze 
und der Engelmeffe abwechfelnd Gr. 8, Majeftät und dem Herrn er 
bifchofe, zu. 

Die jährlichen reinen Einkünfte der Pfarrei belaufen ſich, nach 
der im 5. 1826 revid. Faſſion, auf 2,433 fl. 24 Sr; jene eines je 
den Kaplanes auf 230 fl, wozu noch der freie Genuß einer Wohnung, 
ber Koft und Verpflegung mit Holz, Licht und Wäfche koͤmmt; jene 
des Apoftel-Beneficiumd auf 843 fl. 2 %, Kr., und jene der vereinige 
ten Beneficier zum hl. Kreuze und der Engelmeffe auf 590 fl. 21%, 
Kr., wobei der Beneftciat eine Wohnung auf dem Kreuzberge hat, 
ı aber auch nach Belieben in der Stadt Kronach wohnen kann. Die 
reinen jährlichen Nenten des Beneficiums zu den bi. 3 Königen bes 
tragen 25 fl.; jene des Beneftciums der Apoftel Philipp und Jakob 
26 fl. 14 Kr., und jene des Beneſiciums der Heiligen: Heinrich und 
Cunegunde, 50 fl. 


4. Pfarrei Marktgraiz. 
I, 1. | 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheils _ 

Diefe Pfarrei %, im Suͤdweſten des Dekanats⸗Bezirkes und an 
ben Flüßchen Rodach und Steinady gelegen, gränzt an die Pfarreien: 
Marktzeuln, Lichtenfels, Isling, die proteft. Pfarreien: Schmoͤlz, 
Burgersdorf, Michelau, Redwitz, Obriftfeld, und das herzogl. Sach⸗ 
fen-Koburgifche Gebiet; breitet fich in den k. Log. Lichtenfels, Kronach 
und den Perg. Unterlangenftadt und Redwitz des Obermainfreijes aus, 
und enthält: 1 Markt, 7 Dörfer, 2 Weiler, 2 Kirchen, 1 (Simuls 
tan) Kapelle, 3 Schulen, 2 Gottesäder und 2,254 ©., worunter 
44 Proteftanten. 237 ©. werben charitativ yaftorirt. [916 Prote— 
ftanten im Umfange find benachbarten Pfarreien ihrer Eonfellion zugewieſen. 
Suden: 196, bie ihre eigene Synagoge haben.) 

Die DOrtichaften heißen: 

Marktgraiz (Graiz), Markt an ber Steinach, mit dem Pfarr⸗ 
fite, der Pfarrkirche, 101 H., 636 S., worunter 4 Proteftanten, 
1 Schule, welcher nebft der Tugend zu Graiz aud) jene zu Manndges 
reuth, Schnedenlohe-und Trainau zugewiefen ift, 1 Gottesacker, 1 
M., 3 St. nordoͤſtl. von Lichtenfels, im Log. Lichtenfels; 

Lettenreuth, Kirchdorf mit 40 H., 304 S., worunter 1 Pros 
teftant, 1 Filialkicche (Kayelle). und 1 Gottesacker aufferhalb des. Dora 
fes, /, St. fübweftl. von Marktgraiz im Log. Lichtenfels; | 
Mannsgereuth, Dorf am linfen Ufer der Steinach, mit 55 
©. und 1 M., St. nördl, yon Marktgraiz, im Log, Lichtenfels. 
[Die 63 Proteftanten find nad) Schmölz gepfarrt.] 

Neuenfee, Dorf am Abfalle des Sees gleichen Namens, mit 
23 9., 176 ©., worunter 5 Proteftanten, 1 M,,. %/, St. ſuͤdweſtl. 
von Marktgraiz, im Log. Lichtenfels; 

Neuenforg, Weiler nächjt dem Nenenfee, mit 11.9. und 52 





*) Marktgraiz ift feit 1331 als Pfarrei bekannt. Diefe ift 1810, in 
Folge eined Staatövertrags zwiihen Bayern und Würzburg, aus der 
würzburgiſchen Diöceſe an die bambergifche übergegangem, 


a 


S., worunter 34: Vrwitelanien,n * St. ſüdwelll von 1. Martigra, 
‚im Log. Lichtenfels; 

Dberreuth, Weiler mit 7 $. umb 40 &,, y, St, weil. von 
Marktgraiz, im Ldg. Lichtenfels; | 

Redwitz *),- Dorf auf: dem rechten Ufer der Rodach, mit 215 
S., 1 Schloßfapelle zum gottesbienſtlichen Gebrauche der Katholiken 
und Proteftanten, 1 Schule, 1 Schloffe und dem Sitze des freih. v. 
Rebwigifchen Ptrgs. IL-Elaffe, Y, St. ſuͤdl. von Marftgraiz, im Log. 
Lichtenfels. [Die 427 Proteſtanten daſelbſt bilden eine eigene _ 
Die dafigen 196 Juden haben ihre Synagoge dafelöft.] 

Schneckenlohe, Dorf am rechten Ufer der Steinach, mit 109 
©., 1©t. nördl. von Marktgraiz, im Log. Kronach und Ptrg. Unters 
langenftadt. [Die dafigen 153 Prot. find der Pfarrei Schmölz einverleibt,) 

Schwuͤrbitz, Dorf auf dem rechten Ufer des Mains, mit 638 
©. und 1 Schule, an welcher, auſſer der Jugend von. Schwürbiß, 
auch jene von Lettenreuth, Neuenfee und Oberreuth Theil nimmt, 1 | 
‚St. ſuͤdweſtl. yon Marktgraiz, im Log. Lichtenfels, : [Die dafigen 251 
Proteftanten gehören in die Pfarrei Micyelau.] 

Trainau, Dprf am linfen Ufer der Steinach , mit 115 S., 
% St. nördl, von Marktgraiz, im Log. Lichtenfels, I[IDie 17 Yrotes 
ftanten daſelbſt pfarren nach Schmol;.] 

Charitatio werden paftorirt: die Ratholifen von Hall, 1 St.; 
26. von Hummenberg, — ; 11 ©. von Kellerhaus, 1St.; 
9 S. von Michelau, 1 %, St; 33 ©, von Nagel, 1St.; 68 
©, von Dberlangenftadt, 1 &.; 3 16 ©. von Tuͤſchnitz, 1 
St. und 98 S. von ————— **), St. von Marlt⸗ 
Graiz u 2. 

I. 2 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 
Sa der Pfarrkirche **4, . — der hl. Dreifaltig⸗ 





*) Redwitz war ehemals eine Curatie, die aber fhon fängt eingegangen iſt. 
*) Die Euratie daſelbſt, welche lange Zeit durch die Franziskaner von 
Kronach verſehen wurde, iſt eingegangen. 
***) Dieſe Kirche iſt ſehr alt, und wurde früher ſehr haufig von Wall⸗ 
fahrtern beſucht. 


— W8 — 


keit eingeweiht iſt, wird das Patroeinium am Dreifaltigkeitsfeſte, und 
das Kirchweihfeſt am Sonntage in der Bartholomaͤus⸗Octav, gefeiert. 
Die Filialfirche (Kapelle) zu Lettenreuth *) verehrt den HI. 
Lorenz als ihren Patron, und feiert am Gedächtnißtage desfelben ihr 
Patroeinium, ihr Kirchmeihfeft aber am Sonntage nach dem Lorenz⸗ 
Tage, und, wenn diefer auf einen Sonntag. fällt, gleichfalld an dies 
fem Tage, In ihr wird das Allerheiligfte aufbewahrt und finden, aufs 
fer dem Patronats⸗ und Kirchweihfeſte, noch ſtatt: das 10ftündige 
Gebet, welches mit 1 Engelamte eröffnet wird **), und während des 
Jahrs 2 geftiftete Sahrtage und jedesmal das erfte Leichenamt für die 
dafelbft Begrabenen. Syn den Gottedader dafelbft werden nicht nur 
bie Leichen von Lettenreuth, fondern auch jene von Oberreuth, zur 
Erde beftattet. Auch feiern die Oberreuther mit den Lettenreuthern 
zugleich das Kirchweihfeſt. Die Kapelle zu Redwitz ***) ift zu 
Ehren des hl. Aegid eingeweiht, und feiert ihr Patrocinium am Sonns 
tage nach deffen Gedächtnißtage, wenn diefer nicht felbft auf einen 
Sonntag fällt, ihr Kirchweihfeft aber am Sonntage nad} dem Gedächt> 
nißtage von Simon und Judas, und, wenn diefer auf einen Sons 
“tag faͤllt, an diefem felbft. Auffer diefen 2 Fefttagen, an deren je⸗ 





*) Zu Settenreuth war ſchon in fehr frühen Zeiten, aufferhald des Dor⸗ 

fed, eine Kavelle von Holz, welche zum bi. Grabe genannt wurde. 

Da dieſelbe ſehr baufällig wurde, riß man fie nieder, und baute eine 

andere (die gegenwärtige) naher an dad Dorf. Sie ift in einem ſchö—⸗ 

nen Style von dem Maurermeifter Behr aus GStaffelftein erbaut. 

Shr Grundftein wurde im 3. 1752 gelegt, und ihre Einweihung ger 

ſchah vom würzb. Weihbiſchofe, Freiherrn v. Gebſattel, im 3. 1757, 

) Ein kinderloſer Wittwer zu Lettenreuth läßt einſtweilen dieſes Engel: 

amt jahrlih halten. Nach feinen Tode werden die Koften biefür aus 
einem,-von ihm anzulegenden Kapitale beftritten merden. 

4) In diefer. Kapelle ift zwar die Jahrzahl 1651 zu leſen; allein diefe 
zeigt dad Zahr nicht der Erbauung, fondern wahrfcheinlic einer bes 
deutenden Reparatur der Kapelle an; denn bald nad) der Reformas 
tion entftand ſchon zwifhen dem Gutsheren und den Proteftauten 

eiin Iebhafter Streit über den Gebrauch diefer Kapelle, der endlich 

dahin entichieden wurde, daß dieſe zum Gebrauche beider Eonfeilio: 
nen dienen ſoute. 
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dem Bormittagd nur 1 Amt if, wird fein kathol. Gottesdienſt in dies 
fer Kapelle gehalten. [Der proteft. Pfarrer von Obriftfeld hält darin je 
am 2. Sonn- und Feiertage den Gottesdienft ab.] Die ewige Anbetung 
in diefer Pfarrei findet am 6., 7. und 8. Dftob. ftatt. 

Das Berleihungsrecht auf diefe Pfarrei fteht Sr. Majeftät dem 
Könige zu. | 

Das jährliche reine Einkommen beläuft ſch, * der revid. Faſ⸗ 
ſion vom J. » 1620 ‚auf 737 ft. 50 5 


5 Pfarrei Markizeuln, 
5. 1. | 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 


Diefe Pfarrei *), im Suͤden des Dekanats⸗Bezirkes Kronach, an 
ber Rodach und am Maine liegend, ift von ben Pfarreien: Marfts 
Graiz, Isling, Lichtenfels, und den yroteft. Pfarreien Obriftfeld und 
Redwitz, umgeben und breitet fich im k. Log. Lichtenfeld des Obermains . 
Freifes and. Sie umfaßt: 1 Markt, 3 Dörfer, 1 Eindde, 1 Kirche, 
4 Kapelle, 1 Schule, 1 Gottesader und 1,423 ©, [Die 10 Prote 
flanten im Umfange gehören zur Pfarrei Obriftfeld,] 

Die Ortfchaften find: 
Marktzeuln (Zeuln), Markt auf einer Anhöhe an der Ro⸗ 


daach, über welche 1 Brüde führt, mit dem Pfarrfige, der Pfarrkirche, 


165 H., 979 S., 1 Schule, 1 Gottesacker naͤchſt dem Marlte und 
2M., 4 St. füdmeft, von Kronach; | 
Gentersberg, Einoͤde mit 6&,, 1 St. von Marktzeulnz 

Hochſtadt, Dorf auf dem linken Mainufer und an der Straffe 
von Bamberg nad) Kronach, mit 27 H., 176 S., 1 Kapelle, IM. 
und 1 Brüde Über den Main, Y, St. ſuͤdl. * Marktzeuln. Die 





*) Marktzeuln war früher eine Filial der Pfarrei Marktgraiz. Daß alte 
Pfarrbuch weiſet auf dad 5. 1698, wo die Pfarrei Marktzeuln aus 
einer Srühmeß : Stiftung wahrſcheinlich entftanden ift. Diele Pfarrei 
iſt im 1. Decen. des 19. Jahrh. von der t würgbusgifgen Diöcefe an 
die bambergifche — 
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Schuljugend daſelbſt iſt, der Naͤhe wegen, nach Trieb eingeſchult. 
[Die 5 Proteſtanten daſelbſt ſind nad) Obriſtfeld gepfarrt,] 

Wolfsloch, Dorf mit 26 H. und 141 S., % St. ſuͤdl. von 
Marktzeuln. Die Schuljugend daſelbſt geht ach Trieb zur Schule. 

Zettliß, Dorf auf dem linken Ufer der Rodach und auf der 
Straffe von Bamberg nad) Kronach, mit 22 H., 114 ©. und 1 Briefs 
fammlung, ’/, St. Öftl. von Marktzeulm. [Die 5 daſigen Proteftanten 
find nach Obriſtfeld gepfarrt.] 

a Ortſchaften Tiegen im Ehe, aicheuſel. | 


52% 
Gottesdienſtliche Verhaltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 

Die Pfarrkirche *) verehrt den Erzengel Michael ald ihren 
‚Patron, und feiert ihr Patrocinium am Sonntage vpr dem Gedächts 
nißtage biefes Heiligen, ihr Kirchweihfeſt aber am Spnntage nad) dem 
Gedaͤchtnißtage des pl. Ludwig. Inder Kapelle zu. Hochftadt, wo 
auf dem Altare ein Gemälde auf Hol, Maria mit dem, Jeſus⸗Kinde 
vorſtellend, fich „befindet „wird bad Alferheiligite, Behufs der Krans 
fen-Provifuren, aufbewahrt und yom Pfarrer nad Belieben, gegens 
wärtig aber von ‚einem, zu Trieb wohnenden, yenfionirten Klofters 
geiftlichen, fat wöchentlic, einmal Meffe gelefen. Die ewige Anbes 
tung wird in diefer Pfarrei am 4, und 5. Oft. gehalten. 

Das Verleihungsrecht auf diefe Pfarrei wird yon Er. Majeftät 
dem Könige ausgeuͤbt. 

Das jaͤhrliche reine Einkommen dieſer Pfarrei beſteht, nach der 
im J. 1826 revid. Faſſion, in 705 fl. 50 Kr. 


6. Pfarrei Neucenroth. 
5. . | 


Lage, Gränzen. Beftandtheile, | 
Diefe Pfarrei **), im Nordweſten des Dekanats⸗Bezirkes und an 





*) Diele Kirche wurde in den 3. 1712 und 1713 erbaut, und am 16. 
Okt. 1719 von dem mwürzb. MWeihbifhofe Dr. Bernard eingeweiht. 
””) — war ehemals. eine Filial der Pfarrei Kronach, und ver⸗ 
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Ber Haßlach liegend, ſtoͤßt an die Pfarreien: Klosberg, Poſſeck, Ro⸗ 
thenkirchen und an das herzogl. ſaͤchſiſch-Meiningenſche Gebiet. Sie 
breitet ſich in den k. Log. Kronach und Teuſchnitz des Obermainkreiſes 
aus, und umfaßt: 5 Dörfer, 1 Weiler, 3 Einoͤden, 994 S., unter 
welchen 16 Proteftanten, 1 Kirche, 1 Kapelle, 2 Schulen und 1 
Gottesacker. 
Die Ortſchaften heißen: 
Neuckenroth, Pfarrdorf auf dem — Ufer der Haßlach und 
an ber Straſſe von Kronach nach Sonneberg, mit dem Pfarrſitze, der 
Pfarrkirche, 1 Schule, 1 Gottesacker, 1 Frei⸗Schulſtiftung, 1 En⸗ 
gelmeßftiftung, 66 H. und 434 S., 2 St. nordweſtl. von Kronach, 
im Log. Teufchniß; 
Haig, un mit 10 S., St. von ;Reudenroth— im 
og. Teuſchnitz; 
Haßlach, Dorf an der Haßlach, mit 16 5, Pr S., 9 Mahl, 
und Schneidmühlen, °/, St. füdl. von Neuckenroth, im 209. Kronad); 
Reitſch, Dorf im Haplacher Grunde, mit 28 H., 178 ©. und 
41 Schule, °/, St. ſuͤdoͤſtl. von Nendenroth, im Log. Kronach; 
Rittersmuͤhle, Schneidmühle an der Haßlach, mit 6 ©., 
St. nördl. von Neuckenroth, im Log. Teuſchnitz; | 
Schirmersmühle, Schneidmühle mit 5 &,, Y, &t. von 
. 2dg. Teuſchnitz; 
Stodheim, Dorf im Haßlacher Grunde ‚mit 1 Kapelle, 30 
H. und 169 S., unter welchen 16 Proieftanten, Et. käse von 
Neuckenroth, im Ldg. Kronach; 
Traindorf, Weiler mit 4 Hund 24 s, 3/, St. weſtl. von 
Neuckenroth, im Lodg. Kronach; 
Wolfersdorf, Dorf an der Haßlach, mit 16 9. und 76 ©,, 
3/, St. ſuͤdl. von Neudenroth, im Log. Kronach. 
. In dem benachbarten herzogl. fachfen-Meiningenfchen Gebiete hat 
dieſe Pfarrei manchmal 4— 5 St. weit Charitativ» Dienfte zu Ieiften. 





dankt die Stiftung feiner Pfarrei wahrfcheinlich der adelichen Familie 
von Roſenau, welche ein Schloß daſelbſt Hatte, Urkundlich Fommet 
diefe Pfarrei fhon im 3. 1539 vor. 
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| 5. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungẽecht. Einkunfte. 

Die Pfarrkirche *) iſt zu Ehren der HL Katharina eingeweiht, 
und feiert ihr Patrocinium am Sonntage vor dem Gedächtnißtage 
dieſer Heiligen, ihr Kirchweihfeſt aber am Sonntage vor dem Feſte 
Sohannes des Taͤufers. Die Kapelle (Kirche) zu Stodheim hat 
ben hl. Wolfgang zu ihrem Patrone, und feiert, wenn der Tag des 
Kirchenpatrong auf einen Sonntag fällt, an diefem ihr Patrocinium 
früh mit einem feierlichen Amte und einer Predigt, und wenn jener Tag 
auf.einen Werktag fällt, an diefem bloß mit einem feierlichen Amte 
früh um 8 Uhr. Das Kirchweihfeft wird jährlich am Sonntage nach 
Maria Magdalene Vormittags mit Amt und Predigt, und Nachmittags 
mit Veſper abgehalten. Auffer diefen Gotteöbienften werben in diefer 
Kapelle, während des Jahrs, in jeder Quatember⸗Woche am Freitage 
1 geftiftete Meffe gelefen, und am Marfustage, fo wie am Mittwoch 
in der Kreuzwoche, nach dahin geleiteter Prozeſſion von der Pfarr 
kirche aus, der gewöhnliche Bittgottespienft gehalten. Die ewige Ans 
betung in dieſe Pfarrei fallt auf den 10. und 11. Dftober, 
Das Befegungsrecht auf diefe Pfarrei koͤmmt dem Hrn. Erzbiſchofe zu. 

Das jährliche reine Einkommen der Pfarrei beträgt, nach der im 
J. 1826 revid. Faſſion, 823 fl, 23 Kr. 


Pfarrei Steinberg. 
6.4 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 
Die Graͤnzen diefer Pfarrei **) find die Pfarreien: Poſſeck, Lahm, 
Klosberg, Friefen und Zepern, Sie liegt im Norden des Dekanats⸗ 


*, Diefe Kirche iſt fehr alt, umd das 3. ihrer Erbauung läßt ſich nicht 
angeben. In der Kirche befindet. ſich ein Roſenauiſches Wappen. Sur 
J. 1335 war dafelbft nur eine Kapelle, 

©) Gteinberg wurde früher von Lahm, und fpäter von Pole aus pa— 
forirt; im 5. 1701 aber mit einem eigenen Pfarrer veriehen. Im 
dieſe Zeit entitand auch das Pfarrhaus. Die Pfarrmatrikel 
son Steinberg fangen vom J. 1615 an. ’ 
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Bezirkes, am Fluͤßchen Kronach, im k. Wg. Kronach und Ptrg. Weiſ⸗ 
ſenbrunn des Obermainkreiſes, und umfaßt: 2 Dörfer, 10 Weiler, 
5 Einoͤden, 1 Kirche, 1 Schule, 1 Gottesacker und 656 ©., woruns 
ter 3 Proteftanten, die ſich zu einer benachbarten Pfarrei ihrer Con⸗ 
feilion halten. 

Die DOrtichaften heißen: 

Steinberg, Pfarrdorfan der Kronadı, in einer waldigen Ges 
gend, mit der dunfeln Pfarrfirche, welche anf einem, ungefähr 200 
Fuß hohen, Berge liegt und 46 Schuh lang, 33 Schuh breit und 23 
Schuh hoch ift, dem Pfarrfige, 53 H., 332 S., 1 Schule und 1 
Gottesader, °/, St. nordöftl. von Kronach, im Log. Kronach; 

Baͤrengrund, Weiler mit 3 H. und 16 S., 1 St. nordweſtl. 
von Steinberg, im Log. Kronach und Ptrg. Weiffenbrunn; 

Bug (Buch), Weiler mit 3 9. und 15 S., St. nördl. von 
Steinberg, im Log. Kronach und im Ptrg. Weiffenbrunn; 

Eibenberg, Dorf mit 12 9. und 79 S., worunter 2 Protes 
ſtanten, die fich zur Pfarrei ——— halten, . St. nordöftl von 
Steinberg, im Rog. Kronach; 


Eichenbuͤhl, Weiler links der. Kronach, mit 29. und 14 S., 
3/, St. jüdöftl. von Steinberg, im Lg. Kronach u. Ptrg. Weiffenbrunn ; 

Fehnenmühle, Eindomüple mit 6 ©, %, St. von Stein⸗ 
berg, im Log. Kronach; 

Gries, Weiler mit 7 H. und 45 ©, Y, &t. nordweſtl. von 
Steinberg, im Log. Kronach uud Ptrg. Weiſſenbrunn; 


Hopfenmuͤhle, Einoͤdmuͤhle mit S., 1St. von Steinberg, 
im Ldg. Kronach; 

Huͤnerleithen, Einöde, St. norbdoͤſtl. von Steinberg, im 
Log. Kronach und Ptrg. Weiſſenbrunn; 

Kämmerlein, Weiler mit 29. und 7 S., 77 St. von Steins 
berg, im Log. Kronach und Perg. Weiffenbrunn; 

Roßlach, Weiler mit 4.9. und 27 S., Y, Et. oͤſtl. von ‚Stein 
berg, im Log. Kronach und Perg. Weiſſenbrunn; 

Sattel, Weiler mit 2 9. um 12 S., St. nordl. von 
Steinberg, im Log. Kronach und Ptrg. Weiſſenbruun; | 
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Schafhuth, Einoͤde mir 4 @,, V St. von Steinberg, im &dg, 
Kronach) und Ptrg: Weiffenbrunn; 

Schwammenmühle, Einsomühle mit 5 S., unter welden 
1 Proteftant, zur Pfarrei Unterrodad) fi ic haltend, St. v. Stein⸗ 
"berg, im Log. Kronach; 

Steingraben, Weiler mit 2 9. und 12 ©, St. — 
von Steinberg, im Log. Kronach und Ptrg. Weiſſenbrunn; 

Tiefenbach, Weiler mit 3 H. und 48 S., °/, St. dftl. von 

Steinberg, im Log. Kronach und Ptrg. Weiſſenbrunn; 

Trebesberg, Weiler mit 6 H. und 30 S., °/, St. nordweſtl. 
von Steinberg, im Lg. Kronach und Ptrg. Weiſſenbrunn. 


9. 2, | 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 
Die Pfarrkirche *) ift zur Ehre des hl. Panfraz eingeweiht; 

die Feier des Patrociniums füllt auf den 12. Mai, und jene der Kirche ' 
weihe auf den Sonntag nach Marie- Geburt. Das 10jtündige Gebet 
wird in diefer Pfarrei am 14. Oktob. abgehalten. 

Das Verleihungsrecht auf dieſe Pfarrei uͤbt der Herr Erzbiſchof aus. 

Die jährlichen reinen Einkuͤnfte der Pfarrei beſtehen, nach der 
im J. 1826 revid. Faſſion, in 487 fl. 41 Kr. 


.Pfarrei Steinwieſen. 
6% | 


Lage.’ Gränzen. Beſtandtheile. 
Dieſe Pfarrei *, im Nordoſten des Dekanates Kronach ‚am 


*) Diefe Kirche ift durch, Umgeftaltung eines Theild des daſigen Berg⸗ 
ſchloſſes, wahrſcheinlich im 15. Jahrh., entftanden. Vor einigen Jah— 
ren wurden in der Nähe, bei Erbauung des Schulhauſes, viele merk— 
würdige Gegenftände des Alterthums aus. der Erde gegraben. 

*2) Diele Pfarrei iſt fehr alt; beftand gewiß fchon im 15. Jahrh., und 
hatte einen fehr großen Umfang. Mit ihr waren bereinigt: Birn: 
baum, Neufang und Wallenfeld: beide erftere wurden von ihr ges 
trennt im 5. 14925 lebtere im 5. 1658. 
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Fläßchen Rodach, wird von den Pfarreien: Neufang, Zeyern, Wals 
lenfels, Birnbaum, Nordhalben, und den proteft. Pfarreien Berns 
ftein und Geroldsgruͤn, begränzt; breitet ſich im k. Log. Kronach des 
Obermainkreiſes aus, und zählt! 1 Kirche, 2 Kapellen, 1 Kaplanei, 
1 Gottesacker, 4 Schulen, 5 Dörfer, 6 Weiler, 9 Einöden und Hös 
fe, und 2,077 ©,, unter welchen 36 Proteſtanten, die fich zum Theile 
zu benachbarten Pfarreien ihrer Confeffio: on zn 

‘ Die. Ortfchaften find? 

Steinwiefen, Pfarrdorf an der Hodadh und Straffe von Bam⸗ 
Berg nach Eobenftein, mit der Pfarrkirche, dem Pfarrfige, 1 Kaylas 
nei *), 182 H., 1,125 S., worunter,5 Proteftanten, ‘die fich zur 
Pfarrei Unterrodac; halten, 2 Schuler, welcher, auffer den Kindern 
zu Steinwiefen, auch jene von den nächft gelegenen Höfen u. Schneids 
mühlen zugewiefen find, 1 Gottedader, den Siten 1 Forftamtes und 


41 -Pofterpedition, und 1 Brücke über die Redach 3 St. Horbaiil, 


von Kronach; ’ 
Baiershof, er mit 2 9. und 8 ©, 2 St. more. von 
Steinwiefen; 

Eifenfammer, Weiler an der Robach, mit 5 9. und 51 © 


unter welchen 27 Proteftanten, die ſich zur Pfarrei Unterrodach Hals 


ten, '/, ©t. ſuͤdl. von Steinwiefen; 
Errabachsmuͤhle, Schneidmouͤhle mit A ©,, 1 L St, von 
Steinwiefenz 
Hedendberg, Emöde mit 8 S;; % St. von ——— 
Klingersmuͤhle, Einoͤdmuͤhle mit 6 S., St. v. Steinwieſen; 


Kochsmuͤhle, Einoͤde mit 7 ©. ‚und 1 RN Ya St. 


von Ba | 

Leugnitzhof Weillet ober Hof an der Waldrodach- ‚mit 2H. 
und 6 S,, St. fuͤdl. von Steinwieſen; 

Loͤfflers- oder Riebleinsmuͤhle, Eindde mit 8 S. und 1 
— 1 St. von ea — — 


* Dieſe Kaplanei entftand gegen das J. 1754 unter dem dortigen Pfar⸗ 
ver Albert, durd) bedeutende Beiträge von deilen Bruder, Bürger: 
meifter Baierihoder zu Bamberg, und von andern Wohlthätern. 
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Neunengrn, Dorf mit 14 H., 112 ©. und 1Kapelle, 6. 
nordoͤſtl. von Steinwiefen; 

Nurn, Dorfmit 41 9., 365 ©., worunter 1Proteſtant, der 
ſich zur Pfarrei Geroldsgruͤn hält, und 1 Kapelle, 1 St. noͤrdl. von 
Steinwieſen; 

Remitzhof, Hof an der Rodach, mit 2 H. uud 13 ®,, 
Et, ſuͤdl. von Steinwiefen; . 

Scindelthal, Weiter mit 2 9. und 3. un. 1 St. öftl. 
von Steinwiefenz - 

Scylegelshaid, Weiler an der Straſſe von Steinwieſen nach 
Lichtenberg, mit.5 H. und 56.©., °/, St. nordoͤſtl. v. Steinwieſen; 

Schnabrichsmuͤhle, Einoͤde mit 5 S. und 1 Schneidmuͤhle, 
Y, St. von Steinwiejen; 

Schnaid, Dorf mit 19.9., 148 ©,, unter welchen 2 Pros 
teſtanten, bie fich zur Pfarrei Bernftein halten, und 1 Winterfchnfe, 
2 7, St. oͤſtl. von Steinwiefen; 

Tempenberg, Einöde mit 6 ©., 1 St. weſtl. v. Steinwieſen; 

Thomaslorzen-Mühle, Einoͤde mit 7 ©. und 1 Schneide 
mühle, 2%, St, füböftl. von Steinwieſen; 

Wehlesberg (Wellesberg), Weiler mit 9 H., 69 &. und. 
AM, 1 St. Öftl. von Steimwielen; 

Wolfersgrön, Dorf mit 21 H., 168 ©., worunter 1 Pros 
teftant, der fich zur Pfarrei Geroldsgruͤn hält, und 1 Winterfchufe, 

1%, &. nordöftl. von Steinwieſen. 
Die ſaͤmmtlichen Ortſchaften — im Umfang des. Ep Kronad). 


x‘ 2. 
| Sottesvienftliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkunfte. 
Die Pfa rrfiche*) iſt in . der hl. — Maria einge⸗ 





9. Das Jahr der Erbauung: biefer alten airche lãßt ſich nicht angeben; 
indeß wurde der vorderſte Theil derfelsen erſt unter der Regierung 
des Fürſtbiſchofs Lothar Franz, deſſen Wappen oberhalb der Haupt⸗ 
thüre ift, jo wie die Kayelle, nun Saßriftei, im J. 1705 erbaut. Am 
Sonntage in der Octav Heinrichs des Heiligen wurde fie wahr: 
ſcheinlich eingeweiht. 


— 297 — | 
weiht, und feiert ihr Patroeinium am Feſte Marie⸗Geburt, ihr Kirche 
mweihfeft aber am Sonntage in der Octav Heinrichs des Heiligen. 
Die Kapelle zu Neuengrün *), in welcher das Allerheiligfte aufs 
bewahrt wird, verehrt Maria, die Mutter unfers Heilandes, als ihre 
Patronin, und feiert ihr Patroeinium am Fette Marie Himmelfahrt. 
Sn derfelben werden, auſſer diefem Felte, dad Jahr hindurch noch 
gehalten: 1 Amt zu Ehren des hi. Wendelin, an deſſen Tage die Ka⸗ 
pelle eingefegnet wurde, 1 Amt zu Ehren des hl. Aloys, -und 1 Amt 
zu Ehren Johannes des Täufers; Übrigens finden darin auch noch ans 
dere beſtellte ümter und Meffen ftatt. In der Kapelle zufiurn **), 
welche den hl. Michael zu ihrem Patrone hat, wird das Allerheiligfte 
aufbewahrt und das Patroeinium am Sonntage vor oder nad) dem Ges 
daͤchtnißtage ihres Patrones gefeiert; auch werden darin, im Laufe des 
Sahres, noch 7 geftiftete Amter gehalten und 5 Meſſen geleſen. Die 
ewige Anbetung in dieſer Pfarrei faͤllt auf den 15., 16., 17, und 18. Oft, 
Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei ſteht dem Hrn. Erzbiſchofe zus 
Die jaͤhrlichen reinen Renten dieſer Pfarrei betragen, nach der 
im J. 1826 revid. Faſſion, 758 fl. 37 Kr.; jene des Kaplans 108 fl. 
nebſt 40 fl. an Accidenzien von Fruͤhmeſſen, Mitgaͤngen bei Leichen 
u. d. gl., wobei derſelbe noch freie Wohnung, Koſt und Übrige ges 
wöhnliche Verpflegung genießt. 


Pfarrei — 
s. 1. | 


Lage, Graͤnzen. Beftandtheile. | 
Diefe Pfarrei ***), im Suͤdoſten des Dekanats⸗Bezirkes, an der 





*) Diefe Kapelle wurde im 3. 1794 dur den Maurermeifter Sarreus 
von, Enchenreuth, mittelft freiwilliger Beiträge von der dafigen Drtds 
gemeinde, erbaut und im 3. 1795, am Feſte des bl. Wendelin, durch 
den Pfarrer Brodard eingelegnet, 

”*) Die Erbauung diefer Kapelle geſchah im 3. 1751 durch den Maurers 
und Steinhauermeifter Martin Maier, mittelft freimiliiger Bei⸗ 
trage der Ortsmitglieder. 

») Wallenfels war früher. mit ber pfarrei Steinwieſen verbunden. Im 


20 
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Waldrodach, wird von den Pfarreien: Zeyern, Steimviefen, Wars 
tenfeld, und den proteft. Pfarreien Bernjtein und Preſſeck, begränztz 
breitet fich in den F. Log. Kronach, Stadtſteinach, Naila und im Ptrg. 
Heinersreuth, des Obermainfreifes, aus und enthält: 1 Marft, 4 
Weiler, 4 Einöden, 1 Kirche, 3 Schulen, worunter I Winterfchulen, 
4 Gottesacker und 1,267 S., worunter 1 Proteftant. [Die übrigen 
Proteftanten im Umfange find einer benachbarten Pfarrei ihrer Confeſſion 
einverfeibt.] 
Die Drtfchaften heißen: _ 

MWallenfels, Markt an der Waldrodach, mit dem Pfarrfige, 
der feinen Pfarrkirche auf einem Feljen des Schloßberges, 164 H., 
4,121 ©., worunter 1 Proteftant, 1 Schule, 1 Gottesader, 1 Fruͤh⸗ 

ı meß-Stiftung, einigen Mahl: und Schneid⸗Muͤhlen und den Überreftent 
eines alten Bergfchloffes, 4 St. nordoͤſtl. v. Kronach, im Log. Kronach; 

Breiteneben, Einöde mit 4 S., 1, St. von Wallenfels, 
im Log. Stadtſteinach. [Die daſigen Proteſtanten pfarren nah Prefled.] 

Fußgrund, Einoͤde mit 2S., 2 Y, St. von Wallenfels, im 
Sg. Naila 00 

Geufer, Weiler auf einem fehr hohen Berge, mit 9 H. und 65 
S., 1 &t. ſuͤdl. von Wallenfels, im Log. Kronach. Die dafigen Kins 
der befuchen die Schule zu Wallenfele. 

Goldenftein (Öäldenftein), Einöde mit 3 S., 1%, St. 
yon MWallenfeld, im Lg. Stadtſteinach. - [Die Proteftanten daſelbſt ges 


hören zur Pfarrei Prefled.] - 
Haid, Weiler auf einem hohen Berge, mit 5 9. und 36 ©., 


1 St. fünöftt. von Wallenfels, im Ldg. Kronach. Die Da gen Kinder 
sehen nad) Reichenbach zur Schule. 

Koͤſtenberg, Weiler auf einem Berge am Röftenach, mit 1 
MWinterfchule und 36 ©. in 7 9.,1 St. füdofil. von Wallenfels, 
im Log. Stadrfteinach und Ptrg. Heinersreuth. [Die daſigen 2-proteft. 
Familien find der Pfarrei Preſſeck zugewiefen.) Ze 

Schmölz (Schmelz), Weiler mit 4 H., 25 ©. und 1 Wins 





3. 1658 begann: zu Wallenfeld ein eigener Pfarrer zu wohnen, und 
dieſes J. ift fonach auch ald das Stiftungsjahr dieſer Pfarrei anzuſehen. 
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terſchule, 41%, St. von Wallenfels, im Wg. Sereimch * e 
figen Proteſtanten pfarren nach Preſſeck.) 

Thiemlitz (Thiemitz), Einoͤde mit 6 S., 2 ei. Sit, von 
aa im Er Naila. 


U 2% 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsͤrecht. Einkunfte. 
Sn der Pfarrfirhe*), welche zu Ehren des Apoſtels Thomas 
eingeweiht ift, wird das Patrocinium am Sortntage vor dem Gedaͤcht⸗ 
niftage dieſes Heiligen, mit einem Ablaffe, das Kirchweihfeft aber 
am Sonntage nach Jakobi, gefeiert. Zu einer Frühmeffe- Stiftung 
find bereitd mehre Beiträge vorhanden, uͤber welche eine befondere 
Rechnung geführt wird. Die ervige Anbetung in dieſer eur wird 
am 19, und 20. Oktober gehalten. 

Das Befekungsrecht auf diefe Pfarrei fteht dem Hrn. Srsbiichofe zu. 
Die reinen jährlichen Einkuͤnfte dieſer Pfarrei betragen, nach der 

im J. 1826 revid. Faſſion, 556 fl. 28 Kr. 


10. Pfarrei Zehern. 
%.1 . 
Lage. Orangen - Beſtandtheile. 

Diefe Pfarrei **), welche im Süden des Defanates Kronach liegt 
und von ber Rodach bewaͤſſert wird, ift von den Pfarreien: Friefen, 
Steinwiefen, Wallenfeld, Neufang, und den proteft: Pfarreien Seis 
belsdorf und Unterrodach, umgeben; dehnt fich in den k. Lig. Kro⸗ 
nad) und Stadtiteinach des DObermainfreifes aus, und umfaßt: RD 
Kirche, 1 Kanelle, 1 — 1 — und 601 ©. ini — 





N Das Jahr der Erbauung dieſer Kirche läͤßt ſich nicht angeben. Die 
ſelbe ſcheint in ihrer erſten Entſtehung eine Schloßkapelle der Herrn 
von Waldenfels geweſen zu ſeyn, welche hier ihren Sitz hatten. 

») Zeyern war ehemals eine Filial der Pfarrei Seibelsdorf, von weh 
cher es ſich im J. 1560, wo dieſe ſich zum Proteſtantismus bekannte, 
trennte und von den Herrn von Zeyern zu einer eigenen Pfarrei 
‚erhoben wurde, 
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6. Weilern und 6 Einoͤden. 15,6, werden charitativ paſtorirt. [Die 
36 Proteſtanten im umfange ſind einer benachbarten pilarrei ihrer Confeſ⸗ 
ſion einverleibt,] i | 
Die Ortſchaften heißen: | 

Zeyern (Öroßzeyern), Pfarrdorf art ber Rodach und Straſſe 
von Kronach nach Lobenſtein, mit dem Pfarrſitze, der Pfarrkirche, 1 
Heinen Kapelle, 1 Schule, 1 Gottesacker, 71 H., 459 S., 1 Brüde 
über die Rodad und einigen Mahl» und Schneinmühlen, % St, nord» 
Öftl. von Kronady; | 

Buchmuͤhle, Einoͤde it 7 S- und 1 Schneidmuͤhle St. 
von Zeyern; 

Doͤrnach, Weiler mit 5 H. aus 33 S., 1 St. oͤſtl. v. — 

Finfenflug, Einoͤde rechts der Rodach, mit 8 S., St. 
—8* von Zeyern; 
Forſtlohe, Weiler links der Waldrodach, mit 2 H., 13 . 
und 1 M., St. nordoͤſtl. von Zeyern; 

Hammer, Weiler links der Waldrodach, mit 2 8. unb 14. S., 
3), St. nordöftl. von Zeyern; 

Kirchb uͤhl, Weiler mit 2H. u. 196, 1St. ſudea v. Zeyern; 

Kleinzeyern, Weiler mit 29 und 10 ©., 1, St. ſuͤdoͤſtl. 


von Zeyern; 
Neumuͤhle/ Einoͤde mit 8 © und 1 an Ya St. 
won Zehernz; r 
Steinm uͤ hle, Einoͤde mit. 7 © und 1 Scneimiste, ’A 
St. von Zeyern; 


Werlesmuͤhle, ainide u mit £ © und 1 1 Ochneimäite, Yu 
St. von Zeyern; 

Wurbach, Weiler an einem — nit 7 S., St. ſuͤd⸗ 
oͤſtl. von Zeyern. [Die daſigen 36 Prot. gehören zur Pfarrei Seibelsdorf.] J 
Siegeunersmuͤhle, Einöbe mit 7 ©. und 1 ———— | 
Y, St. von. Zeyern., 
.  Sämmtlihe Ortſchaften, ——— Barbadı im tog. 

- Stadtfteinach, Tiegen im Umfange des Logs. Kronach. 

Chcaritativ werben paftorirt: 8 ©. zu Seibelsdorf, edgs. 
Stabtfteinach, 1 '/, St., und 7 S. auf ber Mahlmuͤhle zu Ober⸗ 
rodach Loge. Kronadh, Y, St. von Zeyern. 
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$. 2. 
Gotte sdienſtliche Verhältniſſe. Beſetzungerecht. Einfünfte, 
Die Pfarrkirche *) hat den hl. Leonard zum Patrone, und 
feiert ihr Patrocinium am 6 Novemb., ihr Kirchweihfeft ‚aber am 
Sonntage nach dem Therefe-Tage. Inder Kapelle ift das Bild⸗ 
niß bes gefreuzigten Heilandes aufgeftellt, und wird an den Bitttas 
gen zweimal das Johannes⸗Evangelium abgefungen , fonft aber fein 
Gottesdienft gehalten. Vermoͤge des Beneficiumd zu den Apofteln 
Philipp und Jakob auf der. Feflung Rofenberg, das mit diefer Pfars 
rei verbunden ift, hat ber Pfarrer wöchentfich 1 Meffe für den Stifs 
ter zu Iefen, Die 10ſtuͤndige Anbetung in biefer Pfarrei fällt auf den 
21. Oftober. | 
Das Verleihungorecht auf dieſe Pfarrei koͤmmt dem Herrn Erz⸗ 
biſchofe zu. — | 
Das reine jährliche Einkommen diefer Pfarrei beträgt, nach ber 
feftgeftellten Faſſion, 568. fl. 35. %, Kr. Die Einfünfte des mit der 
Pfarrei vereinigten Beneficiums, f. Pfarrei Kronadı 


11. Curatie Kuͤps. 
34. | 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Dieſe Curatie **) Tiegt im Suͤden des Dekanates Kronach, auf 
dem linken Ufer der Rodach, und iſt von den Pfarreien Kronach, 
Kirchlein, den proteſt. Pfarreien: Schmölz, Weiſſenbrunn, Burkers⸗ 
dorf, und der Curatie Schmoͤlz, begraͤnzt. Sie breitet ſich im Ldg. 
Kronach und Ptrg. Kuͤps des Obermainkreiſes aus, und paſtorirt 211 
©. in 1 Markte, 3 Dörfern, 1 Weiler und 1 Einoͤde, welche noch 
proteft. Pfarreien einverleibt find, [Zuden: 87.] 


8 





*) Diefe Kirche, anfangs wahriheinlic eine Kapelle, wurde im J. 1638 
durch mildthätige Unterſtützung reparirt, im J. 1721 erweitert und 
bat im J. 1731 viel durch Brand gelitten. - 

**) Der Anfang dieſer Curatie mag in die Regierungszeit des Fürſtbi- 
ſchofs Neidhart (von 1591 — 1598) fallen, welcher die Wiederber— 
ſtellung des katholijchen Glaubens in feinem m. zu feiner vor⸗ 
züglichſten Angelegenheit machte. 


x 
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Dieſe Ortſchaften ſind: 

Kuͤps, Markt auf dem linken Ufer der Rodach, mit 90 S., 
4 fchönen Schloßkapelle, welche koſtbare Gefäße und Paramente ent⸗ 
hält, 2 Schlöffern, dem Site des freih. von Nedwigifchen Ptrg. gl. 
Namens I. Claſſe und 1 Schneidmühle, 1 %, St. norbwefll. von 
Kronach. Dafeldft ift eine eigene proteft. Pfarrei, [Juden: 87.) 

Au (vulgo Trab), Dorf auf dem Iinfen Ufer der Rodach, mit 
11 ©., in der proteft. Pfarrei Küps, /, St. nordöftl. von Kuͤps; 

Buch, Weiler auf dem Iinfen Ufer der Rodach, mit 9 S., in 
der proteft. Pfarrei Weiffenbrunn, St. norböftl. von Kuͤps; 

Dennig (Tennig), Weiler mit 3 S., in der proteſt. Pfars 
rei Weiffenbrunn, %, St. von Kuͤps; 

Hummendorf, Dorf auf dem linken Ufer der Rodach, mit 
36 6©., in der proteft. Pfarrei Weifjenbrunn, %/, St. nördl. v. Kuͤps; 

Thonberg, Dorf mit 62 S., in der proteft, Pfarrei Weiffens 
brunn, %, St. norböftl. von Kuͤps. 
| Diefe Artfchaften liegen im Lg. Kronach und zum * im 
Ptrg. Kuͤps. 


§. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einfünfte, 


Die Schloßkapelle beſitzt ein Altarblatt, welches die Kroͤnung 
Mariens, oder vielmehr die hl. Dreifaltigkeit, vorſtellt. Von ei⸗ 
nem Patronats⸗ und Kirchweihfeſte derſelben iſt nichts bekannt. Wenn 
die Proteſtanten daſelbſt in den Monaten Juli und Oktob. Kirchweih 
halten; fo nehmen auch die Katholiken Theil daran. So lang ſich 
ein Curatus daſelbſt aufhielt, war auch das Allerheiligſte in der Schloß⸗ 
kapelle aufbewahrt. Ehemals haben die Franziskaner von Kronach 
aus den Gottesdienſt dahier in der Art verſehen, daß ſie an allen 
Sonn ⸗ und Feiertagen den gewöhnlichen Gottesdienſt mit Chriſten⸗ 
Lehre abhieften. Gegenwärtig verrichten bafelbft die Kayläne von 
Kronach charitative gottesdienftfihe und Parochialhandlungen. 

Das Berleihungsreckt fteht der dortigen Gutsherrſchaft, der freis 
herrl. Kamilie Yon Redwitz, zu. | 

Diefe Curatie ift nicht eigend fundirt. Das Franziskaner Rlos 
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fier gu Kronach empfieng für feine charitative Paſtorirung von Küng, 
mie von Langenſtadt, jährlich eine Quantität Getreides, welche beide 
Euratien von den Franziöfanern deßhalb ihre Brodbfammer genannt 
wurden. 


12. Curatie Mitwitz. 
§. 1. 
Lage. Gränzen Beſtandtheile. 

Die Graͤnzen dieſer Curatie ), im Weſten bed Dekanates Kronach, 
auf dem linken Ufer der Steinach gelegen, werden von ben Pfarrei⸗ 
en: Klosberg, Kronach, den proteft. Pfarreien Burggrub u. Schmölz, 
der Suratie Schmölz und dem herzogl. Sacjfen -Koburg » Gothais 
ſchen Gebiete, gebildet. Dieſelbe breitet fich im f, Log. Kronach und 
Hrſchg. Mitwig des Obermainfreifes aus, und erftrect ihre Paſto⸗ 
rirung über 208 ©. in 1 Marfte, 2 Dörfern, 2 Weilern, 12 Hoͤ⸗ 
fen und Einoͤden. Die einheimifchen Katholiken find noch der proteft. 
Pfarrei Mitwig einverleibt, und einige derſelben gehören zu andern 
Fathol. Pfarreien. [Juden: 117.] 

Die DOrtfchaften heißen: 

‚Mitwig, Markt auf dem Iinfen Ufer der Steinach, mit bem 
Euratfige, 1 Schloßfapelle, welche fchöne Gemälde enthält, 84 ©., 
2 Schloͤſſern, dem Site bes freih. von Würzburgifchen Ptrgs. gl. Nas 
mend, und 2M., im Hrſchtg. Mitwig, 2 St. nordweſtl. v. Kronach. 
[Die dafigen Proteftanten bilden eine eigene Pfarrei, Die 117 Suden ha— 
ben ihre Synagoge bafelbft.]. 

Bädlein, Weiler mit 22 ©, /, St. von Mitwitz. Die 
Syälfte der ©. gehört in die Pfarrei Rosberg. 

Kaltenbrunn, Dorf mit 18 ©., in der Pfarrei Mitwig, 
%, St. nordöftl. von Mitwitz; 

Neudorf Meundorf), Dorf mit 9S., in der nen Mit 
wis, ”/, St. von Mitwiß; | 


+) Die Zuweiſung der charitativ paftorirten Katholiken an eine Fatholis 
ihe Pfarrei, unter deren Vorſtande der Guratus feine Zunftionen 
zu verrichten bat, wird gegenwärtig befchaftigt. 
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Neubau (neue Bau, Froſchgruͤm, Weiler mit 9 S., in 
ber Pfarrei Mitwig, Y, St. von Mitwitz; 8 
Wuͤſtungen *), Höfe, mit 9 S., 1 St. von Mitwig; 
Bezen-Wüftung, Hof mit 6 S., /, St. von Mitwib; 
Dorn-WBüftungen, 2 Höfe mit 11 ©., /, St. von Mitwitz; 
Gründles-Wüftung, Eindde mit 8 ©., St. v. Mitwigz 
Haderleins-Wuͤſtung, Hof mit 10 S., %, St. v, Mitwitz; 
Heubes-⸗-Wuͤſtung, Einoͤde mit 7 S., 1 St. von Mitwitz; 
Manfheden-Wüftung, Hof mit 8 S., 1 St. v. Mitwig; 
Palm-Wüftung, Hof mit 4 ©, 1 Ct. von Mitwig; 
Peſchen⸗Wuͤſtung, Hof mit 5 &., 1 St. yon Mitwitz; 
Pfadenhauers— Wuͤſtungen, 2 einzelne Höfe mit 126, 
4 St. von Minis; 
Roͤffles— Wuͤſtung, Einoͤde mit 8 S., %, St. von Mitwitz; 
Schnebels⸗Wuͤſtung, 3 einzelne H. mit 10 S., St. 
von Mitwitz; 
Schwazen⸗Wuͤſtung, Hof mit 10 S., 1St. von Mitwitz; 
Schwieſers⸗Wuͤſtung, Hof mit 6 ©., 1 St. von Mitwitz. 
Saͤmmtliche Ortfchaften Liegen im Log. Kronad) u. Hrſchg. Mitwitz. 
Der Curatus paftorirt charitativ auch die Katholifen yon folgen 
den Ortfchaften im Herzogthume Koburg- Gotha. 
Birkich, Weiler mit 5 S., 2St. von Mitwitz; 
Hefenberg, Dorf mir 16 ©., Y, St. von Mitwig; 
Hof, Dorf mit 13 ©., Y, St. von Mitwiß; 
Neuſtadt an ber Heid, Städtchen mit 10 ©., 2%, St. von 
Mitwitz; 
Steinach, Dorf mit 20 S., Y, St. von Mitwitz; 
Zedersdorf, Dorf mit OS., 1% St. yon Mitwitz. 


I. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 
Das Kirchweihfeſt wird in der Schloßkapelle am Feſte Marie⸗ 





” Wuͤſtun gen ſind Höfe oder einzelne Häuſer, welche zerſtreut im 
Walde liegen, von denen auch einige zur Pfarrei Klosberg, und ei- 
Rige zur proteft, Pfarrei Burggrub, gehören. 


Geburt begangen. Der Euratus verrichtet für die Bewohner des 
obern und untern Schloffes die Taufen und Trauungen; nur die Ber 
erbigungen geichehen durch den proteſt. Pfarrer, weil die Katholiken 
feinen eigenen Gottesacer haben. Der fonn- und feiertägliche Gots 
tesdienft, welcher Vormittags immer erft um halb 10 Uhr beginnt, 
damit fich die weit entfernten Katholiken einfinden; fönnen, befteht in 
Predigt und Amt, Nachmittags. in Chriftenlehre/und abwechſelnder 
Betſtunde. Während der Woche werden in der Kapelle Meffen gelefen. 

Das Verleifungsrecht auf diefe Guratie ſteht den BER von 
Würzburg, als Gutsherrn, zu. 

Das reine jährliche Einfommen des Curatus befteht in 400 fl., 
welche derfelbe von der Gutsherrichaft bezieht, und im Genuffe einer 
freien Wohnung, 


.. Euratie Schmoͤlz. 


6. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Dieſe Curatie *), im Welten des Dekanates Kronach, iſt von 
den Pfarreien: Kronach, Marktgraiz, ben proteſt. Pfarreien: Mits _ 
wis, Kuͤps, Burkersdorf, Schmölz, und den Curatien Mitwig und 
Küps, umgeben; breitet fich im k. Log. Kronach und den Ptrg, Kuͤps 
und Schmoͤlz des Obermainkreiſes aus, und enthält: 1 Kirche, 1 
Kapelle, 1 Schule, 502 ©. in 2 Dörfern, 3 Weilern und 2 Eins 
öden oder Höfen. Die Katholiken find noch im Berbande mit proteſt. 
Pfarreien. | 

Die Ortfchaften find: | 

Schmölz, Dorf, mit dem Site ded Guratus, 1 — 
Schloßkapelle, 1 Schule, 37 S. in 8 H., 1 Schloſſe und dem Sitze 
des freih. v. Redwitziſchen Ptrgs. I, Claſſe gl. Namens, 1 Y, St. fübs . 
weſtl. von Kronach, im og. Kronach und Ptrg. Schmoͤlz. Dafelbft 
ift eine eigene proteft. Pfarrei. 

Sohannesthal, Dorf auf dem rechten Ufer der Rodach und 


®) Diefe Euratie wurde zuerſt befeht im J. 1747. 
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an der Straffe von Bamberg nad; Kronach, mit 29 H. und 257 ©., 
%, St. öftl. von Schmölz, im Lg. Kronach, Ptrg. Schmölz und in 
ber Pfarrei Kuͤps; 

| Kachelmannsberg, Weiler mit 10 S. in 2 9, %, St. nördl. 
von Schmölz, im Log. Kronach, im Ptrg. und in der Pfarrei Schmoͤlz; 

Köhlersioh, Weiler mit 10 ©, in 2 H., Y, St. nördl. von 
Schmölz, im Log. Kronach, im Ptrg. und in der Pfarrei Schmoͤlz; 

Lerihenhof, Hof mit 2S., Y, St. oͤſtl. von Schmölz, im 
edg. Kronach, Ptrg. Kuͤps und in der Pfarrei Schmölz; 

Lindenhof, Hof auf dem rechten Ufer der Rodach, mit 8 ©,, 
2/, St. dftl. von Schmölz, im Log. Kronach, im Ptrg. und in der 
Pfarrei Schmoͤlz; 

Roͤdern Goͤthern), Weiler mit 26S. in 5 H., St. nord⸗ 
oͤſtl. von Schmoͤlz, im Lg. Kronach, im Ptrg. u. in der Pfr. Schmoͤlz; 

Theiſenort *), Kirchdorf mit 17 H., 159 S., 1 Filialkirche 
und 1 Schloffe, St. nordoͤſtl. von Schmoͤlz, im Ldg. Kronach, in 
den Ptrg. Schmoͤlz und Kuͤps, und in ber Pfarrei Schmölz. 

Der Euratus widmet aud) den Katholifen zu Nagel nnd T uͤſ ch⸗ 
uig charitative Seelſorge⸗Dienſte. 


— 


§. 2. 
Gottessienftfihe Berhältniffe. Zeſetungsrecht. Einkünfte. 


Die Kapelle, in welcher das Allerheiligſte aufbewahrt wird, 
iſt zu Ehren der Geburt. Mariens eingeweiht, und feiert an deren Feſt⸗ 
tage ihr Patroeinium, ihr Kirchmweihfeft aber am Sonntage vor Mat: 
thaͤus. In berfelben wird an Sonn⸗ und Feiertagen der gewöhnliche 
Gottesdienft gehalten, auch während der Woche Meffe gelefen. Die 
Kirche zu Theifenort **) ift zu Ehren der hl. Dreifaltigkeit eins 
geweiht, und feiert ihr Kirchweihfeft am Sonntage vor Sakobi. In 
derfelben wird an jedem Samſtage 1 Meſſe gelefen, [Für die Prote- 





*) Die Gründung und Erhebung diefes Filialortes. zu einer kathol. Par: 
rei liegt der allerhöchſten Beftätigung vor. 
6) Diefe Kirche wurde von der freih. Familie yon Redwitz, und zwar 
nad der Inſchrift über der Kirchthüre, im 5..1698 erbaut. 


An 
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ſtanten wird darin jährlich nur Amal Gottesdienſt gehalten.) Die 10ſtuͤn⸗ 
dige Anbetung iſt auf den 3. Oktober beſtimmt. 


Das Verleihungsrecht auf dieſe Guratig koͤmmt den Freiherrn von 
Redwitz, ald Gutsheren, zu. 


Der vorige Curatus bezog jährlich 250 fl., nebft dem noͤthigen 
Holzbeberf, von der Gutsherrichaft, und 24— 30 fl. an Accidenzien. 
Uberdieß hatte er den Genuß einer freien Wohnung. 


—— ——— — — 


XIII. Dekanat Lichtenfels. 





§. 1. 
Lage. Graͤnzen. Größe, 


Dieſes Dekanat, im Nordweſten der Erzdioͤceſe, erſtreckt ſich 
vom 28924 bis 28° 47 36 oͤſtl. Ränge, und vom 50° 17 22 bie 
50°16’ nördl. Breite. Gegen Norden gränzt ed an das herzogl. Sachfen; 
Koburg:-Gothaifche Gebiet, gegen Often an dasſelbe Gebiet und die Der 
Fanate Kronach, Weißmain und das proteft, Defanat Michelau, ger 
gen Süden an die Dekanate Scheplig und Bamberg, gegen Welten 
an das Defanat Bamberg, das Dekanat Ebern im Bisthume Wuͤrz⸗ 
burg, das proteft. Defanaf Heilgersdorf, und an das herzogl. Koburgs 


—F Gothaiſche Gebiet, und breitet ſich in ben k. Ldg. Lichtenfels, Seßlach, und 


den Hrſchtg. Banz, Tambach des Obermain⸗, und im k. Log. Ebern 
des Untermain⸗Kreiſes, aus. Die Straſſen von Bamberg nach Kro⸗ 
nach und nach Koburg ziehen durch dieſes Dekanat. 


Der Flaͤchenraum betraͤgt 4 %, DI Meilen. 


— 
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i. 2% 

Eintheilung. Beftandtheile. — 
Dieſes Dekanat begreift 13 Pfarreien, welche find: 1. Alten 
banz, 2. Autenhaufen, 3. Banz, 4. Döringftadt, 5. Eb⸗ 
ensfeld, 6. Frauendorf, 7. Kaltenbrunn, 8. Lichtenfels, 
9, Miftelfeld, 10. Neundorf, 11. Seßlach, 12. Staffel 
ftein, 13. Ueging. In diefen find enthalten: 3 Städtchen, 70 
Dörfer, 27 Weiler „ 10 Einoͤden, 29 Kirchen, 12 Kapellen, 7 Bes 
neficien, 11 Kaplaneien, 33 Schulen, 18 Gottedäder und 16,147 
S., unter welchen 356 Proteftanten find. Charitativ werden Über 

63 ©. yajtorirt. [Im Umfange find über 1,216 Proteftanten, welche au 
benachbarten Pfarreien ihrer Gonfeilion gehören. Juden: 290] - 


9. 3 


Phyſiſche Befchaffenheit. Gemerbfleiß. 

Der Boden ift mehr eben, als gebirgig. Zu den vorzuͤglichſten 
Bergen gehören: der Staffelberg bei Staffelftein, der Banzerberg bei 
Banz, die Steglig bei Altenbsinz, der Berg bei Frankenthal. Das 
Klima ift im Ganzen mild und gefund, nur auf den höchften Ber⸗ 
gen rauf. Die größten Flüffe find der Main umd die Sg. Der 
Main durchftrömt das Dekanat von Norden gegen Suͤdweſt, und vers 
einigt mit ſich auf feinem linken Ufer: bei Lichtenfels die Laichfe, uns 
weit Staffelftein die Lauter und unweit. Ebengfeld den Kipfers 
bach; die Itz fließt im Weſten des Defanates, wird bei Schenfenau 
durch die fächfifche Rodach, in welche die Kreck ſich mündet, ver 
ftärkt und fließt aufferhalb des Defanates in den Main. | 

Die Fruchtbarkeit des Bodens ift. bedeutend, vorzuͤglich in den 
breiten Thälern; der Same wird durch die Ernte, im Durchfchnitte, 
8 bis 12fach erſtattet. Unter den Probuften find, auffer den ge 
woͤhnlichen, hauptfächlich zu bemerfen, aus dem Thierreiche: Rind⸗ 
vieh Chauptfächlic im Itzgrunde), Schafe, Schweine (bei Staffels 
ftein, Neufes, Banz), Fifhe, Wildpret; aus dem Pflanzenreiche: | 
Getreide, Gerfte (vorzuͤglich bei Lichtenfels, Banz, Seßlach), Obft 
(bei Ueging, Lichtenfels, Frauendorf, Staffeljtein) „Holz (vorzuͤg⸗ 
lich im Lichtenfelſer Forſte), Rüben, Hopfen; aus dem Mineralreiche: 
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Porzellanerde, Thon, Kalk und BausSteine Cbefonders im Banpers 
Berge). Der rege Gewerbfleiß zeigt fich befonders: in Zeugmacherei 
(zu Staffelftein); in den Porzellan⸗Fabriken zu Schney und Haufen, 
deren Produkte dem Parifer Porzellan an Farbe gleichfommen, an 
"Haltbarkeit dasſelbe übertreffen, und ihren Verſchleiß nach Amerika, 
der Türkei, nach Italien und nad) der Schweiz haben; in Korbflechtes 
rei; in Rothe und Weißgerbereien (zu Lichtenfels); in Handel mit 
Holz, Getreide, Obſt, Schmalz, Unfchlitt, gemäftetem Vieh, Haus 
ten u. a.; in Runftfchreinerei (zu Staffelftein); in Bierbrauereien. 
Die durchziehenden Strafen von Bamberg nad) Kronach und Koburg, 
fo wie die Fahrten auf dem Main und der Itz, geben häufige Veran⸗ 
Iaffung zum Gewerbe und: Verdienfte. 


1. Pfarrei Altenbanz. 


Ä S: 4: 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 

Dieſe Pfarrei *), im Norden des Dekanates, iſt von den Pfars 
reien: Banz, Lichtenfels, den protejt. Pfarreien: Herreth und Gleuffen, 
und vom herzogl. Sachſen⸗Koburg⸗Gothaiſchen Gebiete, begrängt; breis 
tet fich im Hrfchtg. Banz aus, und enthält: 7 Dörfer, 1 Weiler, 2 
Einöden oder Höfe, 1 Kaplanei, 2 Schulen, 1 Kirche, 1 Gottes 
acker und 1,180 ©., worunter 4 Proteftanten find. | 

Die Ortfchaften find: 
Altenbanz, Pfarrdorf mit dem Pfarrfige, der Pfarrkirche, 1 
Kaplanei **), 38 H., 245 S., worunter 3 Proteflanten, die ſich 





Dieſe Pfarrei it wahrſcheinlich von K. Carl dem Großen geſtiftet, 
und von K. Ludwig dem Fremmen dotirt worden. Nach vieljähris 
ger proviſoriſcher Verwaltung durch Kloftergeiftfihe von Banz, wurde 
fie im & 1682 wieder mit einem würzbur giſchen Cleriker beſetzt. Im 
3. 1810 iſt ſie vom Bisthume Würzburg an das. Bisthum Bamberg 
gekommen. | | | 

Diele Kaplanei ift im 5. 1779 von dem damaligen Oberpfarrer da: 


felst, Gottfried Ignaz von Wolfsthal zu Würzburg, geftif: 
tet worden. 


#r 


— 
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zur Pfarrei Herreth halten, 1 Gottedader, 1 Schule, zu deren Bes 
fuche auch die Schulkinder vor Buͤchitz, Stadel, Tiefenroth und Zil⸗ 
gendorf gewiefen find, 1 Y, St. weſtl. von Lichtenfels; 

Buͤchitz (Puͤchitzz, Dorfmit 21 9: und 121 ©., Y, St. weftl. 
von Altenbanz; | | 

Hainach, Hof aufdem rechten Ufer des Maind, mit 5 S., af, 

St. oͤſtl. von Altenbanzz; 

Knellenroth, Weiler mit 2 9. und 29 S., 1 St. norböft, 
yon Altenbanz; 

—— 1, Dorf auf dem rechten Ufer des Mains, mit 36 H. und 
220 S., 1 Y, St. ditl. von Altenbanz; 

Schoͤnsreuth, Dorf mit 23 H. und 151 S., worunter 1 Pro⸗ 
teſtant, der ſich zur Pfarrei Schney hält, St. oͤſtl. von Altenbanz; 

Schoͤnsreuther ll Einoͤdmuͤhle mit 6 ©., °%/, St. oͤſtl. 
yon Altenbanz; 

Stadel, Dorfmit 2.9.0. 154 ©., Y, St. ſüdl. v. Altenbanz; 

Stetten, Dorf mit 25 H., 180 ©. und 1 Schule, an welcher 
auch die Schuljugend von Hainach, Knellenroth, Köften und Schön 
veuth Theil nimmt, 1 St. dftl. von Altenbanz; | 

Tiefenroth, Dorf mit 19 9. und 109 ©., /, St. REM 
yon Altenbanz; | 


Zilchendorf Zilgendorf), Dorf mit 15 9. und 81 EN 


St. noͤrdl. von Altenbanz. 
Saͤmmtliche Ortſchaften liegen im Hrſchtg. Banz. 

Charitativ werden paſtorirt die Katholiken von folgenden Orten: 
2S. von Herreth, 1 St., 16. von Schleifenhan, 1 St. von 
Altenbanz, im Hrichtg. Banz; 7 ©. von Roffad, %, &t., 3 ©. 
von Großhairath, %, &., 2 ©. von Scherned, St, 36. 
von Weiffendrunn, 1 St. von Altenbanz, im Koburgifchen. 


5. 2. | 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte: 
Die pfa rrtirche ) iſt zu Ehren des hl. Lorenz eingeweiht, 


— — 
”) Der Srunpftein zu diefer Kirche ıft am 26. April 1689 gelegt, und 
biejelbe anı 26. April 1693 von dem BRD Weihbiſchofe St e⸗ 
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und feiert ihr Patrocinium am 10, Auguſt, wenn diefer auf einen 
Sonntag füllt, aufferdem aber am vorhergehenden Sonntage; ihr 
Kirdyweihfeft im Sept., am Sonntage nad) Mathaͤus⸗Tage. Der 
Kaplan hat, nebft feinen andern jeelforglichen Verrichtungen, Chris 
ftenlehre für die Jugend von Hainach, Knellenroth, Köften, Schöngs 
reuth uud Stetten, abwechfelnd, an dem einen Sonntage zu Köften 
‚ amd am andern Sonntage zu Stetten, vorzutragen. Die ewige Ans 
betung im diefer Pfarrei findet am 22, und 23, September fat. 

Das Befeungsrecht auf diefe Pfarrei fteht Sr. Königl, Hoheit: 
dem Herrn Herzoge Wilhelm in Bayern zu. 

Die jährlichen reinen Einkünfte der Pfarrei betragen, nad 
der im J. 1825 feftgeftellten Faſſion, 503 fl. 56 9%, Kr; jene 
bes Kaplans 56 fl,, wobei derfelbe freie Wohnung, Koft und die 


übrige gewöhnliche freie Verpflegung genießt, 


2. Pfarrei Autenhaufen, 
z .1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 


Die Graͤnzen Diefer Pfarrei *), welche im aͤuſſerſten Nordweſten 
des Dekanates, am Fluͤßchen Kreck, liegt, ſind die Pforreien:- Neun⸗ 
dorf, Seßlach, die proteſt. Pfarrei Gemuͤnda und das herzogl. Koburg⸗ 
Gothaiſche Gebiet. Sie breitet ſich im Hrſchtg. Tambach aus, und be⸗ 
greift: 4 Dörfer, 2 Kirchen, 2 Schulen, 2 Gottesäder und 397 ©. 
[Die 577 Proteftanten im Umfange gesören in eine Pfarrei ihrer Confeſſion. 
Juden: 82, welche ihre eigene: Synagoge haben.] 

Die Ortſchaften ſind: | 

Autenhaufen, Pfarrdorf an der Kreck, mit dem Pfarrſitze, 

der Pfarrkirche, 195 S., 1 Schule, 1 Gottesacker ud 1M., 5 St. 





phan feierlich eingeweiht worden, bei welcher Gelegenheit 1518 Per⸗ 
fonen die hi. Firmung empfiengen.. 

*) Autenhauſen war früher eine Filial der Pfarrei Seßlach und wurde 
im 3. 1642 zu einer Pfarrei erhoben, Vermöge allerhöchſt. Reicripte 
vom 26. Ang. 1828 wurde diefelde vom Bistyume Wärzburg getrennt 
und dem Bisthume Bamberg einverfeibt. Br 
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nördl, von Gleuſſen. [Im Umfange befinden fih 82 Zuden, die daſelbſt 
ihre Synagoge haben.] 

Gemünda, Dorf an der Kred, mit 55 S., Y, St. füdl. von 
Autenhaufen. [Die 540 Proteftanten dafeloft bilden eine eigene Pfarrei.] 

Gleismuthshauſen, Kirchdorf naͤchſt der Hellingen, mit 23 

H., 124 S., 1 Filiallirhe, 1 Scyule, 1 Öottesader und 1 M., 
s/, St. ſuͤdl. von Autenhaufen; . 

Merlach, Dorf mit 238 in 6 H. und 1 M., Y,'Ct. fühl. 
yon Autenhaufen. [Die dafigen 37 Prot. gehören in die Pfarrei Gemunda.] 

Sämmtliche na liegen im Hrfchtg. Tambach. 


. 2. 


Gotteödienftliche Berhältniffe. Bef etzungsrecht. Einkuͤnfte. 
Die Pfarrkirche iſt zu Ehren des hl. Sebaſtian eingeweiht, und 
feiert ihr Patrocinium am Gedaͤchtnißtage dieſes Heiligen, ihr Kirch—⸗ 
weihfeſt aber am Sonntage nach dem Gedaͤchtnißtage des hl. Dionys. 
In ihr werden auch die Kinder von Gemuͤnda und Merlach getauft, 
und in ihren Gottesacker auch die kathol. Leichen von Gemuͤnda beerdi⸗ 
get. Die Filialkirche zu Gleismuthshauſen, in welcher das 
Allerheiligſte aufbewahrt wird, verehrt den hl. Anton den Einſiedler 
als ihren Patron, und feiert ihr Patrocinium am Gedaͤchtnißtage dies 
fes Heiligen, ihr Kirchweihfeft aber am 4. Sonntage im September. 
In ihr werden, auffer den Patronatd- und Kirchweihfeften, das Jahr 
hindurch, 8 Sahrtage, bei jeder treffenden Beerdigung 3 Ämter, am 
2. Weihnachts, 2. Ofter- und 2. Pfingfitage, am Chriſti⸗Himmelfahrts⸗ 
Tage, und an den Gedaͤchtnißtagen der Heiligen: Kilian und Lorenz, 
Gottesdienſte gehalten, woͤchentlich 1 Meſſe geleſen, am 4. Sonntage 
jeven Monats Nachmittags Chriſtenlehre vorgetragen, auch die Tau— 
fen der Kinder zu Gleismuthshauſen, fo wie die Trauungen der Brauts 
leute von Gleismuthshaufen und Merlach, vorgenommen. Auf den 
 Gottedader zu Gleismuthshauſen werden auch die Reichen von Mers 
lach zur Erde beftattet. Das 10ftünbdige Gebet in Bi Pfarrei hat 
am 19. Sept. ſtatt. 
Das Verleihungsredit auf diefe Pfarrei ift noch —— dem 
Seren Erzbiſchofe und dem Herrn Grafen v. Ortenburg unentſchieden. 
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Der reine jährliche Ertrag diefer Pfarrei beſteht, nach gefchehener 
Feſtſtellung, in 390 fl. *) - Wegen bes Engelmeß »Beneficiums zu 
Seßlach, das mit der Pfarrei Autenhaufen verbunden ift, hat dafiger 
Pfarrer am Tonnerftage jeder Woche die Engelmeffe zu Seßlach abzu⸗ 
halten und woͤchentlich 2 Beneficial⸗Meſſen zu Autenhauſen zu leſen. 


38. Pfarrei Banz. 
§. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Dieſe Pfarrei **), im Norden des Dekanates Lichtenfels, auf 
dem rechten Mainufer, ift von den Pfarreien: Altenbanz, Döringftadt, 
Lichtenfels, Staffelftein und von der proteft. Pfarrei Herreth, umgeben. 
Sie breitet ſich im Hrſchtg. Banz aus, und enthält: 1 Schloß, 3 Dörs 
fer, 3 Weiler, 1 Kirche, 837 ©, 1 Schulen. 1 Oottesader. [Die Pros 
teftanten im Umfange gehören zu einer Pfarrei ihrer Eonfeflion.]. 

Die Ortſchaften finde Pu 

Banz, Pfarrort auf einem Berge (Banzer-Berge) und dem rech⸗ 
ten Ufer des Mains, mit dem Pfarrſitze, der ſchoͤnen Pfarr⸗ u. Schloß⸗ 
(ehemaligen Klofters ***) Kirche, 1 herrlichen ‚ geräumigen Schloffe 


* 


*) Dieſer Pfarrei wurde, wegen ihres geringen Einkommens, das En⸗ 

gelmeß -Beneficium zu Seßlach, welches im J 1581 von Otto von 

Lichtenſtein, Ritter zu Geyersberg, geftiftet worden, vom Bifchofe 

. Zulius zu Würzburg einverleist. Das jährliche Erträgnig diefes 

Beneficiumd zu 137 fl. ift ſchon dem oben bezeichneten Pfarrertrage 
eingerechnet. - e. 

HDer Grund zu diefer Pfarrei wurde ſchon gelegt durch die Stiftung 

bed dortigen Kloſters von der Gräfin Al berade von Banz im J. 

1069. Der zeitlihe Ast des Klofterd war zugleich eigentliher Pfars 

rer dafelbft und beftellte den Prior zum Curatus. Die Pfarrmatris 

tel reicht His zum 3. 1666 hinauf. Nach Aufhebung der Abtei 1803 

- wurde die Pfarrei im 3. 1804 neu errichtet und erweitert. Im J. 

1810 Fam dieſelbe von der Diöcefe Würzburg an jene von Bamberg. 

Diele Benediktiner-Abtei wurde im J. 1069 von, Alberade (nah 

Einigen einer. Srafin von Bohburg, nad Andern einer Tochter des 

Markgrafen Otto son Schweinfurt) geftiftet,, welche ihr Schloß 


21 


“sr 
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Cehemalige Benediktiner⸗Abtei), Sommer⸗Reſidenz Sr. Koͤnigl. Hoheit 
des Herrn Herzogs Wilhelm in Bayern, 2H., 120 S., 1 Schule, 
1 Gottesacker, den Sitzen des herzogl. Hrfchtge, und Rentamtes, 6 St. 
noͤrdl. von Bamberg und St. ſuͤdweſtl. von Lichtenfeld, Die prädh 
tige Pfarr, und Schloßfirche, welche in franzöfifchitalienifchem Baus 
geſchmacke aufgeführt ift, bat 2 impofante Thuͤrme, ein großes, ihr 
ganzes Schiff uͤberſpannendes Gewölbe; ift heil und geräumig, und 
gewährt beim Eintritte einen freundlichzernften Eindrud. Dean zählt 
in derfelben 10 Altäre, mit vielen Reliquien von Martyrern des Glau⸗ 
bens: den Altar im Chore, mit einem fchöonen Gemälde, die Enthaups 
tung bes hl. Dionys vorftellend, angeblid, von dem fürftl. Hofmaler 
Reinhard aus Würzburg; den Hochaltar aufferhalb des Chores, mit 
ganz vergoldeten, koloſſalen Statuen; 4 Altäre auf der Evangeliums 
und 4 Altäre auf der Epiftelferte, mit ſchoͤnen, ihrer Weihe entfpres 


chenden Gemälden, deren 3 von Melchior Steidel (1721) und 1 von 
F. Bergmuͤller aus Augsburg (1740), gefertigt find. Mehr Werth, 
als diefe und ändere Gemälde in der Kirche, haben die, an deren Ges 
wölben angebrachten Fresco⸗Malereien, welche fich durch praftifche Bes 
handlung, Kühnheit des Vortrags ind Lebendigkeit der Darftellung, 
auszeichnen, obgleich fie nicht alle von ganz reinem Geſchmacke find, 
Die 3 Hauptgemälde der Kirchendecke ftellen das hl. Abendmahl, dag 
Pfingftfeft und den Sturz Sauld (die Bekehrung des hl. Pauls) vor, 
Auffer dem Hauptgewoͤlbe find die Nebengewölbe der SeitenzAltäre al 
fresco gentalt, und viele Medaillons füllen die übrigen Räume der 
Mände Hinter dein Hochaltare befinden fich die, von N, Neftfeld, 
Auguftiner- Bruder zu Münerftadt, Aufferft fleißig und zierlich gefers 
tigten Chorftühle, mit eingelegten Perkmutter Platten, auf welchen 
Momente aus der Lebensgefchichte des hf. Benedikts, ſchwarz einradirt, 
vorgeftellt find. In dem herzoglichen Oratorium fteht ein, von dem 





Banth, im Gate zwiſchen der Itz und dem Maine, für die Errich— 
tung eines Klofterd und eine reihe Dotation dafür beſtimmte. Das: 
felbe ftand unter dem Schuße des Fürftbiihofs von Bamberg, und 
gehörte zur Diöcefe Würzburg. Sm 3. 1803 wurde es, bei der Sä⸗ 
eularifation der übrigen Klöfter; aufgehoben. 
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Bildhauer Wurzer aus Bamberg gefertigter Altar, an welchem ein 
in Silber getriebenes Bild, die Abnahme Chriſti vom Kreuze darftels 
lend, befonders bemerkenswerth if. %) Die vortreffliche, vom Hof— 
Drgelmacher Seiffert aus Würzburg gebaute Orgel macht, bei ihrer 
eigenthiimlichen Fülle und Kraft, und bei dem akuſtiſchen Baue der 
Kirche, eine impofante Wirkung Die fehr geräumige, und dag 
Freundliche mit dem Ernte eines folchen Beſtimmungsortes vereinigen⸗ 
de, Gruft unter der Kirche bewahrt die irdiſchen Überreſte ehemaliger 
Praͤlaten und Gonventualen des Klofters, und aus neuerer Zeit den 
einbalfamirten Leichnam des ungluͤcklichen Fürften von Bagränt, fo 
wie die Leichname der höchftfeligen Fraueh Herzoginen Amalia und 
Maria Anna, und ded jungen herzogl. Prinzen Wilhelm Cart: 
[Die dafigen Prokeſtanten gehören zur Pfarrei Herreth.) 

Haufen, Weiler am Fufe des Banzer Berges und auf beit 
rechten Ufer des Mains, mit 49., 566, 1 M: und 1 Überfahrt, 
— St. oͤſtl. von Banz. [Die Ptroteſtanten in der Fabrik daſelbſt gehören 
jur Pfarrei Hexreth. 

Nedensdorf, Dorf auf dem rechten Mainufer, mit 37 H., 
274 ©. und 1 Überfahrt y Y St; jüdweftl, von Banzz 

21* 


— — t 


*) Der Pabſt Pius VI, Taufpathe Gr. Hoheit des Herrn Herzogs 
Pius in Bahern, verehrte diejes koſtbare Kuntftüc, bei der Gesurt 
dieſes Prinzen, der böchitfeligen Frau Herzogin, und diefe ftiftete fol: 
hed, zum ewigen Andenken, in erwäuntes Oratorium, wie nachfol⸗ 
gende, auf einet Marmortafel eingegrabene JInſchrift be, ag 
Donata 
effIgles Ista SaLVatorls nöstri 
a plo SeXto 
pII prInCIpIs baVarlæ gehltrICI 
Marle® anne 
Cessa In zternVM ab ILLa 
his eDIbVs saCrlIs 
EreCta DenlgqVe sic 
a wILheLMo 
proprletarlo et restItVtore 
bantll. 
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— Sof und Weiler, mit 2 9. und 19 ©, 1 St. füds 
weftl. von Banz; 


Unnersdorf, Dorf auf dem rechten Ufer des Maine, mit 36 
H., 260 ©. und 1 Mainüberfahrt, St. füdl. von Banz; 
Weingarten, Dorf am rechten Ufer des Main, mit 17 9. 
und 108 ©., St. nordöftl. von Banz. 
Sämmtliche Ortfchaften liegen im Umfange des Hrſchtgs. Banz. 


8. 2. 
Gottesdienſtliche Verhalmiſſe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 


- Die Pfarr: und Schloßkirche *) ift zu Ehren des hl. Dionys 
und ber Mutter unferd Heilandes eingeweiht, und feiert ihr Patrocis 
nium am naͤchſten Sonntage in der Allerfeelen-Dctav, ihr Kirchweih⸗ 
feſt aber am 3. Sonntage des Monats Oktober (nach dem Didcefan-Dis 

reftorium). Das Roſenkranzfeſt, für welches dahier eine Bruderfchaft 
befteht, wird am 1. Sonntage im Monate Dftober gefeiert. Sehr 
haufig wird diefe Kirche an den Feten Chriſti-Himmelfahrt und ber 
Apoftel Peter und Paul von Gläubigen befucht, welche an diefen Tas 
‚gen nad 14 Heiligen wallfahrten. Das 10ftändige Gebet in dieſer 
Pfarrei hat am 24. Sept. ſtatt. 





*) Diefe Kirche wurde unter dem — Kilian Düring, welcher von 
4701 bis 1720 der Abtei vorſtand, und unter Leitung des Baumeis 
flerö Leonard Dienzenhöfer, churmainzifch: und fürjtlich » kams 
bergifchen Hofarditeften, von Bamberg gebürtig, erbaut. Das Por⸗ 
tal der Kirche hat folgende Inſchrift: 

PDeo opt. max, 
Bmæ. Marise Virgini. M. 
et ss, Patronis 
Petro Ap, Dionysio . 
ac Soc. M.M. 
An. MDCCXVI. 
welche dad Jahr angiebt, in welchem der Bau diefer Kirche, wenige 
ftens feinen Hauptbeftandtheilen nah, vollendet war. Die feierliche 
Einweihung derfelben geſchah am 15. Oft. 1719 durch den Weihbiichof 
Sobann Bernard von Würzburg. 
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Das Patronatörecht auf diefe Pfarrei fteht Sr. Koͤnigl. Hoheit, 
dem Herrn Herzoge Wilhelm in Bayern zu, 

Die jährlichen reinen Einkünfte der Pfarrei beftehen, nach ber 
feftgeftellten Faſſion, in 826 fl. 50 % Kr. 


4. Pfarrei. Döringftadt, 
s. 1. 
Lage. Gränzen. Beftanptheile, 


Die Gränzen diefer Pfarrei ), im Welten des Defanates, wer⸗ 
den von den Pfarreien: Banz, Staffelftein, Ebensfeld, Rattelsdorf, 
Kaltenbrunn, von der Pfarrei Muͤrsbach des Bisthums Würzburg, 
und von den proteft. Pfarreien Herreth und Lahm, gebildet. Sie 
breitet fich zwifchen der Sb und dem Maine, in den Log. Lichtenfels 
und Seßlach, im Hrfchtg. Banz und Ptrg. Lahm des Obermaintreifeg, 
ans, und begreift: 9 Dörfer, 2 Weiler, 1 Eindde, 3 Kirchen, 1 
Kapelle, 1 Gottedader, 4 Schulen, 2 Kaplaneien und 1,705 ie 
unter welchen 46 Proteftanten find, 

‚Die Ortichaften heißen: 

Doͤringſtadt, Pfarrdorf auf dem — Mainufer, mit dem 
Pfarrſitze, der Pfarrkirche, welche 70 Schuh lang, 44 Schuh breit 
und 30 Schuh hoch iſt, Kaplaneien **), 1 Schule, an welcher 
auch die Kinder von Meffenfeld Theil nehmen, 1 Gottesader auffers 
halb des Dorfes, 77 H., 477 ©. und 1 Schloffe, 2 St. ſuͤdweſtl. 
von Lichtenfels, im Ldg. Kichtenfeld; 





*) Döringfladt war ehemals eine Filial von Altenbanz; im 3. 1549 er: 
hielt ed einen eigenen Pfarrer; von 1633 bis 1652 ward ed von dem 
Pfarrer zu Mürsbach verfehen, und im 3. 1664 erhielt es wieder, 
und fo fort unqusgeſetzt, einen eigenen Pfarrer, Diefe Pfarrei kam 
im 3. 1810 vom Bisthume Würzburg an das Bisthbum Bamberg. 

*+) Die Kaplanei für die Filial Es gerbach wurde im J. 1720 größten⸗ 
theils aus den Mitteln des dortigen Gotteshauſes geſtiftet, wozu die 
Gemeinde daſelbſt den jährlichen Beitrag von 15 fl. Teiftet. Die Stif— 
tung der Kaplanei für Wiefen gefchab im 5. 1804, aus Mitteln 
des Gotteshaufes und der Gemeinde daſelbſt. . 
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Birkach, Dorf mit 42 H., 1 Schufe, welche auch die Kinder 
von Neudorf befuchen, und 248 &,, St. ſuͤdweſtl. von —— 
ſtadt, im Log. Seßlach; | 

Bufendorf Pufendorf), Dorf am Iinfen Ufer der Is, mit 
32 9. und 161 S., unter weldyen 1 Proteftant, der ſich zum Theile 
zur Pfarrei Lahm hält, 1 Y/, St. weſtl. v. Döringftadt, im Log. Seßlach; 

Draisdorf, Dorf mit 16 H. und 107 S., 1 St, nördl. von 
Doͤringſtadt, im Hrichtg. Banz; | 

Eggerbach (Egenbach), Kirchdorf mit 50 9., 1 Schule, die 
auch die Kinder von Draisdorf befuchen, 226 S., 1 baufälligen Fis 
lialkirche, 1 Kapelle auf einer Anhöhe und 1M., 1 St. nordweſtl. 
yon Doͤringſtadt, im Ldg. Seßlach; 

Erlenhof (Erlhoß), Weiler mit 4 H. und 28 ©., St. 
nordweſtl. von Doͤringſtadt, im Log. Seßlach. Dieſe Proteftanten 
‚ halten fich zum Theile zur Pfarrei Lahn, | 

Meſſenfeld, Torf mit 13 9. und 73 Su 2, St. weitl. von 
. Döringftabt, im Ldg. Seßlach; 

Moͤnchshof Muͤnchhof), Einoͤde oder Hof am rechten Ufer 
des Maing, mit 1©., Y, St. oͤſtl. v. Döringftadt, im Lg. Lichtenfels; 

Neudorf, Dorf mit 12 9, und 96 ©., , St. füdweftl. von 
Döringftadt, im Log. Seßlach; 

Poppendorf, Dorf auf dem linken Ufer der Itz, mit 13 H. 
und 65 S., unter welchen 5 Proteſtanten, die ſich zum Theile zur 
Pfarrei Lahm halten, 1 . St, weſtl. v. Doͤringſtadt, im Log. Seßlach; 

Ummersberg, Weiler mit 2H. und 12 S., St. ſuͤdoeſtl. 
von Doͤringſtadt, im Ldg. Seßlach und Ptrg. Lahm. Dieſe Proteſtan⸗ 
ten halten ſich zum Theile zur Pfarrei Lahm. 

Wieſen, Kirchdorf auf dem rechten Ufer des Mains, mit 34 
H., 133 S., 1 Filialkirche, 1 Schule und 1 ROM, * 
St. noͤrdl. von Doͤringſtadt, im Log. kichtenfels. 


§. 2. 
—— — Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 
Die Pfarrkirche *) iſt zu Ehren des hl. Martin eingeweiht, 


*) Die Zeit der Erbauung der Pfarrkirche ift unbekannt. Nachdem dies 
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und feiert ihr Patrocinium am Gedächtnißtöge desfelben, ihr Kirch⸗ 
weihfeſt aber am Sonntage nach Kiltani. Die Filialfirdye zu Egs 
gerbach *) verehrt den hi. Bartholomäus als ihren. Patron; feiert 
am Sonntage vor dem Gedächtnißtage diefes Heiligen ihr Patronats⸗ 
feft, ihr Kirchweihfeft aber am darauffolgenden Sonntage, In ihr 
wird das Allerheiligite aufbewahrt. Zu ihrem Gpttesdienfte halten fich 
aud) die Parpchianen von Draisdorf, Die Kapelle oberhalb Eg⸗ 
gerbach**), Mariahilf genannt, it zu Ehren Johannes des Täus 
fers eingeweiht, an deffen Fefttage auch das Patroeinium gefeiert wird. 
In ihr werden die, für die Filialkirche zu Eggerbach beſtimmten Got⸗ 
tesdienfte, nämlich: der ordentliche Gottesdienft an allen Sonn⸗ und 
Feiertagen, und wöchentlich wenigftens 3 Sahrtage oder Meffen, von 
dem einen Kaplane abgehalten. Patron der Filialfirche zu Wie 
fen *), worin ebenfalld das Allerheifigfte aufbewahrt wird, tft. der 
Apoftel Andreas. In derfelben wird das Patrocinium am Sonntage 
vor dem Gedächtnißtage dieſes Heiligen, und das Kirchweihfelt am 
Sonntage nach Marie Heimjuchung gefeiert. Auſſerdem hat der ans 


dere Kaplan in ihr an allen Sonn» und Feiertagen den pröentlichen 


Gottesdienft in der Art abzuhalten, daß von Oſtern bie Martini Bors 
mittags Amt und Predigt, Nachmittags Chriftenlehre und Veſper oder 
Betftunde, von Martini bis Oftern Vormittags abwechſelnd an dem 


felbe im 3. 1546 durch Brand zerftört worden, wurde fie, befonders 

das Langhaus, im 3, 1712 durd den Maurermeilter Hand Georg 

Kalb von Seßlach wieder hergeftellt und am 17. Sum 1716 von dem 
Dedhante Johann Georg Dieppold zu Ebern benebdicirt. 

») Die Zeit der Erbauung diefer Kirche ift nicht befannt, Sie litt im 

3ojährigen Kriege durch die Schweden, und wurde ihrer Glocken beraubt. 

*) Der Grundftein zu diefer Kapelle, welche ihr Entftehen der Wohlthäs 

tigkeit der dortigen und anderer Einwohner verdankt, wurde im 5 

1700 von dem Dechante Johann Herrmann Flender zu Gef: 

lady gelegt. Die Einweihung derielten und ihrer 3 Altäre geſchah 

am 9. Aug. 1713 durch den würzburg. Weihbiihof Dr. Bernard, 
wobei auch vielen Gläubigen die bi. Firmung ertheilt wurde. 


***) Diele Kirche war früher eine Kapelle, und erhielt erſt fpater ihre Err . - 


weiterung: im J. 1816 eine neue Kuppel und Thurmipike, im 3. 
1822 eine Erhebung und einen neuen Dachſtuhl. 


— 30 — 


einen Sonntage Amt und Predigt, am andern Sonntage Amt und _ 
Ehriftenlehre, ftatt finden, nebft diefen wöchentlicdy 2 bis 3 Meſſen 
oder geftiftete Sahrtage zu Iefen. Gegenwärtig, wo die Kaplanei für 
Miefen nicht beſetzt ift, halt der Pfarrer in diefer Filialfirche feierlichen 
Eotteödienft mit Amt und Predigt: am Feite des Apvfteld Andreas, 
am 2, Dftertage, am Feite Marie Heimfuchung, am Kirchweibfefte 
und am 2. Tage in der Bittwoche, und liest wöchentlich einmal ents 
weder einen geftifteten Jahrtag oder eine Meffe. Die ewige Anbetung 
in diefer Pfarrei fällt auf den 14. und 15. September. 
Das Berleihungsrecht auf diefe Pfarrei ſteht Sr. Maj. dem Könige zu. 
Die reinen jährlichen Einkünfte der Pfarrei beftehen, nad) der 
im J. 1826 revid. Faſſion, in 554 fl. 33 7% Kr.; das jährliche Eins 
föntmen des Kaplans von Eggerbach in 50 fl. Gehalts und 8 bis 10 fl. 
an Accidenzien, jenes des Kaplans von Wiefen in 75 fl. Gehaltd und 
und 6 bie 7 fl, an Accidenzien. Die Kapläne genießen dabei freie 
Wohnung, Koft und Bedienung. 


5. Pfarrei Ebenöfeld. 
Ss. 1. 
Lage. Gränzen. Beftandtheile, 

Die Pfarrei Ebensfeld ”), im Suͤdoſten des Defanated Fichten, 
fel3, gränzt mit den Pfarreien: Döringftadt, Staffelftein, Uetzing, 
Kleuckheim, Zapfendorf, Rattelsdorf und Kirchichletten, zufammen; 
breitet fich in ven k. Log. Lichtenfels und Seßlach und im Perg. Schney 
des Obermainkreiſes aus, und umfaßt: 9 Dörfer, A Weiler, A Kirs- 
chen, 2 Kapellen, 2 Kaplaneien, 4 Gottedäder, 4 Schulen u. 2,034 ©. 

Die Ortfchaften find: 

Ebensfeld, Pfarrdorf auf dem linken Mainufer und an der 

Straſſe von Bamberg nad) Lichtenfels, am Kipferbache, mit dem Pfarrs 


*) Diefe Pfarrei fommt ſchon im 3. 1374 urkundlich vor. Das ehema⸗ 
fige Srühmeß-Beneficium dafelbft, von Anna Störin aeftiftet „. bes 
ſtand nod im 17. Zahrhund. Im J. 1636, wo zu- Ebensfeld große 
Hungersnoth berrihte, wurde die Pfarrei vom Pfarrer zu Staffel» 
ftein verfehen, . 
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fie, der Pfarrkirche, 126 H., 670 &., 2 Kaplaneien ), 1 Schule, - 
1 Öottesader, AM. und 1 Brüde über den Kipferbach, 3 St. ſuͤd⸗ 
weitl. von Lichtenfels, im Ldg. Lichtenfels; 

Dittersbrunn (Dietersbrunn), Dorf auf einer Anhöhe, 
mit 24 H., 100 ©. und 1 Kapelle am Fuße des Veitöberges, */, St. 
Öftl. von Ebensfeld, im Log. Lichtenfels; 

Hahn GGahnhof), Weiler oder Hof auf einem Berge, mit 2 
H., 1 Filialkirche, 14 S. amd 1 Oottedader, ", St. ſuͤdoͤſtl. von 
Ebensfeld, im Log. Lichtenfels; 

KugenberglKogenberg), Weiler auf einer Anhöhe, mit 2 
H. und 16 S., Y, St. füdl, von Ebensfeld, im Log. Lichtenfels; 

Mittelau, Weiler am Main, mit 2H. u. 8 S., %, St. nördl, 
son Ebensfeld, im Log. Lichtenfels; 

Neufing, Dorfan der Straffe von Bamberg nach Kichtenfeld, 
mit 26 9. und 111 ©., '/, St. nördl, v. Ebensfeld, im Ldg. 

Dberbrunn, Kirchdorf am rechten Mainufer, mit 27 9., 
Silialfirhe, 1 Gottesacker, 1 Schule und 136 — 1,,St. weſtl. von 
Ebensfeld, im Log. Lichtenfels; 

Pferdsfeld, Dorf mit 25 H., 1026. und 1 Ptrg., naͤchſt ber 
Straſſe von Bamberg nach Lichtenfels, St. nordoͤſtl. von Ebens⸗ 
feld, im Ldg. Lichtenfels; 

Praͤchting (Prechting), Dorf mit 56 H., Zis S. und 1 
Schule, Y, St. ſuͤdoͤſtl. von Ebensfeld, im Log. Lichtenfels; 

Streublingshof (Straublingshof), Weiler an einer Ans 
höhe, mit 2 H.und 8S., 1 St. öftl. von Ebensfeld; 

Unterau (Niederan), Dorfam linken Ufer des Mains, mit 
179. und 74 S., » Ya St. nördl. von Ebensfeld, im Log. Lichtenfels; 
Unterb * n, Dorf auf dem rechten Ufer des Mains, mit 29 
9. und 146 S., %, St. ſuͤdweſtl. von Ebensfeld, im Log. Seßlach; 

Unterleiterbady*"), Kirchdorf auf dem Linfen Ufer des Maine 


) Die erfte Kaplanei wurde im J. 1592 errichtet. Die zweite Kapla⸗ 
nei Fam im 3. 1754, auf vielfältiges Bitten der Gemeinde Interlei- 
terbach, das vormals nur den dritten Gottesdienft hatte, zu Stande. 
*+) Zu Unterleiterbah war ehemals eine Pfarrei, In einer Urkunde v 
13. Zuli 1614 koͤmmt noch ein Pfarrer, Namens Georg Rügen, 
daſelbſt ver. | 
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und an der Straffe von Bamberg nach Lichtenfels, mit 57 H., 333 S., 
1 Filialkirche, welche Grabdenkmaͤler der von Guttenberg. u. Schaum⸗ 
bergiſchen Familie enthält, 1 Schule, 1 Gottesacker, 1 ſchoͤnen, in 
der Form eines Kreuzes erbauten Kapelle an der Straffe, deren Kup⸗ 
pel fchöne Fredco- Malerei enthält, 1 Schlößchen und 1 Pofterpedis 
tion, %/, St. ſuͤdl. von Ebensfeld, im Log, Lichtenfels u. Ptrg. Schney. 


I. 2%. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 

Sn der Pfarrkirche ) wird die Mutter unſers Heilandes vers 

ehrt, und das Patrocinium am Fefte Murie-Verfündigung, das Kirchs 

weihfeft aber am Sonntage por dem 25. Juli, gefeiert, Die Filiale 

Kirche zu Hahn **) it ebenfalld der Verehrung Mariens gewidmet 
und enthält das Alferheifigfte. Ihr Patronatsfeft findet ftatt am Fefte 

Marie Emyfängnig, und ihr Kirchweihfelt am 1. Sonntage im Oft. 

In derfefben werden Pfarrggttesdienfte abgehalten; an den eben ges 

dachten Patrpnatds und Kircweibfeften, am 4. Sonntage in der Fa⸗ 
ften, am 2. Pfirgft-Feiertage, am 13. Juli mit 1 Prozeffion und am 

8. Sept., auch das Jahr hindurch. mehre Sahrtage, Votioämter und 

Meſſen gefefen. Die Filiaffirdge zu Oberbrunn ***) ift zu Ehr 

ren des hl. Lerenz eingeweiht, und feiert ihr Patrocinium am Sonns 

tage vor dem 10. Aug,, ihr Kirchweihfeſt aber am Sonntage nach dem 

15. Auguſt. In ihr wird das Alferheiligfte aufbewahrt und finden, 

auffer ihrem Patronate> und Kirchweih⸗Feſte, während des Sahres, 5 

Sahrtage, 3 Engelämter und mehre Meſſen ftatt, In der Filials 

Kirche zu Unterleiterbad ****) wird das Allerheifigfte aufbes 


*) Die Zeit der Erbauung diefer Kirche ift nicht befannt, Shre Neftaus 
ration geihah yon den Brüdern Wolfgang und Emerih Ga— 
gel, von 1653 bis 1657, nachdem dielelbe nebit einem großen Theile 
ded Dorfes im 3. 1633 durch Feuer zerftört worden war. Cine at 
dere Neparatur geſchah 1796. 

**) Diefe Filialkirche it fehr alt; ihr Thurm: und Chorbau aber fällt in 
die 1740er Jahre. 
***) Die Zeit der Erbauung diefer Kirche fällt in die 1740er Sabre. 
***x) Dieſe Kirdre, deren Entſtehungszeit nicht genau betaunt, hat cin 
Alter son mesren Gabrhunderten. 
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wahrt, das Feft der hl. Magdalene, welche Patronin derfelben ift, am 
Sonntage vor dem 22, Juli, und das Kirchweihfelt am Sonntage 
nach dem 24, Aug., gefeiert, Diefe Kirche hat das ganze Jahr hins 
durch, durch die Kapläne, an Sonn⸗ und Feiertagen Vormittags den _ 
Nfarrgotteddienft, Nachmittags aber nur 11 Malen an beftimmten 
Feſten, nebſtdem mehre Sahrtage, Engelämter, Marien; Dreiffiger 
und Meflen, Die Kapelle an der Straffe zu Unterleiterbach ) hat 
ben hl. Valentin zu ihrem Patrone, deſſen Feſt in ihr am Sonntage 
vor dem 14. Februar gefeiert wird. Die ewige Anbetung in biefer 
Pfarrei hat am 11., 12. und 13. Sept, ftatt, 

Das Verleihungsrecht auf diefe Pfarrei fleht dem Herrn Erzbir 
fchofe zu, 

Das reine jäßefiche Einfommen biefer Pfarrei befäuft fich, nad) 
ber im 5. 1826 renid. Faſſion, auf 641 fl, 26 ?4 Kr, Die reinen 
jährlichen Bezuͤge der erſteu Kaplanei beftehen in 76 fl. 25 Kr., und 
jene der’ zweiten in 75 fl, 18 Kr,, wobei jeder Kaplan jährlich noch 
befonders 15 fl. für Holz bezieht, freie Wohnung, Koft und Bedier 
nung genießt und wöchentlich 3 Meſſen frei hat, 


Pfarrei Frauendorf. 
8. 1. 
Lage, Gränzen, Beftanptheile, 

Diefe Pfarrei **), im Suͤdoſten bes Defanateg Lichtenfels, grängt 
an die Pfarreien: Uetzing, Ebensfeld, Kleuckheim, Weichenwafferlos, 
Wattendorf und Arnftein; breitet fich im k. Log. Lichtenfels des Ober; 
mainfreifes aus, und enthält: 3 Dörfer, 2 Weiler, 1 Kirche, 4 
Schule, 1 Gottesacker und 423 ©, 

Die Ortfchaften find: 

Frauendorf, * mit dem Pfarrſitze, der ſchoͤnen Pfarr⸗ 
kirche, 20 H., 127 G., 1 Schule, 1 Gottesacker und 1M., 2 St. 
ſuͤdl. von Lichtenfels; 


*) Die Zeit der Erbauung diefer Kapelle fallt in die 1730er Jahre. 
) Frauendorf ‚ früher eine Filial von Uetzing, wurde mittels allerhöchſt. 
Defrets vom 3. Dez. 1828 zu einer Pfarrei erhoben. 
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End, Dorfmit 17 H. und 111 ©., St. ſuͤdl. v. Frauendorf; 
Keider (Kaider, Adermannsdorf), Weiler mit 10 9. 
und 66 ©.,. Y, St. fübl. von Frauenborf; 

Krögelhof, Weiler mit 5 H. und 31 ©., °/, St. füdl. von 
Frauendorf; 

Schwabtbal, Dorf mit 16 H. und 88 S., St. ſuͤdl. von 
Frauendorf. 
| Sämnitliche Ortfchaften Tiegen im Umfange des Loge. Lichtenfels; 

doch giebt ‚ed zu Franendorf und Krögelhof auch einige Lehen, 

welche zum Hrſchtg. Thurnau und zum Ptrg. Streffendorf, und einige 
Lehen zu Keider, welche zum Ptrg. Thurngu gehören. 


$. 2, 

Gottesdienftliche Verhaͤltniſſe. Veſetzungsrecht Einkünfte. 
Die Pfarrkirche *) ift zu Ehren des hl, Aegid eingeweiht, und 
feiert am Gedaͤchtnißtage dieſes Heiligen ihr Patrocinium, ihr Kirche 
weihfeft aber am Sonntage vor Marie-Geburt. Das 10ftündige Ges 
bet in diefer Pfarrei hat am 27. Sept. ftatt. 

Das Verleihungsrecht auf diefe Pfarrei koͤmmt dem Herrn Gras 
fen von Giech zu. | 

Das reine jährliche Einkommen der Warm befteht in 553 fl. 
40 "4, Rt. 


Pfarrei Kaltenbrunn, 


$. 1. 
Rage Graͤnzen. Beftandtheile, 
Diefe Pfarrei **), im Welten des Defanates Lichtenfeld, wird 
von der Pfarrei Döringftadt, den proteft. Pfarreien: Gleuffen, Lahn, 
Scottenftein und ‚ umgeben; breitet fid) in dem k. * 





*) Dieſe girche wurde von 1757 bis. 1760, durch den Maurermeifter 
Thomas Nifler von Gtaffelftein, erbaut. 

*, Kaltenbrunn war ehemals eine Filial von Merzbach, und wurde im 

3. 1691 zu einer feloftftändigen. Pfarrei erhoben. Im 3. 1810 ward 

dieſelde vom Bisthume Würzburg an das wit, Bamberg abgetreten. 
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Seßlach des Obers und dem k. Log. Ebern des Untermain-Kreifes, auf 
beiden Seiten der Itz, aus und begreift: 2 Kirchen, 1 Schule, 1 Got⸗ 
tesader, 3 Dörfer, 1 Weiler und 280 S., unter welchen 10 Proteft. 
[522 Proteftanten im Umfange gehören zu benachbarten Pfarreien ihrer 
Confeſſion. Zuden: 122.) 
| Die Ortichaften find: | 
Kaltenbrunn, Pfarrdorf an der Straffe von Bamberg nach 
Koburg, auf dem linken Ufer der Sg, mit dem Pfarrfige, ber Pfarre 
kirche, deren Altargemälde von dem Maler Scheubel aus Bamberg 
find, 24 S., 1 Schule für die Fathol. Jugend zu Kaltenbrunn, Freys 
berg und Menbad), 1 gemeinfchaftlichen Kirchhofe mit den Proteftans 
ten und 1 gräfl. von Rothenhanifchen Ptrg. I. Claffe, im Log. Seßlach 
und Ptrg. Kaltenbrunn, St. ſuͤdweſtl. von Gleuſſen. ſDie dafigen 
274 Proteſtanten find der Pfarrei Gleuſſen einverfeibt.] 
Freyberg, Dorf mit 34 H. und 182 ©., unter welchen 10 - 
Proteftanten, St. füdl. von Kaltenbrunn, im Ldg. Seplach; 
Merzbach (Untermerzbach), Kirchdorf auf dem rechten Ufer 
der Itz, mit 74 ©. in 18 H., 1 Simultanfirche, an deren Wand 
ein Epitaphium eined Herrn von Rothenhan mit der Zahl: 9. Januar 
1591, zu fehen ift, 1 Schloſſe, 1 grafl. von Rothenhan. Ptrg. I. 
Elaſſe, 1M. und 1 Brüce über die I, Y, St. weitl. von Kaltens 
brunn, im Log. Ebern und Perg. Merzbach. [Die 321 Proteftanten das 
ſelbſt bilden eine eigene Pfarrei. Zuden: 122, welche 1 Schule daſelbſt haten 1 
Schenfenau, Weiler an der Itz, mit 1 adel. v. Hirfch. Ptrg. 
1. Claſſe, St. nördl. von Kaltenbrunn, im Log. Seßlach und Ptrg. 
Schenfenan. [Die dafigen 17 Prot. gehören zur Pfarrei Untermerzbach.) 
Sharitativ werden die 14 Katholiten zu Schottenftein paſto⸗ 
rirt, das 1 St. von Kaltenbrunn entfernt ift und eine eigene Pfarrei 
bildet. 
9. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einlinfte 
Die Pfarrkirche “) iſt zur Ehre der hl. Ottilie eingeweiht, und 





*) rüber ftand nur eine Kapelle zu Kaltenbrunn, die aber, wegen ib» 
rer Baufälligkeit, im 3. 1745 eingelegt wurde. Durch eine Collekte, 
welche der dantalige Pfarrer Jakob Eichler eifrig betrieb, Fam tie 
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hat ihr Patrocinium nie gefeiert; das Kirchweihfeſt iſt am Sonntage 
nah Leodagar. Der Kirchhof daſelbſt iſt den Katholiken und Proter 
ſtanten zu Kaltenbrunn und Freyberg gemeinſchaftlich. Die Kirche 
zu Merzbach *) dient ven Katholiten und Proteſtanten dortſelbſt als 
Simultaneum in der Art, daß darin die Katholifen An 2 Sonntagen 
nach einander, nad) geendigtem Gpttesdienjte der Proteſtanten, den 
Fruͤh⸗ und an den Feittagen des hl. Kilian, der Marie-Hinmelfahrt, 
der Kirchweihe und an den 2. Oſter⸗, Pfingſt⸗ und Weihnacht:Feiers 
tagen, auch der Nachntittags-Gottesdienft halten, An jedem dritten 
Sonntäge u. den übrigen Tagen findet der Gottesdienſt in der Kirche zu 
Kaltenbrunn ſtatt. In der Kirche zu Merzbach wird die Mutter 
unſers Heilandes ald Patronin verehrt, und das Patroeinium an Mas 
tie: Himmelfahrt, das Kirchweihfeft aber am folgenden Sonntage ges 
feiert, In ihr wird das Alferheiligfte nicht aufbewahrt, Das 10ſtuͤn⸗ 
bige Gebet hat in diejet Pfarrei am 16. Sept.. ftatt. 
Das Verleihungsrecht auf diefe Pfarrei fteht dem Hru. Erjbifchore zu. 
Die jährlichen reinen Einkünfte der Piarref beiragen, nad der 
im J. 1826 revid. Faſſion, 469 fl. 52 %, Kr, 


8. Pfarrei Lichtenfels. 
| 1 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheite, 
Die Gränzen,diefer Pfarrei **) find die Pfarreien: Isliug, Mir 
ſtelfeld, Staffeltein , Altenbanz, die proteft. Pfarreien Schney und 
Michelau, unddas herzogl. Koburg⸗Gothaiſche Gebiet, Sie liegt im Nord⸗ 
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noͤthige Geldſumme zur Erbauung einer neuen Kirche zuſammen, zu 
welcher am 27. Aug. 1748 der Grundſtein gelegt wurde. Baumeiſter 
war Thdmas Harra, Amtsbürgermeifter zu Ebern. 

* Das Jahr der Erkäuung der Kirche zu Merzbach läßt fih Hicht anges 
ben; aber gewiß ftand dieielbe ſchon vor der Reformation. 

+) Diefe Pfarrei muß fehr alt feyn; denn Lichtenfels ericheint fhon im. 

42. Jahrhunderte, wo ed eine Beſitzung der Grafen von Andechs ger 

weſen, welche als Stifter diejer Pfarrei betrachtet werden Fünnen. 
Die Pfarrei wird im 3. 1383 das Erftemal genannt, 
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oſten des Dekanates, dem ſie den Namen giebt, auf beiden Ufern des 
Mains, im k. Log. Lichtenfels und Ptrg. Schney des Obermainkreiſes, 
und enthält: 2 Kirchen, 2 Kapellen, 2 Kaplaneien, 1 Stadt, 6 
Dörfer, Weiler, 3 Einpden, 1 Gottesacker, 4 Schulen u. 2,748 ©, 
[Die Proteftanten im Umfange gehören zu en. Pfarreien ihrer 
Confegion. Juden: 86.] 

Die Ortfchaften find: 


Lichtenfels, Stadt am Tinten Ufer ded Mains, in den fi 4 hier 
die Laichſe (der Leuchfenbach) ergieft, und ar der Straffe von Bam⸗ 
berg nach Kronach, mit dem Pfarrſitze, der Pfarrfrche, welche einige 
fchöne Gemälde von Mäufer, 3 harmoniſch tönende Glocken und die 
Grabftätten von Philipp Valentin und Sebaftian von Speth (geſtorb. 
am 31. Sanuar 1657), von Wolfvon Schaumberg zu Stroͤſſendorf 
(geft. 1539), von Bandidus Hemmerlein, letztem Abte der aufgeloͤs⸗ 
ten Abtei Langheim (geſt. am 19, März 1814) und von Dorothea Wals 
burga von Schaumberg, Gebornen Förtfc von Thurnau (geft. am 
Sonntage nad) Zorothea 1528), enthält, 1 Spitalkirche, 2 Kapla⸗ 
neien *), 1 FrühmeßsBeneftcium *), 1 Gottesacker auſſerhalb der 
Stadt, 1 Bruderſchafts⸗Stiftung, 1 Yegaten-Stiftung, 4 Elementar⸗ 
Schulen, 291 H., 1,650 S., 1 alten Schloſſe, den Sitzen des Ldgs., 
Rent- und Forſtamtes gleichen Namens, 1 Pofterpedition, 1 Salz⸗ 
faftorie, 1 Magiftrate, 3 M., 1 Spitale »*), 1 Brücke über den 
- Main und 1 über die Laichje, 8 St. nördl. von Bamberg. "Die daſi⸗ 
geu 30 Proteftanten gehören zur Pfarrei Schney. Die SI Juden dafeltit 
baben ihre eigene Synagoge.) 


Buch am Fort, Dorf an der Strafe von Lichtenfels nach 





*) Die erfte Kaplanei wurde zugleich mit Grundung ber Pfarrei, die 
zweite im $. 1750 und 1763 durch Wohlthäter geftiftet. 

**) Bu dieſem Beneficium haben die Grafen Friedrich) der Altere und 
Friedrich der Jüngere von Beihlingen und Herrn zu Sach— 
ſenburg, im 5: 1383, den halben Hof des Herimanfi; Grafen 8, 
Lichtenfels, zu Grundfeld geſchenkt. Dasſelbe it Kun mit der Pfars 

| wi vereinigt, 
**) Johann von Eßlingen, Kaftner ju Lichtenfels, fliftete im J. 1396 
dieſes Spital: 
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Koburg, mit 10 S. u. 1 Schloffe, 1 Y, St. norbweſtl. v. Lichtenfels. 
[Die dafigen Proteftanten bilden eine eigene Pfarrei.] 

Burgberg, Dorf an der Laichfe, auf dem linken Mainufer, 
mit 58 H., 340 ©. und 1 Kapelle auf dem Berge, ‘welche 1 kleine 
Kanzel mit fehr altem Schnigwerfe (mit der Zahl 1560) enthält, %, 
St. füdöftl. von Lichtenfeld „LDie4 Proteftanten dafeldft find nad Schney 
geyfarrt.] | 

Deggendorf Dedendorf), Weiler mit 8 H. und 39 ©., 1 
St. oͤſtl. von Lichtenfels; \ 

Gleiſenau, Eindde in einem Walde, ‚ mit 46, und 1 Forfts 
haufe, 2 St. nordweſtl. von Lichtenfels; | 

Horbhof, Eindde an der Laichfe, mit 3 S., Y% St. t. ſüdoſtl. 
von Lichtenfels; 

Krappenroth, Weiler links dem Maine und naͤchſt der Straſſe 
von Bamberg nach Kronach, mit 10 H. und 40 S., 1 St. nordoͤſtl. 
yon Lichtenfels. [Die 5 daſigen Prot. gehören in die Pfarrei Michelau.] 

Dberwallftadt Oberwallnftadt), Dorf am linken Mains - 
Ufer, mit 31 9., 196, S. und 1 Schelchfahrt über den Main, St. 
nordöftl. von Lichtenfels; 

Schney, Dorf am reiten Mainufer, mit 118 ©. in 26 5, 
41 Schloffe, dem Sitze des gräfl. von Brockdorfiſchen Ptrgs. I. Claſſe 
und 1 M., 1 St. noͤrdl. von Lichtenfels. [Die daſigen 782 Proteſtan⸗ 
fen bilden eine eigene Pfarrei.] 

Seubelsdorf, Dorf auf dem linken Mainufer und an der 
Straffe von Bamberg nach Kichtenfelg, mit 23 9. und 175 S., 
St. füdweftl. von Lichtenfels. [Die dafigen 5 Juden haben ihre —* 
goge zu Lichtenfels.) 

Sorg, Einoͤde mit 3 ©. und 1 Jaͤgerhauſe, in einer waldigen 
Gegend, 2 St. nördl. von Lichtenfels; 

Unterwallftadt (Unterwallnftadt), Dorf auf dem liuken 
Mainufer und naͤchſt der Straffe von Lichtenfels nad; Kronach, mit 
30 9., 170.6. und 1 Kapelle, welche ein hübfches Gemälde von Maͤu⸗ 
fer, die hi. Anna im Unterrichte mit Maria begriffen, vorftellend, 
enthält. 

Sämmtliche Ortſchaften gehören zum Lbg. Lichtenfels, und übers 
dieß Schney zum Ptrg. Schney. 
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F. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. —* 


Die Pfarrfirche *) verehrt die Mutter unſers Heilandes als 
ihre Patronin, und feiert ifr Patrociniim am Marie-Himmelfahrtes 
Tage, ihr Kirchweihfet aber dm 1; Sonntage im Monate Mai; 
Die Spitalkirche *% ift zu Ehren der ſchmerzvollen Mutter Gottes 
erbaut, und feiert ihr Kirchweihfeft am 1. Sonntage im Monate Aus 
guft mit Pfarrgottesdienften. Auſſerdem wird in diefer Kirche an eis 
nem der drei Bitt Tage, wo dahin gewallfährtet wird, und am 2. 
Pfingfttage, Pfarr» Gottesdienft gehalten: Die Kapelle auf dem 
Burgberge *5 it zur Ehre des Apojtels Jakob eingeweiht, und 
feiert ıhr Patrocinium und Kirchweihfeft am Tage dieſes Heiligen, 
wo jie, wie auch an einem der 3 Bitt-Tage, einen pfarrlicyen Gots 

teödienft hat. Die Kapelle zu Unterwalljtadt it der Verehrs 
ung der hl. Anna gewidmet. Im derfelben wird an einem der 3 Bittz 
Tage, wo dahin gewallfahrtet wird, ein pfarrlicher Gottesdienſt ges 
halten. Die ewige Anbetung in diefer a bat am 1, 2, 3., 4 
und 5. Sept. ftatfi 

Das Beſetzungsrecht auf diefe Pfarrei koͤmmt dem Hrn, Erzbifchofe zu. 

Die reinen jährlichen Einkünfte diefer Pfarrei beftehen,; nad) der 
feſtgeſtellten Faſſion, in 801 fl: 13 Kr.; diefe Summe fchließt auch in 
fich die Ertraͤgniſſe des Frühmeß- und Engelmeß-Benefieiums und der 
geiftlichen Spital⸗Pfruͤnde, welche mit der Pfarrei vereinigt jind. ****) 
- Das reine jährliche Einfommen des erften Kaplaus beträgt 263 fl., 





*) Die Zeit der Erbauung der Pfarrfirche laßt ſich nicht genau angeben; 
im 15. Jahrh. wurde ihr geraumiged und helles Presbyterium gebaut 
im 3. 1823 wurden in derfelben große Renovaturen vorgenommen. 
*) Die Spitalkirche fand ſchon im 14. Jahrh.; denn zu diefer Zeit iſt 
in den Gtiftungsurfunden ſchon die Rede von einem Spitakyerun, 
was die Exiſtenz einer Spitalkirche verausfegt. 
***) Die Kapelle auf dem Burgberge (Burgkapelte) fcheint im 17; Zahrh.; 
wahrſcheiulich aus einer Schloßfapelle, entitanden zu feym. 
rl Dieſe Bereinigung geſchah, Behufs der Verbeſſerung der geringen 
Pfarr: und Kaplanei - Einkünfte, im 3. 1655, durch den Fürſtbiſchof 
Philipp Valentin. . 
22 


30. 


und jenes ded zweiten Kaplans 143 fl., wobei jeder berfelben freie 
Wohnung, Koft und Verpflegung mit Holz, Licht und Wäfche genießt, 


9, Pfarrei Miftelfeld, 
S 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 

Diefe Pfarrei 9), im Oſten des Defanates Lichtenfels, hat die 
Pfarreien: Lichtenfels, Isling, Uetzing und Staffelftein, zu Graͤn⸗ 
zen; breitet fich im k. Log. Lichtenfels des Obermainkreifes aus, und 
enthält: 2 Dörfer, 1 Einöde, 647 ©., worunter 1 Proteftant, 1 
Kirche, 1 Kapelle, 1 Gottesader und 1 Schule, 

Die Ortfchaften find: 

Miftelfeld, Pfarrdorf an der Miftel, wit dem pfarrſttze itze, der 
Pfarrkirche, 80 H., 496 S., 1 Schule, 1 Gottesacker und 1 M., 
1St. ſuͤdoͤſtl. von eichtenfele. [Die 63 Sa daſelbſt haben ihre eigene 
Synagoge.] 
| Sriefenhof, Einöde mit 12 ©.,.U, Ct. weſtl. v. Miftelfeld; 

Langheim *H), Dorf mit 27 H., 1 Kapelle ***) und 139 S., 
unter welchen 1 Pröteftant, St. füdöftl. von Miſtelſeld. | 

Sämmtliche Ortfchaften Liegen im Umfange des Logs, Lichtenfels. 


*% Nach den Pfarrmatrikeln war Miftelfeld (Mistelvelt) ſchon im J. 
1630 eine Pfarrei. Diefelbe wurde aber erft im J. 1805, aus dem 
Vermögen des aufgehobenen Klofters Langheim, von weldyem fie bis 
zu deſſen Auflöfung verfehen wurde, neu detirt. 

”*) Zu Langheim beftand ehemals eine Abtei — geſtif⸗ 
tet im J. 1132 unter dem Biſchofe Otto dem Heiligen, welcher den, 
yon den Brüdern: Herrmann, Wolfram und Gundelod, 
Dienftmansten der Babenberger Kirche und Befigern des in der Nähe 

gelegenen Frankenthals, feiner Kirche überlajenen Ort Langheim 
und das, von dem Pfalzgrafen Herrmann wieder eingelöste, Gut 
bei Trieb dazu verwendete, ‚und deſſeñ Beifriel arch der Graf Boys 

"290 von Andechs und deiien Gemahlin Kunza (Kunegunde) mit einer 
Schenkung von 3 Ortichaften, und Andere, ne Sm J. 1803 
wurde diefelte aufgelöst, nachdem fhon am 7. Mai 1802 das Kilos 
ſtergebäude der großen Kirche ein Raub der Slammen gewors 

den war. 

») Diefe Kapelle wird die Todenkapelle genannt; weil ehemals die 
Leichen der Conventualen von Langheim darin begraben wurden. 
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2 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 
Die Pfarrkirche *) it eingeweiht zur Ehre des Apoſtels An⸗ 
dreas, und feiert am Tage diefes Heiligen ihr Patroeinium, ihr Kirche 
mweihfeft aber em Sonntage nad) Kiltant, In der Kapelle zulangs , 
heim, deren Altarsbild den hl. Michael vorftellt, wird atı Sonntage 
vor Michaelis das Kirchweihfeft gefeiert, und, während des Jahrs, den 
Narr-Gottesdienft an Sonn» und Feiertagen, abwechfelnd mit der 
Mutterfirche, gehalten, mit Ausnahme des Palm-Sonntags, der 
ganzen Charwoche, des erften Ofters, Pfingft- und Weihnächt-Tageg, 
des Frohnleichnams⸗Feſtes und der Nachmittage an allen Sonn und 
Feiertagen, an welchen die Gotteödienfte in der Mutterfirche gehalten 
werden. In diefer Kapelle wird aud) das Allerheiligfte aufbewahrt, 
Das 10ftündige Gebet hat in diefer Pfarrei am 25, Sept, ftatt. Ä 
Das Verleihungsrecht auf dieſe Pfarrei teht Sr. Koͤnigl. Maj. zu; 

Die reinen jährlichen Einkünfte der Pfarrei betragen 751 flı 

18 Y, Sr 


Pfarrei Neundorf. 
F. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Die Pfarrei Neuudorf *, im hoͤchſten Norden des Dekanates 
Lichtenfels, iſt von den Pfarreien: Autenhauſen, Seßlach und dem 
herzogl. Koburg⸗Gothaiſchen Gebiete, umgeben; dehnt ſich im Hrſchtg. 
Tambach des Obermainkreiſes aus, und begreift: 6 Dörfer, 4 Weiler, 2 
Kirchen, 1 Kapelle, 2 Schulen, 2 ®ottesäcer und 1,014 ©., tinter 
welchen 114 Proteftanten, die ſich 1er Theile zu benachbarten Pfar⸗ 





*) Diefe Kirche haben Otto L Herzog vor Meran und Beatrir, fer 
ne Gemahlin, im J. 1233 erbauen laffen. 

“*) Neundorf war ehentald eine Fifiaf von Seßlach; im J. 1613 wurde 
ed davon getrennt und zu einer Pfarrei erhoben; im J. 1665 ging 
diefelbe, aus Mangel an Subfiftenz: Mitteln, ein und wurde wieder 
mit Seflad verbunden. Sm J. 1797 ward Reupasıf wiederholt 
er eigene Pfarrei. 
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reien ihrer Confeſſion halten, [Die übrigen Proteſtanten bilden eine ei⸗ 
gene Pfarrei.) 
Die Ortfchaften heißen: . 

Neundorf (Neudorf), Pfärrdorf mit dem Pfärrfige, der 
Pfarrkirche, 49H., 301 S., 1 Schule, an welcher duch die Kinder 
Bon Altenhof, Hergramsporf, Rothhof und Tambach, Theil nehmen, 
1 Gottesacker und 1M., Y, St. füdrweftl. von Tambach. Ein Theil 
bes Dorfes Heißt Hölzig, oder Neundorf am Holze; es kommen 
auf ihn 8-5. mit 85 ©. und er liegt 400 Schritte vom Pfarrfige. 

Altenhof, — in waldiger Gegend, mit 20 H., 1 Feldka⸗ 
pelle und 121 &., /, St. nordöftl. von Neundorf; 

Eicha, Dorf mit 20 9. und 133 ©., worunter 54 Proteſtanten, 
die fich zum Theile an die benachbarten Roburgifcen Pfarreien Ahorn 
und Scherned halten, 1 °/, St. füdöftl. von Neundorf; 

Hergramsdorf, Weiler mit 6 H., 39 S. und 1M., 1 St. 
oͤſtl. von Neundorfz 

Rothhof, Weiler oder Hof, mit 3 H. und 13 S., St. ſuͤd⸗ 
oͤſtl. von Neundorf; 

Schurkendorf, Dorf an der Straſſe von Tambach un Kos 
burg, mit 15 9., 97 S., worunter 36 Proteftanten, und der Krebs⸗ 
mühle, 1 Y, St. ſuriſti von Neundorf; 

Tambäch (Thambäch), Dorf mit 74 6, in 10 H., 1Schloſſe, 
1 Mahl⸗ und 1 Schneidmühle, und dem Site des gräfl, von Drtens 
burgiſchen Hrſchtgs. Tambach, Y, St. nordöftl. von Neundorf. [Die 
Proteſtanten daſelbſt bilden eine eigene Pfarrei.] 

Wismannsberg (nad) der Volksſprache Migberg), Kirch 
dorf mit-30 H., 196 S., 1 Gottesacker, 1 Schule, 1 Filialfirche 
und 1 Brunnen, deſſen Waſſ er an Guͤte fi ich v vor allen aan in 
der Gegend auszeichnet. 

Wohlbach, Weiler mit 3 H. und 24 S., worunter 14 Prote 
ftanten, 2 St. füdoͤſtl. von Neundorf; - 

Ziegelhuͤtte, Hof und Weiler mit 9. and 16 S., worunter 
40 Protefianten, 1 %/, St. von Neundorf; 

Saͤmmtliche Ortfchaften Liegen im Umfange des Hrſchtgs. Tambach. 

Die Ortfihaften: Neundorf, Altenhof, Hergramsdorf, 
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Rothhof und Tambach, bilden, nad) dem gewöhnlichen Sprachge⸗ 
brauche , die untere, und die Ortfchaften: Witzmannsberg, 
Eiha, Schurfendorf mit der Krebsmühle, Wohlbach und 
Ziegelhätte, die obere Pfarrei. 


9. 2, 

Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 

In der Pfarrkirche wird die Mutter unſers Heilandes als Pa⸗ 
tronin verehrt, und das Kirchweihfeſt am Sonntage vor Marie⸗Geburt 
gefeiert. Ju den Gottesacker zu Neundorf werden auch die Leichen von 
Altenhof, Hergramsdorf, Rothhof und Tambach beerdiget. 
Die Filialkirche zu Witzmannsberg iſt zu Ehren Johannes des 
Taͤufers eingeweiht, und feiert am Feſttage dieſes Heiligen ihr Patros 
einium, ihr Kirchweihfeft aber am Sonntage vor dem Gedächtnißtage 
des hf. Lorenz. In ihr wird das Allerheiligſte aufbewahrt und, nebft 
den Patronats⸗- und Kirchweihfeften, am 2. Oſter⸗, 2. Pfingft- und 
2. Weihnacht-Feiertage, am Sonntage Rogate, am Sofephefefte, und 
in der Negel am jededmaligen 3. Sonntage, pfarrlicher Gottesdienft 
gehalten. Während des Jahres finden in diefer Filiaffirche auch 4 ges 
fiftete Engelämter, 5 geftiftete Sahrtage und nach jeder Beerdigung 
größerer Leichen von Wigmannsberg, Eicha, Schurfendorf 
mit der Krebsmäühle, Wohlbach und Ziegelhuͤtte, dafelbit 3 
Leichenänter jtatt. Die Kapelle zu Altenhof * hat die Mutter 
Gottes zu ihrer Patronin und feiert ihr Kirchweihfeſt am Sonntage vor 
Martini. Aufferdem it darin am 2. Bitt- Tage Öffentlicher Gottes⸗ 
dienft. Die ewige Anbetung in diefer Pfarrei faͤllt auf den 20. und 
214. September. 

Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei iſt noch zwiſchen dem Herrn 
Erzbiſchofe und dem Herrn Grafen von Ortenburg, als der dortigen 
Gutsherrſchaft, unentſchieden. 

Die reinen jaͤhrlichen Einkuͤnfte der Pfarrei belaufen ſich auf 
526 fl. 7 Kr. | | 


*) Diefe Kapelle wurde im 3. 1779 erbaut, 
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Pfarrei Seßlach. 
$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile 


Diefe Pfarrei *), im Welten des Defanates Lichtenfeld, gränzt 
mit den Pfarreien: Autenhauſen, Neundorf, den proteft. Pfarreien: 
Schottenſtein, Heilgeredorf, Haſenpreppach, Maroldsweiffacdh und 
‚Memmelsdorf, und mit dem herzogl. Kobargifchen Gebiete, zuſammen; 
breitet ſich in dem E. Log. Seßlach und Hrichtg. Tambach des Obermainz 
und im Log. Ebern und den Ptrg. Birkenfeld und Gereuch des Unter 
mainkreiſes aus, und umfaßt: 1 Städtchen, 8 Dörfer, 3 Weiler, 3 
Einöden oder Höfe, 5 Kirchen, 1 Kapelle, 2 Kaplaneien, 2 Gotteds 
der, 4 Schulen und 1,517 ©., unter welchen 176 Proteftanten find. 
. 32 Katholifen werden charitativ yaftorirt. [117 Vroteftanten im Unts 
fange find benadhbarten Pfarreien ihrer Eonfellion einverleibt.) 

Die DOrtfchaften heißen: 

Seßlach, Städtchen an der Rodach, mit dem Pfarrfige, der 
Parrficche, 118 9., 502 S., 2 Kaplaneien **), 1 Knaben⸗ und 
1 Maͤdchen⸗Schule, 1 Gottesader, 1 Kreuze Kapelle, 1 Spitule, 1 
Engelmeß-Benefteium, dem Site des gleichnamigen Logs. und 1M., 
2 St. nordweſtl. von Gleuſſen, im Log. Seßlach; 

Buͤdenhof, Hofam Iinfen.Ufer der Rodach, mit 2S., A et. 
fhdöftl. von Seßlach, im Log. Seßlach und Ptrg. Gereuth, [die da 
figen 9 Proteftanten gehören zur Pfarrei Schottenftein.] 

Crumbach (Krumbach), Dorfauf einer Anhöhe, mit 21 9. 
‚und 109 ©., °/, St. nordöftl, von Seßlach, im Hrſchtg. Tambach; 

Dittersdorf (Dietersdorf), Kirchdorf an der Rodach, mit 
26 H., 129 ©., unter welchen 98 Proteitanten, welche fich zum Theife 
zur Pfarrei Gemünda halten, 1 Filialkirche, 1 Gottesacker, 1 Schule, 





2) Diefe Pfarrei ift im 14. Jahrh. von den Deren von Lichtenftein 
auf dem Geyersberge geftiftet worden. Sm $. 1810 Fam fie zum 
Theile, und im 3. 1830 ganz von dem Ban Würzburg an das 
Bisthum Bamberg, 

“) Die erfte Kaplanei daſelbſt Fam im 3. 1747 ‚au Stande 
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4 M. und 1 Bräcde Über die Rodach, %, St. noͤrdl. von Seßlach, im 
Hrſchtg. Tambach; 

Duͤrrenried, Kirchdorf mit 19 H., 85 S., unter welchen 23 
Proteſtanten, die ſich zum Theile an die Pfarrei Hafenpreppach hal⸗ 
ten, und 1 Filialkirche, im Log. Ebern und Ptrg. Birfenfeld, 1%, 

St. nordweſtl. von Seßlach; 
Geyersberg, Schloß auf einer Anhöhe, mit 10 ©., unter 
welchen 8 Proteftanten, die fich zum Theile zur Pfarrei Heilgersdorf 
halten, %, St. öftl. von Seßlach, im Log. Seßlach; 

Hattersdorf, Dorf an der Rodach, mit 30 H. und 147 S. 
St. noͤrdl. von Seßlach, im Hrſchtg. Tambach; 

e Heinersdorf, Weiler an der Rodach, mit 29, 1M. und 
44 S., von welchen fich die. 7 Proteftanten zur Pfarrei Heilgersdorf 
haften, 1/, St. ſuͤdl. von Seßlach, im Log. Ebern u, Perg. Heilgersborf; 

Lechenroth, Weiler mit 10 9. und 35 S., 1 Y, St. nords 
wejtl. von Seßlach, im Hrfchtg. Tambach; 

Mucken bach Muͤcken bach), Einöde mit 9 &,, °/, St. nord 
weſtl. von Seßlach, im Hrſchtg. Tambach; | 
Oberelldorf (DOberellendorf), Kirchdorf mit 19. — 112 
S., 1 Filialkirche, 1 Schule und AM,, 1 St. nordweſtl. yon Seß⸗ 
lady, im Hrfchtg. Tambadı; 

Rothenberg, Kirchdorf am Alſterbach ‚ mit 20 H., 1 Filial⸗ 
kirche, 139 S. und 1 M., %, St. weſtl. von Seßlach, im Hrſchtg. 
Tambach; 

Sorghof, Weiler oder Hof mit 4 &., 1St. fudoſt. von Seß⸗ 
lach, im Log. Seßlach und Ptrg. Gereuth. ſDie daſigen 10 Proteſtan⸗ 
ten find nach Schottenſtein gepfarrt.] 

- Unterelldorf (Unterellendorf), Dorf mit 27 H. und 147 
S., unter welchen 46 Proteftanten, die fic zum Theile zur Pfarrei 
Snfenpreppad; halten, ®/, St. nordweſtl. ‚von Seßlach, im Hrfchtg. 
Tambach; | 

Wasmuthhaufen, Dorf mit 36 9., 1 Kapelle und 173 ©,, 
unter welchen 92 Proteftanten, die fid) zum Theile zur Pfarrei Has 
fenpreppach halten, 1 %, St. norbweftl. von Seßlach, im Log, Ebern 
und Perg. Birkenfeld. | | | er: 
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| Charitativ werben paftorirt: die 32 Katholifen zu Ha fenprep⸗ 
pach, weldyes 1 /, St., und die Katholifen im Schloffe Wiefen, 
bas °,, St. von Seßlad; entfernt ift, 


. 2 
Gottesdienſtliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 

Die Pfarrkirche *), zu Ehren Johannes ded Taͤufers einge⸗ 
weiht, feiert ihr Patrocinium am Feſttage dieſes Heiligen, und ihr 
Kirchweihfeſt am Sonntage nach Martini, Die Kreuzfapelle "9; . 
bei welcher fich der Gottesacker befindet, ift zur Ehre des hl. Kreuzes 
unfers Erlöfers erbaut. In derfelben werden an ihrem Kirchweihfeſte, 
nämlich am Sonutage vor dem Gedächtnißtage des hl. Lorenz, 1 Frühe 
Meſſe, Amt und Predigt, an Kreuzs Erfindung, Kreuz- Erhöhung, 
am 3. Bitt-Tage und am Marfustage, wo die Gemeinde in Prozeffion 
sonder Pfarrkirche aus dahin walfahrtet, Gottesdienſt gehalten, alle 
Freitage 1 und das Jahr über noch einige geftiftete Meffen gelefen. 
In der Filialfirche zu Dittersdorf wird ber HI. Kilian ald Pas 
tron verehrt, am Gedächtnißtage dieſes Heiligen 1 Stillmeffe, und 
das Kirchweihfeft am Sonntage nach dem Gebächtnißtage diefes Heilts 
gen mit. Amt und Predigt gefeiert. In derfelben‘ haben aufferdent, 
während des Jahrs, Taufen, Hochzeit⸗ und Leichen⸗Gottesdienſte und 
betellte Meffen ftatt. Die Filialfirche zu Düärrenried feiert Fein 
Patrocininm, wohl aber ein Kirchweihfelt, und zwar am Sonntage 
nad St. Oswaldstage. In der Filialkirche zu Oberelldorf ift 
Natron der Hl. Nifolaus, und wird das Patrocinium am Gedaͤchtniß⸗ 
tage diefes Heiligen, das Kirchweihfeft aber am Sonntage nah Mas 
rien-Opferung, gefeiert. In den Filialficchen zu Dürrenried und 
Dberelldorf weceln, dad Jahr über, die ſonn⸗ und feiertägigen 
Gottesdienſte , mit Ausnahme der hohen Feſttage, naͤmlich: des erſten 
Weihnacht⸗, Oſter⸗ und Pfingſttages, an welchen die Gottesdienſte 





*) Dad Jahr der Erbauung der Pfarrkirche kann nicht angegeben werden. 
9) Die Kreuzfapelle wurde im J. 1708 erbaut, durd) den Pfarrer Herr: 
mann $lender, den 30h. Adam Rydolpb Eelarius und bie ' 
Parochianen. | 


Er 
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in Oberelldorf gehalten werden" uͤberdieß haben zu Duͤrrenried am 
Hl. Dreifaltigfeits-Fefte ein Klurgang, 2 geftiftete Meffen an ben 
Tagen Kreuz-Erfindung und Kreuz-Erhöhung und wöchentlich 1 Mef 
fe, zu Obereldorf am Frohnleichnams-Fefte ein Flurgang, jaͤhrlich 2 
geftiftete Jahrtage und am 18. Sept. die ewige Anbetung, ftatt. In 
beiden Kirchen wird das Allerheiligfte aufbewahrt. Die Filialfirdhe 
zu Rotbenberg hat- den hl. Lorenz zum Patrone, und feiert ihr‘ 
Patrocinium am Sonntage nad) dem Gedädhtnißtage diefes Heiligen, 
ihr Kirchweibfeft aber am Sonntage nad) dem Gedaͤchtnißtage der 
Apoftel Philipp und Jakob.“ Auffer diefen Feften werden darin am 
Montage in der Bittwoche Amt und Predigt, während des Jahre. 
4 geftiftete Sahrtage gehalten, und wöchentlich auf Verlangen und ger 


gen Vergütung 1, öfters auch einige Mefjen, vom Kaplane gelefen. 


Die Kapelle zu Wasmuthhaufen, in welcher weder ein Patro⸗ 
cinium, noch ein Kirchweihfeft gefeiert wird, hat das Jahr über 1 
geftifteten Sahrtag und 3 geſtiftete Meffen. Das 10ftündige Gebet 
findet in der Pfarrkirche am 17. Sept. ftatt. 
Das Befegungsrecht aufdiefe Pfarrei koͤmmt dem Hrn. Erzbifchofe zu. 
Die jährlichen reinen Einkünfte der Pfarrei betragen, nady der 
feftgeftellten Faſſion, 982 fl. 32 Kr.; die des Stadtfapland 50 fl. 
Salars vom Pfarrer, 50 fl. Zulage aus dem Gotteshaufe feit 1832 
und etwa 16 fl. an Weberfteuer; jene ded andern Kaplans gleichfalls 


50 fl. Salars vom Pfarrer und einen unbedentenden Erloͤs aug der 


Flachsſteuer. Dabei genießen beide Kapläne freie Wohnung u. Koft; 


muͤſſen aber ihr Holz, Licht und Wäfche ſelbſt beftreiten; indeß bezie- 
ben fie,. zur Beftreitung des Lichts, Das Opfergeld bei Leichen, Hochs 
zeiten und Taufen in den Filialen, die fie zu begehen haben, 


12. Pfarrei Staffelftein. 
| 5. 1. 


Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 
Die, Pfarrei Staffelſtein ), im Suͤden des Dekanates Lichten⸗ 





Die Pfarrei Staffelſtein ſoll ſchon jur erſten Begüterung des Dom- 
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feld, auf dem linken Ufer bes Mains, hat zu Gränzgen die Pfarreien: 
Banz, Döringftabt, Ebensfeld, Lichtenfels und Uetzing, und breitet 
fich im k. Log. Lichtenfels des Dbermainfreifes aus, Sie begreift: 1 
Städtchen, 6 Dörfer, 2 Weiler, 1 Einöde, 2 Kirchen, 4 Kapellen, 
1 Gottesacker, 2 Kaplaneien, 5 Beneficien, 5 Schulen u und 2,134 
©., unter welchen 1 proteft. Familie ift. 

Die Drtfchaften beißen: 

Staffeljtein, Städtchen an der Straffe von Bamberg nach 
Lichtenfels und an der Lauter, über welche eine Bruͤcke führt, mit dem 
Pfarrfige, der Pfarrkirche, 2409, 1,181 S., worunter 1 proteft. 
Familie, 2 Kaplaneien, 5 Beneftcien, (von welchen 1 noch ſelbſt⸗ 
ftindie, 1 mit der Pfarrei und 3 mit den Kaplaneien vereinigt find), 
3 Kayellen, 1 Corporis Christi - Bruderichafe- Stiftung, 1 Gottes⸗ 
ader, 2 Schulen, 1 Magiftrate, 1 Spitale, 1 ne und 4 
M., 1, St. ſuͤdweſtl. von Lichtenfels; 

Grundfeld, Dorf an der Straffe von Bamberg nad; * 
fels, mit 23 H. und 114 S., 1St. nordoͤſtl. von Staffelſtein; 

Horſchdorf, Dorf * der Lauter, mit 32 H., 136 S.,1 
Schule und 2 M., St. füdöftl. von Staffelſtein; 

Loffeld, Dorf an der Lauter, mit 38 H., 155 S. und 1M., 
St. ſuͤdoͤſtl. von Staffelſtein; | 

Dberau, Hof oder Weiler auf dem linken Mainufer, mit 2 
H. und 24 ©., St. weſtl. von Staffelftein; | 

Keundorf, Dorf auf dem linken Ufer des Maine, mit 25 9. 
und 145 ©., 1 St. noͤrdl. von Staffelftein; 

omensthal Romansthal), Dorf unweit des Staffel⸗ 
bergs, auf einer Anhoͤhe, mit 22 H., 115 S. und 1 Schule, St. 
oͤſtl. von Staffelſtein; 

Schoͤnbrunn, Dorf auf dem linken Mainufer, mit 44 H., 
227 S., 1 Schule und 1 vorzüglichen Brunnenquelle, von welcher 1 
M. getrieben wird, /, St. nördl. von Staffelftein; 

‚ Staffelberg, Einöde auf einem hohen Felfen (Staffelberg), 





kapitels zu Bamberg gebört baden, welches auch, bis in die neueften 
Zeiten, den Pfarrer daſelbſt ernannte. 
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rechts dem Pauterbache gelegen, mit 1 Kapelfe *), 1 EremitenBohs 
nung und 1S., 1 St. öftl. von Staffelftein; 

Bierzehn Heiligen GFrankenthah, fehr berühmter Ball 
fahrtsort **) und Weiler auf einem Berge, mit 1 fchönen Wallfcrhrtd- 
. Kirche, welche enthält, aufjerhalb nämlich: die Statuen der Heiligen 
Bernard und Benedift in den beiden Nifchen, ein im Giebelfelye bes 
findliches BasMelief, die 14 Heiligen, und über diefem die Citatue 
bes Heilandes mit 2 Figuren, den Gfauben und die Hoffnung vors 
ftellend, die beiden Apoftel Peter und Paul und die übrigen 10 Apo⸗ 
fiel, auf den beiven Seitendächern, von Joh. Ehrift. Berg; in Ins 
nern, fchöne Gemälde: auf dem Hochaltare 1 Gemälde, die Himmels 
fahrt Mariens vorftellend, auf den Nebenaltären die Gemaͤlbe der 
Drdensheiligen Bernard und Malachias, von Sofeyh Ayypianiz die 
Bildniffe der Heiligen Georg und Blafius, von Sch. Sof. Scheubel; 
die Derfengemälde, vorftellend: die Geburt Chrifti, die 14 Heiligen 





*) Zu diefer Karelle wurde ehemals fehr haufig gemallfahrtet. 

*“) Die Wallfahrt nah Vierzehn Heiligen hat, nach der Legende, folgens 
den Urfprung. Am goldenen Freitage des Sept. im J. 1445, glaubte 
ein junger Hirt, Namens Herrmann Leicht, ald er mit feinen 
Schafen von der Weide in den Bauernhof zu Frankenthal zurückkehr⸗ 
te, die Stimme eined weinenden Kindes zu hören. Grichroden ſah 
er fih um, und erblickte hinter fid) ein eines Kind, auf einem Acker 
fitend. Er näherte ſich demfelten in der Abſicht, ſolches mit in feine 
Wohnung zu nehmen; allein es verfchwand fogleich mit freundlichem 
Blicke. Um ſich den Ort diefer Erfheinung genau zu merken, ſchaute 
der Hirt noch einmal zurück; erblickte das Kind zum zweiten Male, 
und zwar zwilchen 2 trennenden Kerzen; es verfchwand aber wieder, 
als er fich demfelden nähern wollte. Betrirbt Fehrte er nun nad 
Hau’e und erzählte diefe Erfcheinung feinen Xeltern, nachher auch ei- 
nem Geiftlihen in dem benachbarten Klofter Langheim, welcher ihm 
rieth, Das ihm wieder erfcheinende Kind im Namen Gottes, ded Das 
terd, Sohns und heil. Geiſtes, zu befragen, mas es begehre. Im 
3.1446, am Vorabende ded Feftes der Asoftel Peter und Paul, beim 
Sonnenuntergange, erſchien dem weidenden Hirten, auf dem nämlis 
hen Plage, dad Kind, erhaben über 14 andere Kinder, welche es 
umgaben, und im Feueralanze, zum dritten Male. Nach dem Rathe 
des Moͤnches näherte er fih dem Kinde und fragte dasielde, was es 
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in der Glorie, bie Anbetung von den 3 Königen, die Geſchichte Ja⸗ 
fobs im Traume, Mofes mit dem’ brennenden Dornbufche, die Vers 
kuͤndigung Mariend, die Flucht nach Aegypten, die Sinnbilder der 
Andacht, der-Buße, der 8 Seligfeiten u. a., fümmtlid von Joſ. 
Appiani; in der Mitte ben Gnadenort, wo die Erfcheinung der 14 
Heiligen erfolgte und worüber ein eiſernes Gitter und ein Altar ſich 
befinden, auf welchem 3 Priejter zugleich Meſſe leſen können, mit 
4 H., unter welchen das fogenannte Probftei-Sebäude für die Geift- 
lichen, und 36 S., 1 St. nordöftl. von Staffeljtein; 
Wolfsdorf, Dorfmit 29 H. und 153 S., St. nordöftl. 
‚von Staffelftein; | 
Zettlig (Unterzettliß), Dorf am linken Mainufer, mit 
19 9. und 145 S., 7, ©t. ſuͤdweſtl. von Staffelftein, | 
Saͤmmtliche Ortfchaften Tiegen im Umfange des Logs, Lichtenfels, 





begehre, worauf dieſes antwortete: wir find die 14 Nothhelfer und 
begehren eine Kavelle Dahier zur Ruhe; ſey unier Diener, wir wol 
fen auch deine Diener feyn. Hierauf verfhwand die Erfcheinung, 
Am folgenden Sonntage, beim Aufgange der Sonne, glaubte der 
Hirt, zum pijerten Male eine Erfcheinung, namlich 2 brennende Ker: 
zen aus den Wolfen auf den;elsen Plaß, herabfinfen zu ſehen, welche 
auch eine vorübergehende Frau bemerkt haben fol, Diefe und die 
vorbergegangenen Erſcheinungen erzählte nun der Hirt bei vielen 
Menihen und auch im Klofter Langheim, worauf der Abt dafelbft, 
Sriedrih IV., Hügelein, im 5. 1447, auf Koften feines Klo» 
ſters, auf dem Plage, mo diefe Erfcheinungen gefehen worden, eine 
Rayelle errichten ließ, welche am Sonntage nad) Georgi 1448 vom 
Fürftbiihofe Anton von Rofbenhan zu Ehren Mariend und der 
414 Nothhelfer eingeweiht wurde. Die Bereicherung diefer Karelle 
und der nachherigen Kirche mit Abläjen und frommen Stiftungen, 
die Sorgfalt des Langheimer Klofterd, durch Abfendung feiner Geift- 
lihen, die religidien Bedürfniſſe der Wallfahrter daſelbſt zu befriedis 
gen, die Kunde von Erfüllung mander frommen, vertrauungsvollen 
Wünſche und Bitten, und der Ruf von geihehenen Wundern, haben 
dieſen Wallfahrtsort, nah und nad, in einem unermeßlichen Kreile 
der Gläubigen beruymt und verehrungswu.cig gemacht. 
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G. 2 
FEN Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 


Die Pfarrkirche *) hat zu ihrem Patrone den hf. Kilian, und 
feiert ihr Patrocinium am Sonntage ver Kiliani, ihr Kirchweihfeft 
aber am nächften Sonntage nad dem Gallustage. Die Georgs— 
Kapelle *) zu Staffelftein ift der Verehrunng des Ritters Georg 
gewidmet, und feiert ihr Patrocinium ain Sonntage vor dem Gedaͤcht⸗ 
nißtage diefes Heiligen mit Fruͤhmeſſe, Amt, Predigt, Bor: und Nach⸗ 
Vesper. Im Monate Oft. wird in ihr auch 1 Sahrtag gehalten. In 
der AnnazKapelle daſelbſt ***), die zur Ehre der hl. Anna einges 
weiht ijt, wird das Patrocinium am Eonntage vor dem Gedichtnißs 
tage diefer Heiligen gefeiert; auch werden darin, während des Jahrg, 
mehre Meffen gelefeit. Die Kreuzfapelle ****), zu Ehren Jeſus, 
unſers Erloͤſers, eingeweiht, feiert fein Patrocinium; in ihr wird im 
- Monate ‚Sept. ein Sahrtag gehalten. Die Wallfahrtskirche zu 
14 Heiligen *****),-in welcer das Allerheiligfte aufbewahrt wird, 





*) Die im 3. 1473 — pfarrkirche wurde im $. 1505 wieder auf: 
gebaut; diefelbe im 3. 1727 erweitert und mit 6 neuen Altären und 
1 Kanzel geziert. 
*4) Dieſe Kapelle, mehre Malen abgebrannt, wurde wieder, im 3. 1725, 
Dur den Magiſtratsrath Muntfch aufgebaut. 
#44) Diefe Kaselle wurde, nad) ihrer Zerftörung durch Brand, in den J. 
1693 und 1694 aus dem Vermögen der Kirchen und durch Beiträge 
vieler Wohithäter wieder erbaut. 

****) Die Kreuzkarelle wurde im 3. 1676, durch Unterftügung der fümmf: 
fihen Bürgerihaft, von dem Baumeifter Andreas Zufi ie von ber 
Feſtung Roſenberg bei Kronach erbaut. 

wer) Diefe Kirche entftand durch die Abte Stephan und Malachias 
von 1743 bis 1772. Am 23; April 1743 wurde der Grundftein ju 
dieſem Gebäude, wozu der würzburg. Obtiſter Neumann den Plan 
entworfen hatte, gelegt und dasſelbe im Okt. 1772 vom Fürſtbiſchofe 
Adam Friedrich eingeweiht. Bei dieſem Baue waren vorzüglich 
beſchaäftigt: Die Maler und Zeichner Appiani, Scheubel, Ners 
mann; die Bildhauer J. Ch. Berg und Feichtmaiert die Baus 
meifter Küchel (als Direktor), Niftler und Weber; der Drgel- 
‚bauer Krämer; der Schreiner Drefel; der Vergolder Melzer. 
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iſt zu Ehren der Mutter unfers Heilandes und der 14 Nothhelfer, naͤm⸗ 
lich der Heiligen: Pantaleon, Blafius, Katharina, Barbara, Mars 
garetha, Achaz, Erasmus, Cyriaf, Chriftoph, Georg, Aegid, Eus 
ftach, Veit und Dionys eingeweiht, und feiert ihre Patrönatöfefte mit 
Amte und Predigt an den Feften der Heiligen: Blaſius und Georg, 
und an allen Sonntagen, auf weldye der Gedaͤchtnißtag eines oder: 
einer der 14 Heiligen fällt, ihr Kirchweibfeft aber am Sonntage nach 
Kreuz⸗Erhoͤhung. Überdieß werden darin Predigten gehalten an den 
Borabenden der Feſte Chriſti- Himmelfahrt und Peter und Paul, dann 
AÄmter und Predigten am Chriſti⸗ Himmelfahrt» Fefte, am Sonntage 
in der Octav des Frohnleichnams-Feiles, am Fefttage der Apoftel Pes 
ter und Paul, und am 2. Sonntage nad) Allerfeeien; an den übrigen 
Sonn und Feiertagen Stillmeffen gelefen. An Werktagen finden 
auch Shoralämter und Mefjen ftatt. Der Beichtituhl wird fehr häufig, 
befonnders in den Sommer-Monaten, von Wallfahrtern beſucht Diefe 
Verrichtungen werden von den dortigen Geiftlichen beforgt, welche jes 
doch, bei fehr großer Frequenz der Wallfahrtenden, von benachbarten _ 
Geiftlichen Beihilfe erhalten. Die Adelgundess Kapelle auf dem 
Stäffelberge 9 ift zu Ehren der hl. Adelgundis eingeweiht, und 
feiert ihr Patrocinium am Sonntage vor dem Gedächtuißtage diefer 
Heiligen, ihr Kirchweihfet aber am Sonntage nad Kiliani. uͤberdieß 
bat der erſte Kaplan, das Jahr über, nad, Cunegundes⸗-Tage 1 und 
anffe:dem noch 17 geftiftete Meffen in dieſer Kapelle zu lefen, Der 
- Better des Beneficiums zur HI. Anna hat in der St. Auna⸗Kapelle wos 
chentlich an jedem Dienftage 1 Meſſe, und während des Jahrs A Quas 
tember⸗ und 12 Monats⸗Meſſen zu lefen. Der eriie Kaplan hat, ale 
Beneficiat, feine befonderen, und dabei feine beſtimmten und mit dem 
Harrer alternirenden Funktionen zu verrichten. So hat auch der 


— 





 _— 


°) Dieſe Kapelle wurde im Bauernkriege zerſtoͤrt; im J. 1653 aber durch 
eifrige Bemühungen der Gemeinden Staff, efftein, Romensthal, 
Horihdorf und Loffeld, fo wie des Mfarrers Dinfelmann 
wieder aufgesaut, und am 8. Zuli 1654 vom Weihbiihofe Körner 

. eingeweiht. Sie ſfoll in den alteften Zeiten eine Wallſahrts- und Fis 
lial⸗Kirche von Ebern, bis zur Zeit, wo das Stãrtchen Staffelſtein 
entſtanden iſt, geweſen ſeyn. 


’ 
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‚zweite Kaplan feine beſtimmten, und mit dem Pfarrer und dem erſten 
Kaplane alternirenden Verrichtungen. Die ewige Anbetung wird in 
dieſer Pfarrkirche und in der Kirche zu den 14 ag am 6., 7. & * 
9. und 10. Sept. verrichtet. 
Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei ſteht Sr. Maj. dein whnige, 
jenes auf das St. Annaͤ-Beneficium dem Magiſtrate in Staffelſtein, zıl, 
| Die jährlichen reinen Einkünfte der Pfarrei beftehen, nach der 
im J. 1826 revid. Faſſion, in 1,245 fl. 29 Kr., die der erften 
Kaplanei in firem Gehalte zu 399 fl. 37 %/, und in 95 fl. 22 3/, Ser. 
am Accidenzien, und jene der zweiten Kaplanei im 329 fl. 25 Kr. firen 
Gehaltes und in 2 fl. am Accidenzien. Der erfte Kaplan hat, auffer 
dem Familien: Schußgelde, noch eine jährliche Abgabe von 20 fl. an 
ben zweiten Kaplan zu entrichten, Beide Kaplaͤne haben freie Woh⸗ 
nungen. 


13. . Pfarrei Uebing. 
$. 1. | 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 
Die Gränzen diefer Pfarrei ), welche im Oſten des Dekauates 
Lichtenfels liegt, werden von den Pfarreien: Miftelfeld, Ssling, Frau— 
endorf und Staffelftein, gebüdet. Sie dehnt ſich im Log, Kichtenfelg 
bes Obermainfreifes aus, und begreift: 4 Dörfer, 2 Weiler, 2 Kir: 
hen, 2 Schulen, 1 Gottesader und 1,231 ©. 
Die Ortfchaften heißen: 
Uetzing, Pfarrdorf in einen fruchtbaren Grunde, mit 92 H., 
526 ©., dem Pfarrfige, der Pfarrkirche, 1 Me 1 Gottesacker 
und 1 pe, I St. ſuͤdoͤſtl. von Lichtenfels; 
Goͤsmitz (Goͤßmetz), Weiler am Harpfenbrunnenbach, mit 
10 H., 606. und 1M,, St. füböftl, von Uetzing; 


era Dorf mit 239. und 203 S.,1 St noͤrdl. 
von Uetzing; 


— — 


* Das Stiftungsjahr diefer Pfarrei fügt ſich nicht angehen. Indeß ift 
. diefelbe feit 1144 befannt, wo fie vom Stifte St. Burkard zu Würz⸗ 


burg, durch Tauſch, an das Klofter ——— zu Bamberg gefom: 
men ift. 
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Serken dorf, Dorf am Harpfenbrunnenbach, mit 15 H., 95 
&. und 1M., St. ſuͤdoͤſtl. von Uetzing; 
Stublang, Kirchdorf im Uetzinger Grunde, mit 54 9, 307. 
S., 1 Filialkirche, 1 Schule und 1 M., St. weſtl. von Uetzing; 
Weißbrehm GWeisbrem), Weiler am Harpfenbrunnenbach, 
mit 8H., 42 S. und 1 M., Y, St. ſuͤdoͤſtl. von Uetzing. 
Sämtliche Ortichaften liegen im Umfange des Logs. Lichtenfels. 


5% 
Gottedienftliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 
Die Pfarrkirche *) iſt der Verehrung Johannes des Taͤufers 
gewidmet, und feiert ihr Patrocinium am Feſttage dieſes Heiligen, ihr 
Kirchweihfeſt aber am Sonntage nach dem Gedaͤchtnißtage des hl. Lo⸗ 
renz. Die Filtalkirche zu Stublang**) hat den hl. Nikolaus zu 
ihrem Patrone, ihr Patroeinium am Sonntage vor dem Gedaͤchtniß⸗ 
tage diefed Heiligen, und ihr Kirchweihfeft am Sonntage nad) dem 
Feſte der Apoſtel Deter und Paul,  Auffer diefen Feten werden in 
derfelben Gottesdienſte mit Amt und Predigt abgehalten; am Feittage 
des hl. Sebajtian, wenn er auf einen Sonntag fällt, äufferdem am 
Sonntage vorher, und an einem beliebigen Sonntage zur Herbſtzeit; 
ferner während des Jahres 1 geftiftetes Amt am Tage des hl. Gumbers 
tus, 2 geftiftete Sezlexämter für verftorbene Einwohner, 1 Amt an 
einem der 3 Bitttage, wo von der Pfarrkirche aus eine Prozeſſion das 
hin geführt wird, und 4 Meffen jedesmal am Mittwoch der 4 Qua⸗ 
tember. Im ihr it auch das Allerheiligite aufbewahrt, Das 10ſtuͤn⸗ 
dige Gebet in diefer Pfarrei fällt auf den 26. September. 
Das Berleihungsrecht aufdiefe Pfarrei koͤmmt Sr. Maj. dem Könige zu. 
Das reine jührliche Einfommen der Pfarrei beträgt, * der 
J. 1826 revid. Faſſion, 661 fl: 34 Kr. 


*) Dad Jahr der urſprünglichen Erbauung dieſer Kirche laͤßt fi nicht 
angeben; doch ift gewiß, daf fie bereits im 12. Jahrh. vorbanden war. 
Sm 3.1719 wurde fie, da ihr Raum jur Aufnahme der Parochianen 
gu eng war, aögebrodhen, und in größerer Erweiterung aufgebauf, 
welche Arbeit durch ver Maurermeifter König von GStaffelftein, und 
den Zimmernieiſter Hantifen Grohe von Uetzing, geſchah. 

”) Diefe Kirhe vwurde von 1777 bis 1780, durd den Maurermeiſter 
Bedhr von Staßelſtein, erbaut. 
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XIV. Dekanat Neukirchen am Brand, 





6. 1. 
Lage, Graͤnzen. Größe 

Dieſes Dekanat, groͤßtentheils im Suͤden des Obermain⸗ und 
in einem kleinen noͤrdlichen Theile des Rezatkreiſes liegend, breitet ſich 
aus zwiſchen 28° 42° und 29° öſtl. Laͤnge, und zwiſchen 48° 337 35/ 
‚und 48° 43° 20” noͤrdl. Breite, in den Ldg. Öräfenberg, Forchheim und . 
‚Erlangen. Gegen Norden gränzt es an das Dekanat Forchheim und 
das proteſt. Defanat Öräfenberg, gegen Often an das Dekanat Goͤß⸗ 
weinſtein und das proteſt. Defanat Gräfenberg, gegen Süden an das 
Dekanat Neukirchen an Sand und die proteft, Defanate Lauf und Er⸗ 
langen, gegen. Weſten an das Defanat Herzogenaurad; und das proteft, 
Dekanat Erlangen. Die Straffe von Nürnberg nad Baireuth zieht 
durch diefed Dekanat. | 
Der Flaͤchenraum enthält beiläufig 4 I] Meilen, 


| Ss 2% 
Eintheilung. Beſtandtheile. | 

Diefed Dekanat umfaßt 6 Pfarreien, welche find: 1. Kerſch 
bad, 2. Sangenfendelbad, 3. Leutenbach, 4. Neukirchen 
am Brand, 5. Stödad und 6, Weiſſenohe. In dieſen ſind 
‚enthalten: 13 Kirchen, 2 Kapellen, 1 Kaplanei ‚15 Schulen, 13 
Gottesaͤcker und 8,753 S., worunter 9 Proteftanten find, in? 
Städtchen, 1 Markte, 56 Dörfern, 19 Weilern und 11 Einsben. 


[Die übrigen Protefianten in der Umgebung Yind benachbarten Pfarreien 
ihrer Eonfellion einverleibt.] u 
23 \. 
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8. 3. 
Phofſ ſche Beſchaffenheit. Gewerbfleiß. 

Der Boden dieſes Dekanates iſt mehr gebirgig, beſonders im Nor⸗ 
den und Suͤdoſten (wo die Leutenbacher Berge, der Eberhardsberg mit 
dem ſogenannten Teufelstiſche und der Sollenberg unweit Graͤfenberg, 
der Lindelberg bei Groſſenbuch, die Katze bei Mitteldorf, der Schloß⸗ 
berg bei Egloffſtein, der Berg bei Hetzles, emporſteigen), als ebenz 
das Klima im Ganzen gemaͤßigt, geſund, auf den hoͤchſten Bergen rauh. 
Die vorzuͤglichſten Fluͤſſe ſind die Regnitz, welche im Weſten einen 
kleinen Theil des Dekanates beſpuͤlt, und die untereSchwabach 
im Süden. Im Norden fließen der Ehrenbach und die nördliche 
Trupbach, welche auſſerhalb des Defanates in die Wiefent, im Suͤ⸗ 
den der Ruͤſſel bach und Sendelbach, welche in die untere Schwaz 
bach fallen. Sämmtliche Gewäffer vereinigen fich theilg mittelz, theils 
unmittelbar mit der Regnitz. 

Die Fruchtbarkeit des Bodens ift mittelmäßig; der Getreidefame 
wird im Durchfchnitte in der Ernte nur 6 bis 10fach erftattet. Die 
vorzüglichften Produkte aus dem Thierreiche find: Nindvieh, Schafe, 
Pferde, Schweine, Wildpret, Fifche; aus dem Pflanzenreiche: Ges 
treide,. Hopfen, Flachs, Obſt Cbefonders bei Kerfchbach, Leutenbach, 
Hetzles, Marlofftein, Weingarts, Neufirchen am Brand, Dachſtadt, 
Ermreuth, Weiſſenohe), Holz, Kardeldifteln (zu Langenſendelbach u. 
a.), Tabak (beſonders bei Bayersdorf), aus dem Mineralreiche: Kalk⸗ 
und Sandſteine (beſonders i in den Steinbruͤchen bei Effeltrich und Hetz⸗ 
les). Bedeutende Lehm⸗Gruben giebt es bei Graͤfenberg. Der Ges 
werbfleiß erſtreckt fich hauptfächlich auf Getreidebau, Viehmaſtung, 
Bierbrauerei, auf Handel mit Obft (der jährliche Erlös aus Kirfchen, 
Aepfeln u. Nüffen zu Leutenbach beträgt in guten Jahren gegen 10,000 
fl., der Erlös aus Kirſchen zu Hetzles uͤber 6,000 und zu Weingarts 
gegen 8, 000 fl) und mit jungen Obftbaumen. Zu Marlofftein wird 
Strohflechterei, und zu’ Cangenfendelbad, Verfertigung muſikaliſcher 
Inſtrumente getrieben. 
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1. Pfarrei Kerſchbach. 
| $. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, | 
Diefe Pfarrei *), im Nordweften des Dekanats Neukirchen am 
- Brand, auf dem rechten Ufer der Regnitz, gränzt an.die Pfarreien: 
Forchheim, Langenſendelbach, Leutenbach, Neukirchen am Brand, 
Haufen, und bie proteft. Pfarreien Bayersdorf und Kunreuth; breitet 
fi in dem k. Log. Forchbeim des Tbermain⸗ und im E, Ldg. Erlangen 
des Rezatfreifeg, aus und begreift: 3 Kirchen, 4 Schulen, 3 Gottes⸗ 
äder u. 1,482 ©. in 1 Städtchen, 6 Dörfern, 1 Weiler u.2 Einoͤven. 


[Die Proteftanten im Umfange find benachbarten Pfarreien ihrer Confeſſion 
einverleibt.] | 


Die Ortſchaften heißen; 

Kerſchbach (Kersbach), Pfarrdorf auf dem rechten Ufer der 
Regnitz, mit dem Pfarrfige, der Pfarrfirhe, 48 H., 308 ©, ‚i 
Schule u. 1 Gottedader, 1 St.ſuͤdoͤſtl. v. Forchheim, im Ldg. Forchheim; 

Bayersdorf, Staͤdtchen am rechten Ufer der Regnitz und auf 
der Straſſe von Bamberg nach Nuͤrnberg, mit 8 S., 1 St. ſuͤdweſtl. 
von Kerſchbach, im Lg. Erlangen. [Die Proteftanten daſelbſt Bilden. 
eine eigene Pfarrei. Juden: 440, welche ihre Synagoge haben. 

Bayersdorfer Mühle, Einoͤdmuͤhle unweit Bayersdorf, am 
rechten Ufer der Regnitz, mit 10 S., 1 %, St. ſuͤdweſtl. von Kerſch⸗ 
bach, im Log. Erlangen; u | 

Effeltrich (Effeltrig), Kirchdorf auf einer Anhöhe, mit 95 
9., 563 ©., 1 Silialficche, 1. Gottesacker und 1 Schule, 1 ©t. fü» 
oͤſtl. von Kerſchbach, im Log. Forchheim; 

Ermreus, Dorf mit 28 S. in5 2, 2%, St. ſuͤdoͤſtl. von 
Kerſchbach, im Log. Forchheim. [Die dafigen Proteftanten gehören 
Pfarrei Kunreuth.] 

Gaiganz (Öeiganz), Kirchdorf mit 27 H., 151 S., 1Fi⸗ 
lialkirche, 1 Schule und 1 — Ye St. ſuͤdoͤſtl. von Kerſch⸗ 


zur 





*) Diefe Pfarrei wurde im J. 1417 gegründet und vom Fürſtbiſchofe 
von Bamberg, Albert, Grafen von Wertheim, am 9. Sept. desſ. 
5. beſtätigt. Ä 
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bach ‚im Ldg. Forchheim. [Die dafigen Proteftant. gebören in die Pfar⸗ 
rei Kunreuth.)] 
Poxdorf (Bordorf), Dorf mit 50 9., 319 ©., 1 Schule 


and 1M., Y, St. füdl. von Kerfchbach, im Log. Forchheim; 

53 Weiler auf dem rechten Regnitzufer, mit A H. 
und 35 ©., St. nördl. von Kerfchbach, im Log. Forchheim; 

MWellerftatt, Dorf am rechten Ufer der Regnitz und an ber 
Straffe von Bamberg nach Nürnberg, mit 56 &, in 12 H., St. 
ſuͤdweſtl. von Kerfchbach, im Log. Erlangen. [Die dafigen Proteftanten 
find nad) Bayersdorf gepfarrt.] | 

Wunderburg, Einöde mit 46., 1 %/, St. ſuͤdöſtl. von Kerfche 

bach, im Log. Forchheim, | Ä 


| u 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einfünfte, 

Die Pfarrkirche ) iſt zu Ehren der hl. Ottilie eingeweiht, und 
feiert ihr Patrocinium am 13. Dez., Ihr Kirchweihfeſt aber am Sonn 
tage in der Octav der Himmelfahrt Chriſti. Im ihr wird der ſonn⸗ 
und feiertägige Gottesdienſt alternirend mit der Filialfirche zu Effelt⸗ 
rich, dann mehre geſtiftete Engelaͤmter und 8 Jahrtage gehalten. Im 
der Filialkirche zu Effeltrich wird der hl. Georg als Patron 


verehrt; das Patrocinium am Sonntage nach dem Gedaͤchtnißtage 


Diefes Heiligen, und das Kirchweihfeſt am Sonntage nach dem Heins 
richsfeſte gefeiert. Sie bewahrt das Allerheiligite auf und hat dem 
ſonn⸗ und feiertäglichen Gottesdienſt alternirend mit der Mutterkirche, 
mehre geftiftete Jahrtage und: Engelämter, und alle treffenden Tau⸗ 
fen,. Kopulationen und Keichengotteedienfte. . In ihrem Gottesacker 
‚werden auch die kathol. Leichen, von Bayersdorf, ber Bayersdorfer 
Muͤhle, von Siegrigau, Wellerftadt und Pordorf, zur Erde bejtattet, 
Die Filialkirche zu Gaiganz verehrt ven hl. Veit als.ihren Pas 
tron, und feiert ihr Patrocinium am Sonntage nad) dem. Gedächtirißs 
tage biefes Heiligen, ihr Kirchweihfeft aber am Feſte des Apoſtels Bars 

.. 9 Diefe Kirche wurde im 5. 1744 von dem Baumeifter Küchel zu 

Bamberg. erbaut. a 
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tholomaͤus. In ihr wird das Allerheiligſte aufbewahrt, der ſiebente 
ſonn⸗ und feiertaͤgliche Gottesdienſt, nachdem derſelbe dreimal zu Kerſch— 
bach und dreimal zu Effeltrich ſtatt gehabt, auch waͤhrend des Jahrs 
einige geſtiftete Aemter und Bahrtage, jo wie alle ſich daſelbſt ergeben; 
den Taufen, Hochzeit und Keichengottesdienfte, abgehalten. Auch 
die Leichen von Ermreus und Wunderburg haben ihre Sepultur zu 
Gaiganz. Die ewige Anbetung in diefer Pfarrei fällt auf den 16., 
17. und 18. Februar. 

Das Verleihungsrecht auf diefe Pfarrei wird vom Herrn Erzbir 
ſchofe ausgeübt. 

Die jährlichen reinen-Einfünfte der Pfarrei betragen, N der 
feſtgeſtellten Faſſi ion, 592 fl, 33 Kr. 


2. Pfarrei Langenfendelbach. 
1 | 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 


Die Graͤnzen diefer Pfarre), welche im Weiten des Defanates 
Neukirchen am Brand Liegt, werden von den Pfarreien: Kerfchbach, 
Nenfircher am Brand, und den proteſt. Pfarreien Uttenreuth und Alte. 
ftadt-Erlaugen, gebildet, Diefelbe erjtrect fich in das k. Log. Gräfen- 
berg des Obermain- und in das k. Log. Erlangen ded Rezatkreiſes, und 
enthält: 2 Kirchen, 1 Schule, 1 Gottesacker, 1,182 ©., 5 Dörfer, . 
1 Weiler und 1 Einode. [Die Proteftanten im Umfange find benachbar: 
ten PBrarreien ihrer Confeſſion zugewieſen.] 
| Die Ortfchaften heißen: 

!angenfendelbach, Pfarrdgrf am Wege von Kerfchbach nach 
Neufirchen am Brand, mit dem Pfarrfize, ‚der Pfarrkirche, 83 H., 
4848, 1 Schule und 1 Gottedader, 2 St. Bene von Erlangen, 
im Log. Gräfenberg; 


*) Langenſendelbach war ehemals eine Filial der Pfarrei Neufirhen am 

. Brand, und wurde von Diefer im J. 1706 getrennt; aber erit, laut 
eines Teflaments vom 19. Febr. 1714, durch Konrad Ruppert, 
Einwohner von Langenſendelbach, dotirt. 


a Be 


Adlitz, Dorfmit 16 H., 131 ©. und 1 Schloffe, *, St fübl. 
von Langenfendelbach, im Log. Erlangen. ſDie daſigen 9 Proteftan- 
ten gehören zur Pfarrei Uttenreuth.] - 

Bräuningshof, Dorf mit 18 9. und 135 ©., St. fübs 
weſtl. von Langenjendelbach, im Lg” Gräfenberg; 

Igelsdorf, Dorf mit 100 ©. in 16 H., Y, St. nordweſtl. 
son Langenfendelbach, im Log. Gräfenberg. [Die dafigen 100 
ftanten gehören zur Pfarrei Bayersdorf.] 

Marlofftein, Kirchdorf mit 46 H., 302 ©., 1 Filialkirche 
und 1 Schloffe auf einem hohen Berge, St. füdl. von Langenfens 
delbach, im Ldg. Gräfenberg; 

-Schnedenhof, Weiler mit 4 H. und 29 96, 1/, St. ſuͤdl. von 
Langenfendelbach, im Ldg. Erlangen; 

Wunderburg, Schloß mit-11 ©. Et. ſuͤdl. von Langen⸗ 


ſendelbach, im Log. Erlangen. [Die 7 roteahten dafelbft gehören zur 
Pfarrei Uttenreuth] 


‚user? 
Sotteödienftlihe Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 
Die Pfarrkirche ift zu Ehren der Apoftel Peter und Paul eins 
geweiht, und feiert am Feſttage diefer Heiligen ihr Patroeinium, ihr 
Kirdmeihfeft aber am naͤchſt darauffolgenden Sonntage. Die Filials 
Kirche zuMarlofflein *), in welcher das Allerheiligfte aufbewahrt 
- wird, hat den Apoftel Jakob d. Gr, zu ihrem Patrone, und hält ihr 
Patronatsfeſt am Sonntage vor dem Gedächtnißtage diefes Heiligen, 
ihr Kirchweihfeft aber am nächften Sonntage nach ihrem Patrocinium. 
Auſſer diefen 2 Feften finden in diefer Filialfirche, das ganze Sahr hin⸗ 
durch, abwechjelnd mit der Mutterfirche, jedesmal der dritte vors und 
nachmittägige Gottesdienft an Sonn⸗ und Feiertagen, und 3 geitiftete 
Sahrtage, ſtatt. Das 10jtündige Gebet wird in biefer Pfarrei am 14. 
und 15. Febr. verrichtet. 





*) Ehemals ftand dahier eine Schloßfirche.. Dr. und Prof. Lips Fauffe 
dieied Schloß ſammt Kirche, und ließ diefe demoliren; mußte aber 
sine andere. in der m des Dorfes, in den 3 1812 nnd 1813 
aufbauen fallen. 


. 
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Das Verleihungsrecht auf diefe Pfarrei wird von dem Herrn Erz 
bifchofe ausgeübt. 

"Das reine jährliche Einfommen dieſer Pfarrei beträgt u fl. 

28 Kr. 
3. Pfarrei Leutenbach. 
i $. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Dieſe Pfarrei *), im Nordoſten des Dekanates Neukirchen am 
Brand und auf beiden Seiten des Ehrenbachs gelegen, iſt von den 
Pfarreien: Kirchehrenbach, Langenſendelbach, Neukirchen am Brand, 
Wieſenthau, und von den proteſt. Pfarreien: Hetzelsdorf, Kunreuth, 
Affalterthal, Egloffſtein und Thuisbronn, umgeben; breitet ſich in 
den k. Log. Forchheim und Graͤfenberg, und den Ptrg. Egloffſtein und 
Kunreuth, des Obermainkreiſes, aus und umfaßt: 1,608 S., unter 
welchen 9 Proteſtanten find, 9 Dörfer, 3 Weiler, 1 Einoͤde, 3 Kirchen, 
2 Schulen und 4 Gottesaͤcker. [Die 234 Proteftanten im Umfange gebö 
ven zu benachbarten Pfarreien ihrer Eonfeilion.] 

Die Ortichaften find: 

Leutenbach, Pfarrdorf am Ehrenbach, mit 61 H., 351 ©., 
dem Vfarrfipe, der Pfarrkirche, 1 Schule, 1 Gottesader und 2 M., 
2%, St. oͤſtl. von Forchheim entfernt, im Log. Forchheim; 

Sue f, Dorf amlinfen Ufer des Ehrenbachs, mit 15 9. und 
100 S., ’/, St. füdöftl, von Leutenbach, im Log. Forchheim; 

Dittersberg (Dietersberg), Hof und Weiler auf einer Ans 
böhe, mit 4 S., 2 St. ſuͤdoͤſtl. von Leutenbach, im Log. Gräfenberg 
und Berg. Egloffſtein. [Die dafigen 9 Prot. gehören zur Pfarrei Egfoffitein.] 

Egloffſtein, Dorfan der nördlichen Trupbach, mit 20 &., 2 
St. ditl. von Leutenbach, im bg. Gräfenberg und Perg. Egloffitein, 
welches bier feinen Sit hat. [Die dafigen 470 Proteftant. bilden eine eigene 
Pfarrei.) 


F 


*) Leutenbach war ehemals eine Filial der Pfarrei Kirchehrenbach; im 
3. 1620 wurde es son dieſer Pfarrei getrennt und zu einer eigenen 
Pfarrei erhobeit. 
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Hundsboden, Dorf mit 13H. und 70 S., 1 St. ſuͤdoͤſtl. von 
Leutenbach, im Log. Gräfenberg und Perg. Egloffitein; 

Hundshaupten, Weiler mit 29., 1 or dem Site des 
freih. von Poͤllnitz. Ptrg. 1. Slaffe und 23 ©., °/, St. ditl. von Leu⸗ 
tenbach, im Log. Graͤfenberg und Perg. Egloffitein; 

Mittelehrenbach, Dorf am Ehrenbach, mit 54 H., 344 ©. 
und 1M., %, St. fudöftl. von Leutenbach, im Ldg. Gräfenberg und 
Perg. Kunreuth. [Die dafigen 107 Proteftanten find nad Kunveuth ges 
sfarrt. Die 21 Zuden dafeloft haben ihre Synagoge zu Kumreuth.] 

Oberehrenbach, Dorf am Ehrenbach, welcher in der. Nähe 
feine Onelle hat, mit 40 9. und 202 &,, 1 St. füpöftl. von Leuten⸗ 
bach, im Log. Gräfenberg und Perg. Kunreuth. [Die 45 Proteftanten 
dafeldft gehören in die Pfarrei Kunreuth.] 

Ortſpitz, Dorfaufeiner Anhöhe, mit 13 H. und 99 &, wor⸗ 
unter 9 Proteftanten, /, St. füdöftl. von Reutenbach, im Log. Gräs 
fenberg und Ptrg. Kunreuth; 

Regensberg, Weiler an einem u — 7 9. ‚15% 
lialkirche „49 S.,1 Gottesacker und 1 Schloſſe, /, St. füdl. von 
Leutenbach ‚ im Ldg. Graͤfenberg; 

Saidmar (Seidmar), Dorf mit IH . und 49 S., f St, 
ſuͤdoͤſtl. von Leutenbach, im Log. Gräfenberg und Ptrg. Egloffitein. 
[Die 5 Proteftanten dafeldft find der Pfarrei Heselsdorf zugemielen.] 

St. Maurig, Kirdye (Kapelle) auf einem Felſen, groͤßtentheils 
mit Waldung umgeben, mit 1 H. und 1 Oottesader, Y, St. ſuͤdoͤſtl. 
von Forchheim; | 

Weingarts, Dorf in einem fruchtbaren Thale, mit 55 H., 1 
Schule für die Kinder von Weingarts, Oberehrenbach und Regens⸗ 
berg, und 304 S., 1 St. füdl. von Leutenbach, im Log. Leutenbach 


und Ptrg. Kunreuth. [Die 77 Proteſtanten dafelbit find der ai Kun: 
reuth zugemielen.] | 
3 $, = 


Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 
Der Patron der Pfarrfirche iſt der hl. Jakob, deſſen Feſt 


Die Zeit der Erbauung dieſer Kirche läßt ſich nicht angeben; jedoch 
iſt gewiß, daß dieſelbe ein hohes Alter hat. 
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am 25. Sul. begangen wird. Das Kirchweihfeſt wird im Monate Oft. 
gefeiert. In den daſigen Kirchhof werden auch die Yeichen von Dießs 
hof beerdigt. Die St. Maurizs Kirche *) hat den hf. Mauriz zu 
ihrem Patrone, deffen Patrocinium im Monate Sept. gefeiert wird; 
das Kirchweihfeft wird am 4. Sonntage nad) Djtern gehalten. Aufs 
fer diefen Feften haben in diefer Filialficche, während des Jahres, die 
- treffenden Leichen» Gottesdienfte, . einige Votiv⸗Amter ,beſonders in 
der Allerfeelen:Detav, und während der Sommer⸗Monate an jedem 
dritten Sonntage der gewöhnliche Gottesdienſt, ſtatt. Die Ortichafs 
ten, welche ihren Begraͤbnißplatz daſelbſt haben, ſind: Hundsbo⸗ 
den, Hundshaupten, Mittelehrenbach, Oberehrenbach, 
Ortſpitz, Saidmar und die Katholiken von Dittersberg 
und Egloffſtein. Die Filialkirche zu Regensberg verehrt die 
hl. Margaretha als ihre Patronin, und feiert ihr Patrocinium am 
Sonntage vor, ihr Kirchweihfeſt aber nach dem Gedaͤchtnißtage dieſer 
Heiligen. Im ihr wird das Sanctissimum aufbewahrt und, auſſer ih⸗ 
rem Patronatd- und Kirchweihfeſte, das ganze Jahr hindurch, an jes 
dem dritten Sonn» und Feiertage der pfarrliche Gottesdienft gehalten, 
mit Ausnahme der hohen Fefttage des Herrn, wo der Gottesdienft in 
der Mutterfirche ift. Der Gottesacker zwiſchen Regensderg und Wein⸗ 
garts iſt fuͤr die Aufnahme der Leichen von beiden Orten beſtimmt. 
Die ewige Anbetung in dieſer Pfarrei faͤllt auf den 19., 20. und 21, 
Februar. | 
Das Befesungsrecht auf diefe. Pfarrei fteht bem Herrn Erzbifchofe zu. 
Die jährlichen reinen Einkünfte diefer Pfarrei betragen 575 fl. 
2 2%, 8. Bu 





e) Diefe Kirche ift nicht von hohem Alter. 


. 
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4. Pfarrei Neukirchen (Neuenkirchen) am Brand. 
S. 1. | | 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 

. Diefe Pfarrei *), im Süden des Dekanates, dem fie ihren Na: 
men giebt, gränzt an die Pfarreien: Langenfendelbach, Kerjchbach, 
Stoͤckach, Leutenbach, und an die proteft. Pfarreien: Ermrenth, Wals 
fersbrunn, Eſchenau, Kalchreuth, Uttenreuth und Beerbach; breitet 
fich in dem F. Log. Öräfenberg und Ptrg. Kunreuth des Obermainz, 
und im k. Log. Erlangen und Perg. Büg des Rezatfreifes aus, und ums 
faßt 3 Kirchen, 2 Kapellen, 1Raplanei, 6 Schulen, 3 Öottesäder, 2,975 
©. in 1 Marfte, 13 Dörfern, 4 Weilern und 2 Finöden. [Die 1,416 
Proteſtanten im Umfange gehören zu benachbarten Pfaͤrreien ihrer Em 
fon. Suden: 112, welche ihre Synagoge haben.) 

Die Ortfchaften heißen: 

Neukirchen (Neuenkirchen) am Brand, Markt am Wege 
von Forchheim nach Ejchenau, vom Brandbad) durchfloffen, mit dem 
Pfarrſitze, der alten Pfarrkirche, welche einige huͤbſche Gemälde, des 
ren eines, die Opferung vorftellend, von Albrecht Dürrer it, 3 Grab» 

onkfmäler von weißem und rotbem Marmor, deren eines einen Ritter 
von Egloffitein vorftellt, und 1 filberne, in gothiichem Geſchmacke ges 
arbeitete Monftranz, enthält, 2 Kapellen, 1 Knaben: und 1 Mäds 
chen⸗Schule, 1 Öottesader, 1 Kaplanei, 110 H., 641 ©., 1 Brus 
derfchafts-Stiftung, 1 ehemaligen Kloftergebäude **), den Siten ded 


— 





*) Dieſe Pfarrei, deren Daſeyn Einige in das 3. 1028 ſetzen, wo ſchon 
ein Sahrtag in deren Kirche geftiftet worden fern foll, kömmt urkund— 
lich erft im 3. 1313 vor, wo aud eine Frühmeſſe daſelbſt von dem 
Pfarrer Leupold geftiftet worden iſt. Die Pfarrei wurde, som 5 
1314 an, einige Zeit hindurch von dem Kloſter daſelbſt verfeben; nach 
Auflöſung desielven aber, aus deflen Gütern, in 3. 1555 neu gegrimvet. 

») Dieſes Klofter, für regulirte Canoniker des Anguitiner : Ordens bes 
ſtimmt, wurde am 8. Sanuar 1314 von Leuvold, Parrer zu Neu— 
firden am Brand und overjten Scholajter des Stifts zur hi. Maria 

und zum hl. Sangoiyb in Teuerſtadt bei Bamberg, mit Unterftugung 
vom Biſchofe Wülfing zu Vamverg, geſtiftet. Die Mitglieder d des 
Klefterd hatten auch die Pfarrei dalſelbſt zu verſeben. Zur Zeit - 
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k. Nentamtes Gräfenberg und der erzbiihöfl. Seminars» Verwaltung, 
1 Dragiftrate und 1M., 2 St. Öl. von Erlangen und 1 Y,, St. nords 
weſtl. von Eichenau, im Log. Gräfenberg. [Die dafigen 13 Proteſtan⸗ 
ten find nach Uttenreuth gepfarrt.], 

Baad, Weiler mit 10 9. und 96 S., ", St. nördl. von Neu⸗ 
firchen am Brand, int Log. Gräfenberg; 

Brand, Dorf, links der untern Schwabach, mit 1 6,1% 
. St. füdöftl. v. Neufirchen am Brand, im Log. Erlangen u, Strg. Büg. 
[Die 226 Proteftanten dafelbft gehören zur Pfarrei Beerbadh.] 

Dormig, Kirchdorf am Beandbach, mit 47 9., 353 ©., 1 
Filialkirche, welche an dem Fenfter beim Hochaltare eine merfwärdige 
Ölasmalerei, Marie-Berfiindigung, nebft 2’fnieenden Rittern, vors 
ſtellend, enthält, 1 Schule und 1 Gottesader, /, St. füdl. von Neus 
kirchen am Brand, im Log. Öräfenberg. [Die dafigen 27 Proteft. find 
nadı Uttenreuth gepfarrt. Suden: 112, welche daſelbſt ihre Synagoge haben.) 

Ebersbad, Torf mit 26 9. und 176 ©. ,. ’/, St. weſtl. von 
Neukirchen am Brand, im Log. Gräfenberg; | 

Srleinhof (Erleinshof), Einöde mit 9 &., Y, St. weſtl. 
von Neufirchen am Brand, im Log. Gräfenberg; 

Groffenbud, Dorf mit 38 H., 293 ©. und 1 Schule, wohin 
auch die Jugend von Roͤthles eingeſchult iſt, , St. oͤſtl. von Neukir⸗ 
chen am Brand, im Log. Gräfenberg und Ptrg. Kunreuth; 

Hetzles, Kirchdorf am Brandbach, mit 95 H., 642 8., 1 Fir 
lialkirche, 1 Schule, 1 Gottesader und 1M., St. noͤrdl. von 
Neukirchen am Brand, im Ldg. Graͤfenberg. [Die 7 a das 

felbft gehören in die Pfarrei Uttenreuth.] 
Honinge el „Weiler am Wege von Langenfendels 





Meformation und ded Albrechtiſchen Krieges, wo die meiſten diefer 
Mitglieder, ald Söhne von Patriziern und benachbarten Adeligen, ihr 
Klofter mit allem Beweglichen befondern Werthes verließen, der Lehre 
Suihers anbiengen und heiratheten, löste fich diefes Klofter in den 5. 
1552 und 1555 gänzlich auf. Der Fürftsiihof von Bamberg 309 bier 
auf die Kloftergüter ein; ftellte mit einem Theile derielben die Pfar⸗ 
rei daſelbſt wieder her; ließ den übrigen Theil derjelben verwalten, 
und beitimmte ihn im 3. 1691 zum Unterhalte des neu errichteten 
ElerifalsSeminars zu Bamberg. 
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badı nach Neufirchen am Brand, mit 11.9. und 90 S., °/, St. nords 
weſtl. von Neuficchen am Brand, im Ldg. Graͤkenberg; 
Kalchreuth (Kalfreuth), Dorf am Sebalder Forfte, nut 3 
S. und 1Schloſſe, 1, St. jüdl. von Neukirchen am Brand, im Ydg. 
Erlangen. [Die 618 Proteftanten dafeloft bilden eine eigene Pfarrei.) 
Kleinfendelbach, Dorf auf dem rechten Ufer der untern Schwarz 
bad, mit 26. H., 185 ©, und 1 Schule, zu welcher aud) die Stinber 
zu Schelfenberg und Steinbach gewieſen jind, %, St. ſuͤdoͤſtl. von 
Neukirchen am Brand, im Log. Gräfenberg; 
Minderleinsmühle, Weiler am Iinfen Ufer der untern 
Schwabah, mit 29, AM. und 16 S., 4 St. ſuͤdl. von Neukirchen 
am Brand, im Log. Erlangen. [Die dafigen 2 Prot. pfarren nad) Kalchreutb.] 


Dberfchellenbah (Dberfhöllenbad), Dorf mit 7 S. 
und 1 Schloffe, 1, St. füdöftl. von Neukirchen am Brand, im Log. 
Erlangen. [Die 120 Proteftanten daſelbſt pfarren nad) Beerbac.] 

NRöthles, Dorf mit 16 H., 1M. und 113 ©., */, St. nords 
dit. von Neukirchen am Brand, im Ldg. Gräfenberg. [Die dafigen 7 
Mroteitanten gehören in die Pfarrei Ermreuth.) 

Roſenbach, Torf mit 20 H. und 124 S., St. von Neukir⸗ 
chen am Brand, im Ldg. Erlangen; 

Schellendberg, Dorf auf einer Anhoͤbe, mit 14 9, 9006. 
und den Ruinen einer, im Bauern- und Schwedenfriege zeritörten 
Burg, %/, Er. ſuͤdoͤſtl. von Neuficchen am Brand, im Ldg. Graͤfeuberg; 

Sendel-Muͤhle, Einötmühle mit 9 S., 1 St. von Neufir: 
dien am Brand, im Log. Gräfenberg. [Die 5 Protefianten daſelbſt ge- 
hören zur Pfarrei Eihenau.] 

Steinbach, Dorf auf dem rechten Ufer der untern Schwabach, 
mit 12H. und 102 S., 1 St. ſuͤdoͤſtl. von Neukirchen am Brand, im 
Ldg. Graͤfenberg. [Daſelbſt wohnen 46 Proteſtanten in 5 H., von wel: 
ben I ach Beerdach und 4 nah Eſchenau gepfarrt find.) 

Uttenreuth, Dorf auf dem rechten Urer der untern Schwabach, 
mit 6 S. und 1M., St. ſuͤdweſtl. von Neukirchen am Brand, im 
Ldg. Erlangen. [Die daſigen 345 Proteſtanten bilden eine eigene Pfarrei. 

Wellufen, Beier wit 3 & md 17 S., 1 St. nordweſth. 
von Renkicchen am Brand, im og. Graͤfenberg. 
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8. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſ etzungsrecht. Einkuͤnfte. 

Die Pfarrfirche *) iſt zu Ehren des hl. Michael eingeweiht, und 
feiert ihr Patrocinium am 29. Sept., ihr Kirchweihfeft aber am Sonn⸗ 
tage nach Jakobi. Die Kapelle zum hl. Grabe bei Neukirchen 
am Brand **) hat Fein Patrocinium, wohl aber ein Kirchweihfeft, wels 
ches am 3. Sonntage nad) Dftern gefeiert wird. In der Kapelle 
auf vem Öottesader bei Neukirchen am Brand wird fein Gottegs 
dienſt mehr gehalten. Die Filialkirche zu Dormig *H, in wels 
cher das Allerheiligfte aufbewahrt wird, iſt zu Ehren der Mutter Gots 
tes eingeweiht und feiert ihr Patrocinium am Feſte Marie-Verfündis 
gung, ihr Kirchweihfeit aber am 2. Sonntage nad) Jakobi. Die Fi⸗ 
lialkirche zu Hetzles **), in welcher gleichfalls dag Allerheiligſte 
aufbewahrt wird, verehrt den hl. Lorenz als ihren Patron, und haͤlt 
ihr Patrocinium am Sonntage nach dem Gedaͤchtnißtage dieſes Heili⸗ 
gen, ihr Kirchweihfeſt aber am 2. Weihnacht⸗Feiertage. In beiden 
Filialkirchen alternirt der gewoͤhnliche Gottesdienſt, auſſer ihren Pa⸗ 
tronats⸗ und Kirchweihfeſten, an den gewoͤhnlichen Sonntagen; aus 
genommen ſind: der erſte Sonntag in jedem Monate ‚ die erſten Feſt⸗ 
- tage von Weihnachten, Oſtern und Pfingſten, das Kirchweihfeſt der 
Pfarrkirche, einige Fefte des Herrn und einige der Heiligen, an wels 
chen die Filialiften, vermöge alter Dbfervanz, den Öottesdienften in 
der Mutterficche beizuwohnen verbunden find. Auſſer den alterniren— 
den Öottesdienften finden in der Filialkirche zu Dormitz die Gottes— 
dienfte an allen Marien⸗Feſten und an jedem Samſtage eine Meffe, in 
ber Filialkirche zu Hetzles aber Öottesdienfte am 3. Weihnachts, Ofterns 


9 Das Alter diefer Kirche kann nicht genau angegeben werden, 
&t) Diefe Kapelle wurde im’ J. 16%4 von dem Fürftbiihofe Joh. Georg 
Fuchs von Dornheim erbaut, von dem Weihbiihofe Fr. Förner 
im 5. 1628, am 3. Sonntage nah Oſtern, eingeweiht und vom Fürſt⸗ 
biſchoſe Lot har Franz im J. 1728 erneuert und verichönert, 
**) Die Filialkirche zu Dormig war fhon im J. 1497 vorhanden, 
****) Am Thurme der Filialkirche zu Hetzles befindet ſich die Sahr.zahl 1555, 
welche die Zeit der Errichtung entweder des Thurmes oder der Kirche 
anzuzeigen ſcheint. 
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und Pfingſttage, und an jedem Mittwochen 1 Meſſe, ſtatt. Die Lei 
chen der Ortfchaften Dormig, Kleinfendelbach, Steinbach, Minders 
leins⸗ und Sendel-Mühle, werden in Dormig zur Erde beitattet; jes 
doc) dafelbft nur die Kinder von Dormig, jerte aber von den Übrigen 
Drtfchaften in der Mutterfirche, getauft. Auch die Kinder von Hebs 
led müffen in der Mutterfirche die bl. Taufe empfangen; weil in der 
Filialkirche dortſelbſt fein Taufftein if. Die Oottesdienfte und uͤbri⸗ 
gen Fiturgifchen Handlungen auf den beiden Filialen werden von dem- 
| Kaplane beforgt. Die ewige Anbetung in diefer Pfarrei wird am 9., 
10, , 11:, 12, und 13. Febr. verrichtet. 
Die Verleihung diefer Pfarrei wird von dem Herrn Erzbiichofe 
ausgeuͤbt. 

Die reinen jaͤhrlichen Einkuͤnfte der Pfarrei 7 — ſich, nach 
der im J. 1825 gefertigten und feſtgeſtellten Faſſion, auf 610 fl. 43 
Kr. 2); jene der Kaplanei auf 156 fl. 36 Kr., womit noch freie 
Wohnung, Koft und Verpflegung mit Holz, Licht und Wifche, vers 

bunden find. J 


5. Pfarrei Stoͤckach. 
8. 8 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 


Die Gränzen diefer Pfarrei **), welche im Suͤdoſten bes Defa, 
nats Neukirchen am Brand, an der untern Schwabach Jiegt, werden 
von den Pfarreien: Neukirchen am Brand, Kirchröttenbah, Weiſſe⸗ 





*) Das, im J. 1427 zur Kirche Dormik von der dortigen Gemeinde, ges 

j ftiftete Beneficium wurde unter dem Pfarrer Joh. G. Hoffarth, 

der im J. 1640 auf die Pfarrei Neufirhen am Brand befördert 
murde, mit diefer Pfarrei vereinigt. 

*+) Die Pfarrei Stöckach, ehemaliges Filial der Pfarrei Neukirchen am 
Brand, wurde durh Frik Schlemmer und noch einige andere Ges 
meindegfieder von Stöckach und anderwärts, am Zefttage Johannes 
des Täufer 1427 geftiftet; weßhalb noch jährlich am A. Dez., zum 
dankbaren Andenten an dieje frommen Stifter, ein Sahrtag in der 
Pfarrkirche zu Stoöckach gehalten wird. 
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nobe, und von den proteſt. Pfarreien: Walkersbrunn, Igensdorf, 
Kirchruͤſſelbach, Ermreuth, Forth und Beerbach, gebildet. Diefelbe 
breitet fi aus in dem k. Log. Gräfenberg und Ptrg. Ermreuth des 
Obermain⸗ und im k. Log. Erlangen und Ptrg. Büg des Nezatfreifeg, 
auf den beiden Ufern der untern Schwabach, und enthält: 1 Kirche, 
1 Schule, 1 Gottesacker und 732 ©. in 14 Dörfern, 6 Weilern und 
4 Einöden. [Die vielen Proteftanten im Umfange gehören. zu benachbars 
ten Pfarreien ihrer Eonfeilion. Juden: 300.) 
Die DOrtfchaften find: ° 

Stöfac, Pfarrdorf auf einer Anhöhe des rechten Ufers der un⸗ 
tern Schwabach, nächft der Straffe von Gräfenberg nach Nürnberg, 
mit dem Pfarrfite, der Pfarrfirche, welche an einem ihrer Seitens 
‘fenfter 1 merkwürdiges Glasgemälde, das den hl. Aegid und zu deſſen 
Seiten die machabäifche Mutter mit den 7 Köpfen ihrer Kinder (Sym⸗ 
bol der 7, ehemals mit der Pfarrei verbundenen Dörfer) und an eis 
nem Fenfter zur Seite des Hochaltars 1 Fleineres Glasgemaͤlde, wels 
ches den hl. Lorenz vorſtellt, enthält, 1 Schule, 1 Gottesacker auffers 
bald ded Dorfes, und 27 ©. in 4 H., 1%, St. nördl, von Efchenau, 
im Log. Gräfenberg. [Die 46 Prot. dafeldft-find nach Igensdorf gepfarrt.} 


Affalterbach, Weiler mit 1 &., St. ſuͤdweſtl. v. Stoͤckach, 
im Log. Graͤfenberg. [Die daſigen 26 Prot. gehören zur Pfr. Igensdorf.) 

Brand, Torf mit 6 ©., im k. Lg. Erlangen und Perg, Big, 
%/, St. ſuͤdweſtl. von Stoͤckach; 

Bug (Bueg), Dorf auf dem linken Ufer der untern Schwabach, 
mit 236 S., 1 Schloffe und dem Site des freih. von Gohrenſchen 
Miras., et. füdl. von Stödach, im Ldg. Erlangen und Perg. Büg. 
[Die 27 Proteftanten dafeldft find der Pfarrei Forth einverleibt.] | 

N (Dachſtatt), Dorf an der untern Schwabach, mit 
10 ©., St. nördl. von Stödady, im Log. ——— [Die daſi⸗ 
gen 172 — pfarren nach Igensdorf.] 

Ermreuth, Dorf an der untern Schwabach, mit 8 S., — 
Sitze des freih. von Kuͤnsbergiſchen Ptrgs. I. Claſſe, 1 Schloffe und 1 
M., %, St. nordweſtl. von Stoͤckach, im Log. Gräfenberg und Ptrg. 
Vrmreuth. [Die dafigen 550 Proteſtanten bilden eine eigene Pfarrei. Ju⸗ 
den; 150, welche ihre Synagoge haben.) 
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Etlaswind, Weiler mit 42 S., St. weſtl. von Stoͤckach, 
im Ldg. Graͤfenberg. [Die 58 Prot. daſelbſt gehüren in die Pfr. Sgenstorf.) 

Forth Furt), Dorf an der Straffe von Nürnberg nach Graͤ⸗ 
fenberg, mit 257 ©. und 1 Schloffe, Y, St. ſuͤdl. von Stoͤckach, im 
Log. Erlangen und Ptrg. Büg. [Die dafigen 320 Yroteftanten bilden 
eine eigene Pfarrei. Juden: 150, welche ihre Synagoge haben.] 

Frohnhof, Dorf am rechten Ufer der untern Schwabach, mit 
8 S., St, ſuͤdl. von Stoͤckach, im Log. Graͤfenberg. [Die 110 Pro⸗ 
teſtanten pfarren nach Sgensdorf.] 

Gleiſenhof, Weiler mit AH. und 23 ©, 1 Y, St. nordweſtl. 
‚yon Stödfach, im Log. Gräfenberg und Perg. Ermreuth. [Die Prote 
ftanten daſelbſt gehören zur Pfarrei Ermreuth.] 

Göppersbähl, Weiler mit 8 ©., °/, St. öftl. von Stoͤckach, 
im Log. Gräfenberg. [Die dafigen Proteft. pfarren nad) Kirchrüſſelbach) 

Letten, Dorf rechts der untern Schwabach, mit 1 ©, und 1 
M., /, St. nordweftl. von Stödach, im Log. Gräfenberg. [Die 80 
Proteſtanten daſeloſt find nad) Igensdorf gepfarrt.] 

Lindenhof (Kindelhof), Sof und Weiler links der untern 
Schwabach, St. von Stoͤckach, im Log, Graͤfenberg. [Die daſigen 
Proteſtanten pfarren nach Kirchrüſſelbach.) 

Lindenmuͤhle (Lindel muͤhle), Einoͤdmuͤhle an der untern 
Schwabach, St. ſuͤdl. von Stoͤckach, im Log. Graͤfenberg. [Die 
daſigen Proteſtanten pfarren nad Kirchrüſſelbach.] 

Mittelruͤſſelbach, Dorf, St. ſuͤdoͤſtl. von Stoͤckach, im 
Ldg. Graͤfenberg. [Die 170 Proteſtanten daſelbſt find der Pfarrei Kirch: 
rüſſelbach einverteibt.] 

Neubau, Hofund Weiler mit2 9. und 14 S., 1 St. weſtl. 
von Stoͤckach, im Log. Gräfenberg; 

Dberlindelbah, Dorf mit 9 &, in 2 9. und 1 freih. von 
Loͤffelholz. Ptrg. I. Claffe, ”/, St. fübweftl. von Stödach, im Log. 
Gräfenberg. [Die dafigen 100 Proteft. gehören zur Pfarrei Igensdorf.) 
Oberruͤſſel bach, Dorf am Rüffelbach, mit 1 &. und 1 von 
Harsdorf. Perg. Ir. Claſſe, 1St. oͤſtl. v. Stödach, im Log. Gräfenberg. 
[Die 64 Proteitanten dafelbit pfarren nah Kirchrüſelbach.] 

Pettenfiedel, Dorf mit 5S., /, St. ſuͤdweſtl. von Stoͤckach, 
im Ldg. Graͤfenberg. [Die dafigen 112 Prot. gehören zur Pfr. Tgensdorf., 
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Schlainhof, Einödemit 4 S., 1 6t. ſuͤdweſtl. von Stoͤckach, 
im Ldg. Gräfenberg; 


Unterlindelbad, Dorf an der untern Schwabach, mit 13 


„A St. von Stoͤckach, im Ldg. Graͤfenberg. „[die daſigen 68 Pro⸗ 


— gehören in die Pfarrei Igensdorf.] 
Unterruͤſſelbach, Dorf. am Ruͤſſelbach, mit 2 ©., Y, St. 
füdöftl. von Stoͤckach, im Log. Gräfenberg. [Die 150 Proteftanten das 
feloft gehören zur Pfarrei Kirchrüſſelbach.] 


Weidenbuͤhl, Eindde an der Straffe von Nürnberg nad; Grds 


fenberg, mit 7 ©. und 1 Falfmeifterei, 1 St. ſuͤdoͤſtl. von Stoͤckach, 
im Log. Graͤfenberg. [Der 1 Prof. daſelbſt gehört zur Pfr, Kirchrüſſelbach.] 
Weidenmühle, Einoͤdmuͤhle, St. von Stoͤckach, im Log. 
Graͤfenberg. LDie daſigen Proteſtanten find nad Kirchrüſſelbach gepfarrt. 
9 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 
Die Pfarrkirche ift zis Ehren des hl. Aegid eingeweiht, und 
feiert ihr Patrocinium am Gebächtnißtage diefes Heiligen, ihr Kirch, 
mweihfeft aber am Sonntage vor dem Tage ded HI. Aegid, Das 10r 
ſtuͤndige Gebet in diefer Pfarrei fallt auf den 23. Februar, 
Das Verleihungsrecht auf diefe Pfarrei koͤmmt dem 
Erzbiſchofe zu. 
Die reinen jaͤhrlichen Einkuͤnfte dieſer Pfarrei betragen, nach 
ber, im J. 1825 gefertigten Faffion, 544 fl. 19 °4 Kr; 


6, Pfarrei Weiſſenohe. 
u + 4 
Lage, Graͤnzen. Beftandtheile, 
Um diefe Pfarrei *), im Often des Defanats Neukirchen am 





) Diefe Pfarrer iſt bald nah Gründung des Kloſters Weiſſenohe (um 
das J. 1109) vom Grafen Eribo geftiffet worden; wurde bon beim 
Klofter verfehen; ging In 3. 1554 ein, und wurde der Pfarrei Stö⸗— 
ckach einverleibt; im J. 1669 erftand fie mit Aufrichtung des Klofters 
wieder, erhielt aber nad) Auflöfung desfelben aus den Kloftergütern 
im 3. 1807 eine neue Organifation. 


“ 
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Brand, liegen die Pfarreien: Stoͤckach, die proteft. Pfarreien Walfers- 
brunn, Gräfenberg, Hilpoltſtein, St. Helena und Kirchruͤſſelbach. 
Sie breitet ſich im k. Log. Gräfenberg des Obermainfreifes aus, wird 
yon der Straffe von Nürnberg nach Pegnig durchfchnitten, und bes 
greift: 1 Kirche, 1 Schule, 1 Gottesacker und 780 ©. in 1 Staͤdtchen, 
9 Dörfern, 4 Weilern und 1 Einoͤde. [Die im Umfange wohnenden 
1574 Yroteftanten find benachbarten Pfarreien ihrer Eonfeifion einverleibt.] 
Die Ortfchaften heißen: 

Weiſſenohe (Weiſenohe), Pfarrdorf unweit ter Strafe 
von Nuͤrnberg nach Baireuth, mit dem Pfarrſite, der Pfarr⸗ (ehe⸗ 
mal. Kloſter⸗) Kirche *), welche eine Gruft für die Leichen der ehemal. 
Kiofter- Geiftlichen, einige Grabmäler verftorbener Äbte dafelbft und 
jenes des Poftmeifterd Math. von Brauns, eines großen Wohlthäs 
ters des Klofterd, enthält, 220 ©. in 34 H., 1 Schule, 1 Gotteds 
ader, dem Weiler Weinberg und den 2 9. Moͤnchberg und Son 
nenberg, St. füdöftl. von Graͤfenberg. [Die daſigen 26 Prote⸗ 
ſtanten pfarren nach Gräfenberg.] 

Eichenmuͤhle (Eichmuͤhle), Weiler mit 6S., 1 Mahl: u. 
Scneidmähle, Y, St. ſuͤdweſtl. von Weiſſenohe. [Die 4 Proteſtanten 
daſelbſt gehören zur Pfarrei Igensdorf.] 

Goͤrwitz, Weiler unweit der Strafe von Nürnberg nad) Bai⸗ 
reuth, mit 15 S. in 29., %/, St. norböftl. von Weiffenohe, [Die 7 
Proteſtanten dafeloft pfarren nad) Hilpoltftein] 

Gräfenberg, Städtchen an der Straſſe von Nürnberg nad} 
Baireuth, mit 46 S., 1 Schloffe, den Sitzen des k. Logs. gl. Namens, 
4 Brieffammlung, Magiftrate, 7%, St. nordweſtl. von Weiffenohe, 
[Die dafigen 993. Proteftanten bilden eine eigene Pfarrei.) 

Graͤfenberger huͤll, Weiler auf einer Falffieinigten Bergfliche, 
1 &t. nordweſtl. von Weiſſenohe. [Die 57 un nn gehören 
zur Pfarrei Gräfenderg.] 





*) Dad BenediktinersKlofter zu Weiffenohe (Guizna, Wiznohe, We. 
“ zenach) wurde um dad 5. 1109 vom Grafen Eribo (Aribo) geftif: 
tet; erlofch im 3. 15545 wurde 1669 vom Ehurfürften Ferdinand 
Maria von Bayern durch Beſetzung mit Geiftlicyen aus dem Klofter 
Prüfening wieder hergeftellt, und im J. 1804, in Folge des Reiches 
deputations⸗Schluſſes, ganz aufgehoben. 


‘ 
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Guttenburg, Dorf auf alkſteinigtem Bergruͤcken, mit 4,S. 
St. nordweſtl. von ZEN. Bie 141 | BAAR BR 
ren nady Grafenberg.] . \ 

Haus, Dorf init 68 ©. in. 19 H. St. Sfer, von Weiſſenohe. 
[Die 61 Proteſtanten find der Pfarrei Kirchrüſſelbach einverleibt.)] — 

Igensdorf, Dorf an der Straſſe von Nürnberg nad) Baireuth, 
mit 105 ©. ir 16 9., Y. St. ſudweſtl. von Weiſſenohe. [Die daſigen 
42 PBroteftanten bilden eine eigene Pfarrei.) | 

Kappel, Dorf an der Straffe von Gräfenberg nach Baireuth, 
mit 1S., °/, St. nordöftl. von Weiffenohe, [Die 112 la ba: 
ſelbſt ** zur Pfarrei Hilpoltſtein.] 

—Kemnath (Kemathen), Dorf an der Straſſe von Graͤfen⸗ 
berg nad) Baireuth, mit 7S. 1.St, nordoͤſtl. von Weiſſenohe. [Die 
daſigen 83 Proteſtanten find nach Hilzoltitein gepfarrt,] 

Lilling, Dorf mit_16 Hund 108 S., %/, St. nordöftl, von 
Weiſſenohe; 

Mitteldorf, Dorf mit 124 ©. in 20 H., 1 &t. fuͤdweſtl. von 
Weiſſenohe. [Der 1 Proteftant. dafeldft pfarrt nach Sgensdorf.] 

Schönfeld, Einöde, 3/, St. von Weiſſenohe. [die 4 daſtgen 
Proteftanten gehören zur Pfarrei Gräfenberg.] 

Soil enberg, Dorf auf dem fogenannten Sollenserg, mit 57 
©, in 109, 7 S. nordöftl, von Weiſſenohe. [Die dafigen 16 Pro 
teftanten gehoͤren in die Pfarrei Gräfenberg.] ar 

Woͤlfersdorf. Weiler anf einer fteinigten, wafferarmen Berg⸗ 
flaͤche, mit 19 S. in 3 9, 1 St. nordöftl. von Weiſſenohe. [die da- 
ſigen 26 Proteſtanten gehoͤren in die Pfarrei Hilpoltftein.] = 

— — — im Umfange des Logs. Erhfenberg, 


| 6. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Befeungsredit Einkunfte, 


Die Pfarrkirche ), zu Ehren des hl, Bonifaz eingeweiht, fei— 
ert ihr Patrocinium am 5. Juni und vr ae am eriten Sonn: 





’ 


*) Der Bau dieier Kirche wurde um das $. 1700 begonnen, und bie: 
felbe am 5. Juni 1707 son dem bamberg. Weihbiſchofe Joh. Be ⸗ 
ner Sqnat feierlich eingeweiht. 
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tage des Monats Juli. Das aoſthodis⸗ Gebet in bien Pfarrei pur 
auf den 22. Februar, 
Das Verleihungsrecht auf diefe Pfertei ſeht Sr. Maj. dem Koͤnige zu. 
Das reine jährliche Einkommen der Pfarrei beläuft ſ ſich auf 827 
ſ 1Kr. 





xv. Dekanat Neutirchen eueitithen 
| am Sand, 


— 

41 | 
Lage, Graͤnzen. Größe. er 

Die Graͤnzen dieſes Dekanates, welches im Suͤdoſten der Erz⸗ 
dioͤceſe Bamberg, im Rezatkreiſe, liegt, ſind: im Norden das Deka⸗ 
nat Neukirchen am Brand und das proteſt. Dekanat Graͤfenberg, im 
Oſten das proteſt. Dekanat Hersbruck, gegen Suͤden die proteſt. De⸗ 
kanate Altdorf, Schwabach und Nuͤrnberg, gegen Weſten das proteſt. 
Dekanat Kadolzburg. Es erſtreckt fi vom 28° 35° 16 bis 29° 35° 
40° oͤſti. Ränge, und vom 49° 27° big 49° 36 50° nörbl. Breite, 
Die Straffen von Nürnberg nad) Erlangen, nach Gräfenberg, 
nach Hersbrud, nach Feucht, nad) Schwabach, und Heilsbrunn, und 

nach Wuͤrzburg, durchfchneiden dasfelbe. | 
Es umfaßt einen Flächenraum von beiläufig 3, TI Meilen, 


Ä . 2% 
Sintheilung. Beftandtheile, 
In diefem Defanate find 7 felbftftändige Seelſorge⸗Poſten, naͤm⸗ 
lich 6 Pfarreien und 1 Curatie, enthalten. Die Pfarreien ſind: 1. 
Bühl, 2. Kirhröttenbach, 3. Neukirchen Neuenfirchen) 
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am Sand, 4. Nuͤrnberg, 5. ide: und 6 en 
tach; 7. die Euratie Fürth. 

Dieſe Poften umfaffen: 8 Kirchen, 3 Kapellen, 4 Saplanelen, 
$ Beneficien, 8 Schulen, 10 Gottesäder und 8,769 ©., unter wels 
hen 30. Proteftanten find, in 4 Städten, Z3 Vorſtaͤdten, 2 Märkten, 
72 Dörfern, 76 Weilern und 14 Einoͤden. 46 Katholiken werben 
charitativ paftorirt. Liber 63,000. Yroteftanten im Umfange ſind benady 
barten Pfarreien ihrer Confeſſion einverleibt. Juden: — welche ihre 
eigenen — haben.] 


I. 3. | 
Phyſiſche Beſchaffenheit. Gewerbfleiß. 

Der Boden dieſes Dekanates iſt mehr eben, als gebirgig (der hoͤchſte 
Punkt: der. Rottenberg); das Klima-mild und geſund, nur in ben 
waldigen Gegenden rauh, „Die vorzüglichften Gewaͤſſer find: Die Peg⸗ 
nitz, Rednitz und Regnig, welche durch die Bereinigung der beir 
den eritern entfieht, In die Pegniß ergießen.fich bei Aftfittenbach der 
Sittenbach und bei Ottenſoos die Schnaittach, in bie Nebnig bei 
Weickersdorf Die Bibert, und in die Regnitz unweit Stadling der 
Fa rrnbach. 

Die Fruchtbarkeit des Bodens, der — Sand enthaͤlt, iſt 
im Durchſchnitte mittelmaͤßig. Unter den gewoͤhnlichen Produkten wer⸗ 
den hauptſaͤchlich erzeugt, qus dem Thierreiche: Rindvieh, Schafe, 
Schweine, Ziegen, Wildpret, Gefluͤgel, Fiſche; aus dem Pflanzen⸗ 
reiche: Getreide, Kartoffel, Hopfen Cbefonhers bei Lauf, Burgfarrn⸗ 
bach, Hersbruck), Tabak vorzüglich bei Bnrg- und Unter⸗Farrubach, 
Nürnberg, Lauf am Holz, Mögeldorf, Schweinau, Großreuth, Mug 
genhof „Schniegling, Stadling, Stein, Dambach, Wetzendorf), 
Kuͤchengewaͤchſe (beſonders guter Spargel bei Nuͤrnberg), Obſt (bei 
Schnaittad), Flachs, Holz (ein kleiner Theil des Sebaldi⸗Forſtes 
zieht herein);- aus dem Mineralreiche: Thon, Sand⸗ u. Kalk⸗Steine. 

Der Gewerbfleiß und der Betrieb der: Manufakturen, Fabriken 
und des Handels, find in diefem Defanate am Iebhafteften und am weis 
teften verbreitet. Nürnberg ift die zweite Handelsſtadt und die erfte 
Fabrikſtadt in Bayern; treibt bedeutende Speditionds, Commiſſions⸗ 
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und Wechſelgeſchaͤfte, hat viele Fabriken der Meſſingarbeiter oder Roth⸗ 
ſchmiede, Drahtzieher, Scheibenzieher, Spiegelglas⸗, Folioz, Blei⸗ 
ſtift⸗ Doſen⸗, Tabaks⸗, Nadel⸗, Lakir⸗ und Spielkarten⸗Fabriken, 
Schriftgießereien, chemiſche Laboratorien, Verfertigungen vieler Spiel⸗ 
waaren, muſilaliſcher und mathematiſcher Inſtrumente, Lebkuchen, 
Teppiche, und den. groͤßten Gemuͤſe⸗ und Obſtmarkt. Die vorzuͤg⸗ 
lichſten Fabrikarbeiten zu Fuͤrth beſtehen in Spiegeln, Bleiſtiften, Ta⸗ 
bak, Siegellack, in lakirten Waaren, in Beindrechsler⸗, Schreiner⸗ 
und Metallfchläger-Waaren. Zu Doos find Spiegelſchleif⸗ und Oel⸗ 
preß⸗Werke; zu Stein, Schweinau und Steinbühl Aufferft bedeutende 
Bleiftift-Fabrifen; zu Suͤndersbuͤhl Maccaroni-, Nudel-, Schinfens 
und Würft-Bereitungen; zu Lauf eine Stahlvraht-Fabrif (die einzige 
diefer Art in Teutfchland), Eiſendraht⸗, Meſſing⸗, Nadel⸗, Spiegel 
ſchleif⸗ Fabriken, 1. Folie Hammer, Eifenwerfe u. f. w. Übrigens 
erftreckt fich der Gewerbfleiß auch auf Acker⸗ und Gartenbau, Viehzucht 
und auf Handel mit oben genannten Fabrifäten, Manufaftaren, Ho⸗ 
pfen u. a., welcher durch die durchziehenden Straffen befördert wird, 


1. Pfarrei Bühl. 
Lage, Graͤnzen. Beftandtheile, 

Diefe Pfarrei *), im Norboften ded Defanates Neukirchen am 
Sand, gränzt an die Pfarreien: Kirchröttenbach, Schnaittach, und 
die proteft. Pfarreien: St. Helena, Ofternohe und Kirchenfittenbach; 
breitet fich im k. Log. Lauf und in den Ptrg. Diepoltsborf, Hätten 
bad) und Simmelsdorf, des Rezatkreifes, aus und enthält: 1 Kirche, 
1 Kaplanei, 1 Schule, 1 Gottesader und 1,385 ©., in 11 Dörfern, 
11: Weilern und 3 Einöden. [Die Proteftanten im Umfange find in be: 


nachbarte Pfarreien ihrer Confeſſion einverleibt. Die 300 Juden haben ihre 
‚ eigene Synagoge] 


Die Ortfchaften find: 





*) Diefe Pfarrei kömmt ſchon um das 3. 4228 in einer Urkunde vor. 
Im 3. 1621: wurde von ihr das ehemalige Filial Ofternohe getrennt. 
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Buhl GKirchbuͤhl), Weiler mit dem Pfarrfige, ver Pfarr: 
firche auf einem — 4 H., WS., 1 Kaplanei, 1 Schule und 
1 Gottesacker, 1 St. ſuͤdoͤſtl. von und 6 St. nordoͤſtl. 
von Nürnberg, im Log. Lauf; 

Achtel, Weilermit 4H. und 25 S., */ St. norböftl, v. Bühl, 
im og. Lauf; 

Aue, Weiler mit 4 H. und 29 ©,, Y, St. ſuͤdl. von Bühl, 
im Log. Lauf; 

Bondorf Bohndorf), Dorf, Y, St. ſuͤdoͤſtl. von Bühl, im 
Log. Lauf. [Die dafigen Proteftanten pfarren nach Oſternohe.) 

Diepoltsdorf (Dippoltsdorf), Dorf mit 52 H., 278 ©., 
1 Schloffe und 1 von Gugel. Perg. I. und von Harsdorf. Perg. II 
Claffe, im Log. Lauf und in den eben genannten Ptrg., Y%, St. nord 
Öftl. von Bühl; 

Erlaftrut (Erlenfiruth), Weiler mit 8 S., °/, St. nördl. 
von Bühl, im Ldg. Graͤfenberg. [Die dafigen 40 Proteftanten gehören 
zur Pfarrei Hilnoftitein.] | 

Frohnhof, Weiler mit 12&,, °/, St. dftl. von Bühl, im *dg. 
Lauf. [Die dafigen Proteftanten vfarren nach Kirchfittenbach.] 

Goͤtzelsberg, Weiler mit 3 H. und 20 ©., 1 Y, St. norböfl 
von Bühl, im bg. Lauf; 

Grofigefee (GGroſſeng'ſee), Dorf, St. noͤrdl. von Bühl, 
im Log. Gräfenberg. [Die 160 Prot. daſelbſt gehören zur Pfr. St. Helena.) 

Haidling Heidling), Dorf, °/, St. füdöftl. von Bühl, im 
Log. Lauf. [Die dafigen Proteitanten pfarren nach Dfternohe.] 

Huͤttenbach, Dorf mit 110 9., 451 ©., unter welchen 4 Pro: 
teftanten, 1 Schlojfe, 1 freih. v. Lochner. Ptrg. II. EL. und 1 Ziegel- 
hätte, /, St. nordweſtl. von Buͤhl im Log. Lauf und Ptrg. Huͤttenbach. 
[Die 300 Suden dafeloft haben ihre eigene Schule und Synagoge.] 

Hormersdorf, Dorf mit 15 9. und 70 S., 4 St. nordöfl. 
von Bühl, im Ldg. Lauf. [Die dafi igen. 2 Brot. gehören zur Pfr. Ofternohe.] 

Kal tenhof, Einöde und Hof mit 6S., %, St. nordweſtl. von 
Bühl, im Log. Lauf und Ptrg. Hüttenbach; | 

St. Martin, Eindde mit 6 ©., °/, St. weftl, von Bühl, im 

Ldg. Lauf; 
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Oberndorf, Weiler mit 30 S., St. noͤrdl. von Buͤhl, im 
eng. Lauf. [Die 3 Proteftanten dafeldft pfarren nach Hilpoltftein.] | 

Dbermwindsberg, Weiler mit 6 H. und 42 S., 
von Bühl, im Log. Lauf; 

Dfternohe, Dorf mit 15 S., ,, St. ſudoſti. von Buͤhl, im 
Lg. Lauf. [Die 94 Proteſtanten daſelbſt bilden eine eigene Pfarrei.] 

Poppenhof, Weiler mit 5 H. und 29 ©, St. ſuͤdl. von 
Bühl, im Log. Lauf; 

Raingrub, Weiler mit 5 5. und 28 ©., 1 &t. nordoͤſtl. von 
Bühl, im Log, Lauf; 
Ramperts hof, Eindde und Hof mit 10 S., Y, St. v. Bühl, 
im Log. Lauf und Gugel, Perg, Diepoltsdorf; 

‚ Riegelftein, Dorf mit 13 S., 1 %/, St. norböftl. von Buͤhl, 

im Log. Pegnitz. [Die daſigen 112 —** find nach Plech gepfarrt.] 

Simmelsdorf, Dorf mit 44 H., 243 S., 1 freih. von Tu⸗ 
cher. Ptrg., 1 Schloſſe und 1 Ziegelhätte, St. ſuͤdl. von Buͤhl, 
im Log. Lauf und Ptrg. Simmelsdorf. [Die 12 daſigen Proteſtanten 
pfarren nad St, Heleng.] 

Spies, Dorfmit4 S., 1 St. nordoͤſtl. von Buͤhl, im Ldg. 
Pegnitz. [Die 118 —— daſelbſt find nach Ploch gepfarrt.) 

Unterwindsberg, Weiler mit 4 H. und 24 S., St. weſtl. 
von Bühl, im Log. Lauf; | 

Usmannsbadh, Dorf mit 14 S., St. nordöftl. v. Bühl, 
im Log. Lauf und Ptrg. Simmelshorf. [Die 47 Yroteftanten daſelbſt 
gehören zur Pfarrei St. Helena.) 


. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 


Die Pfarrkirche iſt zu Ehren der Jungfrau Maria eingeweiht; 
feiert ihr Patroeinium am Sonntage vor Marie-Heimfuchung und ihr 
Kirdweihfeft am Fefte der hl. Dreifaltigkeit. Das 10ftündige Gebet 
in diefer Pfarrei fällt auf den 30. und 31. Mat, 

- Das Verleihungsrecht auf diefe Pfarrei fteht dem Hrn. Erzbifchofe zu. 
/ Die jährlichen reinen Einfünfte ber Pfarrei betragen, nach der 
juͤngſt fefigeftellten Faſſion, 1180 fl. 20 %, Kr.; jene der Kaplanei 


— 360 — 


83 fl. 40 Kr., wozu noch 24 fl. an Geſchenken von den Parochianen, 
dann freie Wohnung, Koſt und Verpflegung mit Holz, Licht und 
Waͤſche, kommen. 


2. Pfarrei Kirchroͤttenbach. 
F. 1. | 
Rage, Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Die Graͤnzen dieſer Pfarrei *), welche im Norden des Dekanats 
Neukirchen am Sand liegt, werben von den Pfarreien: Bühl, Stoͤ⸗ 
ckach, Schnaittach, und von den proteft. Pfarreien: Efchenau, Beers 
bach und Kirchrüffelbach, gebildet. Sie breitet fich in dent. Log. Lauf 
und Erlangen, und in den Perg. Herolosberg und Simmelsdorf des 
Mezatkreifes aus, und umfaßt: 1 Marft, 9 Dörfer, 3 Weiler, 2 
Einoͤden, 1 Kirche, 1 Kapelle, 1 Schule, 1 Gottesader u. 1,366 S, 


(Die 427 Proteftanten im Umfange gehören zu benachbarten zn ihrer 
Eonielion) 


Die Ortfchaften find: 

Kirchroͤttenbach (Kirch enröttenbad)), Pfarrdorf mit bem 
Pfarrſitze, der Pfarrkirche, 1 Kapelle (Kreuzfapelle) auf einer nahen 
Anhöhe, 1 Schule, 1 Gottesader, 16 H. und 109 S., 4 St. nords 
ÖL. von Nürnberg, im Log. Lauf; | 

Bulladı, Dorf mit 106 S., St. ſuͤdweſtl. von Kirchröttens 
bach, im Log. Lauf, (Die dafigen 69 Proteftant. pfarren nach Beerbad.) 

Eckenhaid, Dorf mit 27 H., 1. Schloffe und 166 ©., 1 &t. 
weſtl. von Kirchröttenbach, im Log. Lauf; ; 
Efenmühle, Einödmühle am, Eckerbach, mit 5 ©. AR: 
weſtl. von Kirchröttenbach, im Log. Lauf, (Die 5 Proteftanten dafeldft 
find nad) Eſchenau gepfarrt.) 
Eſchenau, Markt an der Strafe von Nürnberg nach Gräfen- 
berg, mit 10 S. und 1 Pofterpebition, , St. weſtl. von Kirchröt- 
tenbach, im Ldg. Erlangen. (Diedafigen 310 Prot, bilden eine eigene Pfarrei.) 





) Diefe Pfarrei beftand ſchon vor der ‚Reformation. In dem Orte ° 
Beerbach ſoll ehemals der Kaplan von Kirchröttenbad) feinen Wohn⸗ 
ſitz gehabt haben. 


— 30 — 


Ewach (Ebach), Weller mit 27 S., 1 St. nordweſtl. v. Kirch⸗ 
roͤttenbach, im Log. Lauf. (Die 24 Proteſtanten daſelbſt gehören zur Pfar⸗ 


rei Kirchrüſſelbach.) 


Freiroͤtten bach, Dorf mit 17 H. und 117 S., St. nord⸗ 
oͤſtl. von Kirchroͤttenbach, im Log. Lauf; 


Germersberg, Dorf mit 23 H. und 143 S., . St. ſuͤdoͤſtl. 
von Kirchroͤttenbach, im Ldg. Lauf; 

Großbellhof Großbell hofem, Dorf mit 13 H. und 90 ©., 
4 St. füdöftl. von Kirchröttenbach, im Lg. Lauf; 

Herpersdorf, Dorf mit 28.9. und 171 ©., St. weitl. 
von Kirchröttenbacdh, im Log. Lauf; Ä 

Ill hof, Weiler mit 8 H. und 50 ©,, St. noͤrdl. von Kirch⸗ 
zöttenbach, im Log. Lauf; 

Laipersdorf, Weiler mit 109. und 49 S., ’/, ©. fübl. von 
Kirchröttenbach, im Log. Lauf; - 

Lillinghof Euͤllinghof), Weiler mit 2H ‚und 12 S.,1 
Et. nordoͤſtl. von Kirchroͤttenbach, im Ldg. Lauf u. Nirg. Simmeisbof 
(Der 1Proteſtant daſelbſt pfaert nad) Kirchrüſſelbach.) 

Marquardsburg, Weiler naͤchſt der Straſſe von Nuͤrnberg 
nach Graͤfenberg, mit 30 S. und 1 alten Schloffe, St. ſuͤdweſtl. 
von Kirchröttenbady, im Log. Lauf. (Die 18 DEN tunen daſelbſt find 
nach Eihenau gepfarrt.) 

Meisgefees (Mausgſaͤß), Weiler mit 5 H., 30 S. und den 
Ruinen eines Schloffes, */, St. weſtl. v. Kirchröttenbach, im Lg. Lauf, 

Oedhof, Weiler mit 6 H. und 39 S., , St. nordöftl. von 

Kirchröttenbach, im Log. Lauf; 

Penzendorf Benzendorf), Dorf mit 12 9. und 50 S., 
3/, St. noͤrdl. von Kirchröttenbach, im Log. Lauf; 

Roͤhriſchhof, Einöde und Hof mit 45, °/, St. öftl. von 
Kirchröttenbach, im Log. Lauf; 

Untersporf, Dorf mit 13 9, und 77 ©, % 8. ſuͤdoͤſtl. v. 
Kirchröttenbach, im Log. Lauf und Perg. Heroldeberg; En 


Weigensdorf, Weiler mit 4 9, und 46., %/, St. oͤſtl. von 


| Kirciöttenbadh, im Log. Lauf. 
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2, 

Gottesdienſtliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 
Die Pfarrkirche iſt eingeweiht zur Ehre der hf. Walburga, 
und feiert ihr Patrocinium am Sonntage vor, oder nach dem Gedächtz 
nißtage diefer Heiligen, ihr Kirchweihfeſt aber am erften Sonntage 
nad; Michaelis. Auch wird in derfelben das Feſt des hl. Sebajtian 
feierlich begangen, wobei ein vollfommener Ablaf zu gewinnen iſt. 
In der Kreuzfapelle werben bloß beftellte Meſſen geiefen. Die ewige 

Anbetung dieſer Pfarrei fällt auf den 28. und 29. Mai. 
Das Befeungsrecht aufdiefe Pfarrei koͤmmt dem Hrn. Erzbifchofe gu. 
Die reinen jährlichen Einfünfte betragen, nach der neueſten feſt⸗ 

geſtellten Faſſion, 560 fl. 25 %/, Kr. | 


3. Pfarrei Neukirchen Neuenkirchen) am Sand, 
| 1 
Lage. Graͤnzen. Beftanptheile 


Die Gränzgen diefer Pfarrei **), welche im Südoften des De 
kanates, deffen Namen fie trägt, gelegen ift, find die Pfarreien: 
Schnaittah, Nottenberg, Nürnberg und die proteft, Pfarreien: 
Lauf, Dttenfoos, Hersbrud, Moͤgeldorf, Neichenfchwand, Nü- 
ckersdorf und Schönberg. Sie breitet fich auf beiden Seiten der Peg- 
nig und der Strafe von Nürnberg nach Hersbruf, in den k. Log. 
Lauf, Hersbrud und Erlangen des Nezatfreifes, aus und enthalt: 2 
Kirchen, 2-Rapellen, 2 Beneftcien, 1 Schule, 1 Gottesader und 
757 ©. in 2 Städtchen, 11 Dörfern, 14 Weilern und 3 Einoͤden. 


(Die Proteftanten im Umfange ft find benachbarten Pfarreien ihrer Eonfeflion 
einverleibt.) 


Die Ortfchaften heißen: . 
= eukirchen Meuenkirchen) am Sand, pfarrdorf am Roͤt⸗ 





*) Die Zeit der Erbauung dieſer Kirche läßt ſich nicht angeben. Eine 
Erweiterung und Vergroößerung derſelben und ihres Thurmes geſchah 
im J. 1444. 
*) Diele Pfarrei iſt ſchon ſeit 1330 bekannt. 
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tenbach, mit dem Pfarrfise, der Pfurrfirche, 1 Kapelle nahe bei der 
Kirche, 19 9., 84 S., 1 Schule, 1 Gottedader, 1 Fruͤh⸗ und 1 
Mittelmeß-Beneficium *) und 1 Bruͤcke über den Roͤttenbach, 4 St. 
norböitl, von Nürnberg, im Lig. Lauf, (Die 2 proteft, Familien da⸗ 
ſelbſt find nach Lauf gepfarrt.) - 

Altfittenbadh, Dorf am Sittenbad; und an der Straffe von 
Lauf nad; Heröbrud, 2 Sf. Öftl, von Neukirchen am Sand. (Die da- 
figen 560 Proteftanten pfarren nad) Hersbruck.) 

Dennberg (Döhnberg), Weiler, St. norbweftl, v. Neus 
firhen am Sand, im Ldg. Lauf, [die Daflaen Proteſtanten gehören in 
die Pfarrei Lauf.] 

Egelfee, Weiler mit 2 9, und 6 S., 1 ©t. nordweſtl. von 
Neukirchen am Sand, im Log. Lauf; 

Guͤnthersbuͤhl, Dorf mit 8 ©., 1 St. nordweſtl. von Neus 
fichen am Sand, im Ldg. Erlangen, (Die dafigen 136 Proteftanten 
find nad; Lauf gepfartt.) 

Hersbrud, Städtchen auf dem linken Ufer der Pegnis und an 
. ber Straffe von Nürnberg nad Sulzbach, mit 10 &. und den Sitzen 

des k. Logs, und Nentamts gl. Namens, 2 St. öftl. von Neufirchen 
am Sand, im Log. — [Die daſigen 1,910 proteftanten bilden 
eine eigene Pfarrei.) 

Heuhling, Dorf an ber Strafe von Nürnberg nad) Here 
ru und auf dem rechten Ufer ver Pegnis, mit 10 ©.,."/, St: füd- 
wett, von Neukirchen am Sand, im Ldg. Lauf, (Die dafigen 197 Pro⸗ 
teftanten gehören zur Pfarrei Lauf.) 

Himmelgarten, Weiler, 1 St, ſuͤdweſtl. von Neufirchen am 
- Sand, im Los. Lauf. EPie 36 Proteftanten dafeloft pfarren nad) Kauf.) 

Höfles cHöflas), Weiler, St. nordweſtl. von Neufirchen 
am Sand, im Log. Lauf. (Die Prof. daſelbſt gehören zur Pfarrei Lauf.) 

Hub, Weiler, %/, St. nordweſtl. von Neufirchen am Sand, im 
Ldg. Erlangen, (Die dafigen 12 Profeftanten pfarren nad) Lauf.) 

* Kersbad;, Kirchdorf mit 27 9., 1 Filialfirche und 171 S., 
3,, St. nordöftf. von Neukirchen am Sand, im Log. Lauf; ._ 

*) Das Mittel: Caudy neue Früh.) Meß -Beneficium wurde im 3. 1516 

von Privaten geftiftet und im 5. 1517 beftätigt 5 die Stiftung des 

Frühmeß ⸗Beneficiums iſt Alter. 
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Kienhofen (Kuͤhnhofen), Weiler, I, &t. dftl won New 
kirchen am Sand, im Lg. Hersbruck. er 45 Proteftanten daſelbſt 
gehören zur Pfarrei Hersbrud,) 

Kotzenhof, Weiler auf bem rechten Ufer der Pegnitz, mit3 S., 
. 1 St. weſtl. von Neufirhen am Sand, im Log, Erlangen. @ie 22 
Proteftanten daſelbſt find nad Lauf gepfarrt.) 

Kuhnhof, Weiler, Y, St. weftl. von Neukirchen am Sand, 
im Ldg. Lauf, (Die dafigen 30 Proteftanten gehören zur Pfarrei Lauf.) 


Lauf, Städtchen am rechten Ufer der Pegnig und an der Strafe _ 


- son Nürnberg nad; Hersbruck, mit 62 ©,, 1 lateinifchen Stadtfchule, 
dem Sitze des k. Logs. gl. Namens und 1 Magifträte, St. ſuͤdweſtl. 
von Neukirchen am Sand, im Logs. und Magiftrats + Bezirke Lauf. 
(Die daſigen Proteſtanten bilden eine eigene Pfarrei.) 

Leiblingshof Galentinshof, Belderspof), Weiler, 1 
St. nordweitl, von Neukirchen am Sand, im Log. Lauf. (Die dafigen 
30 Proteftanten gehören zur Pfarrei Lauf.) 

Leuzenberg, Weiler, 1 St. oͤſtl. von Neukirchen am n Sand, 
im Log. Hersbruck. (Die 68 Proteſt. ſind nach Reichenſchwand gepfarrt.) 

Nuſchelberg, Weiler mit 1S., 1St. weſtl. von Lauf, im 
Log. Erlangen, (Die 42 PYroteftanten find nad) Lauf gerfarrt.) 

Oberndorf, Dorf, St. Öftl. von Neukirchen am Sand, im 
Edg. Hersbruck. (Die 100 Prot. dafeloft gehören zur Pfr. Reichenſchwand.) 

Dedenberg, Dorf, %/, St. weitl. von Neukirchen am Sand, 
im Log. Erlangen. (Die dafigen 63 Proteftant. find nad) Lauf gepfarrt,) 

Reich en ſchwand, Dorf mit 2S., ander Pegnig, 1 Sr. ſuͤd⸗ 
oͤſtl. von Neukirchen am Sand, im ” Hersbruck. (Die dafigen 330 
.©. bilden eine eigene Pfarrei.) 

Rollhof GRollhofem, Dorf an der Schnaittach, mit 198 
S. in 30 H., 1 St. nordoͤſtl. von Neukirchen am Sand, im Log. Lauf, 
(Die 7 Proteftanten bafelöft gehören zur Pfarrei Lauf)... _ 

Rudolphshof Rudelshof, Rollershoßd, Weiler,4 Et. 
weſtl. von Neukirchen am Sand, im Log, Erlangen. (Die 20 Prot⸗ 
ſtanten daſelbſt gehören zur Pfarrei Lauf.) 

St. Cunegund, Einoͤde auf einem Berge, St. ſuͤdweſtl. 
von Neukirchen am Sand, im Log. — (Die 5 Proteſtant. und Kirche 
daſelbſt gehoͤren zur — Lauf. ) 
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Seehof, Hof, St. von Neukirchen am Sand, im Log. Lauf. 
(Die dafigen Proteftanten gehören zur Pfarrei Lauf.) 
Seiboidshof, Einoͤde, St. nordweſtl. von Neukirchen am 
Sand, im Log. Lauf. (Die Proteftanten find nad) Lauf gepfarrt.) 
Speifern (Speifam), Dorf an der Schnaittadh, mit 155 
&. in 27 9. und 1 Kapelle, Y, St. norböftl. v. Neukirchen am Sand, 
im Log. Lauf, Die dafigen 7 Proteftanten find nach Lauf gepfarrt.) 
Biehberg, Dorf, 2 %, St. fl. von Neukirchen am Sand, 
im Log. Hersbruck. (Die dafigen Proteft. find nach Hersbruck gerfarrt.) 
Bogelhof, Weiler mit 3 S., 1 St. weftl. von Neuficchen am 
Sand, im Log. Lauf. (Die 16 Prot. dafelett gehören zur Pfarrei Lauf.) 
Weiffenbach, Weiler mit 7 9. und 44 ©,, 1 ’4 St: nord» 
öftl, von Neunkirchen am Sand, im Log. Lauf. Er ea 
Charitativ werben paftorirt: 1©. zu Engelthal, im Log. Alt⸗ 
dorf, 2 St. von Neufirchen am Sand; 2 ©. von Letten, im Log. 
Lauf, 1 St. von Neunkirchen am Sand; 1 ©. von Ottenſoos, im 
%og. Lauf, Y, St. von Keunfichen am Sand: 4 ©, von Roͤt ten— 
bach, im Li. Lauf, 1 2, St. von Neunfirhen am Sand; 3 ©. 
von Rüdersdorf, im Log. Erlangen, ’/, St. von Neunkirchen am 
Sand, und IS. von Schönberg, im Log. Lauf, 1 Gt, von Neu— 
kirchen am Sand, | " re 
| . 2% J 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 
Die Patronin der Pfarrkirche *) iſt die Jungfrau Maria; 
das Patrocinium am Feſte Marie⸗Himmelfahrt, und das Kirchweih⸗ 
feſt am Sonntage nach dem Gedaͤchtnißtage des hf. Lorenz. Die Kar 
p effe daſelbſt iſt zu Ehren der HL. Magdalene eingeweiht; in ihr wird 
wöchentlich von dem Fruͤhmeſſer 1 Meſſe geleſen. Die Filialkirche 
zu Kersbach ) iſt der Verehrung des hl. Kreuzes gewidmet, und 
DEE V— 
*) Diefe Kirche iſt ſchon 1330 beftanden, wo der Biſchef Werntho vom 
Bamberg derſelben nicht nur 1 Ablaß von 40 Tagen ertpeilt, jondern 
auch die, von feinen Vorfahren geftatteten, Indulgenzen beſtätigt hat. 
“) Die Kirche au Kersbach wurde im J. 1741 erbaut, und am 9. Mai 
4784 vom Fürftbifchofe Franz Ludwig eingeweiht. 
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feiert ihr Patrocinium am Feſte Kreuzr Erfindung, ihre Kirchweihe 
aber 8 Tage nach dem Heinrichgfefte Crulgo.an der fogenannten alten 
Margaretd). Auſſer diefen 2 Feften werden darin am 1. Sonntage 
nad, Katharina ein vormittägiger Gottesdienſt, und das Jahr über 
die geftifteten Sahrtage und Meffen gehalten. Die Kapelle zu Spei⸗ 
fern, deren Stiftung noch nicht vollftändig ift, wurde blos benedi⸗ 
cirt, und es dürfen darin Meffen gelefen werden. Ihr Patron ift 
ber hl. Florian, Das ſ0ſtuͤndige Gebet in biefer Pfarrei fant * 
den 27. Mai. 

Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei ſteht dem Hrn. Erzbifchofe zu. 

Die reinen jährlichen Einkuͤnfte dieſer Pfarrei beſtehen, nach der 

feſtgeſtellten Faſſion, in 794 fl. 38 °/, Kr.; die vom Frühmeß-Bene: 
fieium in 125, und jene vom Mittelmeß-Beneficium in 100 fl. Diefe 
find in den Ertrag der Pfarrei, mit welcher das Mittelmeß⸗Benefi⸗ 
cium verbunden tft, mit eingerechnet, Das Fruͤhmeß⸗Beneficaum ift 
mit der Pfarrei Schnaittach vereinigt. 


4. Pfarrei Nürnberg. 

| I. 1. | 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, | 
Diefe Pfarrei *) Liegt im Suͤdweſten des Dekanates Neukirchen 
am Sand, auf beiden Seiten der Pegnitz, und wird begränzt: von 
ber Pfarrei Neufirchen am Sand, ber Curatie Fürth und den proteft, 
Pfarreien: zu St. Sebald, St. Lorenz, zum hl. Geiſt, hl. Aegid, zu 
St. Jakob, St. Martha, St. Johannes, St, Leonard, St. Peter, St. 
Jobſt, Wöhrd, Ropftall, Mögeldorf und Zirndorf, Sie breitet fich 
im Kreis und Stadtgerichts⸗, Magiftrates und 2098. » Bezirke Nuͤrn⸗ 
berg und im Perg. Oberbürg bes Rezatkreifes, an den Fluͤſſen Red⸗ 
nis und Pegnig, aus und umfaßt: 1 Kirche, 1 Schule, 3 gemeitts 
fchaftliche Gottesaͤcker, 2 un und — S. in 1 Stadt, 3 


*) Diele Pfarrei wurde im J. 1810 gegründet. Fruͤher hat für die Ka⸗ 

thöfifen in Nürnberg ein freies Religiond - Erereitium beftanden, für 

welches 3 Geiftliche angeſtellt waren und vom teutſchen Orden in der 
Commende daſelbſt unterhalten wurden. 
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Vorſtaͤdten, 30 Dörfern, 30 Weilern und 3 Einöden. (Über 44,000 
Prot, im Umfange find benachbarten Pfarreien ihrer Confeſſion ————— 
Die. Ortſchaften find: 

Nürnberg, große, alte Stadt an der Straffe von Bamberg 
nach München und an der Pegnig, mit dem Pfarrfige, der Pfarrs 
kirche in gothifchem Style, welche ein fehr fünftliches, großes Uhr⸗ 
werk, viele Gemälde aus der altteutfchen Schule und Glasmalereien 
von Ältern und neuern Meiftern enthält, 2,014 ©. (ohne Militär), 
2 Raplaneien, 1 Schule mit 3 Claffen, denen 3 Lehrer vorftehen, 3 
gemeinfchaftfichen Gottesädern, den Sitzen 1 Kreid> und Stabtges 
richtes, 1 Handel, Appellationd uud Wechſel⸗Gerichts, 1 Ober, 
poſtamtes, 1 Ldgs., 2 Rent, 1 Hals und 2 Forftämter, 1 Stabts 
Gommiffariates, 1 Magiftrats, 1 Gymnaſi ums, 1 lateiniſchen Stadt⸗, 
1 politechniſchen und Kunſtſchule und anderer Lehranſtalten, vielen 
Wohahaͤtigkeits⸗Anſtalten, bedeutenden Fabriken und Manufakturen 
Muͤrnberger Waaren) und lebhaftem Handel, 13 St. ſuͤdl. v. Bam⸗ 
berg, im Kreis und Stadtgerichts⸗ und Magiſtrats⸗Bezirke Nürnberg. 
(Die dafigen 35,860 Proteftanten bilden eigene Pfarreien.) 

Blechhäublein, Weiler, 1 St. v. Nürnberg, im Log. Nürnb.z 

Bleiweiß (Bleiweißbof), Weiler mit 2 9. und86©., % 
St. von Nürnberg, im Log. Nürnberg. (Die dafigen Proteftanten find 
nad) St. Peter gepfarrt.) 

Bregengarten, Weiler mit 2 9. und 2S., St. v. Nuͤrn⸗ 
berg, im Log. Nürnberg; R 

Deumenden, Weiler, St. von Nürnberg, im Log. Nuͤrnb. 
- (Die 9 Proteftanten dafelbft gehören zur Pfarrei St. Jobſt.) 
| Dutzendteich, Weiler an der Straffe von Nürnberg nad} 
‚Feucht, mit 1©., %, St. füböftl. von Nürnberg, im Log. Nürnberg, 
(Die dafigen 24 Proteftanten gehören zur Pfarrei St. Peter). _ 

Erlenftegen, Dorf an der Straffe von Nürnberg nad) Lauf, 
auf dem rechten Ufer der Pegnig, mit 4&., %, St. norböftl, von, 
Nürnberg, im Log, Nürnberg. Die daflgen 230 Proteftanten find nach 
St. Zobft gepfarrt.) 

Fallhaus, Weiler mit 2 9. und 10 &,, %, St. fühl. von 
Nürnberg, im Log. Nürnberg; | 

Felſen bei Stein, Weiler, Y, St. v. Nürnberg, im Log. Närnb;; 
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Forſthof, Weiler mit 1&., St. ſuͤdl. von Nürnberg, im 
Lg. Nürnberg. (Die 18 Prot. daſelbſt find der Pfarrei St. Peter zugemwiefen,) 
Gaͤrten (die) hinter der Veſte, Dorf mit 18 ©;, 7. St. von 
Nürnberg, im Kreis: u. Stadtgerichtes u. Magiftrats-Bezirfe Nuͤrnb. 
(Die 425 Proteftanten find nad) St. Johannes geyfarrt.) 

Gärten cbie) bei Wöhrd, Dorf mit 26 S., Y, St. von Nuͤrn⸗ 
berg, im Kreis und Stadtgerichts- und Magiftrats-Bezirfe Nürnberg, 
-(Die dafigen Proteftanten gehören zur Pfarrei Wöhrd.) 

Galgenhof, Dorf am Fifchbach, mit 23 ©, St. ſuͤdoͤſtl. 
von Nürnberg, im Kreis: und Stadtgerichts⸗ und Magijtrats-Bezirfe 
Nürnberg. (Die 350 Proteftanten daſelbſt pfarren nad) St. Peter.) 
Gebersdorf, Dorf ander Rednitz, %/, St. ſuͤdweſtl. v. Nuͤrn— 
berg, im Log. Nürnberg. (Die 98 Proteſt. gehören zur Pfarrei Fürtg,) 

Gibigenhof, Dorf mit 17 S., %, St. ſuͤdl. von Nürnberg, ’ 
im Log. Nuͤrnb. (Die dafigen 160 Prot. gehören in die Pfr. St. Leonhard.) 

Glaishammer, Dorf mit 6 &,, %/, St. ſuͤboͤſtl. von Nuͤrn⸗ 
berg, im Log. Nürnberg. (Die 103 Proteftanten dafelbft gehören zur 
Pfarrei Mögelvorf.) | ' | 

Goſtenhof, Borftadt von Nürnberg, mit 174 S., St. füds 
weſtl. von Nuͤrnberg, im Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ und Magiſtrats⸗ 
Bezirke Nuͤrnberg. Die daſigen 1,324 Proteſtanten find der Pfarrei St. 
Leonhard einverleist.) 

Großreuth hinter der Vefte, Dorfmit 5 S., %/, St. v. Nuͤrn⸗ 
berg, jm Log. Nürnberg. (Die 209 Yroteftanten daſelbſt pfarren nach 
8t. Johannes.) | 

Großreuth bei Schweinau, Dorf mit 1 ©., 1 St. ſuͤdweſtl. 
"von Nürnberg, im Lg. Nürnberg. (Die dafigen Proteftanten gehören 
zur Pfarrei St. Leonhard.) cz Er 
Hallerſchloß, Weiler mit 1 Schloffe, %, St. von Nürnberg, 
im Log. Nürnberg. (Die Proteftanten gehören zur Pfarre St. Peter.) 
| Hammer, Dorf, 1, St. von Nürnberg, im Log. Nu enberg. 
(Die dafigen Proteftanten gehören zur Pfarrei Mögeldorf.) 

Herrnhuͤtte, Weiler mit 3 ©., 1 St. von Nürnberg, im 2dg. 
- Nürnberg. (Die dafigen 32 Proteftanten gehören zur Pfarrei St. Jobſt.) 
Hummelſtein, Weiler, St. ſuͤdl. von Nürnberg, im Log. 
Nürnberg. (Die Proteftanten daſelbſt pfarren nad) St. Peter.) 
25 
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Kleinreuth hinter ver Veſte, Dorf, Y, St. von Nürnberg, 
im Log. Nürnberg. (Die dafigen Proteftant. pfarren nach St. Sohannes.) 
Kleinreuth bei Schweinau, Dorf, %/, St. weſtl. von Nürns 
berg, im Log. Nürnberg. (Die dafigen Prot. pfarren nad) St. Zohannes.) | 
Lauf am Holz, Dorf mit 1 ©. und 1 Schloffe, 1 Y, St von 
Nürnberg, im Log. Nürnberg. (Die 240- Proteſtanten gehoͤren zur Pfar⸗ 
rei Mögeldorf.) 
Lichtenhof, Dorf, 7, St. von Nürnberg, im Lg. Nürnberg. 
(Die Proteftanten dafeldft gehören zur Pfarrei St. Peter.) 
Malmsbach, Weiler, 1", St. von Nürnberg, im Log. Nürnb. 
(Die Proteftanten dafeloft gehören zur Pfarrei Migelvorf.) 
Mittelbürg, Weiler, 1 °/, St. v. Nürnberg, im Ldg. Nürnb, 
(Die dafigen Proteftanten gehören zur Pfarrei Migeldorf.) 
Mögeldorf,gDorf an der Pegnis und Straffe von Nürnberg 
uach Lauf, mit 13 ©. und 2 Brüden über die Pegnitz, 1 St. nords 
Öftl. von Nürnberg, im Log. Nürnberg. (Die daſigen 600 Proteftanten 
bilden eine eigene Pfarrei.) 
Muͤhlhof, Weiler mit 26, 1 ©t. von Nuͤrnberg, im Log. 
Nuernberg. (Die dafigen 8 Proteftanten gehören zur Pfarrei Fobft.) 
Oberbuͤrg, Weiler mit 3 &. und 1 von Wahler. Schloffe und 
Pirg., /, St. von Nürnberg, im Ldg. Nürnberg u. Ptrg. Oberbuͤrg. 
(Die Proteftanten daſelbſt find nad) ei a gepfarrt.) 
Oberweihersbuch, Dorf, %, St. von Nürnberg, im ®pg. 
Nuͤrnberg. (Die. Proteftanten daſelbſt gehören zur Pfarrei Roßſtall.) 
Rechenberg, Weiler, %, St. nordoͤſtl. von Nürnberg, im 
Lg. Nürnberg. - (Die 16 Proteftanten dafeloft pfarren nad) St. Jobſt.) 
Rennweg, Dorf mit 1 S. „ St. nordoͤſtl. von Nürnberg, 
im Log. Nürnberg. (Die daſigen 90 Prot. gehören zur Pfarrei Wöhrd.) 
St. Sobft, Weiler auf dem rechten Ufer der Pegnig und an der 
Straffe von Nürnberg nad) Lauf, mit 2 ©., 1 St. nordöfl, v. Nuͤrn⸗ 
berg, im Log. Nürnberg. (Die.35 Prot. daſelbſt haben ihre eigene Pfarrei.) 
St. Johannes, Borftadt von Nürnberg, an der Straffe von 
Nuͤrnberg nach Erlangen, mit 66 ©., St. nördl. von Nürnberg, 
im Kreis, und Stadtgerichtd- und Magiſtrats-Bezirke Nürnberg. 
(Die dafigen 930 Proteftanten bilden eine eigene Pfarrei.) 
St. Leonard, Weiler mit 13 ©., an der Straffe von Närns 
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berg nach Heilsbronn, mit 13 S. , 4 St. fübwefll. von Nuͤrn⸗ 
berg, im Log. Nürnberg. (Die 70 Prot. daſelbſt Haben ihre eigene Pfarrei) 

St. Peter, Dorf an der Straffe von Nürnberg nach Feucht, 
mit 63 S., Y, St. ſuͤdoͤſtl. von Nürnberg, im Kreis: und Stadtges 
richts⸗ und Magiftratd- Bezirke Nürnberg. (Die dafigen Proteftanten 
bilden eine eigene Pfarrei.) - 
| Sandreuth, Weiler, 7, St. von Nürnberg, im Ldg. Nuͤrnb. 
(Die dafigen 24 Proteftanten gehören in die Pfarrei St. Leonard.) 

Schafhof, Einoͤde mit 1 ©, ‚1658. von Nürnberg, im Log, 
Nürnberg, Die 13 Proteftanten dafeldft find nach St. Zobft gepfarrt.y 

Schallershof, Weiler, St.v. Nürnberg, im Log. Nuͤrnb. 
"Die 20 Proteftanten daſelbſt gehören zur Pfarrei St. Jobſt.) 
Schoppershof, Dorf mit 3 ©,, 7, St. von Nürnberg, im . 
Lg. Nürnberg. @Die 115 Prot. dafelbft gehören zur Pfarrei St. Jobſt) 
Scübelsberg, Weiler mit 16. 7, St. von Nürnberg, im 
Ldg. Nürnberg. (Die dafigen 30 Proteftanten pfarren nad) St. Jobſt) 
Schwaig, Dorf, 1%, St. von Nürnberg, im Log, Nürnberg, ı 
‚Die 110 Proteftanten dafeldft gehören sur Pfarrei Mögeldorf.) 
Schmweinau, Dorfan der Straffe von Nürnberg nach Heils⸗ 
bronn, mit 94 ©,, °/, St. ſuͤdweſtl. von Nürnberg, im Log, Nuͤrnb. 
Die 866 Proteftanten dafelbft gehören zur Pfarrei St. Leonard.) 
Spitalhof, Weiler auf einer Anhöhe, 1 St. nordöftt, v. Nuͤrn⸗ 
berg, im Log. Nürnberg. (Die 30 Prot. gehören zur Pfarrei St. Jobſt) 
Stein, Dorf an der Rednitz und Straffe von Nürnberg nad) 
Heilöbronn, mit 30 &., /, St. fübweftl. von Närnberg. (Die 620 
Proteftanten daſelbſt find nach Zirndorf gepfarrt.) 

Steinbuͤhl, Dorf an der Straffe von Nürnberg nach Schwas 
bach, mit 72 S., St. ſuͤdl. von Nürnberg, im Log. Nürnberg. 
ie 500 Yröteftanten dafeleft gehören zur Pfarrei St Leonard.) 
Suͤndersbuͤhl, Dorf naͤchſt der Straffe von Nürnberg nach 
" Schwabach, mit 28 S., Y, &t. ſuͤdl. v. Nürnberg, im Log. Nuͤrnb. 

(Die 187 Proteftanten dafelbft find nach St. Leonard gepfarrt.) 
Tafel hof, Dorf mit 17 ©,, St. fühl, von Nürnberg, im 
Kreis⸗ und Stadtgerichtds und Magiſtrats⸗Bezirke Nuͤrnberg. (Die 
daſigen 440 Proteſtanten gehören zur Pfarrei St. VYeter.) | 
Thon, Dorf ander Straffe von Nürnberg nach Erlangen, FA 
| 25 * | 
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St. nördl. von Nürnberg, im Lg. Nürnberg. {Die 100 Proteftantes 
daſelbſt gehoͤren zur Pfarrei St. Johannes.] 
Thumenberg, Weiler, 1 St. von Nürnberg, im edg. Nuͤrnb. 
[Die 6 Proteſtanten daſelbſt find nach St. Jobſt gepfarrt.] 
Zullnau (Dullnau), Weiler mit 1 ©., Y, St, v. Nuͤrn⸗ 
berg, im Log. Nürnberg. [Diedafigen 26 Prot. gehören zur Pfr. Mögeldorf.] 
Unterbürg, Weiler mit 1 ©., St. von Nürnberg, im Log. 
Nürnberg. [Die 40 Yroteftanten dafeloft find nach Mögeldorf gepfarrt.] 
Unterweihersbuch, Weiler, St. von Nürnberg, im Ldg. 
Nürnberg. [Die dafigen Proteftant. in 10 H. gehören zur fr. Roßſtall.]J 
Beilhof (Feilhof), Weiler an der Pegnitz und Straffe von 
Nuͤrnberg nach Lauf, mit 1©., , St. v. Nürnberg, im Ldg. Nuͤrnb. 
[Die dafigen Proteftanten gehören zur Pfarrei St. Jobſt.J 
Valzner Weiher, Einoͤde mit 1 ©., 1 St. von Nürnberg, 
im Log. Nürnberg. [Die Prot. dafeldft — zur Pfarrei Mögeldorf.]' 
Bogelheerd, Einöde mit 1S., 1 &t. v. Nürnberg, im Log, 
Nürnberg. [Die Proteftanten daſelbſt gehören zur Pfarrei St. Peter.] 
| Weidenmühle (Kleinweidenmühle), Dorf mit 70 ©, 
St. von Nürnberg, im Kreis und Stadtgerichtd- und Magiſtrats⸗ 
Bezirke Nürnberg. [Die 90 Prot. dafeloft gehören zur Pfr. St. Leonard.) 
Weigelshof, Weiler mit 1 ©., St. von Nürnberg, im 
Log. Nürnberg. [Die 47 Prot. dafeloft gehören zur Pfarrei St. Fopft.] 
Wetzendorf, Dorfmit 1., °/, St. von Nürnberg, im Log, 
Nürnberg. [Die dafigen 260 Proteſt. — zur Pfarrei Poppenreuth.] 
| Wöhrd ‚ Vorort von Nürnberg, Markt mit 37 ©., im Kreis 
amd Stadtgerichts⸗ und Magiftrat®-Bezirfe Nürnberg, wovon er Y, 
. St. entfernt ift. [Die dafijen Proteftanten bilden eine eigene Pfarrei.) 
Wunzelburg, Weiler mit 2 ©., %, St. von Nürnberg, im 
Lg, Nürnberg. [Die Proteftant. daſelbſt gehören zur Pfarrei St. Jobſt.] 
Ziegelhütte, Weiler, 7% St. v. Nürnberg, im,Ldg. Nürnb. 
[Die dafigen Proteftanten pfarren nad) St. Zobf.] 
Ziegelftein, Dorf mit 4 ©. und 1 Schloͤßchen, JA St. von 
Nürnberg, im Log. Nürnb. Die 170 Prot. dafeldft pfarren nach St. Jobſt.] 
Zirzabelhof Gerzabelshof), Dorfmir1 Schloffe, /, St. 
von Nürnberg, im Ldg. Nürnberg. (Die Proteftanten daſelbſt gehören 
zur Pfarrei Migeldorf.) | | 


— 
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Charitativ werben von der Pfarrei paſtorirt: 7 ©. in der protet. 
Parri, Eibach, Logs. Schwabach; 2 ©. in der proteft. Pfarrei Katz⸗ 
wang, ge. Schwabady; 3 ©. in der proteft. Pfarrei Kornburg, 
Ldgs. Schwabah; 5 ©. in der proteft. Pfarrei Kraftshof, Loge. 
Erlangen, und 10 ©, in der Ber Pfarrei Wendelftein, Loge. 
Schwabach. 

2% 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 


Die Pfarrfirche iſt zu Ehren der Hl. Jungfrau Maria ein⸗ 
geweiht, und feiert ihr Patroeinium am Fefte Marie-Himmelfahrt, 
ihr Kirchweihfeft aber am Sonntage nad) dem Gedächtnißtage des hl. 
Ulrich, au welchem fie auch, nach der im J. 1816 vorgenommenen 
innern Erneuerung, wiederholt benedicirt wurde. Anden 3 Gottes⸗ 
"Adern, von welchen 1 für Militärs und 2 für Civil-Perſonen beftimmt 
find, nehmen die Katholiken in der Art Theil: daß ihre Leichen von 
St. Leonard, Sündersbühl und Schmweinau, in dem Kirchhofe zu St. 
Leonard; die Leichen von Wöhrd und den Gärten um Wöhrd, in dem 
Kirchhofe zu Wöhrd; die Leichen von Erlenftegen, St. Jobſt, Ziegel: 
jtein und Spitalhöfen, auf dem Kirchhofe zu St. Jobſt; dieLeichen von 
Glaishammer, Mögeldorf, Oberbürg,, Lauf am Holz u. f. w., auf 
dem Kirchhofe zu Mögelborf, beerdigt werden. Statt des 10ftündigen - 
Gebetes wird in der Pfarrfirche, an einem Sonn⸗ oder Feiertage, nebft 
dem gewöhnlichen vormittägigen Oottesdienfte, 1 Betftunde abgehalten. 

"Das Verleihungsrecht auf diefe Pfarrei fteht Sr, Maj. dem Könige zu. 

> Die reinen jährlichen Einkünfte diefer Pfarrei beftehen in 1,253 
fl. 27 7, Kr.; jene der erften Kaplanei in 750, und die der zweiten 
Kaplazei in 675 fl. Übrigens haben diefe 3 Geiſtlichen feine freie 
Wohnungen. 

*) Diele Kirche verdanft ihre Entitehung dem Kaifer Carl IV., welcher 
dem Magiftrate zu Nürnderg erlaubte, die Zudenfchule auf dem Plage, 
wo jest dieſe Kirche ſteht, abzubrechen und dieſe zur Ehre Mariens 
aufzubauen. Ste wurde vom J. 1355 bis 1361 durch die Maurer⸗ 
meiſter Georg und Friz Rupprecht und den Biſdhauer Sebald 
Schonhoffer, aufgeführt. 
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J Pfarrei Rottenberg (Rothenberg). 


§. 1. 
Lage Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Die Graͤnzen dieſer Pfarrei *), welche im Oſten des Dekanates 
Neukirchen am Sand liegt, find die Pfarreien: Schnaittach und Neu⸗ 
firhen am Sand, im Log. Lauf des Rezatkreiſes. Sie befchränft fich 
blos auf die Feftung Rottenberg und auf 2, in deren Burgfrieden, 
- ungefähr 500 Schritte vom Pfartfige liegende H. mit 2 Fatholifchen 
Familien, und umfaßt im Ganzen 198 ©., unter welchen 13 Pros 
teftanten find, die fich zur Pfarrei Reichenſchwand haften, 1 kleine 
Kirche, die mehr den Namen eined Dratoriumsd verdient, 1 Gottes 
ader aufferhalb ver Feftung und 1 "Schule, welche von den Militärs 
und Bauern» Kindern aus der nächften Umgebung befucht wird, 


§. 2 


Gottesdienftliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 
Die Pfarrkirche **) iſt zu Ehren der feligften Jungfrau Maria 
eingeweiht, und feiert ihr Patrocinium am Feſte MariesGeburt und 
ihr Kirchweihfeft am darauffolgenden Sonntage. Statt des 10ftändis 
gen Gebeted wird an einem Sonn⸗ oder Feiertage, nebft dem gewoͤhnli⸗ 
chen vormittaͤgigen Gottesdienſte, 1 Betſtunde in — Kirche gehalten. 





Dieſe Pfarrei, deren Stiftungsjahr ſich nicht angeben läßt, entſtand 
wahrſcheinlich durch eine Schloßkaplanei, welche die ehemaligen Mit, 

beſitzer Rottenbergs, die Herrn von Wildenftein, deren Stamm 
mit Alexander von Wildenftein im $. 1508 erlofh, ausftatte: 
ten und die von Zeit zu Zeit von den frankifhen Gauerben, welde 
fchon im 14. Jahrh. vorkommen, beffer dotirt wurde. 

*) In den früheften Zeiten beftand dahier eine Kapelle, im Brunnenhofe, 
an die Wohnung ded Burggrafen angebaut; im 3. 1701 wurde, ftatt 
der Kapelle, eine Kirche erbaut; diefe aber fpäter, weil ihre Lage 
nicht in den Plan des neuen Feftungsbaues paßte, wieder eingerijien 
und im 5. 1740 die gegenwärtige Kirche gebaut. Der Erbauer diefer 
Seftung war Peter de Coquille, Ingenieur:Obrifter, welcher am 
7. Sebr. 1752 zu Rottenberg flarb und in der Schnaittacher Kirche 
beerdigt wurde. 
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Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei ſteht Sr. Maj. dem Koͤnige zu. 
Die reinen ie Einkünfte biefer Pfarrei betragen 532 fl. 
33 /, Kr. 


6. Pfarrei Schnaittach. 
| 9. 1. | 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 

Diefe Pfarrei *) liegt im Dften des Dekanates Neufirchen am 
Sand, im k. Log. Lauf des Nezatfreifes, und ift von den Pfarreien: 
Bühl, Neufirchenam Sand, Rottenberg und den prot. Pfarreien Beer⸗ 
bach und Röttenbach umgeben und von dem Schnaittachflüßchen befpält. 
Sie umfaßt: 1 Markt, 2 Dörfer, 5 Weiler, 3 Einöden, 2 Kirchen, 1 
Kaplanei,2 Schulen,2 Gottesäder u. 1,644 6., unter welchen 17 Prot. 
[3m Umfange find 262 Zuden, die ihre eigene Säule und Synagoge haben.) 

Die Ortichaften heißen: 

Schnaittah, Markt am Schnaittachflüßchen, mit dem pfarr⸗ 
ſitze, der Pfarrkirche, 1 Kirche auf dem nahen ſogenannten Calvari⸗ 
enberge, 180 H., 1,166 S., unter welchen 11 Proteftanten find, 2 
Schulen, 1 Kaplanei **), 2 Gottesädern (1 zu Schnaittach und 1 
auf dem Galvarienberge), dem Site eines k. Nentamted und eines 
Magiftrates, 5 St. nordöftl. von Nürnberg. * 262 Juden daſelbſt 
haben ihre eigene Schule und Synagoge.] 

Enzenreuth, Weiler mit 4 H. und 26 ©., unter welchen 1 
Proteftant ift, St. öftl. von Schnaittach; 

Franzenhammer, Weiler an dem Schnattachfläßchen: ‚, mit 
4 Hund 34 ©., unter welchen 7 Proteft., St. ſuͤdl. v. Schnaittachz 

Hedersdorf, Dorf an der Schnaittach, mit 28 H. und 180 S., 
unter welchen 2 Proteftanten, St. noͤrdl. von Schnaittach; 

Hinterhof, Einöde mit 7 S., 1 St. oͤſtl. von Schnaittach; 

Kaltherberg, Einöde, deren 6 proteft. Einwohner fich zum 
Theile an die Pfarrei Kirchenfittenbad halten, /, St. v. Schnaittach; 





+) Schnaittach war ehemals eine Filial von Buhl, und wurde erft um 
dad 3. 1555 zu einer eigenen Pfarrei erhoben. 
**) Diele Kaplanei wurde im J. 1744, wiewohl nicht ganz zureichend, geſtiftet. 
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Kleinbellhof Gleinbellhofem, Weiler mit 7 H. nnd 34 
©, St. nordweitl, von Schnaittacyz 

Lochhof, Weiler mit? H. und 14 S., ,, St. v. Schnaittachz 

Neuhaus, Einoͤde mit 12 S., St. von Schnaittach; 

Rabenshof, Weiler mit 9H.n. 69 ©., /, St. oͤſtl. v. Schnaittachz 

Siegersporf, Dorf mit 16 9. und 96 S., unter ie 1 
Proteftant, 1 St. ſuͤdoͤſtl. von Schnaittach. 

Sämmtliche Ortichaften liegen im Umfange bed Ldgs. Kauf. 


— — 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Veſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 


Die Patronin in der Pfarrkirche *) ift die hl. Cunegunde. 
Das Patrocinium wird am Feſte diefer Heiligen, und das Kirchweihe 
feſt am Sonntage vor dem Heinrichgfefte, gefeiert. Die Kirche auf 
dem Salvartenberge **) ift der Verehrung der ſchmerzvollen Muts 
ter Gottes gewidmet, und hält weder ein Patrocinium, noch ein Kirche 
weihfeſt. In diefer Kirche wird nur zweimal im Jahre, nämlich ame 
Pfingftmontage und am Krenzerhöhungds Sonntage, pfarrlicher Gots 
tesdienft gehalten. Alle übrigen yfarrlichen Gottesdienfte find in der 
Pfarrkirche, in welcher auch die ewige Anbetung am 1. und 2. Juni 
gehalten wird. 

Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei uͤbt der Herr Enzbiſchof aus. 

Das reine jährliche Einkommen dieſer Pfarrei beſteht in 563 fl. 
10, 8r. Ein zeitlicher Pfarrer dahier genießt das Fruͤhmeß⸗Bene⸗ 
ficium von Neufirchen am Sand und zur Hälfte, mit ‘dem Pfarrer zu 
Bühl, ein Fruͤhmeß⸗Beneficium von Hüttenbach, ‚Das jährliche fire 
Einfonmen des Kapland befteht in 110 fl., die er aus Stiftungen be- 
zieht, und aus nicht leicht anzugebenden Mefjeitipendien. Dabei ges 
nießt berfelbe freie Wohnung, Koſt und Verpflegung mit — Licht 
und Waͤſche. 





Dieſe Kirche iſt uralt; das Jahr ihrer Erbauung laͤßt ſich jedoch nicht 
angeben. 

*9 Die Kirche auf dem Calvarienberge wurde in den J. 1723 und 1724 
erbaut; und gehört der Corporis Christi- Bruderſchaft daſelbſt. 


3 


7. Curatie Fürth. 
$. 1. | | | 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile 

Die Graͤnzen diefer Guratie *), welche im Südweften des Deka⸗ 
nated Neukirchen am Sand liegt, werden von der Pfarrei: Nuͤrn— 
berg, den proteft. Pfarreien: Fürth, St. Johannes, Poppenreuth, 
Kraftshof, St. Leonard, Burgfarrnbach, Bach, Zirndorf u. a. gebil⸗ 
det. Sie breitet ſich in den Gebieten des Kreis⸗ und Stadtgerichts— 
und des Magiftrates Fürth, den Ldg. Erlangen und Nürnberg ’ 3 
Rezatkreiſes, an den Ufern der Regnitz, Rednig und Pegnik aus and 
enthält: 1 Kirche, 1 Beneficium, 1 Schule, 1 gemeinfchaftlichen 
Önttesader und 576 ©. in 1 Stadt, 9 Dörfern und 7 Weilern. 


ſDie über 13,400 Proteſtanten im Umfange find benachbarten Pfarreien ih— 
rer Confeſſion einverleibt. Juden: 2,515.] 


Die Ortſchaften ſind: | 

Fürth, Stadt am Zufammenfluffe der Rednik und Pegnitz, wor 
durch die Negnit gebildet wird, und an der Straffe von Nürnberg 
nach Würzburg, mit dem Sige des Guratus, ber neuen Curatiefirche, 
welche 1 ſchoͤnes Marienbild enthält, 500 ©,, 1 Schule, 1 Bene: 
fieium, 1 gemeinfchaftlichen Gottedader, den Sitzen eines k. Kreig- 
und Stadtgerichtes, eined Stadtfommiffariates. und Magiftrates, zu 
deren Gebiete fie auch gehört, 1 Hall: und Rentamtes ‚ 1 Doftverwals 
tung, 2 Hospitälern, zweckmaͤßigen Beſchaͤftigungs⸗ und andern nügs 
lichen Anftalten, 1 Bruͤcke über die Rednitz und 1 Bruͤcke über die 
Fürther Haide, 1 St. nordweſtl. von Nürnberg. [Die dafigen 14,000 
Proteſtanten bilden ihre eigene Pfarrei. Die 2,515 Juden daſelbſt haben 


ihre Synagoge, Schulen und andere zweckmäßigen Bildungs: und Mobfthä: 
Sigfeits Anftalten.) x 


Bislohe, Weiler mit 2 &., 1 St. norböftl. von Fürth, im ig. 
Erlangen. [Die dafigen 48 Proteftanten gehören zur Pfarrei Poppenreuth.] 





*) Die Gründung diefer Euratie geſchah mittelft allerhöchſt. k. Reſcripts 
vom 8. Zul. 1828. Das, mit dieſer Curatie verbundene Frühmeß— 
Beneficium dortſelbſt, wurde am 24. Mai 1497 durch Veit von 
Truchſeß, Dompropſt zu Bamberg» Eliſabethe Rebtörferim, 
Paul Hauswirth, Prieſter, und Heinrich Plenkel, geſtiftet. 
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Burgfarrnbach, Dorf am Farrnbache und an ber Straſſe 
‚von Nürnberg nach Würzburg, mit 38 ©., 1 Pofterpedition, 1 Schloife 
und gräfl. von Püdler. Ptrg. 1. Claffe, im Log. Nürnberg und Ptrg. 
Burgfarrnbach, %/, St. nordweſtl. von Fürth. [Die daſigen 375 Pro⸗ 
teſtanten bilden eine am Harrei.] 

Doos (Toos), Weiler am rechten Ufer der Pegnig, mit 5 ©. 
und 1 Brüde über die Pegnig, Y, St. füdöftl. von Fürth, im Ldg. 
Nürnberg. [Die 83 Proteftanten dafelüft find nach Poppenreuth gepfarrt.J 

Beismannshof (Gaismannshof), Weiler mit 1©., % 
St. füdl. von Fürth, im Ldg. Nürnberg. LDie dafigen 60 Proteftanten 
gehören zur Pfarrei Fürth.) 

Großreuth, Dorf mit 3 ©. und dem von Peller. Ptrg. IL. 
Glaffe, 1 St. öftl. von Fürth , im Log. Nürnberg. [Die dafigen Pros 
teftänten pfarren nad) Fürth.) 

Höfen, Dorf auf dem rechten Ufer der Nednig, , St. ſuͤdl. 
son Fürth, im Log. Nürnberg. [Die daſigen 115 Proteſtanten gehören 
zur Pfarrei Fürth.) 

Kleinreuth, Dorf, 1 St. Öfl. von Fürth, im Lg. Nürnberg. 
[Die dafigen Yroteftanten gehören zur Pfarrei Fürth.) 

Mannhof, Dorf mit 3 S,, 1 St. von Fürth, im Ldg. Nuͤrnb. 
[die 117 Proteſtanten dafeldft gehören zur Pfarrei Fürth.) 
Muckenhof Muggenhof), Weiler auf dem Linken Pegnitz⸗ 
Ufer, 1 St. ſuͤdoͤſtl. von Fürth, im Log. Nürnberg. [Die dafigen 46 
Proteſtanten find zur Pfarrei Fürth gemiefen.] 

Poppenreuth, Dorf auf dem rechten Ufer der Pegnitz, " 
&t. dftl. von Fürth, im Log. Nürnberg. [Die 288 Proteftanten dafelbft 
bilden eine eigene Pfarrei.) 

Schniegling, Dorf am rechten Ufer der Pegnig, mit 11 ©., 
2), St. füdöftl. von Fürth. (Die dafigen 214 Proteftanten find nad pop: 
penreuth genfarrt.) 

Stadling (Stadeln), Dorf auf dem rechten Ufer der Reg⸗ 
nig, mit 5 S., %/, St. nördl. von Fürth, im Log. Nürnberg. (Die 
47 yroteft. Samifien gehören zur Pfarrei Fürth.) 

Tombach (Dombach), Weiler auf dem Iinfen Ufer der. Neds 
nis, mit 10 ©., St. fübweftl. von Fürth, im Lg. Nürnberg. 
(Die 22 Proteftanten dafeldft find nah Zürth und Zirndorf gepfarrt.) 
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Unterfarrnbach, Dorf am Farrnbache, St. noͤrdl. von 
Fürth, im Log. Nürnberg. (Die daſigen 394 Proteſtanten gehören zur 
Pfarrei Burgfarenbadh.) 

Unterfürberg, Weiler, Y, St. weftl, von Fürth, im edg. 
Nürnberg. (Die 70 Proteſtanten daſelbſt gehören zur Pfarrei Zirndorf.) 

Weickershof, Weiler mit 1S., 1 St. von Fürth, im Log. 
Nürnberg. (Die dafigen 44 Proteftanten gehören zur Pfarrei Fürth.) 

Wetzendorf, Dorf auf dem rechten Ufer der Pegnig, %/, St. 
Öftl. von Fürth, im Log. Nürnberg. (Die dafigen 260 Proteftanten 
gehören zur Pfarrei Poppenreuth.) 

Charitativ werden paftorirt: die Katholifen von Kadolzburg, 
welches 2, und jene von Bach, welches 1 St, von Fürth entfernt ift. 


%. 2, 
Gottesdienftlihe Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 

Die Kirche *) hat ihr Patrocinium am Fefte der Empfängniß 
Mariens; ift aber noch nicht eingeweiht. Vermoͤge bes dortigen Fruͤh⸗ 
meß⸗ Beneficiumgd, welches mit ber Guratie verbunden ift, hat der 
Guratus wöchentlich 1 Meffe zu lefen, am Montage vor Marie-Ges 
burt ein Hochamt zu Ehren der göttlichen Mutter, am folgenden Tage 
das Officium defunctorum mit Prozeffion und 4 Stationen nebft Res 
quiem abzuhalten und an den 7 folgenden Tagen für die Stifter 7 
Meſſen zu Iefen. Statt des 10ftündigen Gebetes wird in dieſer Kirche 
an einem Sonn: oder Feiertage, nebft dem gewöhnlichen Gottesdienfte, 
1 Betftunde gehalten. 

Das Verleihungsrecht auf Diefe Curatie fteht Sr. Koͤnigl. Maj. zu. 

Die jaͤhrlichen reinen Einkuͤnfte der Curatie beſtehen in 500 fl. 
firen Gehalts, in 30 fl. MiethzindsEntfchädigung und in einigen, nicht 
genau zu beftimmenden Accivenzien; die Laften derfelben jährlich in 1 
#19 7, Kr. Familien-Stener und in 6 fl. 8 Kr., welche für Abhal- 
tung des geftifteten Jahrtages an den Cantor, Meffner, die Muſikan⸗ 
ten, Miniftranten und den Calkanten abgereicht werden. 


*) Der Grund zum Baue diefer „Kirhe wurde am 25. Aug. 1824 vom 
Herrn Erzbiihofe Joſeph Maria, Freiherrn von Fraunberg, 
gelegt. Die Aufführung dieled Gebäudes, welches im J. 1826 vollendet 
wurde, geihah unter Leitung des a Brüger von 
Nürnberg. 








XVI. Dekanat Scheinfeld. 


| $. 1. 
Lage, Graͤnzen. Größe 

Dieſes Dekanat, im Weſten der Erzdioͤceſe, dehnt ſich aus 
vom 28° 3° bis zum 280 24 19 oͤſtl. Länge, und vom 49° 20 
bis 49° 48° noͤrdl. Breite, und gränzt im Norden an das Deka⸗ 
nat Höchftadt, Dekanat Gerolzhofen des Bisthums Würzburg, und 
die proteſt. Dekanate Ruͤdenhauſen, Bamberg, Zeuligheim und 
Burghaßlach, gegen Oſten an das Dekanat Hoͤchſtadt und das pro- 
teit. Dekanat Uehlfeld, gegen Säden an das proteft. Defanat Neu: 
ftadt an der Aifch, gegen Welten an das Dekanat Sphofen und 
das proteft. Dekanat MarktsEinersheim. Dasfelbe breitet ſich aus 
in den k. Log. Marktbibart, Neuftadt an der Aiſch, Windsheim, 
in den Hrfchtg. Markt» Einersheim, Burghaßlach, Schwarzenberg, 
Hohenlandsberg und den Perg. Oberfteinbac,, Ulfjtadt und Sugen- 
beim des Nezat-, und im k. Log. Kigingen und Hrfchtg. Rüden 
haufen des UntermainsKreifes, und wird von der Strafe von Neu: 
ſtadt an der Aiſch nach Kitzingen durchichnitten. 

Sein Flächenraum beträgt ungefähr 3 Y, TI Meilen. 


$. 2. 
Eintheilung.. Beftandtheile, 

Dieſes Dekanat enthält 7 Pfarreien und 2 Curatien. ‚Die 
Pfarreien find: 1. Altmannshanfen, 2. Geifelwind, 3. Der: 
bolzheim, 4. Marftbibart, 5. Oberſcheinfeld, 6. Schein: 
feld und 7. Ullſtadt; die Curatien: 8. Appenfelden und 9. 
Breitenlohe, | 
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In diefen SeelforgePoften find begriffen: 9 Pfarrs und Cu⸗ 
ratie- Kirchen (darunter 1 Simultan- Kirche), 4 Filialfichen, 1 
Nebenfiche, 5 Kapellen, 1 Beneficium, 1 Kaplanei, 1 Franzis 
fanersKiofter, 14 Schulen, 10 Gottesäder und 5,888 S., wors 
unter 183 Proteitanten find, in 2 Städtchen, 7 Märkten, 62 Dörs 
fern, 17 Weilern und 6 Einöden. Gharitativ werden 16 ©. paſtorirt. 


[über 11,311 Proteftanten im Umfange find benachbarten Pfarreien ihrer 
Confeſſion einverleibt. Suden: 521.] 


I. 3 
Phyſiſche Befchaffenheit. Gewerbfleiß. 
Der Boden dieſes Dekanates iſt theils gebirgig, theils eben; 

im. Nordweſten zieht der Steigerwald rein, Das Klima iſt im u 
Durchſchnitte mild; im Steigerwalde und auf den höchften Bergen 
aber rauh und Falt. I 
Die vorꝛzuͤglichſten Gewaͤſſer find: die reihe Ebrach im 
Norden, welche die vereinigten Eber und Weingartsmuͤhlbach und 
die Haßlach aufnimmt; die Aiſch im Suͤden, welche die, nn 
bie Scheine verftärkte Ehe mit fich vereinigt. — 
>... Die Fruchtbarkeit des Bodens ift im Durchfchnitte mittelmäßig. 
Derſelbe bringt vorzüglich hervor, aus dem Thierreiche: Rindvieh, 
„Schafe (befonderd bei Sugenheim, Breitenlohe und Gfeiffenberg), 
Schweine, Fiſche, Federvieh; aus dem Pflanzenreiche; ' Getreide, 
. Hopfen, Obſt, Flachs, Holz Coorzüglich auf dem - Steigerwalbe); 
aus dem Mineralreihe: Fenerfteine, Gyps, Baufteine (Steinbrüce 
bei Appenfelden, Kornhoͤchſtadt, Schwarzenberg , Zeifenbrumn). 
. Der Gewerbfleiß erſtreckt ſich, auffer dem Feldbaue und der Vieh⸗ 
zucht, auf Holz⸗ und Viehhandel, Bierbrauerei, Betrieb der Schneids 
‚ möhlen, Pottafchfiebereien u. a. Zu Veſtenbergsgereuth find Bers 7 
Iinerblaus, Salmiak⸗ und andere az Fabriken im Betriebe. 


iR (? 
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Pfarrei Altmannshaufen. 
| 8. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 


Diefe Pfarrei *) liegt im Weften des Dekanates Scheinfeld, und 
hat die Pfarreien: Marktbibart, Oberfcheinfeld, Marktfcheinfeld, 
Dornheim, und die proteft. Pfarrei Hellmitheim, zu Graͤnzen; wird 
von der Ehe befpält und von der Straſſe von Neuftabt an der Aifch 
nach Kitzingen durchſchnitten; breitet fich im k. Lg. Marftbibart und 
‚ In den Hrſchtg. Markt-Einersheim und Rüdenhaufen des Rezatkreiſes 
aus, und begreift: 1 Dorf, 2 Weiler, 1 Einoͤde, 1 Kirche, 1 Schule, 
4 Gottesacker und 280 S ., Anter welchen 9 Proteftanten, die ſich 
zum Theile an Die Pfarrei Hellmigheim halten, [2 proteft. Familien 
find nach: Hellmisheim gepfarrt.] 

Die. Ortfchaften heißen: | 

Altmannshaufen, Pfarrdorf an der Ehe und an der Safe 
son Neuftadt an der Aiſch nad) Kitzingen, mit:dem Pfarrfige, der 
67 Schuh Tangen und 33 Schuh breiten Pfarrkirche, 34 H., 209 S., 
unter welchen 9 Proteftanten, die fich zur Pfarrei Hellmisteim halten, 
1 Schule, 1 Gottesader und 1 Brüde über die Ehe, 2 St. ſuͤdoͤſtl. 
v. Poffenheim, im Log. Marktbibart u. (1. H.) im Hrfchtg. Rüdenhaufen; 

Altmannshaufer Mühle, Mühle an ver Ehe, mit 7 S., 
2), St. oͤſtl. von Altmanndhaufen, im Log. Marftbibart; 

Altfpedfeld (Altenſpeckfeld), Weiler auf dem rechten 
Ufer der Ehe, mit 6 H., 49 S., unter welchen 5 Proteftanten, welche 
fich zur Pfarrei Hellmigheim halten, und den Ruinen des Stamms 
fchloffes der Grafen von Spedfeld , Yı Str Bar von Altmannshau⸗ 
fen, im Log. Marftbibartz 

Enzlar ‚, Weiler mit 15 S., an der Straffe von Neuftadt an 

FRE f at 4 ur 

*) Altmannshauſen war im früher Zeit eine Filial von Marktbibart; 
kömmt im 3. 1420 als Pfarrei vor; wurde durch den Schwedenkrieg 
gerrüttet, und ſank wieder zu einer Filiale herab. Erft im 3. 1650 
kommt Martin Kraft aus Karlftadt als erfter Pfarrer vor. Diefe 
Pfarrei ift im 3. 1810 aus der vürzb. Diöcele an die bamb. übergegangen. 
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der Aiſch nach Kitzingen, im Hrfchtg. Markt » Eineröheim, St. 
nordweitl. von Altmannshaufen. [Die dafigen 2 proteft. Familien find 
nach Hellmigheimgepfarrt.] Ä = 


$, 2. f 2 
Gottesdienſtliche Verhältmiffe Beſetzungsrecht. Eataue. 


Die Pfarrkirche *) iſt zu Ehren des Hl. Jakob M. eingeweiht, 
und feiert ihr Patrocinium am Gedächtnißtage Diefes Heiligen (25. Zus 
IH, ihr Kirchweihfeft aber am Sonntage nach Martini. Das 10ftäns 
dige Gebet in dieſer Kirche fallt auf den 25. Juni. 

Das Beſetzungsrecht auf diefe Pfarrei fteht dem Hrn. Erzbifchofe zır, 

Das me reine Einkommen diefer Pfarrei beträgt 540 fl, 
45 Y, Kr 


2%. Pfarrei Geiſelwind. 


$, 1. nme : 

Rage; Graͤnzen. Veſt andtheil⸗— 
Die Pfarrei Geiſelwind **) liegt im Norden des Dekanates Scheins 
feld, in dem k. Log. Marktbibart und den Hrfchtg. Burghaßlach und 
Schwarzenberg des Nezat- und im k. Log. Burgebrach des Obermains 
Kreijes, und ift von ben Pfarreien: Schluͤſſelfeld, Markt⸗ und Ober⸗ 
ſcheinfeld, Wieſentheid, Ebrach und von den proteſt. Pfarreien Reh⸗ 
weiler und Hohen⸗ (Groß⸗) Birkach, begraͤnzt. Sie begreift: 2 Kirs 
chen, 2 Kapellen, 2 Schulen, 1 Gottesacker, 1 Markt, 6 Dörfer, 
2 Weiler und 903 S. [Die 381 Proteftanten im Umfange ſind benach⸗ 
barten Pfarreien ihrer Confeſſion einverleibt. Juden: 30.] . 

Die Ortfchaften find: 

‚Geifelwind, Markt im vorzuͤglichſten Thale des PR 

des, mit. dem Parrfige, ber. Piaetiue, ‚2 — sand fe 


4 — 
„3 7 





5) Diefe Kirche ift auf Anordnung des — Juͤliuse v. — 
burg an die Stelle der ehemaligen Jakobs⸗Kapelle gebaut worden. 
Die Jahrzahl am Portale iſt 1612, jene am Thurme 1611. 

* Diefe Pfarrei iſt ſeit 1453 bekannt und im 3. 1810 ‚aus der wuůͤrz ⸗ 
burg. Diöceſe an die bamberg. übergegangen. . 


vi .ı ı$ x 
> 
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‘ den Thoren, 1 Schule, woran auch die Kinder von Gräfenneufes, 
Haag, Langenberg, Röhrenfee und Fütterfee Theil nehmen, 1 Gots 
tesader, 82.9., 459 ©., einigen M. (Dorfsloch⸗, Schleifs und 
Weingarts-M.), 1 Ziegelhütte und 1 Bruͤcke über den Weingartss 
Mühlbach, 2 St. weftl; von Schlüffelfeld, im Hrfchtg. Burghaßlach. 
[Die 4 Proteftanten daſelbſt find nad) Reheweiler gepfarrt. Juden: 30.] 

Appenfelden, f. unten Euratie Appenfelden. 


Burggrub Aftgrub), Dorf mit 24 ©. und 1 Brüde über 
den Seegraben, 1 St. von Geifehvind, im Hrfchtg. Schwarzenberg. 
[Die. dafigen 57 Proteſtanten gehören zur Pfarrei Aſchbach.] 

Fuͤtterſee, Dorf in gebirgiger Lage, an der rauhen Ebrach, 
mit 14 S., °/, St. norböftl. von Geifelwind, , im 8og. Burgebrach. 

[Die 115 an meomanın bilden eine eigene, mit. Reheweiler verbun⸗ 

dene Pfarrei.] 

Graͤfenneuſes, Dorf mit 80 S,, 27 St. nördl. von. Geifels. 
wind ‚im Hrfchtg. Burghaßlach. [Die 46 Veten anen — vfarren 
nach Reheweiler. 

Haag, Dorf mit 37 S. in 6H. ; m St. ſuͤdl. von Geifelwind, 
im Hrſchtg. Burghaßlach. [ie dafigen 100 ' Proteanten gehören zur 
Pfarrei Reheweiler)] 

7 Ilmenau, Kirchdorf i in hoher Bine, mit SO S. in 12 9., 1 

Filialkirche und 1 Schule, , ʒi welcher anch die Kinder von Alt⸗ und 

Neugrub gewieſen find, St. nordoͤſtl. von Geiſelwind, im Log. 

Burgebrach. [Die 7 Proteſtant. daſelbſt gehören in die Pfarrei Fütterſee.] 

Langenberg, Dorfmir 108 ©: and I Brüde über den Haſel⸗ 
bach, » St. weftl; von Geiſelwind, im Hrſchtg. Schwarzenberg. 
[Die dafigen 49 Proteſtanten ſind den Pfarreien Reheweiler und. Hobenbirk- 
ach zugewieſen.] 

ANeugrub, Weiler mit 9 H. und 41 S. 1 Et. nordoͤſtl. von 

Geiſelwind, im Hrtſchtg. Schwarzenberg. [Die 7 Proteſtanten daſelbũ 

gehoͤren zur Pfarrei Reheweiler.) 

Rörenſee GRoͤhrenſee), Weiler mit 99., 60 S. und 1 M. 
2; St. nördl. von Geifelwind, im Hrfchtg. Schwarzenberg. g 

Charitativ werben pajtorirt: 2 Katholifen zu Hohn sberg, im 

Hrſchtg. Schwarzenberg und in der Pfarrei Kirchrimbach, St. von 

Geiſelwind; 4 Katholiken zu —2—— im Hrſchtg. Burghaßlach 
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und in ber Pfarrei Reheweiler, %,, St, von Geiſelwind, und 4 Ka⸗ 
tholifen zu Wafferberndorf Wafferbebendorf), im Hrfchtg. 
Burghaplach und in der Pfarrei Aſchbach, 1.St. von Geiſelwind. 


§. 2% 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 


Die Pfarrkirche *) iſt zu Ehren des hl. Jakob des ©. einges 
weiht, und feiert ihr Patrocinium am Gedächtnißtage diefes Heiligen, 
ihr Kirchweihfeft aber, wegen Verhinderung durch die Erntegefchäfte, 
am Burkards⸗Tage. Die Mutter-Öotteds-Kapelle**), welde, 
" etwa 40 bis 50 Menſchen, und die Dreifaltigfeits-Kapelle ***), 
welche nur 20 Menfchen in fich faffen kaun, dienen blog zur frommen 
Einfehre der Einwohner und Wallfahrter bei Prozeflionen, und find 
nicht eingeweiht. In der Filialfirche zu SImenau****), welche 
beiläuftg 150 Menichen in fich aufnehmen kann und zu Ehren des hf. 
Lorenz eingeweiht iſt, werden jährlich am Sonntage nach Lorenzi, auf 
Koften der dortigen Gemeinde, Amt und Predigt gehalten und waͤh⸗ 
rend des Jahres, an Werktagen, mehre Meffen gelefen. In dieſer 
Pfarrei wird die ewige Anbetung am 27. und 28. Juni abgehalten. 

Das Befesungsrecht auf dieſe Pfarrei fteht dem Herrn Fürften 
von Schwarzenberg zu. . 


Das jährliche reine Einkommen diefer Pfarrei befteht in 670 fl. 
A. 





*) Diefe Kirche ie im $: 1521 nen — oder —— vom Grunde 
aus renovirt worden. 
&6) Diefe Kapelle wurde ſtatt einer — kleinern von Val entin 
Stöckinger, Einwohner daſelbſt, erbaut. | 
—8 Die Dreifaltigkeitskapelle verdankt ihre Entſtehung dem Einwohner 
Joh. Valentin Stöckinger. 
us) Dieſe Kirche wurde nach dem Schwedenkriege, durch welchen Ilmenau 
ganz verwüſtet worden, durch Wohlthätigkeit des würzburg. Domka— 
pitels aufgebaut. | | 
j 26 


N 


3, Pfarrei Herbolzheim. 
el 1. | 
"Rage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 
Diefe Pfarrei *) liegt im Suͤdweſten des Dekanates Scheinfeld, 

im Log. Marktbibart und Hrſchtg. Hohenlandsberg, bed Rezat— 
kreiſes, und wird begrängt von den proteſt. Pfarreien: Herbolzheim, 
Krautoſtheim, Ulfenheim und Oberntief. Sie ift blos auf das Pfarr⸗ 
dorf Herbolzheim befchränft , welches den Pfarrſitz, die ſchoͤne 
Pfarrkirche, welche 80 Schuh lang, 40 Schub breit und 36 Schuh 
hoch iſt und einen 112 Fuß hohen Thurm enthält, 1 Schule, 1 Got⸗ 
tesader u. 153 ©. in 21 H. begreift, 2 Y/, St. norboͤſtl. v. Uffenheim. 
[Die dafigen 460 Proteftänten bilden eine eigene Dfarrei:] | ' 


2. 

Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 
Der hl. Michael it Patron der Pfarrkirche **), welche ihr 
Patroeinium am Tage diefes Heiligen und ihr. Kirchweihfeſt, mit dem 
Proteſtanten, am Sonntage nach Michaelis feiert, Das 10ſtuͤndige 
Gebet in dieſer Pfarrei faͤllt auf den 23. Juni. — 
Das Beſetzungsrecht auf die Pfarrei übt der Herr Erzbischof aus, 
Das jährliche reine Einkommen der Pfarrei befteht, nad) ber 

feftgeftelften Faſſion, in 964 fl. 20 °4 Kr. En 


4. Pfarrei Marktbibart. 
6. 1. — 


Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 
Die Graͤnzen dieſer Pfarrei *, welche im Suͤden des Dekana⸗ 





*) Schon vor der Reformation beftand zu Herbofzheim eine Pfarrei, die 
aber zur Zeit der Neformation einging, worauf die dafigen Katholi- 
ken von dem Pfarrer zu Dornheim eine“Zeitlaug paſtorirt wurden. 
Später Fam die Fathol. Pfarrei wieder zu. Stände, . 
**) Diefe Kirche wurde von 1797 — 1799, durch den würzburg. Hofkam⸗ 
merrath Geigel erbaut. u 
Fr) Die Zeit der Entftehung diefer Pfarrei laßt fi nicht genau angeben; 
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tes Scheinfeld und im k. 82. Marttbibart des gejettreſes liegt, ent⸗ 
haͤlt blos den Pfarrort Marktbibart ‚ einen Markt am Fluͤßchen 
Ehe und an der Straſſe von Nuͤrnberg nach Wuͤrzburg, mit dem Pfarr⸗ 
ſitze, der alten Pfarrkirche, 110 H., 640 S., unter welchen 9 Pro⸗ 
teſtanten, die ſich zum Theile an die Pfarrei Oberlaimbach halten, 1 
Fruͤhmeß⸗Beneficium, 1 Schule, 1 Gottesacker auffer dem Markte, 
dem Site des k. Logs. Marktbibart, 1 Magiſtrate und 1 M., 5 St, 
ſuͤdoͤſtl. von Kigingen, im Log, Marktbibart, | 


\ % 2, : 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 
Die Pfarrkirche H ift zur Ehre der göttlichen Mutter einge 
Yeiht, und feiert ihr Patroeinium am Fefte MariesHimmelfahrt, ihr. 
Kirchweibfeft aber am Sonntage had) Urfulatage, und fällt diefer auf 
einen Sonntag, an dieſem Sonntage felbft, Der Beſitzer des Frühe 
meß ⸗Beneficiums hat die Verbindlichkeit, alle Sonn⸗ und Feiertage, 
im Sommer früh um 7 Uhr, im Winter um halb 8 Uhr, bie Früh 
Meffe, die Woche hindurch 3 geftiftete Meffen, nämlich: am Diens— 
tage, Freitage und Sämftäge, zu leſen, an jedem Donnerſtage ein 
Engelamt und während des Jahres 20 geftiftete Sahrtage und noch 2 


Andere Amter zu halten Die ewige N in dieſer Pfarrei fallt 
“a ben 24, Juni. 


Das Verleihungsrecht auf dieſe Pfarrei ſo wie auf das Fruhmeß⸗ 
Beneficium ſteht Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt zu: | 

Die jährlichen reinen Einkünfte der Pfarrei.betragen 486 fl.20 
| % Kr.; jene dei Fruͤhmeſſers 488 fl. 13, Kr 
Br , 





doch war fie ſchon in der erſten Hälfte des 15. Sahrh, vorhanden; 
indem laut einer Urkunde vom 14. Nov. 1419 dem würzb. Domkapi⸗ 
tel das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei zukam. Im J. 1810 Fam 
fie vom Bisthume Würzburg an jenes von Vamberg. 


*) Diefe Kirche wurde im 3. 1615 auf Betrieb des Fürftb. Julius erbaut. 
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5. Pfarrei Oberfcheinfeld. 
. $. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 
| Dieſe Pfarrei *) Tiegt im Weiten des Defanates Sceinfeld, und 
wird von den Pfarreien: Seifelwind, Stadtfheinfeld, Altmanns⸗ 
hauſen, Scheinfeld, und den proteft. Pfarreien Kirchrimbach, Schnod⸗ 
ſenbach, Ziegenbach u. Stierhoͤfſtaͤtten begraͤnzt. Sie dehnt ſich in dem k. 
vdg. Marktbibart des Rezat⸗ und im k. Log. Kitzingen des Untermain⸗ 
Kreiſes aus, und enthält: 1 Markt, 3 Dörfer, 1 Weiler, 2 Eins 
oͤden, 2 Kirchen, 2 Schulen, 2 Gottedäder und 871 ©. [die 16 
Proteftanten im Umfange gehören zu einer Pfarrei ihrer Confeſſion.] 
Die Ortſchaften ſind: 
Oberſcheinfeld, Marktberechtigtes Pfarrdorf mit dem Pfarr⸗ 
ſitze, der Pfarrkirche, welche das, durch den Zahn der Zeit zum Theile 
gerftörte, im J. 1541 gefertigte Epitaphium eines Ritters. geftorb. 
4537) enthält, 1Schule, 1 Gottesader, 62 H., 343 ©., 1 Ziegel 
hätte und ber Schloßmuͤhle, 2 St. nordöfl. von Poſſenheim, im 
ng. Marftbibartz, nr | | 
Erlabrunn, Kirchdorf mit 225 ©. in 24 H., 1 Filialfirche, 
1 Godtesacker, 1 Schule und 1 frei). von Habermann. Schloffe, 1 
. ot. fünöfl. von Oberfcheinfeld. im Ldg. Marftbibart und von Haber⸗ 
mann. Perg. zu Oberſteinbach. [Die. 16 Proteftanten daſelbſt gehören 
zur Pfarrei Schnodfenbad.] 
Herpersporf, Dorf mit 27 H. und 160 ©., /, St. ſuͤdl. 
von Oberſcheinfeld, im edg. Marktbibart; | 
Herrenberg, Weiler mit 2 9. und 14 S., °/, &t. ſuͤdweſtl. 
“son Oberfcheinfeld, im Log. Marktbibart; J— 
Mannhof, Einoͤde mit 9 S., %/, St. weſtl. von Oberſcheinfeld, im 
Log. Kigingen; 
Oberambach, Darf an der Scheine, mit 21.9. und 105 S., 
4 St. ſuͤdweſtl. von Oberfcheinfeld, im Ldg. Marktbibart; 
#) Diefe Pfarrei veftand ſchon im J. 1420, und ging im 9. 1810 aus 


j der würzburg. Diöceſe an jene von Bamberg üser, 
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Seufertshof, Einoͤde mit 12S., 1 St. weſtl. von Ober: 
ſcheinfeld, im edg. Marktbibart. 

Charitativ werden paſtorirt: 4 Katholiken za Krettenbach in 
der Pfarrei Stierhöfftätten, 1 St. von Oberſcheinfeld; 2 Katholiken 
zu Schönrich in der Pfarrei Stierhöfftätten, Y, St. von Oberfchein: 
‚ feld, und die Katholiken zu Stierhöfftätten in der gleichnamigen 
Prarrei, 1 St. von Oberfcheinfeld. 


F. 2 \ 
Gottesvienftliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. . 
Die Pfarrkirche *) verehrt ben hl. Gallus als ihren Patron, 
und feiert ihr Patrocinium am Gebädjtnißtage diefes Heiligen, ihr 
Kirchweibfeft aber am Sonntage nachher. Die Filialkirche zu Er- 
labrunn ** ift unter dem Titel. Kreuzerhöhung benedicirt, und feiert 
das Patroeinium am Tage Kreuzerhöhung, ihr Kirchweibfeft aber am 
‘Sonntage nad) dem 14. September. In derfelben werden vom Pfar⸗ 
vrer jährlich 6 Meffen Helefen, und das Allerheifigite aufbewahrt. Der 
dortige Kirchhof ift nur für die Beerdigung der Katholiken dafelbft bes 
ſtimmt. In der Filialficche ift die Begräbniß-Gruft der freih. Familie 
von Habermann. Die ewige Anbetung in dieſer Pfarrei wird am 
26. Juni abgehalten. 
Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei ſteht dem Hrn. Erzbiichofe zu. 
Das jährfiche reine Eintorpmen der Pfarrei befteht, nach der feſt⸗ 
geſtellten Faſſion, in 934 fl. 26 Y, Kr. 


6. Pfarrei Scheinfeld Stadtſcheinfeld). 
§. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 
Dieſe Pfarrei **), im Suͤden des Defanates, das dd Nas 


*) Die Pfarrkirche ift wahrſcheinlich im 14. Jahrh. erbaut worden. 
**), Diele Kirche entitand in den 3. 1766 und 1707 durch Kollekte von 
aus: und infandiihen Wohlthätern. 
*) Diele Dfarrei beftand ichon im 3. 1420, und im — kömmt ſchon 
die Stiftung einer Mittelmeſſe in dortiger Kirche vor. Im 1. Decen. 
des 19. Jahrh. kam fie vom Bisthume Wurzburg an jenes v. Bamb. 
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men trägt, in den k. Log. Marktbibart und Neuftadt an ber Aiſch, im 
Hrſchtg. Schwarzenberg und Ptrg. Oberſteinbach des Rezatkreiſes, 
graͤnzt an die Pfarreien: Oberſcheinfeld, Marktbibart, Altmannshau⸗ 
ſen, und die proteſt. Pfarreien: Schnodſenbach, Taſchendorf, Ober⸗ 
ſteinbach, Ober⸗ und Unter⸗Laimbach und Baudenbach, und begreift: 
3 Kirchen, 2. Kapellen, 1 Kaplanei, 1 Gottesacker, 4 Schulen und _ 
9,092 S. in 1 Städtchen, 16 Dörfern und. 2 Weilern. | 
[Die 1,647 Proteſtanten im Umfange find benachbarten Pfarreien ihrer Con⸗ 
feſſion einverleibt. Juden: 82.] 
Die Ortſchaften ſind: | 

Scheinfeld (Stadtfcheinfeld, Unterfheinfeld), Sfädt: 
chen am Fluͤßchen Scheine (Schöne), mit dem Pfarrfige, der ſchoͤnen 
Pfarrkirche, 1 Kapelle, 2 Schulen (1 Knaben⸗ u. 1 Maͤdchen⸗Schuled, 
4 Gottesader auſſer dem Markte, 130 H., 888 S.,4 Kaplanei, 1 
Buͤrgerſpitale, 1 Krankenhauſe fuͤr Dienftboten ‚ dem Site des fuͤrſtl. 
von Schwarzenbergifchen Hrſchtgs. Schwarzenberg, 1 Magiftrate, 1 
Ziegelhätte, 1.M; und mehren Brüden, 1 Y, St, nordweſtl. von 
Langenfeld, im Bezirke des Hrſchtgs. ee und des Magifte 
rates. daſelbſt. [Die dafigen 5 Proteftanten gabören zur Pfarrei Schnods 
ſenbach. Die 109 Juden dafelbit haben ihre eigene Schule und Synagoge.] 

Birkach, Dorf auf einem Bergrüden, mit 13 9, und 98 S., 
1,8. nordoͤſtl. von Scheinfeld, im Hrfchtg. Schwarzenberg. [Die 

10 Pioteftanten dafelhft gehören in die Pfarrei Taſchendorf.J 
Frankfurt, Dorfmit 17 9. und 134 ©,, 1 Armenhaufe, 1 
M. und 1Bruͤcke uͤber den Muͤhlbach, 1 St. nordoͤſtl. von. Schein⸗ 
feld im Hrſchtg. ‚Schwarzenberg. [Die 8 Proteftanten daſelbſt haften 
ſich jur Pfarrei Steinbach.) 

Hollweiler, Dorf mit 16 H., 1M. und 70 S., Y, St. ſuͤdl. 
von Scheinfeld, im Hrſchtg. Schwarzenberg. ſDie van igen 4 Proteſt. 
‚gehören zur Pfarrei Oderlaimbach.] 

Kapellendorf, Dorf mit 16 9. und 66 ©., ’, St. von 
Scheinfeld, im Hrfchtg. Schwarzenberg. [Die 2. Proteftanten bafelbit 
find. nach Schnodſenbach gepfarrt.] 

Kornhoͤfſtadt, Kirchdorf mit 30 H., 252 S., ringe 10 
Protefianten, welche ſich zur Pfarrei Oberfteitbach halten, 1 Filials 
Kirche und 1 Schule, 1 St. noxdöftl. son Scheinfeld, im Hrſchtg. 
Schwarzenberg; 
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Krappertshofen (Grappertshofem, Dorfan der Schei⸗ 
ne, mit 13 H., 66 S. und 1 Brüde-über die Scheine, St. noͤrdl. 
von Scheinfeld, im Hrſchtg. Schwarzenberg; +. 2... 
—Lachheim, Dorf mit 18 S, in3 N, 1 4,58, ont, v. Schein: 
feld, im Hrſchtg. Schwarzenberg und: Ptrg. Oberfteinbadh. ¶Die daft 
gen 67 Proteftanten gehören zur ParreiD.erfteinbad.]. 
Lerchenhoͤchſtaͤdt, Dorf mit, 10 ©. in 2 9, 2 St. öftl, von 
Scheinfeld, im Ldg. Marktbibart. [Die 55 Proteſtanten daſelbſt gehoͤren 
in die Pfarrei BaudenbachJ. —— Be 
Neuſes Galteunenſet deuſes am alten Herrgokt), 
Dorf mit 13 H. und 85 S., 1% 4 St. nordoͤſtl. von Scheinfeld, im 
Hrſchtg. Schwarzenberg; 
- Dberlaimbadh, Dorf am Bahnbach und an der Straffe von 
Nürnberg nah Würzburg, mit 3 ©. und 1 M., 1 St. fühl. von 
S cheinfeld, im Log. Marktbibart. Die 150 —— daſelbſt bilden 
eine eigene Pfarrei 2 °°° ir AG, 
Oberſteinbach, —* S; in 18. und 1. freih. v. Rind 
berg. Ptrg., 2.8. oͤſtl. v. Scheinfeld, im Ldg. Neuſtadt an der Aiſch 
und im Ptrg. Oberſteinbach, 2.8. oͤſtl. von en; ‚[Die dafigen 
206 Proteſtanten bilden eine eigene Pfarrei]: —— | 
Rustmannsweiler, Dorf mit 3 & und 1 S, 17 ©. 
ſuͤdoͤſtl. von Scheinfeld, im Irſchtg. Schwarzenberg. [Die af igen * 
Proteſtanten ſi find dev Pfarrei Unterlaimbach einverleibt 
Schnodſenbach, Dorf mit 436. in 7 9, IM, 1 Schlöffe 
und 2 Brücen über den Muͤhlbach %/. St. noͤrdl. von Scheinfeld, 
im Hrſchtg. Schwarzenberg. [Die Baiigen' 17 Proteſtanten bilden eine 
eigene Pfarrei. Die 82 Juden daſeloſt haben ihre Synagoge.) 
Schwarzenberg, Bergſchloß mit 1 Kayelle, mehren Reber 
gebiuden, 1 Franziskaner Kigjter ”) und Kirche, welche 130 Schuh 
lung, 34 Sch! breit und A6Sch. hoch iſt 86G., 1 Schule, der 
fuͤrſtl. Dominial⸗Kanzlei, Forſt⸗ nid Kameral⸗Amte und 1 Archive, 
’,, St. nordoͤſtl. von Scheinfeld, fm Hrſchtg. Schwarzenberg, dad von 
djefen Schloſſe ſeitten Namen bat, Die dañgen 23 diotelanten gehö⸗ 
ren ‚jur Partei Sand wach] 





9 Diefes Kloſter wurde gegen Ende de3 17. Jahrh. von dem Fürften 
von Schwarzenberg errichtet. 


x 


Thierberg, Dorf auf einem Bergräden, mit 26 H. und 156 
S., St. oͤſtl. von Scheinfeld, im Hrſchtg. Schwarzenberg; 

Unterambach Gurgambach), Dorf an der Scheine, 
St. nordweftl, Son Sceinfeld, im Hrſchtg. Schwarzenberg. [Die 
dafigen 150 Proteftanten gehören in die Pfarrei Schnodjentah.] 

Unterlaimbac, Dorf mit 11©. in 29., am Laimbach und 
an der Straffe von Nürnberg nad) Würzburg, 1 Y, St. füdl. von 
Scheinfeld, im Hrfchtg. Schwarzenberg. [Die dafigen 190 Proteftanten 
pilden eine eigene Pfarrei.] 
u Zeifenbrunn, Weiler mit 34 S. in 4 H. und 1 M. 1 
St. noͤrdl. von Scheinfeld, im Hrſchtg. Schwarzenberg. [Die 33 Pro⸗ 
teſtanten daſelbſt ſind nach Schnodſenbach gepfarrt.) 


| . $ 2. 
Goewienflich Verhalmiſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 


Die pfarrkirche H iſt zu Ehren ver göttlichen Mutter einge⸗ 
weiht, und feiert ihr Patroeinium am Fefte Marie-Himmelfahrt, ihr 
"Kirchweihfeft aber am legten Sonntage im Auguft. In der Kapelle 
auf dem Gottesacker wird kein Öffentlicher Gottesdienft gehalten. Die 
Filialkirche zu Kornhöfftadt **%, in welcher gleichfalls das Als 
Ierheifigfte aufbewahrt wird, hat di: » . Margarerha zu ihrer Patro⸗ 
ain, und feiert ihr Kirchweihfeft am 3. Sonntage ded Dftobers in 
foro. In ‚derfelben werben jährlich vom Pfarrer 1 geftifteres, und 
von den Franziefanern des Kloſters Schwarzenberg mehre beitellte 
Engelämter gehalten. Dom erften Sonntage der öfterlichen Zeit an, 
bis zum Michaelistage wird an. allen Sonntagen Nadymittags vom Kar 

*) Diefe Kirche wurde im %. 1770 neu erbaut, und der Koftenaufwand 

dabei. theild, vom eigenen Vermögen, theild von milden -Beiträgen, 

theils von aufgenommenen Kanritalien, beftritten. Der datei verwens 
dete Baukunſtler war Chriſtoph Kleinbolz; aus Würzburg. 

4) Die bereits im J. 1628 zu Kornhöfftadt geftandene ‚Kapelle wurde, 


wahricheinlich im Anfange * 18. Jahrh., zur gegenwärtigen Kirche 
erweitert: 


plane in diefer Kirdye Chriſtenlehre gehalten, wobei ſich die fammtliche 
fatholifche Jugend der, zur Pfarrei gehörigen Waldortfchaften einfin- 
den muß. "Während des Jahres wird darin, bei Gelegenheit des 
Schulbefuches oder der Kranfen-Provifuren, zumeilen auch Meſſe ges 
Iefen. Sn der Schloßkapelle zu Schwarzenberg wird täglich 
von einem Franziskaner dafelbft Meffe gelefen. In der Kloiters 
firhe zu Schwarzenberg ) haben noch die wenigen Sonventuas 


‚Sen dafelbft ihren gewöhnlichen Gottesdienft. Die ewige Anbetung in 


diefer Pfarrei wird am 19,, 20. und 21. Juni verrichtet, 

Das Patronatsrecht auf diefe Dun fteht dem Herrn Fürften 
von Schwarzenberg zu. | 

Die jährlichen reinen Einfünfte der Pfarrei betragen, nach der 
feſtgeſtellten Faſſion, 1,501 fl. 50 Kr., wovon aber der gegenwärtige 
Pfarrer vertragsmäßig, vom Antritte feiner Pfarrei 10 Sahre lang, 
jährlich 150 fl. zur Abtragung einer Baufchuld wegen dortiger Pfarr 


. Kirche an das fürftl. Schwarzenberg., Nentamt zahlen muß, Das 


jährliche reine Einkommen des Kaplan befteht in 50 fl., wobei ders 
felbe freie Wohnung, Koft und Wäfche beim Pfarrer genießt. 


Pfarrei Ullſtadt. 


1. 
Lage Graͤnzen. Beſtandtheile. 


Dieſe Pfarrei **) liegt im Süden des Dekanates Scheinfeld, in 
den k. Log. Neuftadt an der Aiſch, Marktbibart und Windsheim, und 


*) Diefe Kloſterkirche wurde im J. 1732 erbaut; ihre Orgel im 3. 1734 
son dem Hoforgelmaher Joh. Phil. Seuffert zu Würzburg ger 
fertigt, und ihre Gruft im 3. 1760 durch den a en 
von Wäſſerndorf hergerichtet. 

**5) Zu Ullftadt beftand ſchon vor der Reformation eine pfarreizn in der 
Reformations-⸗Zeit ging fie aber, durch’ den Uebertritt der dortigen 
Eutsherrihaft, der Familie von Sedendorf, zur proteit. Religion, 
uftter. Die Familie von Frankenſtein, melde diejes Gut in der 
Mitte des 17. Zahrh. an ſich brachte, ließ kathol. Gottesdienft daſelbſt 
duch Miflionare, dann dur Curate, welche meiftend aus dem Klo⸗ 

| 


in den Perg, Ullſtadt und Sugenheim des Nezätkreifes, und bat zu 
Gränzen die Pfarreien: Stadtfcheinfeld, die prot. Pfarreien: Herrus 
neuſes, Ullſtadt, Sugenheim, Unterlaimbach, Unternefjelbah, Lan⸗ 
genfeld, Ruͤdisbronn, Krautoſtheim, Deutenheim, Neuſtadt an der 
Aiſch und Ezelheim. Sie begreift: 1 Kirche, 1 Schloßkapelle, 1 
Schule, 1 Gottesacker und 318 S. in 1 Städtchen, 1 Markte, 12 
Dörfern und 5 Weilern, [Die Proteitanten im Umfange gehören zu be— 
nachbarten Pfarreien ihrer Eonfeflion. Die 193 Zuden haben ihre eigenen 
Säulen, Synagogen und Begräbnißftätten.] 
Die Ortfchaften heißen: 

UlIllſtadt Alhlftadt), Pfarrdorf mit — Pfarrſitze, der a 
kirche, 194 ©. in 26 H., 1 Schloffe und 1 Kapelle, 1 Schule, 
gemeinſchaftlichen Gottesader, dem Site eines freih. ns 
Ptrgs. II. El, und 1M., 2 Y, St. nordweftl, von Neuftadt, im Log. 
Marktbibart und Perg. Ullſtadt. [Die dafigen 196 Proteftanten bifden 
eine eigene Pfarrei. Die 50 Juden daſelbſt haben ihre Synagoge und einen 
Begräbnißplatz.) | 

Beerbach, Dorf mit 5 ©, At. fünöftl, von ı lade, im 
Eng. Neuſtadt an der Aiſch. [Die 288 Proteftanten daſelbſt find, nad) 
Herrnneuſes gerfarrt.] | | 

Buchhof, Hof und Weiler mit 4 9, und 11 ©., Y, St. ſuͤd⸗ 
weſtl. von Ulfftadt, im Log. Marktbibart und Perg. Ullſtadt. [Die da: 
figen Proteftanten gehören in die prot, Pfarrei Ullſtadt.) 

Dettendorf, Dorfmit 2 ©, 3 St, öftl. von Ullſtadt, im 
Log, Neuſtadt an der Aiſch. [Die dafigen 185 Proteftanten gehören zur 
Pfarrei Diesbeck.) 

Dusentbal, Defonomiegut und Weiler mit 9 S. u. 1 Schloffe, 
%/, 8, ſuͤdweſtl. v. Ullſtadt, im Ldg. Windsheim u, Pirg, Sugenheim. 
[Die daſigen Proteſtanten gehören zur Pfarrei Deutenheim.]) 








ſter Schwarzenberg genommen wurden, abhalten. Im J. 1717 fieng 
der Fürſtliſchof von Würzburg: an, einen Curatus aus dem dortigen 
geiſtlichen Seminare anzuſtellen; im J. 1767 wurde daſelbſt wieder 
ein Pfarrer inſtallirt und die Pfarrei nach und nach, durch die from: 
me uUnterſtützung der’ gegenwärtigen Gutsherrſchaft in den oe Gab: 
ren und 152314 wollftandig gegründet. 
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Frankenfeld, Dorf an der Straſſe von Neuſtadt an der Aiſch 
nach Würzburg, mit 1S., St. nordoͤſtl. von Ullſtadt, im Ldg. 
Neuſtadt an der Aiſch. [Die daſigen 121 Prot. pfarren nach Untexlaimbach.] 


Herrnneuſes, Dorf mit 2S., 3 St. ſuͤdoͤſtl. von Ullſtadt, 
‚im bg. Neuſtadt an der Aiſch. [Die dafigen 174 Proteftanten bilden 
eine eigene Pfarrei.] 

Langenfeld, Dorf an der Ehe und Straf e von Nenftadt an 
der Aiſch nach Wuͤrzburg, mit 9 S. und 1 Pofterpedition, %, St. - 
oͤſtl. von Ulftadt, im Log. Neuftadt an der Aiſch. [Die dafigen 130 

Proteſtanten bilden eine eigene Pfarrei.) | 

Losaurach, Dorf an der Aura, mit 1 S., 4 St. ſuͤdoͤſtl. 
von Ullſtadt, im Log. Neuftadt an der: Aiſch. [Die 80 Proteſtanten das 
ſelbſt pfarren nach Herruneufes.] | 

Muͤnchsberg, Weiler mit 2 S., 2 St, nordoͤſtl. von Ullitadt, 
im Log, Neuftadt an der Aiſch. [Die dafigen 60: en find nad) 
Baudenbach gepfarrt.] 

Muͤnchſteinach, Dorf mit 2 S,, 2 et. — von Ullſtadt, 
im Log. Neuſtadt an der Aiſch. [Die 200 -Proteftanten dafelbft bilden 
‚eine eigene Pfarrei.) 

Keuftadt an der Aiſch, Stäbchen an der Strafe ı von Nürns 
berg noch Würzburg, mit 45 ©. und den Sigen des Loge, und Rente. 
amtes gl. Namens, 2 /, St. ſuͤdoͤſtl. von Ullſtadt, im Ldgs. und Mas 
giftrats-Bezirfe Nenftadt an der Aiſch. [Die dafigen 1,900 Proteftanten 
Hilden eine eigene Pfarrei] | we 
Rennhofen, Dorf mit 1 ©., 4 St, ſuͤdoͤſtl. won Ullſtadt, im 
Log. Neuftadt an der Aiſch. (Die 114 Proteftanten daſelbſt gehören zur 
Pfarrei Herrnneuſes.) an a = 
Schauernheim, Dorf airder Aiſch, mit 5 S., 2 St, ſuͤdoͤſtl. 
von Ullſtadt, im Log. Neuftadt an der Aiſch. (Die dafigen 324 Prote⸗ 
ftanten bilden eine eigene Pfarrei.) Ä 
| Scellert, Dorf mit? 6&,, 3 Y, St, ſuͤdoͤſtl. von Ullftadt, im . 
Log. Neuftadt an ber Aiſch. (Die 188 Wiotetanten daſelbſt pfarren nad) 
Herrnneufes.) ® 
| Sugenheim, Martt mit 26 S.2Schloͤſſern und dem Sitze 
des freih. von Seckendorf. Ptrgs., 1 &. weitl. von Sugenpeim, im 
129 WBindöpeim ı und Ptrg. Sugenpeim. (Die 498 Proteftanten daſelbſt 


— 


= 
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bilden eine eigene Pfarrei. Die 143 Juden haben da ihre Schule, Syna⸗ 
goge und ihren Begräiniß:lak.) 

Unterneſſelbach, Dorf mit 3 S., 3 St. ſuͤdl. von Ullſtadt, 
im Ldg. Neuſtadt an der Aiſch. (Die 500 Proteſtanten daſelbſt bilden 
eine eigene Pfarrei.) ., 

8. 2. 

Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 

Dir Pfarrkirche *) ift zur Ehre des hl. Kreuzes eingeweiht, 
and feiert ihr Patrocinium an den Feften Kreuz-Erfindung und Kreuzs 
Erhöhung, ihr Kirchweihfeſt aber am Sonntage nad) dem Feſte des hl. 
Johannes. In der Schloßtapelle wird, bei der Anwefenheit der Guts⸗ 
herrfchaft, zuweilen Meffe gelejen. Tas 10ftändige Gebet in diejer 
Pfarrei fällt auf den 22, Juni. 

Das Patronatsrecht auf dieſe Pfarrei ſteſt der freiherrl. Familie 
von Frankenſtein zu. 

Die un reinen Cintänfte der u beftehen in 680 fl. 
37%, 

8 Curatie Appenfelden. 
$. 1. 
Range Öränzen. BeRendtheile, | 

Dieſe Curatie **), inter der Pfarrei Geiſelwind ſtehend, liegt 
im Norden des Dekanates Scheinfeld, in den Hrſchtg. Schwarzenberg 
und Burghaßlach, im k. Log. Marktbibart des Rezatkreiſes, und iſt 
von den Pfarreien: Geiſelwind, Oberſcheinfeld und den proteſt. Pfar⸗ 
reien Kirchrimbach, Burghaßlach begraͤnzt. Sie begreift: 2 Kirchen, 
4 Schule, 1 Gottesader und 204 ©, in 4 Dörfern und 1 Weiler. 
(Die 323 Proteftanten im: Umfange find benachbarten Pfarreien ihrer Con: 
feilion einverleibt.) 

*) Dieje Kirche entitand durch die Ermweiterung der dortigen Kapelle im 
J. 1731. Sie erbielt zugleich einen neuen Altar, Kirchſtühle und 
‚eine Orgel; im J. 1808 wurde ihr ein Thurm angevaut. 

wr) Diere Euratie befteht ſchon jeit 33 Jahren, und der erſte Euratus 


war der Franzisdaner Eugen a az welcher am 28, Mai 1811 
daſelbſt geſtorben iſt. 


- 
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Die Ortſchaften find:’ 

Appenfelden,. Kirdidorf an ber Haßlach, mit dein Curatie⸗ 
Site, der Filialficche, 96 S. in 16 9,1 Schule und 2M., St. 
ſuͤdl. von Geiſelwind, im Hrſchtg. Schwarzenberg. m bafigen 61 
Proteitanten find nah Kirchrimbach gerfarrt,) 

Burghoͤchſtadt, Weiler mit 35 ©. in 3 H., 1 Fliallirche und 
1 gemeinfchaftlichen Gottedader, Y, St. nordoͤſtl. v. Appenfelden, im 
Hrſchtg. Burghaßlach. (Die 58 Prot. daſelbſt find nach Kirchrimbach gepfarrt.) 

Muͤnchhof, Dorfmit5 S., %/, St. norböfl. von Appenfelden, 
im Hrfchg. Burghaßlach. (Diedafigen —— ſind nach Burghaßlach gepfarrt.) 

Oberrimbach, Dorf mit 58 S. in 9 H. und 1 M., St. 


oͤſtl. von Appenfelden, im Log. Marktbibart. (Die 99 te das 


felöft gehören zur Pfarrei Kirchrimbach.) 

Rofendirfad, Dorfmit 10 &,, Y, St. ſuͤdoͤſtl. von. Appen⸗ 
felden, im Hrſchtg. Burghaßlach. Die 90 Proteftanten daſelbſt gehoͤ— 
ren in die Pfarrei Kirchrimbach.) J 


2 


Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte 


Die Curate⸗Kirche *) ift zu Ehren des hl. Michael eingeweiht, 
und feiert ihr Patrocinium am Gedächtnißtage dieſes Heiligen, oder | 
am naͤchſten Sonntage, ihr Kirchmweihfeft aber im Oktober. In der 


‚ felben find, auffer diefen 2 Feften, jährlich 5 geftiftete Engelämter abs 


zubalten und 2 Meffen zu Iefen, und werden, wenn ein Curatus da 
ift, die gewöhnlichen Gottesdienfte verrichtet, fo wie, Ießtern Falls, 
in der Kirche zu Burghoͤchſtadt am erſten Weihnachts, Oſter⸗ 
und Pfingſt⸗Feſte feierliche. Gotteödienfte ftatt haben und auch die Ka⸗ 
tholifen von Oberrimbach und Roſenbirkach getauft, getraut und das 
felbft begraben werden. Die Fatholifchen Leichen von Appenfelden wer⸗ 
den zu Geiſelwind zur Erbe beſtattet. | 
Die ———— dieſer Curatie wird von dem Hrn. FT beſtellt. | 





”) Nach Abreiflung der Heinen. Kapelle dafelbft, wurde diefe Kirche im 
3. 1775, unter dem Pfarrer Nikolaus Gottfried Wiener zu 
Geiſelwind, aufgeführt. 


. Ein zeitlicher Curatus wird theils von der Gutsherrſchaft, theils 


von der Gemeinde unterhalten. Der jaͤhrliche reine Ertrag dieſer Cu⸗ 


* 


ratie — in 251 fl. 55. a 


9. Curatie Breitenlohe. 


| $. 1. 
Lage, Graͤnzen. Beſtandtheile. 


Dieſe Curatie ), welche unter dem Pfarramte Schluͤſſelfeld ſteht, 
liegt im Suͤdoſten des Dekanates Scheinfeld, in dem k. Lg. Neuſtadt 
an der Mich und Hrfchtg. Burghaßlach des Rezat⸗ und im k. Log. Hoͤch⸗ 
ſtadt des Obermain⸗Kreiſes, und enthalt: 1 Simultan-Kirche, 1 
Schule, 1 Gottesader und 497 & in? Märften, 19 Dörfern, 4 
MWeilern und 1 Eindde oder Hofe. (Im Umfange wohnen über 3,416 
Proteſtanten, welche zu benachbarten Pfarreien ihrer Sonfeflion gehören, 
Die 398 Zuden haben ihre eigenen Synagogen.) 

Die Ortfchaften find: | 

Breitenlohe, Kirchdorf auf einer Anhöhe, mit dent Curatie⸗ 
Site, der Curatie⸗ (Simultanz), Kirche, welche einige Grabmäler ent 
hält, 116 S., 1 Schule, 1 Gottesacker und 1 Schloffe, 3 St. nord⸗ 
oͤſtl. von Schwan; enberg, im Hrſchtg. Burghaßlach. (Die dafigen 56 


Proteftanten gehören zur Pfarrei Gleißenverg; bie 1 denanine daſelbſt 
zum Rabinate Uehlfeld.) 


Altershauſen (Allertshauſen), Dorf mit 6 ©, 1 '% 
St. von Breitenlohe, im Ldg. Neuſtadt an der Aiſch. Die Grotefenten 
daſelbſt pfarren nach Kleinweiſſach.) 


ie —— — 


Im J. 1670 hielt ber — und Dechant von Stlüfelfeld, Se⸗ 
baſtian Werner, auf Erſuchen des Gutsherrn, Lorenz; Ludwig 
Freiherrn von Münſter, das erfte Mal Gottesdienſt in der Kirche zu 
Breitenlohe, und verrichtete dahier auch, eine Zeit fang, verſchiedene 
Parochialhandlungen. Nachher gefchah dieß von den Franzisfanern 
yon Schwarzenberg, Für den funftionirenden Geiftlichen wurde bald 
eine Wohnung und eine jährliche Remunerativn von 66 fl. 30 Kr. an 
Geld, von 4 Kläftern Holzes und 4 Schon. Wellen beftimmt, wobei 
ed die nachfolgende Gutsherrihaft, die grafl. datt von Kaftell, be: 
laſſen hat; 


Ei BB 


Bergtheim, Dorf mit 3 ©. „2St. fadoſtl yon Breitenlohe 
im Ldg. Neuſtadt an der Aiſch. Bir bafigen Proteftanten find nach Gut 
tenſtetten gepfarrt.) 

Burghaßlach, Markt im Haßlachthale, mit 24 &, 1 Schloffe, 
bem Sige des gräfl. von Caſtell. Hrichtgs. gl, Namens, 1 Ziegelpütte 
und 2M., St. noͤrdl. von Breitenloge, im Hrfchtg. Burghaßlach. 
(Die 646 Proteſtanten daſelbſt bilden eine eigene Pfarrei. Juden: 212, die 
ihre Synagoge daſelbſt haben.) 

Dietersdorf (Dittersdorf), Weiler mit 9 &, St. 
oͤſtl. von Breitenlohe, im Log. Hoͤchſtadt. [Die daſigen 42 Proteſtanten 
gehören zur Pfarrei Kleinweiſſach.] | | 
, Dutendorf (Duttendorf), Dorf mit 18 S., St. ſuͤd⸗ 
oͤſtl. von Breitenlohe, im Log. Höchftadt, [Die dafigen 104 Yroteftan. 
ten gehören zur Pfarrei Schornweiſſach.] 

Freihaßlach Greienhaßlach, Dorf mit 35 S., %, St. 
nordweftl,, von Breitenlohe, im Hrſchtg. Burghaßlach. (Die 68 Pro⸗ 
teſtanten daſelbſt ſind nach Burghaßlach gepfarrt.) 

Fricke nhoͤchſtaͤdt, Dorf mit 28 S., 1 St. oͤſtl. von Breiteii 
lohe, im Hrfchtg. Burghaßlach. [Die daſigen 86 Proteſtanten gehören 
zur Pfarrei Gleißenberg.] 

Fürftenforft, Dorf mit 23 S., 1 St. nördl, von Breitenlohe, 
im Hrſchtg. Burghaßlach. Die daſigen 134 Proteſtanten find nach Burg⸗ 
haßlach gepfarrt. Juden: 40.) | N 

Gleißenberg, Dorf mit 24 ©, und 1 Schloffe, 7 St, nord⸗ 
oͤſtl. von Breitenlohe, im Hrſchtg. Burghaßlach. LDie 202 Proteſtanten 
daſelbſt bilden eine eigene Pfarrei.] 

Gottesgab, Weiler mit 9 S., 3 6t, füosfr. x von Breitenlohe, 
im Log. Nenftabt an der Aiſch. (Die dafigen 20 Proteftanten gehören zur 
Pfarrei Uehlfeld.) | 

Homber, Dorf mit 10 S., Y, St. ſuͤdweſtl. yon: Breitenlohe, 
im Lg. Höchftadt, (Die 80 Proteft, bafelöft pfarven nach Kleinweiſſach) 

Kleinweiſſach, Dorf am Weiffachbahe, /, St, fübl. von 
Breitenlohe, im Log. Hoͤchſtadt. [Die Prot. daſelbſt bilden eine eigene Pfarrei 
Kirnblatt (Kürnblatt), Dorf mit 44 ©,, 1St. ſuͤdl. von 
Breitenlohe, im Lg, Höchftadt, [Die dafigen ii — A nah 
Kleinweiſſach gepfarrt.] - 
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Niederndorf, Dorf mit 39 S. und 1 M., Y, St. norböftl, 
von Breitenlohe, im Hrichtg. Burghaßlach. [Die 96 Proteftanten da 
feloft pfarren nach Burghaßlad.] 
Ochſenſchenkel, Weiler, Y, St. nordöftl. von Breitenlobe, 
im Log. Höchftadt. (Die Proteftanten daſelbſt pfarren nach Schornweiſſach.) 
Rauſchenberg, Dorf mit 3 S. und 2 Schlöffern, auf einer 
Anhöhe, 2%, St. ſuͤdoͤſtl. son Breitenlohe, im Log. Neuftadt an der 


Aiſch. (Die dafigen 257 Proteftanten gehören in die Pfarrei Oberhoͤchſtadt.) 


Rockenbach, Dorfmit 14 &., 2 /, St. füdl. von Breitenlohe, 
im Log. Neuftadt an der Aiſch. [Die dafigen 110 Proteftanten pfarren 
nach Buttenftetten.] 

Rohenſaaß, Dorf mit 15 S.,3 Y, St. ſuͤdoͤſtl. v. Breitenlohe, 
im Log. Neuſtadt ad. (Die dafigen 81 Proteftanten pfarren nad Uehlfeld.) 

Schornweiſſach, Dorfmit24 S., 2 St. ſuͤdoͤſtl. von Breitens 
Iohe, im Ldg. Neuftadt an der Aiſch. (Die dafigen 466 Proteftanten 
bilden eine eigene Pfarrei. Daſelbſt find auch Zuden.) 

Seitenbud (Seidelbud), Dorf mit 4&., 1%, ©t. weft. 
von Breitenlohe, im Hrfchtg. Burghaßlach. (Die dafigen 86 Proteſt. 
pfarren nach Kirchrimbach.) 

Sigritzhof (Sihartshof), Hof mit 4 S., 2 St. ſuͤdoͤſtl. 
yon Breitenlohe, im Log. Neuftadt an der Aiſch; 

Tafhendorf (Daſchendorf), Markt mit 1&., 1 ©t. ſuͤd⸗ 
weſtl. v. Breitenlohe, im Log. Neuftadt a /A. (Die dafigen ii Proteſtan⸗ 
ten bilden eine eigene Pfarrei.) 

Tragelhoͤchſt aͤdt, Dorf mit 6 S., 2 St. füdöftt. von Breis 
tenlohe, im Log. Neuftadt, an der Aiſch. Die dafigen 136 Proteftanten 
pfarren nach Uehlfeld.) 

Beftenbergsgereuth, Dorf mit 26 S., St. füdweltl. von 
Breitenlohe, im Log. Höchftadt, (Die 300 Sroteflanten dafelbft find der 
Pfarrei Schornweiſſach einverleibt. Daſelbſt befinden fi) auch Juden.) 
Walmershof, Weiler mit 29 S., 2 St. füdl. von Breiten 
Iohe, im Log, Neuftadt. (Die dafigen Prot, find nach Schornweiſſach gepfarrt.) 
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. 2 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkunfte 


Die Kirche *), in welcher das Allerheiligfte aufbewahrt wird, 
ift zu Ehren des hl. Bartholomäus eingeweiht, und feiert am Gedaͤcht⸗ 
nißtage dieſes Heiligen ſowohl ihr Patrocinium, als auch ihr Kirdy- 
weihfeſt. (Zn dieſer Kirche werden auch vom Pfarrer zu Gleißenberg jähr- 
fi fünfmal, namlıh an den Sonntagen SZubilate, Rogate, dem 20. und 
22. Sonntage nah dem Dreifaltigfeitöfefte und am Sonntage nad) Bartho— 
lomaͤus⸗Tage, Predigten gehalten, und alle Parochial-Handlungen verrichtet.) 
Statt des 10ftündigen Gebetes wird in diefer Kirche an einem Sonn⸗ 
pder Feiertage, nebſt dem gewöhnlichen Gottesdienfte, jährlich 1 Betr 
ftunde abgehalten. | 

Die Berwefung diefer Curatie wird vom Heren Ergbifchofe beftellt. 

Die jährlichen Einkünfte diefer Euratie, welche nicht hinläng- 
lich dotirt ift, find auf 306 fl. 14 Kr. angegeben, 





*) Diefe Kirche, eigentlich eine Schloßfayelle, wurde wahricheinfih von 
der vorigen Gutsherrichaft, der freih. Familie von Münfter, erbaut 
und im 3. 1828 von der gegenwärtigen Gutsherrſchaft, dem — 
Grafen von Caſtell, reparirt. 


97 
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xvu. Dekanat Scheßlitz. 





6. 1. 
Lage. Graͤnzen. Größe. 

Nie geographifche Lage dieſes Dekanates ift zwiichen 28° 38 
und 28° 54° oͤſtl. Länge, und zwifchen 49° 56 und 50° 37 29 noͤrdl. 
Breite. Gegen Norden grängt es an die Defanate Lichtenfels und 
Weißmain, gegen Often an das proteft, Defanat Thurnau, gegen 
- Sven an die Defanate Hollfeld, Amlingjtadt und Bamberg, gegen 
Weſten an das Defanat Bamberg. Es erſtreckt fich in die k. Log. 
Scheßlitz, Lichtenfels und Weißmain, in das Hrſchtg. Thurnau und 
‚die Pirg. Auffees, Burggrub, Plankenfels und Wiefentfels, und wird 
von der Straffe von Bamberg nach Hollfeld durchichnitten. 

Der Flächenraum dieſes Defanates begreift ungefähr 4%, LI Meilen. 


9. 2% 
Eintheilung. Beſtandtheile. 

Diefes Defanat umfaßt 9 Pfarreien, welde find: 1. Giech, 
2, Kirchfchletten, 3. Kleudheim, 4. Ludwach, 5. Scheflig, 
6. Stadelhofen, 7. Steinfeld, 8. Wattendorf und 9. Wer 
henwafferlos. In denfelben find enthalten: 14 Kirchen, 6 Ka⸗ 
pellen, 2 Kaplaneien, 6 Beneficien, 1 Städtchen, 47 Dörfer, 8 
Weiler, 2 Einöden, 17 Schulen, 10 Gottesäder und 9,400 S., 
unter welchen 13 Proteftanten find, (Die 333 Zuden im Umfange ha- 
ben ihre eigenen Synagogen.) 
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%. 3 == 
Phyſiſche Beſchaffenheit. Gewerbfleiß, 

Der Boden iſt mehr eben, als gebirgig; die vorzuͤglichſten Berge 
find: der Schalmberg bei Pausdorf, ber Giechſchloß⸗ und Guͤgelberg 
bei Scheßlitz, der Kulm bei Ludwäch, der Stammberg bei Puͤnzendorf, 
der Reißberg bei Burgleſau und der Berg bei Roſchlaub. "Das Klima 
iſt im Ganzen mild und geſund. Die hauptſaͤchlichſten Gewaͤſſer ſind: 
der Ellerbach, die Wuͤrgau, der Seierbach und die Scheßlitz, 
gegen Suͤdweſten, und die Wieſent, gegen Oſten, fließend. 

Der Boden iſt ſehr fruchtbar und erſtattet den Getreideſamen in 
der Ernte 8 bis 12fach. Er bringt, nebſt den gewoͤhnlichen Produk: 
ten, hauptfächlic; hervor, aus dem Thierreiche: Nindvieh, Schafe, 
Schweine, Geflügel, Wildpret, Fiſche; aus dem Pflanzenreiche: Ger 
treide, Huͤlſenfruͤchte, Obſt (beſonders bei Scheßlitz, Pausdorf, Kleuck⸗ 
heim, Wattendorf, Wuͤrgau, Veitsberg), Flache, Holz, Hopfen, 
Hanfz isländifches Moos waͤchſt am Giecher Schloßberge; aus dem 
Mineralreiche: Kalk und Federweiß (bei Burgleſau), Baufteine (bei 
Roßdorf, Schlappenreuth, beim Giecher Schloßberge, Steinfeld). 
Auſſer dem Betriebe des Aderbaues und der Viehzucht erſtreckt ſich der 
Gewerbfleiß vorzuͤglich auf Bierbrauerei, Pottaſchſi ieberei, Shftzucht, 
Handel mit Holz, Obft ne „Wallnuͤſſen), ——— und 


Federweiß. 
1. Pfarrei Giech. 


$. 1. 
| Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 

Dieſe Pfarrei *) Liegt im Welten des Defanates Scheßlig, zwi 
fchen den Pfarreien: Scheplig und Memmelsdorf, im Umfange deg 
k. Log. Scheßlitz des Obermainfreifes, und begreift: 1 Kicche, 1 Schu: 
le, 1 Gottesacker, 3 Dörfer und 646 ©, 5 


7 * 


Giech war a eine Filial der Pfarrei Scheßlitz. Die Pfarrei 
wurde um 3. 1791 (1786) errichtet; der Stifter war Chriftoph 
Kropfeld, aus Giech gebürtig, damald Pfarrer zu Kirchehrenbadh, 
welcher zur Gründund diefer Pfarrei 7,000 fränt. Gulden ſchenkte. 
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Die Ortſchaften ſind: 
| Straßgied,. Pfarrdorf an der. Straffe von Bamberg nad) 
Schetzlitz, mit dem Pfarrfige, der Pfarrkirche, 1 Schule, 1 Gottes 
ader, 36. 9., 220 ©. und 1 Brüde, Y, St. ſuͤdweſtl. von Scheßlitzʒ 
Starkenſchwind, Dorf mit —2 — und 110 S., St. 
noͤrdl. von Straßgiech; 
Wieſengiech, Dorf, an Straßgiech angebaut, an ber re 
fig, mit 51 9. und.316 ©. 
N Ortſchaften liegen im ‚29. Shen 
vg 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. e. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 
Die Pfarrkirche ) hat zum Patrone den bl. Valentin, und 
feiert ihr Patrocinium am 14. Februar, wenn diefer auf einen Sonns 
‚ tag fälle, aufferdem am Sonntage vorher, das Kirchweihfeft aber am 
Sonntage vor dem Gedaͤchtnißtage des hl. Lorenz. Das 10ſtuͤndige 
Gebet in dieſer Pfarrei faͤllt auf den 21. Auguſt. | 
Das Beſetzungsrecht auf diefe Pfarrei fteht dem Hrn. Erzbifchofe zu, 
Die jährlichen reinen Erträgniffe der Pfarrei beftehen in 590 fl, 


27 Kr. a eg 

2a. Pfarrei. Kicchichletten. 

. 4 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 
Die Lage biefer Pfarrei *) ift im Nordweften des Defanateg 

Scheßlitz, zwiſchen den Pfarreien: Kleuckheim, Scheßlitz, Guͤßbach, 
Zapfendorf und Ebensfeld, im Umfange der k. Log. Scheßlitz und Lich⸗ 
tenfels des Obermainkreiſes, und umfaßt: 2 Kirchen, 2 Schulen, 





*)  Diefe Kirche wurde im J 1738 erbaut, unter. den Baumeiſtern Bal⸗ 
thaſar Köberlein aus Bamberg, Miaurermeifter ,- und Soferh 
Gruber, Zimmermeifter, ebenfalls aus Bamberg. 

) Kircſchietten war ehemals eine Filial der Pfarrei Scheßlitz; das ſelbe 
wurde im J. 1698 von dieſer getrennt, und durch Beiträge von Pri- 
daten, wie gr Beihilfe des Fuͤrſtbiſchofs Lothar Franz, zu einer 
Pfarrei erhoben. 
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2 Sottesäder, 1 Beneficum und 691 ©. in 4 —— und 1 Weiler 
oder Hofe, 
Die Ortichaften beißen: 

| Kirchſchletten, Pfarrdorf mit dem Pfarrfige, der Pfarrkirche, 
welche 1 Grabfchrift und Wappen aus Bronz von Joh. Konrad Grj- 
ſel, Herrn von Heningnohe (geft. am 20. April 1719) enthält, 
'31 H., 171 ©., 1 Schule, 1 Gottedader, 1 Benefteium und 1 freih. 
v. Karch ſchen Stoffe, 1 St. nordweſtl. v. Scheßlitz, im Lg. Scheßlitz; 

Dberleiterbach, Kirchdorf mit 52. H., 293 ©., 1 Filialfirche, 
die ein altes, in gothifchem Geſchmacke gefertigtes Safrarium von 
Stein enthält, 1 Schule und 1 Gottesader, '4 St. nordweſtl. von 
Kirchichletten, im Log. Lichtenfeld; | 

DOberoberndorf, Dorf mit 23 9. und 129 S., 2, St. oͤſtl. 
von Kirchfcjletten, im Log. Scheßlitz; 

Peuſenhof, Weiler-und Hof mit 3 H. und WS., Y, &t. 
nordoͤſtl. von Rirchfchletten, im Log. Lichtenfels; | 

Reuth, Torf mit 12 9. und 70 ©., Y, St. norbweftl. von 

Kirchſchletten, im Log. Scheplig; 


. % 
Gottesdienftliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 

Die Pfarrkirche *) ift zu Ehren Johannes des Tänfers einges 
weiht, und hat ihr Patrocinium am Fejttage diefes Heiligen, ihr Kirch 
weihfeft aber am nächt darauffolgenden Sonntage. Sn der Filial- 
Kirche *) zu Oberleiterbach, welche zu Ehren des hl. Lorenz 
eingeweiht ift, wird das Allerheiligite aufbewahrt und das Patrocinium 
am Sonntage vor dem Gedächtnißtage dieſes Heiligen, das Kirchweih- 
feit aber am 1. Sonntage im Sept., gefeiert, Der vormittägige pfarr- 
liche Gottesdienft an Sonn⸗ und Feiertagen alternirt das ganze Sahr 
hindurd; zwifchen diefer Filial- und der Mutter⸗Kirche. Die Verbind- 


*) Das Jahr der Erbauung tiefer Kirche iſt unbekannt; fie ſtand ſchon 
im 17. Jahrhunderte. 

**) Die Jahrzahl 1514 in einem Steine dieſer Kirche läßt ſchließen, daß 
dieſelbe ſchon in der erſten Haͤlfte des 16. Jahrh. vorhanden war. 
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lichkeit des Beneſiciaten zum hl. Johannes beſteht fm Leſen einer woͤ⸗ 
chentlichen Meſſe in der dortigen Pfarrkirche. In diefer Pfarrei wird 
die ewige Anbetung am 22. Auguft abgehalten. 

Das Befegungsrecht auf diefe Pfarrei koͤmmt dem Herrn Erzbi⸗ 
ſchofe zu. Auf das Beneficium zum hl. Johannes uͤbte, in dem letzten 
Erledigungsfalle Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt, nach Ceſſion des Freih. Bauer 
von Heppenſtein, das Beſetzungsrecht aus. 

Das jaͤhrliche reine Einkommen der Pfarrei beſteht, nach der 
feſtgeſtellten Faſſion, in 436 fl. 59 7/, Kr.; jenes des Beneſiciums 
zum hl. Sohannes in 252 fl. 52%, Kr 


3. Pfarrei Kleuckheim. 


$. 1. 
Lage Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Die Lage dieſer Pfarrei ) iſt im Norden des Dekanates Scheßlitz, 
zwiſchen den Pfarreien: Kirchſchletten, Wattendorf, Frauendorf und 
Ebensfeld, im k. Log. Scheßlitz des Obermainkreiſes. Sie begreift: 2 
Kirchen, 1 Kapelle, 2 Schulen, 1 Gottesader, 930 S. und 4 Dörfer. 

Die Ortfchaften find: 

Kleuckheim, Pfarrdorf mit dem Pfac'ſitze, der Pfarrkirche, 
welche 1 ſchoͤnes Altargemaͤlde, den hl. Wolfgang, Kirchenpatron, 
vorſtellend, vom Maler Ongers gefertigt, und 1 Thurm mit 4 alten 
Glocken, enthaͤlt, 85 H., 510 S., 1 Gottesacker in einer Entfernung 
von ungefaͤhr 500 Schritten vom Dorfe, 1 Schule, an welcher auch 
die Kinder von Kuͤmmel Theil BEN und 2 M., 1% St. nords 
weftl. von Scheßlitz; Ä 

Kümmel, Dorf mit 20 9. u. 121 ©., St. oͤſtl. v. Kleucheim; | 

Oberkuͤps, Kirchdorf am Nande eines Berges, mit 33 H., 
178 S. und 1 Filidlfirche, welche 3, ihres Alterthumes wegen merfs 
wuͤrdige Glocken auf ihrem Thurme enthält, und 1 felbftbeitellten 


*) Kleuckheim war früher eine Filial der Pfarrei Ebendfed. Sm %. 
1625 wurde eo von diefer Pfarrei getreint, zu einer feloftftändigen 
Pfarrei erhoben und die Karelle zum hl. Wolfgang daſelbſt zur Pfarrs 
kirche beftimmt. 
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Schule, an welcher auch die Kınder von Unterkuͤps Theil nehmen, * 
St. oͤſtl. von Kleuckheim; | 
——— Dorf im Kleuckheimer Grunde, mit 26 H., 121 
S. und IM., ', St. füdöfl. von Kleuckheim; 
Beitsberg (St. Veit) *), Kapelle auf einem Berge, 1 St. 
nördl. von Kleuckheim. 


Saͤmmtliche Ortſchaften liegen im Umfange des Logs, Lichtenfels. 


I. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 


Die Pfarrkirche *) hat zu ihrem Patrone den HI. Bifchof Wolf 
gang, und feiert ihr Patrocinium am Gedichtnißtage ded Patrones 
ſelber, ihr Kirchweihfeſt aber am Sonntage nach Kiliani. In der Fi⸗ 
lialkirche zu Oberkuͤps *H, welche die göttliche Mutter Maria 
und die hl. Katharina als ihre Patroninen verehrt, wird das Allerheis 
ligſte aufbewahrt und das Patroeinium am Sonntage vor dem Gedächt: 
niptage der bl. Katharina, das Sirchweihfeft aber am Sonntage nad) 
Marie⸗Himmelfahrt, gefeiert. In dieſer Filialkirche alternirt der vor⸗ 
mittaͤgige Pfarrgottesdienſt mit der Mutterkirche an allen, nicht ausge⸗ 
nommenen, Sonntagen. Die ausgenommenen Sonntage find: Dies 
jenigen Sonntage, auf welche die hohen Feſte: Oftern, Pfingften 
und Weihnachten, fallen; die Sonntage, an welchen dad Kirchweihs 
fejt der Pfarrkirche, und das Ablaßfeſt des hl. Wendelin gefeiert wer: 
den; die Sonntage, auf welche das Kirchweihs und Patronatsfeft der | 
Veiſs-Kapelle, oder ein anderes Feſt füllt, an welchem, nach der 


*) Die ehemaligen, bei dieſer Kapelle beftandenen Beneftcien wurden der 
Pfarrei Kleuckheim, gleich bei deren Entftehung, einverleibt. 

**) Diefe Kirche wurde vom 3. 1745 — 1750 neu erbaut. Die Baumei: 
‚ter waren: Konrad Fink, Maurer: und GSteinhauermeifter, aus 
Memmelsdorf, und Andreas Weiß, Zimmermeifter, aus Prächting. 

*xx) Diele Filialfirhe wurde erbaut vom 3. 1798 — 1802, nachdem die alte 
Karelle daſelbſt Schon mehre Jahre vorher, ald ganz baufällig, ge: 
icfosen worden war. Die Baumeifter waren: Andreas Weber, 
Maurermeifter, und Joh. Weiß, Zimmermeifter, beide aus Staffelftein. 
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Stiftung, der Gottesdienſt dieſer Kapelle gebuͤhrt; der Palmſonntag, 
der Sonntag nach Oſtern, Pfingſten und Weihnachten, wenn letztere 
auf einen Sonntag trifft. An allen dieſen bezeichneten Tagen haͤlt 
die Filialkirche ihren Gottesdienſt am darauffolgenden Sonntage. 
Überdieß haben, auſſer dieſen vormittaͤgigen, auch nachmittaͤgige Got⸗ 
tesdienſte in dieſer Filialkirche ſtatt: am 2. Oſter⸗, 2. Pfingſt⸗ und 2. 
Weihnachts⸗Feiertage, am Patronats⸗ und Kirchweih⸗Feſte. Am 2. 
Tage in der Bittwoche wird dahin eine Prozeſſion geführt und 1 Amt 
daſelbſt gehalten. Ferner werden darin, das Jahr hindurch gehalten: 
16 geſtiftete Jahrtage, 1 geſtiftete Seelenmeſſe, 2 beſtimmte AÄmter, 
bei den treffenden Hochzeiten und Beerdigungen, Freuden⸗ und Trau⸗ 
er⸗Amter, fo wie auch zuweilen beſtellte Meſſen. Nicht nur die Eins 
wohner von Ober⸗, fondern auch jene von Unterfüps, werben in Die 
fer Kirche getraut und in deren Kirchhof begraben; die Kinder von 
Oberkuͤps darin auch getauft. Patron der Kapelle auf dem Veits— 
Berge *) ift der hl. Veitz ihr Patroeinium wird am Sonntage vor 
dem Beitstage, und ihr Kirchweihfeit am Sonntage nad) Martini, ger 
feiert. Auſſer diefen Gottesdienften finden in diefer Kapelle, das Jahr 
über, an folgenden Tagen noch Gottesdienfte jtatt: am 3. Eonntage 
nad) Oftern das Patroeinium des hl. Sofeph; am Markustage Prozefr 
fion und Amt; an den Tagen Krenzerfindung, Magdalene, Matthäus, 
Michael und Martinus, Amt und, wenn einer diefer Tage-auf ben 
Sonntag füllt, auch Predigt, Nachmittägiger Gottesdienft wird in 
derfelben niemals gehalten. Auch wird in derfelben jährlich ein geftifs 
teter Sahrtag, und vom Tage Walburge bis zu Martini wöchentlich 
1 Meffe gelefen. Die ewige Anbetung in dieſer Pfarrei füllt auf den 
23. und 24. Auguſt. 


Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei ſteht dem Hrn. Erzbiſchofe zn. 


Die jährlichen reinen Einfünfte der Pfarrei betragen, nach Der 
revidirten neueften Faſſion, 879 fl. 14 Y, Kr. 


J 





*%) Die Erbauung dieſer Kapelle geſchah, nach Einlegung der alten Ka 
yelle, vom 5. 1718— 1726. 
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4. Pfarrei Ludwach. 
| 8. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 


Diefe Pfarrei *), welche im Oſten des Dekanats Scheßlitz liegt, 
wird von den Pfarreien: Scheßlitz, Steinfeld, Lohndorf und Koͤnigs⸗ 
feld, begraͤnzt, breitet ſich im Umfange des gs. Scheßlitz aus und 
enthält: 3 Dörfer, 1 Kirche, 432 S., 1 Schule und 1 Gottesacker. 

Die Ortſchaften ſind: | 

Ludwach, Pfarrdorf auf dem Gebirge, mit 32 H., 216 S., dem 
Pfarrſitze, der Pfarrkirche, 1 Schule und 1 Gottedader, 1 St. ſuͤd⸗ 
oͤſtl. von Scheflig; 

Kübelftein, Dorf am Fuße des Kulmberges, mit 19 H. und 
109 S., St. nordöftl. von Ludwach; 

Neudorf, Dorf mit 20 H. u. 107 ©,, '/, St. füdl. v. Ludwach. 

Saͤmmtliche Ortichaften liegen im Log. Scheßlitz. 


F. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 


Die Pfarrkirche verehrt, als ihren Patron, Johannes den 
Taͤufer und feiert deſſen Patrocinium am Feſttage dieſes Heiligen, ihr 
Kirchweihfeſt aber am Sonntage nach dem Gedaͤchtnißtage der Ent⸗ 
hauptuug des hl. Johannes. Die 0ſtuͤndige Anbetung i— in dieſer Pfar⸗ 
rei wird am 31. Auguſt abgehalten. 

Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei ſteht dem Hrn. Erzbiſchofe zu. 

Das jaͤhrliche reine Einkommen der Pfarrei belaͤuft ſich nur auf 

480 fl. 12 °/, Kr. Dabei beſitzt der Pfarrer das Beneficium zur HL 
Katharina in Burgellern. | 


*) Ludwach war ehemals eine Filial der Pfarrei Scheßlitz. Es wurde 
von diefer im 3. 1737 getrennt, und durch Beiträge vom Privaten 

"amd durch Unterftugung des Fürftbiihofs Friedrich Carl zu einer 
Pfarrei erhoben. 
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5. Pfarrei Scheßlitz. 
s 1. 


Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 


Diefe Pfarrei *) liegt faft in der Mitte des Defanates, das von 
ihr den Namen führt, und ift von den Pfarreien: Giech, Ludwach, Men: 
melsdorf, Kirchfchletten, Guͤßbach, Weichenwafferlos, Steinfeld und 
Fohndorf, umgeben. Sie breitet ſich in dem Ldg. Scheglig und in den 

Ptrg. Auffeeß, Burggrub, Plankenfels und Wiefertfeld des Ober; 
mainfreifes aus, wird von deu Gewäffern: Ellerbach, Würgau, Seis 
erbach und Scheflig durchfchnitten und umfaßt: 4 Kirchen, 3 Kapel⸗ 
ien, 2 Kaplaneien, 5 Beneftcien, 8 Schulen, 1 Gottedader, 3,416 
S., unter welchen 13 Proteftanten find, 1 Städtchen, 14 Dörfer, 
4 Weiler u.2 Eindden. [Die 333 Juden im Umfange haben ihre Synagogen.) 

Die Ortichaften beißen: . | 

Scheßlitz, Städtchen an der Straffe von Bamberg nach Holl- 
feld, von den Bächen: Ellerbach, Seierbach und Wuͤrgau durchfchnitten, 
mit dem Pfarrfige, dev Pfarrkirche, welche enthält: 1 hohen Thurm mit 
5 Glocken und verfchiedenen Wappen, eine angebaute Seitenfayelle, 

- ein fteinernes Monument eined Grafen von Trubendingen und feiner 
Gemahlin Agnes, deren Name durch ein Lamm in den Armen bezeid 
net wird, in der Mauer duf der Epiſtelſeite, ein anderes Monument 
von Stein rechts vor dem Eingange in den Chor, zum Andenken Fried- 
riche von Miefenthau zu Nedendorf (geft. am 3 Apr. 1569), deſſen 
erften Gemahlin Walburga von Wiefenthau, einer Gebornen von 
Schaf (Schiff) ftall Cgeft. am 1. Zul. 1552) und feiner zweiten Ges 
mahlin Anna von Wiejenthau, einer Gebornen von Streitberg (geft. 
am 22. März 1570), mit noch andern Figuren, Wappen der Ahnen 
und Snjchriften, ein drittes Monument von Stein an der Weftfeite- 
der Nebenfapelle, zum Andenken des Wolf Dittrich von und zu Wie: 


) Der Urfprung dieſer Pfarrei reicht wahrfcheinfih in die Zeiten der 
Karolinger hinauf. Sm 3. 1058 war Arnold von Sieslice auf ei: 
ner Synode zu Bamberg und durch ihm wahrfcheinfich die Pfarrei 
Scheßlitz vertreten worden. 
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fentban ( geſt. am 19. Sept. 1575) und deſſen Gemahlin Beatrir von 
Wieſenthau, einer Gebornen von Redwiß (geft. am 20. Sept. 1569), 
gleichfalls mit Sufchriften und Ahnen⸗Wappen, und noch einige an⸗ 
dere, minder bedeutende Epitaphien, ferner 1 ſchoͤnes Bild auf dem 
Hochaltare, die Ermordung des hf. Kilian und feiner Gehilfen, Ko— 
Ionat und Totnan, vorftellend, von And." Mattenheimer, und .die 
Bildniſſe der hI. Anna und Johannes des Taufers *) auf Nebenal; 
tären, mit 1 Spital⸗Kirche, 1 Stadt» Rayelle, 184 H., 1,046 S., 
unter welchen 11 Proteftanten find, 2 Kaplaneien, 3 Beneficien (zur 
jel. Jungfrau Maria, zur hl. Elifabeth und dem Griesifchen) a | 
Engelmefbruderfchaft- Stiftung, 1 Knabens und 1 —_—— 
1 Gottesacker vor dem Städtchen, 1 Spitale, 1 Schwefterhaufe ‚ 
Magifträte, den Sigen des gs. und Rentamres gl. Namens, = 
5 M., 3 St. nordöftl. von Bamberg, im Ldg. Scheßlitz und Ptrg. 
ak: [die 8 Zuden dafelbft halten ih zur Synagoge zu Demmelsdorf. ] 


Burgellern, Dorf am Ellerbadhe, mit 46 9., 245 &,1 - 
Kapelle, die einige hübfche AltarsGemälde enthält, 2 Beneftcien Gur 
hl. Katharina und zur hi. Magdalene) ***), 1 Schule und 1 Schloſſe, 


2. St. noͤrdl. von Scheßlitz, im Log. Scheßlitz. [Die daſigen 3 Juden 
halten ſich zur Synagoge in Demmelsdorf.) 


*) Dieſes Bild ſoll dad Portrait des daſigen Pfarrers Johann Boh— 
ringer darſtellen, welcher die Nebenaltäre, auf welchen dieſe 2- Bil: 
der ſich befinden, und den Hochaltar, auf ſeine —— hat verferti⸗ 
gen laſſen. 

**) Dad Beneficium zur ſel. Jungfrau Maria in ber Stadtkarelle 
iſt im J. 1463 geſtiftet worden. Die Stifter waren, nebſt dem Ras 
the zu Scheßlitz, die erſten Brüder oder Vorſteher der. daſigen Cör- 
poris Christi-Bruderihaft; namentlich: der Biihof Anton von-Ro« 
tenhan, Barthel Sandtgrueb Werweſer der Pfarrei), Hein: 
rich: von. Shaumberg, Hanns von Wiefenthau und mehre 
aus dem Geſchlechte der Freiherrn von Giech. Die Stiftung des 

Beneficiums zur hl. Eliſabeth in. dafiger Spitalkirche geſchah im 
J. 1395 durch den Biſchof Lampert von Brunn. Das griesiſche 
Beneftcium wurde geitiftet am 1. Zuni 1772 duch. Cuneg. Gries, 

***) Die- Gründung des Beneficiums zur hl. Katharina wurde vom 
Junker Eberhard —— zu Thurnau im J. 1456 angefangen, 
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Burglefau, Weiler mit SH., 29 S. und 1M., %, St. nord» 
oͤſtl. von Scheßlitz, im Log. Scheflit und Ptrg. Planfenfeld, 59 ©. 
in 1359. gehören zur Pfarrei Weichenwafferlos; 

Demmelsdor;, Dorf am Seierbach, mit 92 &., Y, St. füds 
öftl. von Scheßlitz, im Log. Scheflig und Perg. Wiefentfeld. [Die da« 
figen 156 Juden haben ihre eigene Synagoge und Schule.) - 

Ehrl (Erl), Dorf mit 9 H., 140 S. und AM, %, St. 
noͤrdl. von Scheflig, im Log. Scheßliß; | 

Giechſchloß, Einöde auf einem Berge, mit5 ©. und Sıhloß- 
ruinen, ®/, St. füdoftl. von Scheflig, im Ldg. Scheßlitz; 

Sigel, Einöde auf einem Berge, mit 1 Filialfirche, welche 1 
ſchoͤnes Gemälde auf dem Hochaltare, die Himmelfahrt Mariens dar» 
ftellend (wahrfcheinlich von dem bamberg. Hofmaler Wolf Fukher 
gefertigt und vom Maler Sof. Dorn zu Bamberg im 3. 1827 reftaus 
rirt), enthält, und 8 S., %/, St. ſuͤdoͤſtl. v. Scheßlitz, im Ldg. Scheplig; 

Köttensdorf, Dorf mit 169. und 90 S., Y, St. füdl. von 
Scheßlitz, im Lg. Scheßlitz; 

Kremmeldorf, Dorf mit 30 9. und 167 &., St. ſüdl. 
yon Scheßlitz, im Log. Scheßlitz; 

Leimetshof, Weiler mit 35H. und 946, 1 ', St. nordweitl. 
von Scheglig, im Ldg. Scheßlitz; 

Pausdorf, Dorfam Schalmberg, mit 4. H. und 109 ©., °/ 
St. nördl. von Scheplis, im Log. Scheflig; 


Peulendorf, Dorf mit 36 9., 219 S., unter welchen 2 Pro⸗ 
tejtanten find, 1 Kapelle, 1 Schule, 1 Filialfirche und 1 M., °/, St. 
ſüdl. von Scheßlitz, im Lg. Scheplig; 

Pünzendorf, Dorf mit 20 9. und 123 S., St. ſuͤdoͤſtl. 
von Scheßlitz, im ig. Scheßlitz und im Perg, Wieſentfels; 


nad) deſſen Tode aber vom Junker Martin Foͤrtſch vollitändig 
bergeftellt, und von dem Fürftbiihofe Anton von Rotenban am 
11. Oft. 1456 beftätigt. Die Stiftung des Benefictums zur hl. Mag: 
dalene geihah am Antonitage 1344 von Konrad von Sieh, Rit: 
ter, mit Einwilligung feiner Söhne: Heinrich, Konrad, Bruders 
Söhne: Peter und Heinrich, und alfer Erden auf Burgellern. 
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Roſchlaub, Dorf an einer Anhöhe, mit 20 H. und 108 S., 
s/, St. nordweftl. von Scheflig, im Log. Scheßlitz; 
Sclappenreuth, Dorf am Fuße des Reißberges, mit 15 9, 
. and 63 ©,, St. nordoͤſtl. von Scheplig, im Ldg. Scheßlitz; 
Schweisdorf, Dorf mit 39 H., 226. und 1 Schule, 1 &t, 
nordweſtl. von Scheplig, im Ldg. Scheplig und Ptrg. Planfenfels; 
Stammberg, Weiler aufeinem Berge, mit 5 H., 34 ©. und 
Mangel am Waffer, 1 St. füdöftl. v. Scheßlitz, im Log. Scheßlitz 
Weingarten, Weiler am Fuße des Giecher Schloßberges, mit 
4 H. und 18 S., 1 St. ſuͤdoͤſtl. von Scheßlitz, im Ldg. Scheßlitzz 
Windiſchletten Windifchenfchlettem, Dorf mit 48 H., 
264 ©. und 1 Schule, 1 St. nordweſtl. v. Scheßlitz, im Log. Scheslitz; 
Wuͤrgau, Dorf an der Würgau und Straffe von Bamberg 
nah Hollfeld, mit 46 H., 247 ©., 1 Kapelle, 1 Schule, 1 Pofterpedition 
u. 1 Brücke über die Würgau, 1 St. oͤſtl. v. Scheßlig, im Lg, Scheßlitz; 
Zedendorf, Dorfmit 159 ©, und 1 chriftlichen und jüdifchen 
Schule, %/, St. ſuͤdoͤſtl. v. Scheßlig, im Log: Scheßlig u. Perg. Aufſeeß. 
[Die dafigen 166 Juden haben ihre eigene Synagoge und Schule] 


. 2, | 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſ etzungsrecht. Euitlufte 

Die Pfarrkirche ") iſt zu Ehren des hl. Kilian eingeweiht, und 
feiert ihr Patrocinium am Sonntage vor oder nach dem Gedächtnißs 
tage dieſes Heiligen, ihr Kirchweihfeft aber am Tage des HI. Lorenz. 
Die Spitalkirche **) ift geweiht zur Ehre der hl. Eliſabeth, und 
feiert ihr Patrocinium am Sonntage vor oder nach dem Gedächtnißtage 
diefer Heiligen, ihr Kirchweihfeft aber am Sonntage vor Bartholomäus, 
Aufferdem haben in dieſer Kirche, während des Jahrs, ftatt: 1 Jahr⸗ 
tag und 11 Stillmeſſen. In der Stadtkapelle *H, welche der 


%) Dieſe Kirche. fheint im 14. Fahrt. erbaut und im 15, Jahrh. vollen, 


det worden zu feyn. Im 5. 1449 wurde an die ee berfelben 
1 Kapelle erbaut. - 


. *% Die Spitalfiche wurde im J. 1765 neu erbaut, und am 20, Aug. 1769 

vom dafigen Pfarrer u, Dechant Joh. Lor. Körber feierlich benedicirt. 

»#) Die Stadtkarelle wurde nicht lang vor 1446, als der Entſtehungszeit 
der Engelmeß » oder Corporis' Christi-Bruderfchaft, aufgeführt. 
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Verehrung der Mutter unſers Heilandes geweiht iſt, wird das Patro⸗ 
eintum am Feſte Marie⸗Heimſuchung, und das Kirchweihfeſt am Sonn⸗ 
tage vor Aegidi, geßalten. Auffer diefen Gottesdienften find in dieſer 
Kapelle, während des Sahres, noch 2 Sahrtage, dann Betftunden Der 
Marianifchen Sodalität, auch fonftige Feierlichkeiten derfelben. Die 
Kapelle*) zu Burgellern hat 2 Patronen: die hl. Katharina und 
bie hl. Magdalene, und feiert ihre Patrocinien an den Sonntagen vor 
pder nach den Gedächtnißtagen beider Heiligen, ihr Kirchweihfeit aber 
am 4. Sonntage nad). DOftern. Auffer diefen Feften find ‚in diefer 
Kapelle, im Laufe des Jahres, nech 1 Amt am George> Tage, dann 
25 Pfarrer Ullersberger'jche, 12 gräfl. Schoͤrborn'ſche und 5 andere 
Meſſen. Die Kirche auf dem Bügel **) hat den hl. Panfraz zum 
Patrone, und feiert ihr Patrveinium am Sonntage vor oder nad) dem 
Gedaͤchtnißtage diefed Heiligen, ihr Kirchweihfent aber am Sonntage 
nach Jakobi. In derfelben werden, auffer diefen Feften, das Fahr 
über, noch gehalten: 1 Gottesdienft mit Amt und Predigt am Mars 
Fustage, 1 Gottesbienft mit Amt und Predigt am SchugengelsFefte, 
wegen ber auf dem Gügel beftehenden Schußengel-Bruderfchaft, 1 Gots 
tesdienft mit Amt und Predigt am Wendeling- Tage, 3 Jahrtage und 
7 Stilfmeffen. Die Filialkirche zu Peulendorf **"), in welcher 
das Allerheiligfte aufbewahrt wird, ift der Verehrung des bi. Seba—⸗ 
ftian gewidmet, und hat ihr Patrocinium am Sonntage vor-oder nad) 
Sebaftiani, ihr Kirchweihfeft aber am Sonntage nach Bartholomaͤus. 
Nebſt diefen Feten wird in diefer Kirche, in jedem Monate, einmal 
Gottesdienit mit Amt, Predigt und einer Chriftenlehre, gehalten. 
Der Patron der Kapelle zu Würgan ****) ift der hi. Andreas; 





*, Die Erbauung-der Kapelle zu Burgellern fallt in das J. 1716. 
*) Diefe Kirche ift wahrſcheinlich an der Stelle der vorigen Schloßkapelle 
dafeloft entftanden. Sie wurde nad) Norden zu erweitert, und im 
3. 1439 vom Weihbifchofe Peter eingeweiht. In derſelben befinden 
fih in Stein die Wappen der Bifhöfe: Lampert von Brunn, Alb: 
recht von Wertheim, Anton von Rotenhan, Heinrich Groß von 
Trockau und Gottfried von Aichhaufen, unter welch’ letzterm Bir 
fhofe für Bauten an der Gügelskirche 7,245 fl. fr. verwendet wurden. 
*) Dieje Kirche wurde, wie fie jest fteht, faft ganz neu erbaut im 3. 1757. 
rt) Die Ersauung diefer Kapelle fällt in die 3. von 1734 bis 1737; in 
letzterm J. wurde fie vom Zürftbifhofe Friedrid Earl eingeweiht. 


4‘ 
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das Patrocinium derſelben an jenem Sonntage, an welchem der Ge⸗ 
daͤchtnißtag dieſes Heiligen gejeiert wird, das Kirchweihfeſt am Sonn⸗ 
tage vor Jakobl. Auſſer dieſen Feſten werden in derſelben regelmaͤßig 
jaͤhrlich 4 Meſſen geleſen, naͤmlich am Donnerſtage vor jedem Qua— 
tember⸗Sonntage 15 überdieß noch einige Meſſen während des Jahres, 
von denen jedoch eine Stiftung nicht bekannt iſt. Die Verbindlichkeis 
ten der Beneftciaten in Scheplig find, und zwar 1. bed Beneficiaten 
zu ber jel. Sungfrau Maria: in der Stadtkapelle an jedem Samftage 
1 Meſſe zu fingen, an jedem Freitage und an Markttagen, die auf 
Sonn und Feiertage fallen, nad) dem Amte und der Predigt, 1 Meſſe 
zu leſen; 2. des Beneficiaten zur hl, Elifabeth: in der Spitalficche 
monatlich; 1 Mefje zu lefen; 3. des griesifchen Beneftciaten: in der 
Pfarrkirche an ben Feſten der Corporis Christi-Bruderfchaft zur Beicht 
zu figen,.fo wie auch an den hohen Feften des Herrn und der göttlis 
hen Mutter im Beichtftuhle auszuhelfen, auch wöchentlich 2 Meffen 
zu leſen, von welchen jedoch 12 das Jahr über ausgenommen jeyn 
follen, ftatt welcher er an jedem Montage nad) den 12 Erzbruder- 
ſchafts⸗Sonntagen 1 Meffe für die verftorbenen und noch lebenden - 
Mitglieder diefer Bruderfchaft zu Iefen hat. Auch find die Beneficias 
ten dem Pfarrer zur Beihilfe in feinen feelforglichen Funktionen vers 
pflichtet. Der Beneftciat zur hl. Katharina in Burgellern bat in der 
Kapelle daſelbſt wöchentlich 2 Meffen zu Iefen, und zur Pfarrei Scheß⸗ 
litz für den Gottesdienſt am Katharina⸗Tage 1 fl. 52 Ya Kr. frk. zu 
bezahlen; der Beneftciat zur hl. Magdalene wöchentlich 1 Meffe das 
ſelbſt zu Iefen, und jährlich für den Gottesdienſt am Magdalene-Tage _ 
an.die Pfarrei 1 fl. 52 7, Kr. rhn. zu. entrichten. Die ewige Anbe: 
tung in diefer Pfarrei.wird am 16., 17., 18., 19. u. 20. Aug. gehalten, 
Das Befegungsrecht auf dieſe Pfarrei fteht dem Hrn. Erzbifchofe, 
das Befegungsrecht auf die Beneficien zur hl. Elifaberh in der Spital⸗ 
Kirche zu. Scheplig und zur hl. Katharina, in Burgellern Sr. Majeſtaͤt 
dem Koͤnige, das Beſetzungsrecht auf das griesiſche Beneficium dem 
Herrn Erzbiſchofe, das Beſetzungsrecht auf das Beneficium der ſel. 
Jungfrau Maria in der Stadtkapelle zu Scheßlitz dem Magiſtrate da⸗ 
ſelbſt, und das Beſetzungsrecht auf das Beneficium zur hl. Magdalena 
in Burgellern dem Herrn Graſen von Giech, zu. | 
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Die jährlichen reinen Einkünfte der Pfarrei betragen, nach der 
feftgeftellten Faſſion, 1,319 fl. 26 Kr.; die eines jeden Kaplans 192 
fl.22 Y%, Kr., nebft freier Wohnung, Koft und Verpflegung mit Holz, 
Licht und Waͤſche; jene des Beneftciaren zur fel. Jungfrau Maria zu 
Scheßlitz 543 fl. 58 ®/, Kr., und des Beneftciaten zur hf. Elifaberh 
daſelbſt 355 fl. 34 Kr. Für das Griesifche Beneftcium beiteht zur 
Zeit nur eine Verwefung, da deſſen Stiftung noch unvollendet tft. 
Sein Kapitalfond jtand in der Rechnung vom 3. 1828/9 zu 6,443 fl. 
1Kr. Für Lefung der Meffen wird die jährliche Summe von 120 fl. 
bezahlt. Das jährliche reine Einfommen des Beneficiums zur hl. Ka⸗ 
tharina zu Burgellern beläuft fich auf 138 fl. 31 4 Kr., und jenes 
des Beneficiums zur hl. Magdalene dafelbit auf 169 fl. 11%, Kr. 


6. Pfarrei Stadelhofen. 


$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 

Diefe Pfarrei *) liegt im Often des Defanates Scheßlitz und graͤnzt 
an die Pfarreien: Wattendorf, Weichenwaſſerlos, Steinfeld, Arn⸗ 
ftein und an die proteft. Pfarreien Atzendorf und Krögelftein. Eie 
breitet fich in den k. Log. Scheglig, Weißmain und im Hrfchtg. Thur- 
nau des DObermainfreifed aus, und enthält: 1 Kirche, 1 Kapelle, 1 
Schule, 1 Gottesader, 1,303 ©. und 8 Dörfer, Die Proteftanten 
- im Umfange gehören ‚zu einer benachbarten Pfarrei ihrer Eonfe,jion.] 
| Die Ortfchaften heißen: 

Stadelhofen, Pfarrdorf an ver Strafe von Bamberg nad) 
Thurnau, mit dem Pfarrfige, der Pfarrfirhe, 3 H., 191 ©., 1 
Schule und 1 Sottesader, 1 St. nordoͤſtl. v. Wuͤrgau, im Log. Scheflit; 

Budendorf, Dorfmit 25 9. ., 1516. und 1 2, &. 
Öftl, von Stadelhofen, im Log. Weißmain; 

Eichenhuͤhl, Dorf mit 25 H. und 140 &,, Y, &. ſuͤdoͤſtl. 
von Stadelhofen, im Log. Scheßlitz; 





) Stadelhofen mar ehemals eine Filial der Pfarrei Steinfeld, und wurde 
im 5. 1742 zu einer Pfarrei erhoben. 
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Kleinziegenfeld, Dorf mit 36 H., 251 S., 1 freih. von 
Schaumbergiſchen Ptrg. II. Claſſe und 1 Schloffe, St. noͤrdl. von 


Stadelhofen, im Log. Weißmain. ſDie Proteſtanten daſelbſt gehören 


zur Pfarrei Aendorf.] 
Pfaffendorf, Dorf mit 21 9. und 99 S., St. nördl, von 
Stadelhofen, im Hrfchta. Thurnauz 


! 


Schederndorf,. Dorf mit 30 9. und 188 ©,, °/, &:. nords 


< weftl. von Stadelhofen, im Log. Scheßlitz; 

Wölfendorf (Welfendorf), Dorf ” der Straffe v. Bam⸗ 
berg nad; Thurnau, mit 36 9. und 184 S., St, well. von Stas 
delhofen, im Hrfchtg. Thurnau; 

Wozendorf, Dorf mit 16 9. und 94 S., Y, St, fhdöftl, von 
Stabelhofen, im Lg. Scheßlitz. 


u _ | | 
Gottesdienſtliche Berhältniffe, Veſetzungsrecht. Einkünfte. 

Die Patronen der Pfarrkirche find Die Apoftel Peter und Paul; 
der Patron der Kapelle zu Buckendorf der hl. Sebaſtian; erftere 
feiert ihr Patrocinium am Feſte der Apoftel Peter und Paul, ihr Kirch⸗ 
weihfeft aber am Sonntage nach dem Lorenztage; letztere ihr Patro⸗ 
cinium am Sonntage vor dem Gedächtnißtage des hl. Sebaftian,, ihr 
Kircweihfeft aber am Sonntage nad} dem Fefte Marie-Heimfuchung. 
- Sn diefer, Filialfirche haben, auſſer diefen 2 Feften, noch am Mars 


fustage, wo bie Prozeffion dahin geführt wird, und am dritten Bittz 


Tage, Pfarrgottesbienfte ftatt. Die ewige Anbetung in biefer Pfarrei 
fallt auf den 28. und 29, Auguft. 
Das Bejegungsrecht auf diefe Pfarrei ſteht dem Hru. Erzbiſchofe au. 
Das jährliche reine Einkommen ber Pfarrei beträgt 483 fl. 49 %/, Kr. 


Pfarrei Steinfeld, 
| 1 . | 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 
Diefe Pfarrei *) liegt im Oſten des Dekanates Scheßlitz und if 





*) Steinfeld kömmt als Pfarrei ſchon im 9.1393 urkundlich vor, wo 
| "28 : 
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umgeben von den Pfarreien: Stadelhöfen, Scheplig, Ludwach und 
ber proteft. Pfarrei Krögelftein. . Sie wird von der: Wiefent beſpuͤlt, 
breitet fich im Log. Scheplig und Hrſchtg. Thurnau, des Obermain⸗ 
freifes, aus und enthält: 1 Kirche, 1 Kapelle, 1 Schule ‚41 Gotteds 
ader, 645 ©., 3 Dörfer und 1 Weiler. 

Die Srtfchaften find: 

Steinfeld (in Ober- und Unter⸗Steinfeld gefchieden), 
Nfarrdorf an der Duelle der Wiefent, mit dem Pfarrfige, der Pfarr⸗ 
firche, 77 9., 404 ©., 1 Kapelle, 1 Schule, 1 Gottesacfer und? 
M., 2’, St. oͤſtl. v. Scheßlitz, im Log. Schepliß u. Hrfchtg. Thurnan; 

Hohenhaͤusling, Dorf an der Strafe von Scheßlitz nad) Holl- 
feld, mit 12 9. und 64 ©., St. weftl. 9. Steinfeld, im Log. Scheglig; 

Hopfenmühle, Weiler an der Wiefent, mit 2 H., 10 ©. und 

M., St. von Steinfeld, im Hrſchtg. Thurnau; 

Roßdorf am Berg, Dorf mit 15 H. und 69 ©., St. nords 

meitl, von Steinfeld, im Lodg. Scheßlitz. 


% 2 Ä 

Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 
Die Pfarrfirde * if zu Ehren des hl. Biſchofs Martin ein⸗ 
geweiht, und feiert ihr Patrocinium am Sonntage vor Martini, ihr 
Kirchweihfeft aber am 3. Sonntage nach Pfingften. Die Kapelle 





Burfard von Auffeeg und deflen Ehefrau Katharina dem Got 
teshaufe zu Steinfeld beträchtliche Güter gefchenft, und dem daſigen 
Pfarrer gewille Reichniſſe und das Halten eines Gefellen zu einer be 
flimmten Zeit im Sabre, bedungen haben. Eucharius von Aufſeeß 
bat dieſes Gefchen? (resp. dieje Stiftung) im 3. 1485 durch eine Ur: 
kunde befeitigt und beſtätigt. In einem, bei dortiger Pfarrregiftratür 
vorhandenen Schreiben des Stadtgerichts Scheflig vom 3. 1471 ge 
fehieht Meldung von Konrad Krottendorfer, als damaligem 
‚ Pfarrer zu Steinfeld. Dieſe Pfarrei iſt ſpäter wieder eingegangen. 
Steinfeld wurde mit der Pfarrei Stadelhofen vereinigt; von diefer 
aber im 3.1742 wieder getrennt, und zu einer eigenen Pfarrei erhoben. 
Das Fahr der Erbauung diefer Kirche läßt fich nicht angeben; indeß 
wurde ihr Thurn im J. 1603 erneuert, und die Kirche ſelbſt im 3 
1714 durd) einen Anbau vergrößert... 


* 


— 


daſelbſt ift zur Ehre des Hl. Kreuzes eingeweiht. An den Sonntagen 
nach Kreuz Erhöhung und Krenz- Erfindung. werden: in diefer Kapelle 
feierliche Aınter und Predigten. gehalten. Für erſtern Tag hat Pabft 
Clemens XL ‚Im J. 1709, und für letztern Pabſt Clemens XIII. im 
J. 1759, einen vollfommenen Ablaf ertheift. Auch findet in berfels 
ben am 2. Oftertage der öffentliche Fruͤhgottesdienſt ſtatt. Das 10s 
ftundige Gebet in dieſer Pfarrei fällt auf den 30, Auguſt. 

Das Befegungsrecht auf die Pfarrei koͤmmt dein Hrn, Erzbifchofe zır. 


Die jährlichen reinen — der ee belaufen fich nur auf 
A434 fl. 17 a 


8. Pfarrei Waitendorf. 
$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 
Die Lage diefer Pfarrei ) ift im Norden des Dekanates Schefr 
fig und von folgenden Pfarreien umgeben: Weichenwafferlos, Kleuck⸗ 
heim, Arnftein und Stadelhofen, breitet fich in den k. Log. Scheßlitz 
und Kichtenfeld des Obermainfreifes aus und umfaßt: 1 Kirche, 1 
Schule, 1 Gottesader, 579 S., 3 Dörfer und 1 Weiler, 
Die Ortſchaften find: Ä | | 
Wattendorf (Wadendorf), Pfarrdorf mit dem Pfarrſitze, 
der Pfarrkirche, 36 H., 240 ©. ., 4 Schule und 1 Gottesacker, 2 ©t. 
nordöftl. von Scheßliß, im Eng. Scheßlitz; 
Graͤfenhaͤusling, Dorf mit 28 H. und 150 S., 1 St. 
ſüdoͤſtl. von Wattendorf, im Log. Scheßlitz; 
Kümmersreuth Gumiſchreuth), Dorf mit 20 9. und 124 
S., St. Se von Wattendorf, im Log. Lichtenfels; | 
Maͤhrenhuͤll (Mörenhuͤll, Mehren huͤll), Weiler mit 
10 H. und 65 S., — St. nordoͤſtl. — a im 09. Scheßlitz. 





*) Wattendorf war früher eine Filial der Pfarrei Weichenwaſſerlos; im 
1728 wurde es mit einem eigenen Pfarrproviſor verſehen. und im 
J. 1741 zu einer eigenen Pfarrei erhoben. 
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F. % 
EGottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. — 
In der Pfarrki rche, deren Patronin die hl. Barbara iſt, wird ihr 
Patrocinium am Sonntage vor oder nach dem Gedaͤchtnißtage dieſer 
Heiligen, u. ihr Kirchweihfeſt am Sonntage nach Bartholomäus, gefeiert. 
Das 10ftündige Gebet wird in diefer Pfarrei am 25. Aug. verrichtet. 
Das Beſetzungsrecht aufdiefe Pfarrei koͤmmt Sr. Maj. dem Könige zu. 
Das jährliche reine Einkommen der Pfarrei befteht in 459 fl. 50 
Ya Kr. | | 


9. Pfarrei MWeichenmwaflerlos (Stübig). 
| — s. 1. i | 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 

Dieje Pfarrei *) Tiegt im Norden ded Defanated Scheßlitz, zwi⸗ 
fchen den Pfarreien: Wattendorf, Scheplig, Arnftein und Stadelhos 
fen, breitet fich im k. Log, Scheßlitz des Obermainfreifes aus, und ents | 
bält:.1 Kirche, 1 Schule, 1 Gottesacker, 758 ©., 6 Dörfer u. 1 Weiler. 

Die Ortfchaften find: | 

Weichenwaſſerlos, Pfarrdorf auf dem Gebirge, mit 4 5; 
115 ©., dem Pfarrfiße, der Pfarrfirche, welche zwiſchen bier und 
Stübig auf einem Berge fteht und ein fehr fchönes Altarblatt enthält, 
das ben hf. Bifchof Martin, umgeben von Geiftlichen und vom Volfe 
und betend über einen Sterbenden, vorftellt, 1 Schule, 1 Gottes⸗ 
ader und 1 Kaplaneiftiftung **), 2 St. nordöftl, von Scheflig; 

Burglefan, Dorf mit 15 H., 59 S. und 1M., Y, St. füdl. 
von Weichenwafierlos. 29 ©. in 8 H. gehören zur More Scheßlitz. 

Doſchen dorf, Weiler mit3 H. und 19 S., Y, St. ſuͤdweſtl. 
von Weichenwaſſerlos; 





*) Das. Gründungsjahr” dieſer Pfarrei läßt ſich nicht angeben. Indeß 
kömmt in- einem Klofter Michaefvergiichen Urbar vom 3. 1544 ſchon 
ein Pfarrhof zu Weichenmwaflerlos vor, und die ältefte vorhandene 
Kirchenrechnung daſelbſt, welche ſich auf eine ne beziebt, 
iſt vom 3. 1609. 

+) Diele Stiftung gefchah im 3. 1764. : 
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Dürrnwafferlos Dörrnwatferfos), Torf mit 24 9. 
und 112 S., » St. nordweftl. von Weichenwaiferlos; 

Rosdach, Dorf mit 25 9 und 140 S., St. noͤrdl. von 
Weichenwaſſerlos; J 

Schneeberg, Dorf mit 16 — und 104 S,, — &. nordoͤſtl. 
von Weichenwaſſerlos; 

Stuͤbig, Dorf mit 45 H., 219 S. a 2 M, 1, ©t, fühwelt. 

von Weichenwaſſerlos. 

Saͤmmtliche Orte gehören zum edg. Scheßlitz 


I. 2. J | u 

Gottesdienſtliche Berhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 
‚Der Patron der Pfarrfirche iſt der hl. Biſchof Martin. - Das 
Patrocinium wird am Sonntage vor dem Gedächtnißtage dieſes Heili⸗ 
gen, und das Kirchweihfeſt am Sonntage in der Frohnleichnams⸗Oc⸗ 
tan ‚gefeiert. Die ewige Bnbetuing in biefer Diät rät auf den 26 

und 27. Auguſt. 

Das Beſetzungsrecht auf dieſe pfatrei ſteht Sr. oͤuigl. Macku⸗ zu. 
Das — reine —— der — — 504 F 31 
Kr. j 
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§. 1. 
Lage. Graͤnzen. Größe. 
Dieſes Dekanat liegt im Oſten des Erzbisthums, zwiſchen 29° 
71 und 29° 24° oͤſtl. Lange, und zwifchen 50% 4 6 und 50° 14 
noͤrdl. Breite. Es gränzt gegen Norden an dad Dekanat: Kronach und 
das proteft. Dekanat Naila, gegen. Oſten an die proteit. Defanate 
Münchberg und. Berneck, gegen Suͤden au die protejt. Defanate Ber⸗ 
neck und Culmbach, gegen Weſten an die proteſt. Dekanate Culmbach 
und. Seibelsdorf und breitet ſich in den k. Ldg. Stadtſteinach, Culm⸗ 
bach, Muͤnchberg, Naila, Gefrees, in den Hrſchtg. Guttenberg und 
Thurnau, und in den Ptrg. Kirchleus, Neudroſſenfeld, Heinersreuth, 
Unterlangenſtadt und Unterſchwarzenſtein aus. 
Der Flaͤchenraum beträgt ungefähr 6 I. Meilen. 


G 2 
| Eintheilung. Beftandtheile. 

Diefes Dekanat befteht aus 8 Pfarreien und 1 Curatie. Tie 
Pfarreien find: 1. Culmbach, 2. Enchenreuth, 3. Kupfer 
berg, 4. Ludwigſchorgaſt, 3. Marienweiher, 6. Marfr 
Schorgaft, 7. Stadtſteinach und 8. — 9. die 
Curatie Guttenderg 

Dieſe Seelſorge-Poſten begreifen: 9 Kirchen, 8 Kapellen, 1 
Kiofter, 3 Beneftcien, 3 Kaplaneien, 21 Schulen, 10 Gottesäder 
und 11,627 ©., unter welchen 514 Protejtanten find, in 3 Städtchen, 

7 Märkten, 51 Dörfern, 61 Weilern und 38 Einöden und Höfen. 
Sharitatio werden 471 ©. yaftgrirt. [über 514 Proteftanten im Um: 
fange gehören zu benachbarten Pfarreien ihrer Confeſſion.] 
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$. 3 
Phyſiſche Befchaffenheit. Gewerbfleig. 

Der Boden ift mehr gebirgig, als eben: das Klima in den Ebes 
nen mild, auf den Gebirgen aber rauh und kalt. Die hoͤchſten Berge 
find: bei Wartenfels Cin deſſen Nähe der Mittelberg), Culmbach, 
Wuſtuben, Schwarzenſtein, Enchenreuth, Marienweiher, Kupfer⸗ 
berg (Rangen). Die vorzuͤglichſten Gewaͤſſer find: der weiße Main 
im Süden, welcher die, durd) die Keugajt und Steinach verftärkte, 
Schorgaſt oberhalb Kauernburg aufnimmt; der rothe Main, 
weicher ebenfall3 in den weiten Main fliegt, und die Waldrodad 
im Norden, welche unter Wallenfeld mit der Rodach fich vereinigt. 

Die Fruchtbarkeit des Bodens iſt gering; der. Saame wird durch 
die Ernte im Durchjchnitte nur 4 bis Gfach erftattet. "Die vorzuͤglichen 
Erzeugniſſe find, aus dem Thierreiche: Schafe, viel zahmes Geflü- 
gel, Ziegen, Rindvieh, Wildpret; and dem Pflanzenreiche: Kartoffel, 
Flachs, Getreide, Holz, Hanf, Hopfen; aus dem Mineralreiche, 
welches große Schäte enthält: Eifenftein Gruben zu Vordernreuth, 
jaͤhrl. 900 und zu Eifenberg,: jährl. 1500 Seideln lieferud), Kalk, 
Serpentin cbei Marienweiher), Speditein, Granit, Vitriolkies, Marz 
mor, Steinfohlen, Gyps (Brüche bei Wartenfels, jähr!. 100 Entr. 
liefernd), Baufteine. 

Der Öewerbfleiß erſtreckt ſich, auſſer dem Feldbaue und der Vieh⸗ 
zucht, auf Bierbrauereien, Gaͤrbereien, Pottaſchſiederei, Handel mit 
| Saͤmereien, Betrieb der Leinwand: und Wollenmanufafturen Gu Plaf 
jenburg iſt eine blühende Wollen: und Teppich Manufaktur), Hütten 
werfe (der Hochofen zu Stadtſteinach Liefert jährl, 2400 Gent. Ganz- 
und Brogeifen, am Gefammtwerthe zu 13,200 fl., und 500 Gent. Guß⸗ 
waaren, das Frifchfener und der Stabhammer dafelbit jührl. 2,016 - 
Gent. Stab» und Prügleifen, am Gefammtwerthe zu 2,168 fl.), Pa: 


piermuͤhlen, chemijche Präparate (bei der Loͤwelſchen Schmelʒ zunaͤchſt 
Marienweiher). 
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1. Pfarrei Culmbach. 
$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 


Die Lage diefer Pfarrei N ift im Suͤdweſten des Dekanates Stadt: 
fteinach, zwifchen den yroteft. Pfarreien: Culmbach, Melkendorf, 
Harsdorf, Neudroffenfeld, Trebgaft und Thurnau, in dem Loge. und 
Magiſtrats⸗Bezirke Culmbach, dem Hrſchtg. Thurnau und den Ptrg. 
Kirchleus, Neudroſſenfeld und Oberlangenſtadt des Obermainkreiſes, 
am weißen Main. Dieſelbe umfaßt: 4 Kirche, 1 gemeinſchaftlichen 
Kirchhof, 1 Schule und 498 ©. in 1 Stadt, 1 Märkte, 13 Dörfern 
und 3 Weilern, und paftorir, 13 ©. charitativ. [Die 4,272 Proteftans 
ten im Umfange gebören zu benachbarten Pfarreien ihrer Confeſſion.] 

Die Ortſchaften heißen: 

Culmbach (Kulmbadı), Stadt am Iinfen Ufer des weißen 
Mains und an der Straffe von Baireuth von Stadtſteinach, zwifchen 
Baireuth und Kronach, mit dem Pfarrſitze, der Pfarı- (Spital: und 
Simultan) Kirhe, 114 S., 1 gemeinfchaftlichen Gottesader, 1 
Schule, 1 Spitale, 1 Armen: und 1 Kranfenhaufe, dest Sigen des 
$. Logs., Rent⸗ und Forftamtes gl. Namens, 1 Pollerpedition, 1 





+) Vor der Reformation hatte der Abt des Klofterd Langheim dag Pra: 
fentationsrecht auf die Pfarrei zu Culmbach. Als derſelbe aber nach: 
ber fich weigerte, auf Verlangen des Markgrafen eine proteitantic 
ſchen Pfarrer zu ernennen; ſetzte der Marfgraf jeloft einen folchen 
ein, und eignete fih das Präſentationsrecht zu. Nach dem weſtphä— 
fiihen Frieden wurde den Rangheimer - Mönchen in ihrem Klofterhofe 
zu Culmbach ein Privat: Keligiond: Erercitium geftattet, woran auch 
Die Katholiken dortſelbſt, jebodh nur unter mancherlei Beihränfungen, 
Antheil nehmen. durften. Durch) die Säkularifation und den Reiche: 
deputations Rezeß im 5. 1803 wurde gedachter Kloſterhof aufgehoben; 
die preußiiche Regierung infammerirte das, auf ihrem Gebiete befinds 
lihe, Vermögen des Klofters und beftellte einen Geiſtlichen aus dem 
Kloſter Marienweiher, als Curatus fir die Katholiken zu Culmbach 
und in der umliegenden Gegend. Die Curatie beſtand, von 1806 
bis 1809 auch Pfarrei genannt, bis zum J. 1826, wo fie zu einer 
Pfarrei erhoben und förmlich als ſolche konſtituirt wurde, 
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Magiſtrate, 2. Ziegelhuͤtten und mehren M., 5 &t. nordweſtl. von 
Baireuth, im Logs.⸗ und Magiſtrats⸗Bezirke nn [Die dafigen 
3,879 Proteftanten bilden. eine eigene Pfarrei.] 

Blaich, Dorf auf dem rechten Ufer bes weißen Maing und an 
der Strafe von Culmbach nad Stadtſteinach, mit 7-&,, St. 
nordoͤſtl. von Culmbach im Ldg. Culmbach und Ptrg. Kiräfeng, [Die 
116 Proteftanten gehören zur profeft. Pfarrei Cufmbad;] 

Brüdlein (in Obers und UntersBrüdlein ihn, 
Dorf mit 3 ©., an der Straffe von Culmbach nad) Baireuth, 27, j 
St. ſuͤdl. von Sulmbach, im Log. Culmbach. [Die 8 Drotefanten dar 

feloit find nach Neudrojienfeld geyfarrt.] 

Eberhardsreuth (Eberhardsgereuth), Dorf mit 1 S., 
3 St. ſuͤdoͤſtl. von Culmbach, im tg. Culmbach. [Die daſigen 19 Pro⸗ 
teſtanten find nach Neudroſſenfeld gepfarrt.} 

Fichtelhof, Weiler mit 1 ©, 2 St. von Culmbach, im Log. 
Culmbach. [Die 50 Proteft. dafelbft gehören zur Pfarrei -Meudroffenfeid.] 

Fr Hornungsreuth, Dorf mit 9 S., 2 St. füdl. von Culm⸗ 
bad), „im Ldq. Culmbach, Die daft igen 134 Proteftanten — in die 
proteſt. Pfarrei Neudroſſenfeld.] 

Kauernburg, Dorf auf dem rechten Ufer des weißen Mains, 
mit 2.6, 2 St. nordoͤſtl. von Culmbach, im Log. Culmbach. [Die 
dafigen 108 Proteftanten gehören in die proteft. Pfarrei Culmbach.J 

Lerchenfeld, Dorf mit 6 S., 3 &t. ſuͤdl. von Culmbach, im 
2dg. Culmbach. [Die 130 ——— find nach Neudroſſenfeld gerfarrt.] 

Lindau, Dorf mit 1., 2 %, St. ſuͤdoͤſtl. von Curmbad;, im 
Log. Culmbach. Die daſigen ER Prot. gehören in die N farrei Trebgaſt.J 

Megdorf, Dorf mit 4 S., , St, nördl. con Culmbach, im 
2dg. Culmbach. [Die 122 Prot. ogelen gehören in die prot, Pfr. Culmbad.] 

Neudroffenfeld, Dorf an der Straffe‘ von Barrenth nadı 
Culmbach und auf dem rechten Ufer des rothen Meind, mit 2 ©. 
und 1 Schloffe und freih. von Neigenfteinifchem Perg, I. Elaſſe, 
3 St. ſuͤdl. von Culmbach, im Ldg. Culmbach. FDie tagen 408: pro⸗ | 
Seftanten bilden eine eigene Pfarrei,] 

Neuenreuth, Dorf auf.dem rechten Ufer des — Mains, 
"mit 1&,2 %, St. ſuͤdl. von Culmbach, im Ldg. Culmbach, [Die 
ſigen 100 Proteſtanten gehören zur Pfarrei Reudroſſenfeſd.)J 


ai A 


Oberpurbach, Weiler, /, St. nordöftl;: von Culmbach, im 
Log. Culmbach und Perg. Oberlangenftadt. [Die 32 Proteſtanten da: 
ſeloſt geyören in die proteit. Pfarrei Culmbach. 

Pechgraben, Dorf mit 1 S., 3 &t. füdöR. von Culmbach, 
im Log. Culmbach und Perg. Kirchleud. [Die dafigen 141 Proteftanten 
ſind nach Neudroſſenfeld ge. farrt.] 

Plajfenburg, Feſtung auf dem linken Ufer des weißen Maing, 
mit 1 2waugearbeits⸗Anſtalt und 310 ©., von welchen etwa 30 auf 
Individuen des dafigen Militär-Sommando’s und 250 auf Sträflinge 
fonmen, ’/, Et. öftl. von Eulmbach, im Log. Eulmbach und Polizei⸗ 
Commiſſariate Plaſſenburg. [Die 72 Proteſtanten daſelbſt gehören zur 
proteſt. Pfarrei Culmoach. 

Poͤrbitſch, Dorf am weißen Main, mit 4., St. nordoͤſtl. 
von Culmbach, im Log. Culmbach. . [Die 80 Proteſtanten bafetöft gehö: 
ven in die profeft. Pfarrei Culmbach.] 

Thurnau, Markt an der Straf e von Kafendorf nach Baireuth, 
mit 25 S., 1 Schloffe und dem Sitze des gräfl. v. Giechiſchen Hrſchtg. 
gl. Namens, 3 St. fübweftl, von Culmbach, im Hrfchtg. Thurnan. 
[Die dafigen 1,400 Proteftanten bilden eine eigene Pfarrei.) 

Unterpurbac, Weiler mit 1 ©., St. nerdöftl. von Culm⸗ 
bach, im Ldg. Culmbach. [Die 54 Proteftanten daſelbſt gehören zur pro— 
teit. Pfarrei Culmbach.] 

Waldau, Dorf in waldiger Gegend, mit6&., 2%, St. füd- 
öftl. von Culmbach, im Lg. Culmbach. [Die dafigen 233 Proteftanten 
pfarren nach Neudroſſenfeld.] 

Charitativ werden von der Pfarrei Eulmbach alle Katholiken pa⸗ 
ſtorirt, welche in den übrigen Orten des Logs. Culmbach (die Ort: 
schaften der Pfarreien Kupferberg und Ludwigichorgaft ausgenommen) 
auf 4.5 Q. M., und nebft diefen noch einige, welche im Hrſchtg. 
Thurnau wohnen, nämlich: .3 &, von Burghaig, 3 St.; 2 ©. von 
Hutſchdorf, 2 St; 6 ©. von Seidenhof, 1St.; 1. von Tölz 
ſchnitz, 1 St., und 1.©. von ——— 1 St. von Culm⸗ 
bach entfernt. | 

| re ER IE 2 
Gottesbienſt liche Verhaͤltniſſe. Befekungsreit, Einkünfte. 
Weder in der Spitalkirche zu Culmbach, noch in der Kirche auf 
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der Plaffenburg iſt ein Kirchenpatron. In der Spitalticche wird an 
Sounz und Feittagen der proteft. Frühgortesdienft von 7 bi 8 Uhr 
gehalten, und-dann haben die Katholiken zu ihrem Gottesdienite iu 
derſelben die übrige Zeit des Tages frei. ‚Wöchentlich findet uͤberdieß 
in derfelben, in der Regel, zweimal Gottesdient fir die Spitäler 
ftatt. In der Kirche auf der Plaffenburg, wo der Altar mit einem 
Portatile zu Gottesdienften benügt wird, alternirt, an Sons und 
Feiertagen, der Fatholifche mit dem proteft. Pfarrer in Abhaltung der 
Gottesdienſte; auffer dem 2. Weihnacht-, 2. Diter- und 2. Pfingit- 
Feiertage, und dem Feſte Chrifti- Himmelfahrt, werden jedod) dartır 
feine Feiertage gefeiert. An jedem Montage wird Katechefe für die 
katbol. Sträflinge männlichen Gefchlechtg gehalten, hierauf Meſſe für 
alle kathol. Sträflinge gelefen, und nachher auch den Sträflingen ka⸗ 
thol. Eonfeffion Fatechetijcher Neligiong-Unterricht ertheilt. An Sonn: 
abenden jeden Monats wird den neneingelieferteit kathol. Sträflingen 
ſpecieller Unterricht in den Saftamenten der Buße und des hl. Abend⸗ 
mahls ertheilt; am 2. und 3. Sonnabende werden die männlichen, am 
4. Sonnabende die weiblichen Büper kathol. Religion, zur hl. Kom⸗ 
munion gelaffen. Statt des 10ftündigen Gebetes wird in diefer Pfar⸗ 
rei an einem Sonn⸗ oder Feiertage, nebſt dem gewöhnlichen vormit- 
tägigen Gottesdienfte, 1 Betitunde abgehalten. 

Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei ſteht Sr. Maj. dem Könige su. 
Das jährliche reine Einfommen ver Pfarrei beläuft ſi ſich auf 540 
fl. 17 * u | 


2, Pfarr rei iEnchenreuth. 
| %. 1. | 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 
Die Lage diefer Pfarrei *) iſt im Oſten des Dekanates Stadtſtei⸗ 





9 Enchenreuth war früher eine Filial der nun proteſt. Marrei Preſſeck, 
von welcher fie ſeit dem 16. Jahrh. getrennt iſt. Eine wohl geord— 
nete Pfarr-Matrikel vom 3. 1600 findet ſich ‚da; elbſt noch vor. Der 
Fürſtbiſchoff Gottfried von Aſchhauſen hat den Grund zur beſſern 
Dotirung dieſer Pfarrei dadurch gelegt, daß er, aus eigenen Mitteln, 
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nach, zwiſchen den Pfarreien: Wallenfels, Marienweiher, Stadt⸗ 
ſteinach und Wartenfels, und den proteſt. Pfarreien: Preſſeck, Schwar⸗ 
zenbach, Helmbrechts, Mangersreuth und Grafengehaig, in den k. 
Ldg. Stadtſteinach, Münchberg, Naila, in dem Hrſchtg. Guttenberg, 


und in den Ptrg. Heinersreuth und Unterſchwarzenſtein, des Ober⸗ 


mainkreiſes. Diefelbe begreift: 1 Kirche, 1 Schule, 1 Gottesacker 
und 1,480 S., worunter 17 Proteſtanten find, in 1 Marfte, 11 
Dörfern ,. 7 Weilern und 9 Einöden. . [Die übrigen Proteſtanten im 
Umfange gehören zu benachbarten Parein ihrer Confellion.) 

Die Ortſchaften find: 

Enrchenveuth, Markt — Preſſeck und Schauenſtein, mit 
dem Pfarrſitze, der Pfarrkirche, 1 mit der Pfarrei vereinigten Bene⸗ 
ficium *), 1 Schule, 1 Gottesacker, 1 Gög von Loͤwenrathiſchen 
Stiftung, 80H. und 586 S., unter welchen 5 Protejtanten jind, die 
fid) theils zur Pfarrei Preſſeck, theils zur Pfarrei Grafengehaig halten, 
34 St, füdöftl, yon Steimviefen, im Ldg. Stadtſteinach; 

Berghaus, Einöde, "/, St. von Enchenreuth, im kdg. Stadt⸗ 
ſteinach. [Die Proteftanten dafelbft find nad Mangersreuth gepfarrt.) 

| Birken, Weiler mit 4 9. und 27 S., %, St. nordweſtl. von 
. Enchenreuth, im Ldg. Stadtfteinach und Ptrg. BENSTON. [Die 
Proteftanten dafeloft pfarren nad. Preſſeck.] 

Bifhofsmähle, Weiler mit 2 H., 17:©:, unter welchen 14 
‚Proteftanten find, welche ſich zur Pfarrei Döbra halten, % St. nords 
dit. von Enchenreuth, im Ldg. Stadtſteinach; 

Brumberg, Dorf mit 13 9. und 112 ©., unter — 3 
Proteſtanten, die ſich zur Pfarrei Schwarzenbach halten, St. nord⸗ 
weſtl. von Enchenreuth, im Log. Stadtſteinach; 

Buckenreuth, Weiler mit 5 H. und 39 ne /, St. ſuͤdl. von 
Enchenreuth, im Log. Stadtſteinach; | 

Elbersreüth, Weiler mit 8 H. und 58 S., %/, St. well, von 





ein Bauerngut für diefelbe kaufte. Auch wurde mit derſelben das 
Engelmeß⸗ Beneficium zu Stadtfteinah, fo wie dad Frühmeß : Bene: 
ficium zu Kupferberg, vereinigt, welches leßtere aber ſpäter der Pfar— 
rei wieder entzogen wurde, 

*) Diefe Vereinigung geſchah im 3. 1546. 
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Encenrenth, im bg. Stadtſteinach und. Pirg: Heimersreuth. -TDie 
dafigen Proteftanten find nach Prefied genfarrt.] 

Elbersreuther Mühle, Einoͤdmuͤhle mit 13 ©.,-1 %, St, 
weitl. von Enchenreuth, im Ldg. Stabtfteinach u. Ptrg. Seinerret, 
[Die dafigen Proteftänten find nach Preſſeck gepfarrt.] 

Goͤßmes, Dorf mit 51 S. in 6 H., Y, St. ſuͤdoͤſtl. von Ens 
chenreuth, im Hrſchtg. Guttenberg. [Die 85 Proteftanten daſelbſt find, 
nad) Grafengehaig gepfarrt.] 

Heinersreuth, Dorf mit 119 S. iu 17 H. u. 1 neuen Schloſſe, 
und einem. freih. von Lerchenfeldiſchen Ptrg. H. Claſſe, %/, St. weſil. 
von Enchenrenth, im Log. Stadtfteinach. und Ptrg. Heinerereuch 
[Die daſigen Proteſtanten pfarren nach PreſſeckJ. 
Kreuzkmock, Einoͤde mit 7 S., 1 St. von Encjenreuth, im 
Edg. Stadtſteinach und Ptrg. a [Die dafigen Proteftanten | 
pfarren nad) Preſſeck.] 

Ober: und —— 2 Dörfer‘ mit 130 S, 
2 Schlöffern und 1 freih. von Reigenfteinifchen Ptrg. 1. Claſſe zu Uns 
terfchwarzenftein, im Log. Naila und Ptrg. Unterfchwarzenftein. [Die 
Proteftanten dafeldft gehören in die Pfarrei Schmwarzenbad.] | 

Ochfengarten, Einöde, 1, St. ſuͤdl. von Enchenreuth, im 
Ldg. Stadtiteinach. [Die dafigen Proteft. gehören im die, Pfarrei Preſſeck.] 

Petersmuͤhle, Einoͤde und M. mit 4 &,,; 1 ©t. ſuͤdweſtl. von 
‚Enchenreuth, im Log. Stadtfteinach und im Perg. Heinersrenth. [Die 
Proteftanten dajeloft fin? nach Prefied — 

Pinzenbuͤhl, Einoͤde mit 3S., 1 St. von Enchenreuth, 
im Ldg. Stadtſteinach und Ptrg. ——— [Die daſigen —* 
ten gehören. zur Pfarrei Preſſeck.) 

Premeufel (BremeujeD, Weiler mit 206,2 &t. füds 
weſtl. von Enchenreuth, im Log. Stadtjleinach und Ptrg. Heinerötenth, 
[Die dafigen 50 Proteftanten gehören in die Pfarrei Preſſeck.] 

Nügenreuth, Dorf mit 4 S., Y, St. ſůdweſtl. von Enchens 
reuth, im vdg. Stadtfteinach und Ptrg. Heinersreuth. [Die dafigen“56 
Proteftanten find nach Preſſeck gepfarrt.] 

Schladenreuth, Dorf, Y, St. fühl, von Enchenveuth , im 
Log. Stadtfteinadh und Ptrg. Heinersreuth. [Die dafigen 90 Proteftan- 
ten gehören zur Pfarrei Preſſeck.) 

-Schladenmühle, Einödmähle, St. ſuͤdweſtl. von Ei: 
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chenreuth, im Log. Stadtſteinach und Ptrg. Heinersreuth. [Die daſi⸗ 
gen Proteſtanten gehören zur Pfarrei. Preſſeck.)] 

Schlodenau, Dorfmit 65 S., °/, St. füdl. von Enchenreuth, 
im Log. Münchberg. [Die 17 — daſelbſt ſind der Pfarrei Gra⸗ 
fengehaig einverfeist.] F 

Schnebes, Dorf mit 12 H. und 81 S., °/, St. von Enchen⸗ 
reuth, im Log. Stadtſteinach; | 

Schneidmühle, Einöde mit 65, und 1M., 1 St. von Eur 
chenreuth, im Hrfchtg. Guttenberg; 

Schuͤbelsmuͤhle, Einödmühle, Y, St. ſuͤdweſtl. von Enchen⸗ 
reuth, im Log. Stadtſteinach und Ptrg. Heinersrenth. [Die dafigen 
Proteftanten find nach Preſſeck gepfarrt.] 

Teottenreuth (Drottenreuth), Dorf, St. ſuͤdweſtl. 
won Euchenreuth, im Log. Stadtfteinach und Ptrg. Heinersreuth. 
[Die dafigen 60 Proteftanten gehören zur Pfarrei Prefieck.] 

Wahl, Weiler mit's 9. und 39 ©., Y, St. weit. von Enchens 
reuth, im Log. Stadtſteinach und Ptrg. ma [Die Prote: 
ftanten daſelbſt gehören zur Pfarrei Preſſeck.)] 

Wahlberngrün, Dorf mit 798. in 7 8. , Y, St. ſuͤdl. von 
Enchenreuth, im Hrfchtg. Guttenberg. LDie — 86 Proteſtanten 
find nad) Grafengehaig geprarrt.] 

Wuſtuben Wuhftuben), Weiler mit 20 S., 1:©t. weitl. 

von Enchenreuth, im Log. Stadtſteinach und Ptrg. Heinersreuth. 
[Die Proteftanten dafeloft gehören zur Pfarrei Preited.] 
CGharitativ werben paflorirt: 2 ©. zu Dorihenhammer, 2 
27, &.5 36. von Froſchgruͤn, 3%, St.; 26. von Helmbrechts, 
258; 1 ©. von feibsberg, 1%, &.5 56. zu Löhmer, °%, ©t.; 
45. zu Naila, 3 St; 6 ©. zu Rothleiten, 4’), St.; 1. zu 
Schauenftein, 2 &.;5 186. zu Schwarzenbach am Walde, 1 
St.; 14 ©. zu Straßdorf, 2 St., und 1 ©. zu Uberkehr, 
1”, St. von Enchenrenth entfernt. 


I. 2, 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 
Der Patron der Pf arrkirche *) iſt der Apoſtel Jakob d. ©. 


"> Diefe Kirche wurde im J. 1784 von dem Maurermeifter Haas und 
Zinmermeifter Burger von Guttenberg gebaut. 
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Das Patrocinium wird am 25. Juli, und das Kirchweihfeſt am naͤch⸗ 
ſten Sonntage nach Jakobi, gefeiert. Die ewige Anbetung in dieſer 
Pfarrei findet am 14. und 15. November ſtatt. 
Das Befegungsrecht auf diefe Pfarrei fteht dem Hrn. Erzbifchofe zu. 
Die jährlichen reinen Einkünfte der Pfarrei betragen, nach der 
neueſten feſtgeſetzten Faſſion, 574 fl. 19 Kr. Die 26 MR 
Provifion, welche der Pfarrer für die Beforgung des wöchentlichen 
Engelamtes zu Stadtiteinach wegen des Beneficiums an die dortige 
Geiftlichkeit jährlich zu entrichten hat, find hiervon ſchon abgezogen, 


Pfarrei Kupferberg. 
$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 

Diefe Pfarrei *) Liegt im Süden des Defanates Stadtſteinach, in 
den Ldg. Culmbach, Münchberg und im Hrfchtg. Gutenberg, des 
Obermainkreiſes, und grängt an die Pfarreien: Marienweiher, Markt 
ſchorgaſt, Ludwigſchorgaſt, die protejt. Pfarreien: Unterfteinach, Gut: _ 
tenberg, Wiersberg, und die Curatie Guttenberg. Sie enthält: 1 
Kirche, 1 Kapelle, 1 Benefteium, 1 Kaplanei, 1 Städtchen, 1 Dorf, 
3 Weiler, 2 Eindder, 2 Schulen, 1 Öottesader und 992 S., unter 
welchen 20: Proteftanten find. [Die übrigen Proteftanten ir im Umfange 
gehören zu benachbarten Pfarreien ihrer Eonfefiion.] 

Die Ortfchaften find: 

Kupferberg, Städtchen mit dem Pfarrfige, der Pfarrkirche, 
1 Spitalfapelle, 136 H., 872 S., unter welchen 19 Proteſtanten 
find, die theils zu Guttenberg, theils zu Unterfteinach hofpitiren, 2 
Schulen ‚1 Kaplanei, 1 ca H⸗ das mit der Kaplanei ver⸗ 


— 


N Das Srimdungsjahr diejer Pfarrei läßt ſich nicht angeben. Indeß iſt 
gewiß, daß dieſelbe ſchon im J, 1393, wo ein Frühmeß-Beneficium 
daſelbſt geſtiftet wurde, beſtanden babe. Sr Z0jährigen Kriege wurde 
fie zerftört, im J. 1649 aber wieder reſuscitirt und neu gegründet; 
wenigſtens fangen yon diefem Sahre die vorhandenen Pfarrmatrikela an. 

*) Dieied Beneficium ift, laut Urkunde, im J. 1393 von Heinrih Ro 
tel, Bürgermeifter, Frie drich Grötſchmann, Heinrich Senft 
und der ganzen gemeinen Bürgerſchaft zu Kupferberg, geſtiftet worden. 
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bunden ift, 1 Gottesader, 1 Spitale, 1 Magiftrate und 1M., 3 
St. nordöftl. von Culmbach, im Log. Culmbach; 

Alte (Rupferberger) Schmelz, Weiler mit 24 ©., '/, St. 
von Kupferberg,, im Log. Culmbach. ſDie dafigen 13 Proteftanten find 
nah Wiersberg ge;farrt. 

Birkenhof (Ober: und Unter, Weiler mit 3 9. und 23 
S., St. füdl. von Kırpferberg, im Log, Culmbach. [Die dafigen 
Proteſtanten gehören zur Pfarrei Wiersberg.] 

Doͤrrnhof GDuͤrrnhof), Weiler mit 4 9. und 41 S., uns 
ter welchen 1 Proteftant, der fich zur Pfarrei Wiersberg halt, 1/, &. 
öftl. von Kupferberg, im Log. Münchberg; 

Kottenau (Cottenau), Dorf mit 6 ©. und 1 Schloffe, 1 
‚St. füdöftl. von Kupferberg, im Log. Culmbach. [Die dafigen Protes 
ftanten gehören zur Pfarrei Wiersberg.] 

Loͤwel'ſche Cebemald Raulinvfhe) Schmelz, Weiler mit 
15 S., °/, St. von Kupferberg, im Log. Münchberg. [Die 23 Pros 
teitanten dafeloft find nach Wiersberg gepfarrt.] 

Schallerhof, Einöde und Hof mit 7 78 %, St. von Kupfers 
berg, im Log. Muͤnchberg; 

Spitberg, Einoͤde und Hof mit 4 S., St. von Kupferberg, 
im Hrſchtg. Guttenberg. 9 


§. 2. 

Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 
Die Pfarrkirche hat ven hi. Veit zu ihrem Schugpatrone, und 
feiert ihr Patronatsfeſt am Gedächtnißtage diefed Heiligen. Die Spk 
talkapelle ift zur Ehre der hi, Katharina eingeweiht, und begeht ihr 
« Patrocinium am Sonntage vor dem Gedüchtnißtage diefer Heiligen. 
Feier der Kirchweihen finden hier nicht ftatt. In diefer Kapelle wers 
den wöchentlich 2 Meffen für die Stifter gelefen; an den Gedaͤchtniß⸗ 
tagen de3 hl. Sebaftian, der hl. Cunegunde, der hl. Katharina, de6 
hl. Marcus und am 3. Bitttage, pfarrlicher Gottesdienft und während 
des Jahres, nämlich in, den Monaten März und November, 2 ges 
ftiftete Jahrtage gehalten. Der Beneftciat hat die Predigten und den 
Beichtſtuhl, jene abwechjelnd und diefen gemeinfchaftficd,, mit dem 
Pfarrer zu beforaen, aud) in jeder Woche 2 Meſſen für die Stifter zu 


” 


lejen und zweimal in der Schule Unterricht in ber Chriftenlehre zu ers 


theilen. Die ewige nn in biefer Pfarrei fällt un den 23. und 
24. November. . 


Das Befesungsrecht auf diefe Pfarrei fteht — Hrn. Erzbiſchofe zu. 
Das Präf entationsrecht auf das Beneficium hat der Magiſtrat dortfelbſt. 
Das jährliche reine Einkommen der Pfarrei *) befteht, nach der 


feftgeftellten Faflion, in 813 fl. 8 °/, Kr.; .; ber jährliche reine Ertrag 
des Beneficiums in 411 fl. 35 Kr. 


Pfarrei Ludwigſchorgaſt. 
Fe 5; 
Lage, Graͤnzen. Beftandtheile. 


Die Lage diefer Pfarrei **) ift im Süden des Defanated Stadts. 
fteinadh, zwifchen der Pfarrei Kupferberg, und.den proteft. Pfarreien: 
Unterſteinach, Wiersberg und Trebgaft, im k. Log. Culmbach des 
Obermainkreiſes. Sie begreift: 1 Kirche, 1 Markt, 2 Eindben , 1 
Schule, 1 Gottesader und 449 S., unter welchen 7 Proteftanten find. 

Die Drtfchaften find: 

Ludwigſchorgaſt, Markt zwifchen Kupferberg und Krebgnft, 
mit dem Pfarrfige, der alten Pfarrkirche, 74 H., 38 ©., unter wels 
chen 7 Proteftanten find, 1 Schule, 1 Oppel’fhen Stiftung und 1 
Gottesacker, 1 '/, St. nordöftl. von Culmbach; 


Drahtmühle, Einödmühle mit 7 ©, /, &t. nordweitl. von 

Ludwigſchorgaſt; | 
Erlmühle, Einödmühle mit 4 8., St. füdl. von Lud⸗ 

wigichorgaft. j 


Sämmtliche Ortſchaften liegen im Umfange de3 Loge. Culmbach. 


*) Mit diefer Pfarrei wurde dad dortige Frühmeß-Beneſicium im 3. 
1752 vereinigt. 

”) Ludwigſchorgaſt mar ehemals eine Filial der Pfarrei Kupferberg, und 
wurde im 3. 1706 zu einer eigenen Pfarrei erhoben. 
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Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte 
Die Pfarrkirche hat zu ihrem Patrone den hl. Bartholomaͤus, 
und feiert ihr Patrocinium am Sonntage vor dem Gedaͤchtnißtage die⸗ 
ſes Heiligen, ihr Kirchweihfeſt aber am Sonntage nach dem Bartho⸗ 
lomaͤus⸗Tage. Das 10ſtuͤndige Gebet i in dieſer Pfarrei wird am 25. 
November verrichtef. 
Das Beſetzungsrecht auf diefe Pfarrei fteht dem Hrn. Erzbiichofe zu. 
Der jährliche reine Ertrag. der — belaͤuft ſich, nach der feſt⸗ 
geſtellten Faſſion, auf 575 fl. 35 ER 


5. Pfarrei Marienweiber. 
j $, 1. \ 
Lage, Graͤnzen. Beftandtheile, 

Die Graͤnzen diefer Pfarrei *), welche im Often des Dekanates 
Stadtſteinach Fiegt, find die Pfarreien: Marftichorgaft, Kupferberg, 
Enchenreuth, und die proteft. Pfarreien: Helmbrechts, Münchberg, 
Stammbach, Wierdberg, Önttenberg und Grafengehaig. Sie breitet 
ſich im k. Log. Münchberg, im Hrſchtg. und Ptrg. Guttenberg, des 
Ohermainfreifes, aus und enthält: 2 Kirchen, 3 Kapellen, 1 Klos 
ſter, 1 Markt, 10 Dörfer, 18 Weiler, 7 Einöven, 9 Schulen, 2 
Gottesäder und 3,089 ©., unter welchen 6 Proteftanten find, und 
paftorirt 28 ©. charitativ, [Die Protefianten im Umfange gehören zu 
benachbarten Pfarreien ihrer Confeſſion. 


Die Ortichaften ſind:. 
Marienweiher, Pfarrdorf — — und Stamm⸗ 





*) Dieſe Pfarrei wurde vom Biſchofe Otto IE. zu Bamberg im J. 1189 

dem Rlofter Langheim geſchenkt. Das Patronatsreht auf diefelde kam 

- am 15. Aprif 1384 an den Fürftoiihof Lampert, von dem es auf 

feine Nachfolger überging. Diefe haben die Pfarrei, nachdem ſie theils. 

durch die Huſſiten, theild durch den Schwedenkrieg, in ihren Renten 

fehr geſchwächt worden, wieder reiuscitirt und mit Meltgeiftlichen bes 
fett. Die älteſte Pfarrmatrifel it vom 13. Juni 1587. 
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bach, mit dem Pfarrfite, der Pfarr⸗ und berühmten Walfahrtöfirche”), 
1 Kapelle, 1 Franzisfaner: Klofter **), 33 H., 345 S., 1 Schule, 
weiche auch die Kinder von Weihermuͤhl, Steinbach, Roth, Felehof 
und Hanauershof befuchen, 1 Sottesader und 3 Weihern, 2 St. ſuͤd⸗ e 
weftl. von Münchberg, im Log. Münchberg; 


Baiersbach, Weiler mit 1S., %/, St. nordweftl, von Mariens 
a" | 


Die Wallfahrt nad) Marienweiher zu dem Marientilte ift fchon gegen 
600 Zahre befannt und, der Sage nah, folgenden Urfprungs. In 
früher Zeit war die Gegend um Marienweiher mit dichten Wäldern . 
bedeckt und an der Gtraffe, welche durch Liefelie von Franken nad 
Sachſen führte, ftanden in verichiedenen Entfernungen von einander 

- fogenannte Nothwirthshäuier. Im 12. Sahrh. befuhr einmal auch ein 
fähfifher Fuhrmann, welcher ein Marienbild in Franken hatte ver: 
fertigen laſſen, um folches mit fih nah Haufe zu bringen, dieſe 
Straije und nahm in dem Wirthshaufe an diefem Orte, damals Bor: 
dernfee genannt, fein Nachtquartier. : In derfelben Nacht wurde die: 
ſes Haus von Räu:ern überfallen; der Fuhrmann aber, mit feiner 
ganzen Habe, entkam den gierigen Händen diefer Räuber glücfich. 
Aus Dankbarkeit gegen Gott und Maria, welche er in diefer großen 
Gefahr um Hilfe angefleht hatte, ließ er hierauf das mitgeführte Ma: 
rienbild an dem nämlihen Orte aufrichten und eine Kapelle von Holz 
darüber bauen; auch foll er fich daſelbſt fräter, nachdem er feine Gür ‘ 

“ter in Sachen verkauft hatte, angefiedelt baten. Bald wurde .diefe 
Kapelle von Pilgern und andern Andädtigen, nah und fern,. haufig 
beſucht. Als dieſelbe s nicht befannter Urſache, in Brand gerieth, 
"warfen die dortigen Bewohner, deren Zahl inzwi hen ſich fehr ver: 

- mehrt hatte, das Bil um ed vor den Flammen zu retten, in den 

nahen Weiher; entdeckten aber an demfelben, aß fie es wieder her: 

auszogen, eine Beichadigung in deſſen Gefichte neben der Naſe, welche 
noch jest zu fehen iſt. Nachher wurde dafelbft eine große Kirche von 

Stein, wahrfheinlih vom Bifhofe Otto II., erbaut und darin das 

berühmte Marienbild, deflen Verehrung je länger, defto mehr fich 

verbreitete, aufgeſtellt. 

»*H Dieſes Kofter entftand im 3. 1644, wo der Fürſtbiſchof Melchior 

Dtto die Kirche und Pfarrei den Franzistanern in Bamberg zur Be: 

forgung übertrug. Im J. 1699 wurde diefes Klofter erweitert. Der: 

möge allerhöchfter Entichliefung vom 18. Juli 1328 fol künftig in 

Marienweiher ein Franzisfaner- Hospitium beftehen. 
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acer im Hrſchtg. Guttenberg. [Die daſigen 3 Proteſtanten gehören 
| zur Pfarrei Guttenberg.] 
Baiersbach, Weiler mit 2 9 und 16 ©., /, St. nordweſtl. 
von Marienweiher, im Ldg. Münchberg; | | 
Felshof GFilshof), Weiler mit 2 9. und 10 ©., Y, St. 
fühl. von Marienweiher, im Ldg. Münchberg; 
Grünlas (Gruͤnles), Weiler mit 4 9. und 26 ©, 1 ', 
St. nördl. von Marienmweiher, im Hrfchtg. Guttenberg. [Die Protes 
ftanten dafeldft gehören zur Pfarrei Grafengehaig.] | 
Hanauershof, Einöde mit 13 ©, St. von Marienweis 
ber, im Lg. Münchberg; | 
Hermes, Weiler mit 9 H., 70 ©. und 1 Schule, welche auch 
von der Jugend von Rothenbuͤhl und Rothenbühler-Müple befucht 
wird, %/, St. wefil, von Marienweiher, im Log. Münchberg; 
Hermesmühle Ahazmühle), Weiler mit 1 M. und 9 
S., 1, St. weil. von Marienweiher, im Hrſchtg. SURFUNERD: 
[Die Proteftanten gehören zur Pfarrei Orafengehaig.] 
Hintererb, Weiler mit 2 9. und 9 ©,, ? St. von Marien: 
weißer, im Hrfchtg. Guttenberg; 
Hinterrehberg, Dorf auf einer Anhöhe, mit 12.9. und 86 
S., 1 Y, St. nördl. von Marienweiher, im Log. Münchberg ; 
Hohenberg, Dorf mit 34. 9., 280 ©., 1 Kapelle und 1 Schw 
fe, an welcher auch die Kinder von Hohenberger-Mühle Theil nehmen, 
3/, St. nördl. von Marienweiher, im Lip. Münchberg; 
Hohenberger Mühle, Einoͤdmuͤhle mit 10 S., 1 , St. 
nördl, von Marienweiher, im Log. Muͤnchberg; | 
Hohenreuth, Weiler mit? 9. und 23 ©, 1 St. nördl. yon 
Marienweiher, im Hrſchtg. Outtenberg. [Die Proteftanten daſelbſt 
pfarren nad) Grafengehaig.] j 
Hohenreuth, Einöde mit 9 S., °/, St. von Marienmweiher, 
im Log. Münchberg. [Die dafigen Proteft; pfarren nach Grafengehaig.] 
Horbach, Weiler mit 41 ©. und 1 Schule, weldye auch von 
der Jugend zu Rappetenreuth, Grünles, Hermesmühle, Hintererb und 
Zegaft befucht wird, 1 °/, St. von Marienweihet, im Hrfchtg. Guttens 
* berg. LDie dafigen 100 Proteftanten gehören zur Pfarrei Grafengehaig.] 
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Kleinrebmühle, Weiler mit 1 M., I St. nördl. von Mas 
rienweiher, im Ldg. Muͤnchberg. [Die 6 Proteſtanten daſelbſt pfarren 
nach Grafengehaig-] 

Kof ermuͤhle, Einbdmuhle am Koſſerbache, mit 8S., St. 
noͤrdl. von Marienweiher, im Log. Muͤnchberg; 

Markt⸗Leugaſt, Markt mit 141 H., 1,021 S., unter wel⸗ 
chen 3 Proteftanten, 1 Filialkirche, 1 Kapelle, 1 Beneftcium *), 2 
Schulen, an welchen auch die Kinder von Hohenreuth, Baiersbach 
und Kofermühle Theil nehmen, und 1 Oottesader, Y, St. nördl. 
von Marienweiher, im Hrſchtg. — | 

Meffetmühle, Einödmühle, 2 Y, St. von Marienweiher, 
in» Hrfchtg. Guttenberg. [Die6 Prot.dahier m nad) Gräfengehaig gepfarrt.] 

Neuforg (Reuenforg), Torf mit 25 H., 173 ©., unter 
welchen 3 Proteftanten find, die fich zur Pfarrei Grafengehaig halten, 
und 1 Schule, welche auch von den Kindern zu Defel, Hinter: und 
Borberrebberg, Rehmühle und Vordererb, befuckt — 1St. noͤrdl. 
von Marienweiher, im Ldg. Münchberg; 

Defel, Weiler mit 2 9. und 13 S., St. von Marienweis 
ber, im Log. Münchberg; | 

Rappetenreuth, Dorf mit 54 S., 1%, St. nördl. von Mas | 
rienweiher, im Hrfchtg. Guttenberg. (Die 54 Yroteftanten dafeloft find 
nach Grafengehaig gerfarrt.] 

Rehmuͤhle, Weiler mit 2 9., 30 S. und 1M., 1 %, St. 
von Mearienweiher, im Log. Münchberg; 

Roth, Weiler mit 3 H. und 23 S., St. Öfil. von Mariens 

weiber, im Log. Münchberg; | Ä 

Rothenbuͤhl, Weiler mit 2 9. und 19 S., 7, St. von Mas 

rienweiber, im Ldg. Muͤnchberg; | 

Rothenbuͤhler Mühle, Ginöbmühfe mit 9 &., St. von 

Marienweiher, im Log. Münchberg; 
Sauerhof, Dorf in waldiger Gegend, mit 192 S. und 1 





*) Diejed Beneftcium wurde im J. 1798, dur den Bauern Johann 
Mehringer und durch die Beiträge anderer Wohlthäter in dortiger 
Gegend, geitiffe. Das Vermögen ver vorigen Frühimeffe : Stiftung 
daſelbſt wurde mit jenem der dortigen Kirche vereinigt. 
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Schule, 1 ?/, St. nordöftl. von Marienweiher, im Log. Münchberg 
und Ptrg: Buttenberg.. [Die 33 Prot. daſelbſt pfarren nad Stammbadı.) 

Steinbach, Dorfmit 24.9. und 221 | ©, St. oͤſtl. von 
Marienweiher, im Loͤz. Mündberg; 

Tannenwirthshaus, Dorf mit 46 ©. und.1 Schule, welde 
auch von den Kindern zu Weidmes, Traindorf, Hohenreuth und Bat 
ersbach, befacht wird, 1 Ct. von Marienweiher, im Hrſchg. Guttenberg. 
[Die 69 Proteftanten dafelbft gehören zur Pfarrei Guttenberg.] 

Traindorf, Dorf mit 120 ©, 1 St. nordweitl. von Marien: 
weiber, im Hrichtg. Guttenberg. [Die 20 Proteftanten- dafelbft gehören 
zur Pfarrei Grafengehaig.] ö . 

Bordererb, Eindde mit 5 &., 1%, St. von Marienweiker, 
im Log. Münchberg. [Die dafigen Prot. gehören zur Pfarrei Grafengehaig.) 

Vorderrehberg, Weiler mit 7 9. und 59 S., °/, St. nördl. 
von Marienweiher, im Log. Münchberg; 

Weidmes GGeitmeſß), Dorfmit 124 S., °/, St. nordweſtl. 
von Marienweiher, im Hrfchtg. Outtenberg. [Die dafigen 100 Prote 
ftanten gehören zur Pfarrei Grafengehaig.] 

Weihermühle, Weiler mit 2 H., 10 S. ud 1M., 7, & 
von Marienweiher, im Log. Münchberg; 

Meiffenftein, Weiler mit 1M., 2 St. nördl. von Marien 
weiher, im og. Münchberg. [Die Proteftanten daſeloſt gehören zur Pfar: 
rrei Grafengehaig.) 

Zegaft, Weiler mit AS, und 1 M., 1%. St. von Marienwei 
ber, im Hrſchtg. Guttenberg. [Die 10 Proteftanten daſelbſt gehören zur 
Pfarrei Grafengehaig.] 

Sharitativ werden paſtorirt: 7 ©. von Münchberg, 3 St; 8 
S. von Stammbadh, 1 St.; 8 ©. von Fürftenreuth, 1 '% 
St., und 5 ©. von Weickenreuth, St. v. Marienweiher entfernt. 


\ $. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Befegungsreiht. Einfünfte. 
Die Pfarrkirche ) hat zur Patronin die Mutter unfers Hei⸗ 





*) Diefe Kirche wurde, gleich nach ihrer Erbauung, am Rofenfranz-Zefte 
des 3. 1717 von dem Weihbiſchofe Johann Werner eingeweiht. 


landes, nud feiert ihr Parrocinium am Fefte Marie-Heimfuchung, ihr 
- Kirchweihfeft aber am Sonntage nach Marie-Geburt. Am häufigften 
wird diefe Wallfahrts⸗Kirche an Marien⸗Feſten befuht. Die Kapelle 
zu Marienweiher bat das Bild der hl. Dreifaltigkeit, aber feinen öfs 
fentlichen Gottesdienſt. Patron der Filialkirche zu Marftleur 
gaſt, in welcher das Allerheiligfte aufbewahrt wird, ift der Apoftel 
Bartholomäus. Das Patroeinium feiert diefe Kirche am Tage diefes 
‚Heiligen, und ihr Kirchweihfeft am Sonntage .nady dem Gedaͤchtniß⸗ 
Tage des hl. Franzisfus, Im Winter wechjelt der Pfarrgottesdienft 
an den Sonntagen in der Filial- und in der MuttersKicche; im Som⸗ 
mer hat die Filial-Kirche immer nur am dritten Sonntage-den Gottes 
dient. In der Mutter⸗Kirche finden an allen Fefttagen des Jahres 
die Pfarrgottesdienfte ftatt, ausgenommen die Feſte des hl. Stephanus, 
Bartholomäus und des zweiten Dftertaged, an welchen die Gotteds 
dienjte in der Filialfirche gehalten werden. Zu diefer halten fich uns 
mittelbar die S. von Marktleugaſt, Hohenreuth, Baiersbach und Kos 
fermühle, zur Pfarrkirche die ©, der übrigen Ortfchaften, was auch 
in Bezug auf die 2 Öpttesäder gilt. In der Kapelle zu Marktleugaft 
wird Fein Öffentlicher Gottesbienft abgehalten. Die Kapelle zu Ho⸗ 
hbenberg, worin ein Bildniß der Sungfrau Maria ‚aufbewahrt ift, 
wird von der dafigen Gemeinde im Sommer zu Abend -Andachten bes 
nuͤtzt; Öffentliche Andachten haben darin nicht ftatt. Der Beneftciar 
hat die Frühmeffe in Marftleugaft zu leſen, die Kranken dafelbft zu 
verſehen und an Fefttagen zu Marienmweiher Aushilfe zu Teiften. Die 
Franzisfaner zu Marienweiher haben die Verbindlichkeit, ſich vom 
Pfarrer nach Möglichkeit in der Seelforge verwenden zu laſſen. Die 
ewige Anbetung in diefer Pfarrei hat am 16., 17., 18., 19. und 20. 
November ftatt. 
Das Befegungsrechf auf dieſe Pfarrei ſteht dem Hrn. Erzbiſchofe zu. 
Der jaͤhrliche reine Ertrag dieſer Pfarrei belaͤuft ſich, nach der 
feſtgeſtellten Faſſion, auf 907 fl, 33 A Kr.; jener des — Be⸗ 
Ban auf 325 fl. *) 


+, Sm 3. 1828 wurde für den Beneficiaten auch ein kleines Haus nächft 
der Kirche zu Marktleugaft erbaut. 


6. Pfarrei Marktichorgaft. 
| $ 1. | 
Lage. Gränzen. Beftandtheile. 


Diefe Pfarrei *) liegt im Suͤdoſten des Defanates Stabtfteinach, 
und wird von den Pfarreien: Kupferberg, Marienweiher, und den 
proteft. Pfarreien: Stammbach, Streitau, Gefreed, Berneck, Wierd- 
berg und Himmelforn, begränzt. Sie breitet ſich in den k. Log. Ges 
frees und Münchberg, des Obermoinkreiſes, aus und begreift: 1 
Kirche, 3 Schulen, 1 Gottesacker, 1,596 ©., unter welchen 464 
Nroteftanten find, in 1 Markte, 10 Dörfern, 8 Weilern und Hoͤ⸗ 
fen und 7 Einöden. - Bon ihr werden 53 ©. charitativ yaftorirt. 
[Die übrigen Proteftant. gehören zu benachbarten Pfarreien ihrer Confeſſion.] 

Die Ortſchaften heißen: 

Markıf horgaft, Markt an der Schorgaft und am Wege von 
Ludwigichorgaft nad; s'efreed, mit dem Pfarrfige, der alten Pfarrs 
Kirche, 137 H., 868 S., unter welchen 48-Proteftanten find, welche 
fich zum Theile zur Pfarrei Berned halten, 1 Knaben: und Mädchens 
Schule, 1 Gottesader, 1 Magiftrate, und dem Site des Nentamteg 
Gefrees, 1 '/, St. weitl. von Gefreed, im Log. Gefrees; 


Böllie Moͤllitz, Ober⸗, Mittel» und Unter-BöNik), 
3 Höfe mit 17 9. und 64 ©., welche fich zum Theile zur Pfarrei 
Wiersberg halten, ?/, St: ſuͤdweſtl. v. Marktfchorgaft, im Log. Gefreeg; 
Böfened, der Theil des Dorfes diesfeitd des Waſſers, mit : 
H. und. 47 S,, welche fich zum Theite zur Pfarrei Gefreed halten, 
St. oͤſtl. von Marktſchorgaſt, im Ldg. Gefrees. [Die Proteſtanten 
Dorfes jenſeits des Waſſers gehören zur Pfarrei Gefrees.) 
Hals, Dorf mit5 S., 7, St. nordöftl. vrn Marftfchorgaft, im 
Log. Gefreed. ſDie 115 Proteft. daſelbſt gehören zur Pfarrei Streitau.] 


99) Biſchof Dtto der Heilige übergab die Kirche zu Marktichorgaft im. 
5.1109 dem Stifte zum bi. Jakob in Bamberg, welches diefelbe in 
‚ber Folge mit feiner Scholafterei verband. Wahrſcheinlich war ſchon 
in diefem Jahre eine Marrei. daſelbſt. Urkundlich a derſelben 
aber erſt Erwähnung im 5.1324. - 
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Grundmuͤhle, Einoͤdmuͤhle, Y/, St. nordweftl, von Markt 
ſchorgaſt, im Log. Gefrees; 

Gundlig, Dorf mit 115 ©. und 1 Schule, 1 St. noͤrdl. von 
Marktſchorgaſt, im Log. Münchberg. ſDie dafigen 134 Yroteftanten 
gehören zur Pfarrei Stammbac.] 

Hermeshof, Einöde, 1’, St. ſüdweſtl. von Marktſchorgaſt, 
im Log. Gefreed. [Die 6 Prot. dafelbft gehörem zur Pfarrei Himmelkron.) 

Herrnſchrot, Weiler bei Gundlitz, mit 39 ©., 1 St. 
noͤrdl. von Marktſchorgaͤſt, im Log. Münchberg. [Die daſigen 6 Pro: 
teftanten yfarren nad Stammtad.] 

Himmelfron, Dorf mit 8 S., 1 St. ſüdweſtl. v. Marktſchor⸗ 
gaſt, im Lg, Gefrees. [Die dafigen 074 Prot. bilden eine eigene Pfarrei] 

Höfles (Hoͤflas), Dorfmit 26, St. nördl. v. Markt⸗ 
| ſchorgaſt, im Log. Gefrees. [Die 68 Prot. daſelbſt gehören zur Pfr. Streitau.] 

Hohenbuchen, Einöde, 1 St. von a im Ldg. 
Münchberg; 

Köplar (Röftlen, Weiler mit 6 S., St. ſuͤdl. v. Markts 
fchorgaft, i im Log. Gefrees. [Die27 Prot. daſelbſt nad) Himmeltton.] 

Luͤtzenreuth, Dorf an der Straſſe von Berneck nach Gefrees, 
mit 15 %,, 1 St. füdöftl, von Masktfchergaft, im Log. Gefreed, 
[Die 50 Proteftanten daſelbſt gehören zur Pfarrei Berned.) Fi 

Pulf Build, Weiler mit 6 9. und 34 ©., welche fich an 
die Pfarrei Himmelfron halten, Ye St, ſuͤdweſtl. von wiertiſhennen— 
im Log. Gefrees; 

Röhrersreuth, Weiler mit 4 H. und 36 S., welche — 
Pfarrei Berneck halten, im Log. Gefrees, St. ſ uͤdl. v. Marktſchorgaſt; 

Schwaͤrzhof, Einoͤde, 1St. ſuͤdweſtl. von Marktſchorgaſt, im 
Log. Gefrees. [Die 7 Proteſtanten daſelbſt pfarren nach Himmelkron.) 

Streitau, Dorf mit 5S., 1 St. nordoͤſtl. von Marktſchorgaſt, 
im Log. Gefrees. [Die daſigen 430 Proteft. bilden eine eigene Pfarrei.) 

Streitmuͤhle, Eınöde, 1 St. ſuͤdweſtl. von Marktfchorgaft, 
im Log. Gefreed. [Die dafigen Proteftanten pfarren nah Himmelkton.] 

Thalmuͤhle, Einoͤdmuͤhle, St. v. N ; im Log. 
Gefrees; 

Waſſerknoten, Dorf mit 33 9 urd 240, &,, unter welchen 
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205 Proteſtanten, welche ſich zur Pfarrei Berneck halten, “ St. ſuͤd⸗ 
oͤſtl. von Marktſchorgaſt, im Log. Gefrees; 

Winklas, Weiler mit 2 Familien, 1 St. noͤrdl. von 
Marktfchorgaft, im Log. Münchberg. (Die dafigen Proteftanten gehö⸗ 
ren zur Pfarrei Stammoach.) 

Witzleshofen, Dorf, 1 Y, St. nordöftl. von Marktſchorgaſt, 
im &dg. Gefreed. (Die dafigen 195 Proteftanten pfarren nad) Streitau.) 

Ziegelhuͤtte, Einöde, /, St. fübweftl. von Marktichorgaft, 
im Log. Gefreed. (Die dafigen Proteftanten pfarren nad) Himmeltron.) 

Ziegenburg Ziegenberg), Dorf mit 17 9., 102 ©., uns 
ter welchen 30 Proteftanter, die ſich zur Pfarrei Streitau halten, und 
AM, , St. nördl. von Marktſchorgaſt, im Log. Gefrees. 

Auch find die Katholiken im Pfarrbezirfe Trebgaft nad) Markt: 
fchorgaft gepfarrt. Charitatio werden yaftorirt: 29 ©. von Berned, 
im &og. Gefrees, 1 St.; 4 ©. von Bernreuth mit Brandholz, 
im &g. Gefreed, 1 Y, &t.5 3 ©. von Kremnig, im Ldg. Gefrees, 
1, St.z 66. von Röhrenhof, im Log. Gefrees, 2 St.; 2 ©. 
von Wiersberg, im Lüg. Culmbach, 1 St.; 1 ©. von Weifen 
bach, im Log. Culmbach, 1 St.,.und 8 S. von Kemmersdorf, 
im Log. Baireuth, 3 St. von Marktfchorgaft entfernt. 


J F. 2 
-Gotteövienftliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 
Die Pfarrfirde ift zur Ehre des. hl. Jakob eingeweiht, und 
feiert ihr Patrocinium am Gedächtnißtage , ihr Kirchweihfeſt aber am 
Sonntage nach dem Gedaͤchtnißtage diefes Heiligen. Die ewige Ans 
betung in diefer Pfarrei faͤllt auf den 21. und 22. November. 
Das Patronatsrecht auf. diefe Pfarrei koͤmmt Sr. Majeftät dem 
Könige zur 
2. Das jährliche reine Einfommen diefer Pfarrei, mit welcher das 
dortige Fruͤhmeß⸗Beneficium nach der Reformation vereinigt worden, 
beſteht, nach der feftgefteltten Faſſion, in 1,250 fl. 23 Kr. 


— 


7. Pfarrei Stadtiteinad). 


| $. .1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile: 

Die Rage diefer Pfarrei *) ift im Weften des Dekanates, deſſen 
Namen fie trägt, und von den Pfarreien: Wartenfel3, Enchen⸗ 
reutb, Marienweiher, der Curatie Outtenberg, und den yroteft. Pfar⸗ 
reien: Lohenthal, Unterfteinach und Guttenberg, umgeben. Sie vers 
breitet ſich in den k. Log. Stadtſteinach, Culmbach und Münchberg, 
des Obermainkreifes, an der Steinach, und umfaßt: 1 Kirche, 1 Ka 
pelle, 1 Beneficium, 1 Kaplanei, 3 Schulen, 1 Gottesader und 
2,150 Sin 1 Stadt, 5 Dörfern, 15 Weilern und 9 Einöden. [Die - 
891 Prot. im Umfange gehören zu benachbarten Pfarreien ihrer Confeſſion.] 

Die Ortfchaften heißen: 

Stadtfteinah, Stadt an der Steinach und dem Schlopbadhe, 
mit dem Pfarrfige, der Pfarrkirche, 1 Kapelle, 1 Fruͤhmeß⸗Bene⸗ 
ficium **), 1 Kaplanei, 185 H., 1 Schloffe, 1,240 ©., 3 Schulen, 
1 Sottesacer, den Sitzen des f. Logs., Rent⸗ und Bergamtes gl. Nas 
mens, 1 Armenhaufe und 1 Magiftrate, 2 St. nordöftl, von Culm⸗ 
bach, im Ldg. Stadtſteinach. (Die daſigen 58 Proteſtanten find nach Un: 
‘ terfteinach gepfarrt.) 

Aumuͤhle, Eindvmühle mit 5 ©., » St. von Stadtſteinach, 
im Log. Stadtſteinach; 

Bergleshof, Weiler mit 3H. und 23 S., 1 St. nordöftl, von 
Stadtfteinach, im Ldg. Stadtſteinach; 

Eiſenberg, Weiler mit 2 9. und 19 S., 1 &t. nördl,ı von 
Stadtſteinach, im Log. Stadtſteinach; 

Frankenreuth, Weiler mit3 H. und 27 S., 1 St. nordoͤſtl. 
von Stadtfteinach, im Log. Stadtſteinach; u 


*) Diefe Pfarrei ift eine der älteften Pfarreien in der Erzdiöceſe, und 
fcheint ungefähr zu gleicher Zeit mit jener zu Kronach entftanden zu 
ſeyn. Nach einem Negifter derfelben. von einem Pfarrer dafeloft im 
3. 1455 hatte fie einen größern. Umfang, als gegenwärtig. 
» Diefed Beneficium hat feine Stiftung der frei. von Waldenfelsiihen 
Familie um das Zahr 1352 zu verdanken. 


/ 
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Gründlein, Einöbmühle mit 7 &., %/, St. von Stadtſteinach, 
im Ldg. Stadtſteinach; 

Hammermühle, Weiler mit 29, 11S. ud iM, Y, St. 
von Stadtſteinach, im Lg. Stadtfteinadh. . (Der 1 Proteftant daſelbſt 
gehört zur Pfarrei Unterſteinach.) 

Höfles, Einöde mit 15 S., 1 St. von Stadtfteinach, im Log. 
Stadtftrinady; 

Hochofen, Weiler mit 3 9. und 11 ©, Y, St. von Stadtſtei⸗ 
nach, im Ldg. Stadtſteinach. (Die daſigen 4 Proteſtanten ſind nach un- 
terſteinach gepfarrt.) | — 

Hummendorf, Weiler mit 21 S., St. ſuͤdoͤſtl. von Stadt⸗ 
ſteinach, im Ldg. Culmbach. (Die daſig. 13Prot. gehören zur Pfr.Unterfteinach.) 


Mittler Hammer, Weiler mit 10 S., Y, St. von Stadt 
fteinach, im Log. Stadtſteinach. (Die 3 Proteftanten dafeloft pfarren 
nach Unterſteinach.) 

Neumuͤhle, Weiler mit 17 ©. in? 9. und 1M,, 2 St. nord» 
dftl. von Stadtfteinach, im Log. Stadtſteinach. (Die 8 dafigen Protes 
ftanten find nad Preſſeck gepfarrt.) 

Oberhammer, Weiler mit 16 S., 3. St. von Stadtſteinach, 
im Log. Stadtfteinad). (Die 10 Prot. daſelbſt find nad) Unterſteinach gepfarrt.) 

Obere Schneidmähle, Ginddmühle mit 6 ©, St. von 
Stadtfteinach, im Lg. Stadtfteinacdh; 

Oberzaubach, Dorf mit 15 H. und 116 &. .,. Y, St: nörbl, 
von Stadtfteinach, im Log. Stadtſteinach; | 

Dfenbaum, Einöde mit 36,, St. von Stadiſteinach, im 
Log. Stadtſteinach; 

Papiermühle, Eindbe bei Schlopp, mit 3 S. und 4 Pas 
yiermühle, 2 St. von Stadtfteinach, im Log. Stadtſteinach. (Die 5 
Proteftanten dafeldft pfarren nah Preflied.)  _ 

Petſchen, Einöde mit 14 ©., 1 St. von Stadtſteinach, im 
Log. Stadtſteinach; 
| Poppenholz, Weiler mit 2S., 1 St. von Stadtfteinach, im 
Log. Stadtſteinach. (Die 26 Proteftanten dafeldft. pfarren nad) Rugendorf.) 


Römersreuth, Weiler mit 9 H. und 68 ©., St. nord⸗ 
Ent. von ne ‚im ‚tg. Stadtſteinach; 
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Schlopp, Weiler mit 2S., 2 St. nordöftl. von Stadtſteinach, 
im Log. Stadtfteinadh. (Die 79 Proteftant. dafelbft vfarren nah Prefi ed.) 

Schwetzlesdorf, Meiler mit 22 S., 1", St. nordöftl, von 
Stabtjteinach, im Hrſchtg. Guttenberg. (Die dafigen 12 PBroteftanten 
‚gehören zur Pfarrei Guttenberg.) 

Triebenreuth, Dorf mit 26 9. und 174 ©., 1%, St. nords 
oͤſtl. von Stadtfteinach, im Log. Münchberg und Hrfchtg. — 

Unterſteinach, Dorf an der Steinach, mit 5S. in 2 H., 
St. ſuͤdoͤſtl. von Stadtſteinach, im Log. Culmbach. (Die 612 * 
ſtanten daſelbſt bilden eine eigene Pfarrei.) 

Unterzaubach, Dorf mit 20 9. und 171©., St. noͤrdi. 
von Stadtſteinach, im Ldg. Stadtſteinach; 

Vogtendorf, Weiler mit 9 H. und * S., 1 St. oͤſtl. von 
Stadtfteinach, im Log. Münchberg; 

Bordernreuth, Weiler mit 9 H. und 69 S., 1 St. nordoͤſtl. 
von Stadtfteinach, im Log. Stadtfteinach. (Der 1 Proteftant dafeloft 
ift nach Unterfteinach gepfarrt.) 

Borgel GForkel), Einoͤde mit 9 ©., 1 Y, St. von Stabts 
fteinach,, im Log. Stadtſteinach; 

Waffenhammer, Einöde mit 6 S., 2 St. von Stadtſteinach, 
im Log. Stadtfteinach. (Die 8 Prot. daſelbſt gehören zur Pfarrei Preſſeck.) 

Wildenftein, Dorfam Abhange eined Berges, mit 27 ©., 2 
St. norböftl. von Stadtfteinach, imXdg. Stadtſteinach. (Die 50 Pros 
teftanten dafeloft find nach Preſſeck gepfarrt.) 


nr 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, 
Der Patron der Pfarrfische *) iſt der Hl. Michael; das Patros 
einium wird gefeiert am Sonntage vor dem Gedaͤchtnißtage des hi. 
Michael, und das Kirchweihfeſt am erften Sonntage nad) dem Nofen> 
kranzfeſte. Die Kapelle, welche baufällig ift, hat die Jungfrau Mas 
ria zur Patronin. In ihr wird manchmal Meſſe gelefen; auch wird 
* 





*) Die Pfarrkirche wurde im J. 1772 neu erbaut, und die Einweihung 
derjelben geſchah am 8. Dftob. des 3. 1785 von dem Fürftviichofe 
Franz Ludwig. 
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ſie zweimal bei den Bittgaͤngen beſucht. Der Fruͤhmeſſer iſt verbun⸗ 
den, an Sonn⸗ und Feiertagen die Fruͤhmeſſe zu leſen, in der Seel⸗ 
ſorge Aushilfe zu leiſten und in jedem Monate 1 Predigt zu halten. 
Die ewige Anbetung in diefer Pfarrei hat am 8., 9., 10. und 11. 
November ftatt. 

Rückſichtlich diefer Pfarrei übt der Herr Erzbifchof das freie Col: 
lationsrecht aus, 

Die jährlichen reinen Erträgniffe diefer Pfarrei beſtehen, nach 
der feftgeftellren Faffion, in 1,510 fl. 51 Kr.; die des Benefici⸗ 
ums in 447 fl. 14 %, Kr., und jene der Kaplanei in 200 fl. nebſt 
freier Koft, Wohnung und Verpflegung mit Licht, Holz und Wäfche, 


8 Pfarrei Wartenfels. 


1 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 


Diefe Pfarrei *) Tiegt im Nordweſten des Dekanates Stadtfteis 
nach, im Lg. Stabtfteinach und Perg. Heinersreuth, des Obermains 
freifes, und gränzt an die Pfarreien: Stadtfteinach, Zeyern, Wals 
lenfels, Enchenreuth, und die proteft, Pfarreien: Seibelsdorf und 
Preſſeck. Sie begreift: 1 Kirche, 1 Kapelle, 1 Kaplanei, 1 Schule, 
4 Gottesader und 1,373 ©. in? Märkten, 10 Dörfern, 7 Weilern 
und 2 Einöden. [über 1,40 Proteftanten im Umfange gehören zu be; 
nachbarten Pfarreien ihrer Eonfeflion. 

Die Ortſchaften find: 

MWartenfels, fleiner Markt in einer wilden, fteilen Bergge⸗ 

gend, mit dem Pfarrjige, der Pfarrkirche, 1 Kapelle, 1 Kaplanei **), 


*) Diefe Pfarrei folf eine Stiftung der Herrn von Waldenfels, von 

welchen Rimwin zwilhen 1324 und 1329 die Burg Wartenfeld da: 

feloßt erbaut hat, aus dem 14. Zahrh. ſeyn. Die Pfarr: Matrikel 
reihen nur bis zum 3. 1628 zurück. 

**) Die Kaplanei wurde im 3. 1747 daduzch geftiftet, daß man das der- 
tige Frühmeß » Beneficium, welches feinen Urfprung den 3 Rittern 
Riwinus, — und Albertus von Wallenfels zu verdan⸗ 
ken Aue: und im 5. 1421 beftäfigt wurde, mit der Pfarrei vereinigte. 
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57 9., 336 S., 1 Schule, 1 Gottesader. auffer-dem Marfte, AM., 
worunter 1 Papiermühle, und den Ruinen eined von Waldenfeldis 
ſchen Schloſſes, 3 St. nordweſtl. von Culmbach, im Ldg. Stadtſteinach. 
(Die dafigen 13 Proteftanten- find nah Rugendorf gepfarrt.) 

Altenreuth, Weiler mit 9 H. und 85 ©., St. nördl. von 
MWartenfeld, im Log. Stadtfteinach; ’ 

Braunersreuth, Dorf mit 129. und 84 S.,1 St. nord⸗ 
oͤſtl. von Wartenfels, im Log. Stadtſteinach. (Die 6 — da⸗ 
ſelbſt ſind nach Preſſeck gepfarrt.) 


Deckenreuth, Weiler mit 4 H. und 34 S., St. öftl. von 


Wartenfels, im Log. Stadtſteinach; 

Ehesberg (Ober- und Unter-Ehesberg), Weiler mit 6 
H. und 35 S., %/, St. noͤrdl. von Wartenfels, im Log. Stadtſteinach. 
(Die (roteftanten dafelbft find nach Rugendorf und Seibelsdorf gepfarrt.) 

Eiſewien, Weiler mit 3 ©., °/, St. von Wartenfels, im Log. 
| Stadtfteinad;. (Die 19 Proteftant. dafeloft find. nad) Rügendorf gepfarrt.) 

Feldbuch, Dorf mit 9 S., %/, St. ſuͤdweſtl. von Wartenfels, 
im Log. Stadtſteinach. (Die 50 Brot. daſelbſt gehören zur Pfr. Rugendorf) 

Hohlmähle, Einoͤde, im Log. Stadtſteinach. (Die dafigen 
Proteftanten gehören zur Pfarrei Augendorf.) 
| Kübelhof, Eindde mit 2S., %/, St. ſuͤdweſtl. von Wartenfels, 
_ im edg. Stadtfteinach. (Die Proteftanten dafeloft pfarren nad) Rugendorf.) 

Kunreuth, Dorf mit 139. und 90 S., 1 St. nordoͤſtl. von 
Wartenfels, im Ldg. Stadtſteinach; 

Lautengrund, Einoͤde bei Preſſeck, 1%, St. nordoͤſtl. von 
Wartenfels, im Log. EEE (Die dafigen Proteftanten gehören 
zur Pfarrei Preſſeck.) 

Loſau, Dorf an der Losnitz, mit 68 S., 1St. wei, von Bars 
tenfeld, im Log. Stadtſteinach. (Die 34 Proteftanten dajelbft pfarren 
nach Seibelsdorf.) . 

Mittelberg, Weiler am Mittelberg, mit 1S., /, St. nord- 
| weſtl. von Wartenfeld, im Ldg. Stadtſteinach. (Die dafigen Proteftan: 
ten gehören zur Pfarrei Eeibeledorf.) 
| Poppenholz, Weiler mit 2S., °/, Ct. ſuͤdl. von Wartenfels, 
‚im Lg. Stadtfteinach. (Die 26 Proteft. daſelbſt pfarren nad) Rugendorf.) 

Preſſeck, Markt auf einem Berge, mit 1426, 1%, St. nord- 


x 
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oͤſtl. von Wartenfels, im Ldg. Stadtſteinach und Ptrg. Heinersreuth. 
(Die daſigen 458 Proteſtanten bilden eine eigene Pfarrei.) 

Reichenbach, Dorf mit 23 H. und 183 ©., 1 St. norböftl, 
von Wartenfeld, im Log. Stadtſteinach. (Die 5 dafigen Proteftanten 
find nach Preſſeck gepfarrt.) 

Rugendorf, Dorf mit 19 S. und 1M,, St. ſuͤdweſtl. von 
Wartenfeld, im Lg, Stadtſteinach. (Die dafigen 250 Dan | 
bilden eine eigene Pfarrei) 

Schöndorf, Weiler mit 6 H. und 51 ©, %/, &. Sf. von 
Wartenfeld, im Log. Stadtſteinach; . 

Seibelspdorf, Torf an der Straffe von Stadtſteinach nad 
Kronach, mit 5S., 1 St. weſtl. v. Wartenfels, im Ldg. Stadtfteinacd,, 
(Die 275 Broteftanten daſelbſt bilden eine eigene Pfarrei.) 

Seubethenreuth, Dorf mit 12 9. und 79 S., Y, St. von 
Wartenfeld, im Ldg. Stadtſteinach; En 

Schwand, Dorf mit 20 9. und 142 S., St. oͤſtl. von 
Wartenfeld, im Log. Stadtfteinach; 

Zettlig (Zedlig), Dorf mit 3 ©., St. füdl. von Warten 
feld, im %dg. Stadtſteinach. «(Die dafigen 112 Proteftanten find nad 
Rugendorf gepfarrt.) 

| 8. 2 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 

Die Pfarrkirche *) ift zur Ehre des Apoſtels Bartholomäus 
‘ eingeweiht, und feiert ihr Patroeintum am Sonntage vor dem Ges 
daͤchtnißtage dieſes Heiligen, ihr Kirchweihfeft aber am Sonntage nad) 
Bartholomäus. Die Kapelle hat feinen Patron; in derfelden wird 

nie öffentlicher Gottesdienft abgehalten, fondern nur bei Leichen und 
in den Quatember⸗Zeiten Privatandacht verrichtet. Die ewige An⸗ 
betung in dieſer Pfarrei findet am 12. und 13. Nov. ſtatt. 

Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei ſteht Sr. Maj. dem Koͤnige zu. 





) Dieſe Kirche, wahrſcheinlich früher eine Schloßkapelle, beſteht ſchon 
ſeit dem 14. Jahrhunderte. 
er) Ein daſelbſt beſtandenes Frühmeß:Beneficium wurde nach der Refor⸗ 
mation mit diefer Pfarrei vereinigt. 
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‚Das jährl:”,e reine Einkommen ber Pfarrei **) beläuft fich, nad 
‚ber fefigeftellten Fafion, auf.670 fl. 40 Kr.; jenes der Kaplanei 
auf 95. fl., womit nod) der freie Genuß einer Wohnung, Koft und 
Verpflegung mit Licht, Holz und Wäfche verbunden iſt. | 


9. Curatie Buttenberg. 
2% | 

Lage. Graͤnzen. Beitandtheile, 

| Diefe Curatie *), welche im Süden des Defanates Stadtfteinach, 
im Hrſchtg. Guttenberg des Obermainkreiſes, liegt, ift noch in dem 

Berbande mit der proteftant. Pfarrei Guttenberg, und von den Pfarr 
reien: Kupferberg, Stadtfteinach, Marienweiher, und den proteft. 
N farreien: Guttenberg und Unterſteinach, umgeben. Sie hat 1 Ka⸗ 
yelle, und erftrect fich über 374 S., welche mit den 510 Proteftaus 
ten der. Pfarrei Guttenberg einverfeibt ſi ind, und 2 Doͤrfer und 6 
Weiler bewohnen. 
Die Ortſchaften fi ind: | 

Guttenberg, Torf mit 183 S.,2 Schloͤſſern, 1 Schloßka⸗ 
pelle, 1 gemeinſchaftlichen Gottesacker, Pr dem Sitze des freih. von 


Guttenbergifchen’Hrfchtgs. gl. Namens, 4 St. ſuͤdweſtl. von Mündy 


berg. {Die 340 Proteftanten daſelbſt Hilden eine eigene Pfarrei.) 
Breitenreuth, Weiler mit 17 ©. und 1 Schloſſe, 7, &t. 
nordöftl. von der Pfarrei Guttenberg; 
Buch, Weiler mit 50 S., 1 St. norböftf. von Onttenberg. 
-(Die 12 Yroteftanten gehören jur Pfarrei Büttenterg.) 


Eeg, Weiler mit 9 S., 1 St. von Guttenberg. (Die 27 Pro: 


teftanten gehören zur Pfarrei Suitenberg) 
Kaltenftauden, Weiler mit 5 &., St. von Guttenberg. 
(Die dafigen 22 Proteftanten find nad) Guttenberg gepfarrt.) 
Maierhof, Dorf mit 76 ©., %, St. von Guttenberg. (Die 
67 Proteftanten daſelbſt pfarren nach Guttenberg.) 





*) Bereitd über 80 Jahre wird diefe Euratie von Franzisfanern aus, 
- dem Klofter Marienweiher verſehen. 
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Pfaffenreuth, Weiler mit 6 S., Y, &t. don Guttenberg. 
- [Die dafigen 25 Proteſtanten gehören zur Pfarrei Guttenberg.] 
Streihenreuth, Weiler mit 28 S., Y, St. von Öuttenberg. 


[Die 11 Vroteftanten dafefoft gehören zur Pfarrei Guttenberg.] 
Sämmtliche Ortſchaften liegen im Hrſchtg. Guttenberg. 


2. 


Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkunfte. 
Die Schloßkapelle, in welcher das Allerheiligſte aufbewahrt 
wird, iſt zu Ehren der Apoſtel Philipp und Jakob eingeweiht, und 
feiert ihr Patrocinium am 1. Mai, ihr Kirchweihfeſt aber am 6. Okt., 


„oder am Sonntage nad) dem Roſenkranzfeſte. Statt des 10ſtuͤndi⸗ 


gen Gebetes wird daſelbſt an einem Sonn⸗ oder Feiertage, nebft dem 
gewöhnlichen yormittägigen Gottesbienfte,. 1 Betſtunde abgehalten. 
Die Verweſung diefer Euratie wird. vom Heren Erzbiſchofe beftellt. 
Ein fires, beftändiged Einkommen hat der Euratus nicht, er 
wird von der bortigen Gutsherrſchaft unterhalten. | 
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XIX. Dekanat Teufhnit, 


—X 








§. 1. 
Enge. Graͤnzen. Größe. 


Das Dekanat Teuſchnitz liegt im aͤuſſerſten Norden des Erzbis 
thums, zwiſchen 28° 57° und 29030 öftl, Länge, und zwiſchen 500 
47° 20° und 50° 29%. 37 noͤrdl. Breite. Es graͤnzt gegen Norden 
An das herzögl. Koburg⸗Gothaiſche Gebiet, gegen Oſten an dasfelbe 
und das Reuffifche Gebiet und das proteſt. Defandt Naila, gegen Si: 
den an das Dekanat Kronach, gegen Weſten an das. herzogl, Koburg⸗ 
Gothaifche Gebiet, und breitet ſich id den k. Log— Teuſchnitz und Lau⸗ 
außen des Obermainkreiſes aus. 

Die Straſſe von Kronach nad} Eudoigftadt zieht durch dieſes De⸗ 
tat —. einen Flaͤchenraum von 5 4 OD Meiten re 


+33 i $, 2. 
nn. "Eintpeifung Beftandtheile, 

Dieſes Dekanat beſteht aus 9 Pfarreien, welche ſind: 1. Birn⸗ 
baum, 2, Lahin, 3. Neufang, 4. Nordhalben, 5. Poſſeck, 
6. Rothenkirchen, 7. Teuſchnitz, 8. Tſchirn und 9. Wind⸗ 
heim. Dieſe begreifen in ſich: 15 Kirchen, 5 Kapellen, 3 Kaplar 
neien,. 24 Schulen, 10 Gottesäder und 9,718 ©., unter welchen 62 
Proteſt anten fi ſind, in 9 Staͤdtchen —F. Märkten, ‚33 Dörfern, 11 
Weilern und 34 Einoͤden. uͤber 52 ©. werden charitativ paftorirt. . 


füber 2 ‚603 Pröteftanten im Hnfange gehören au benachbarten Pfarreien 
ihrer Confeſſion] 
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Phyſiſche Beſchaffenheit. Gewerbfleiß. 


Der groͤßte Theil des Dekanates, beſonders im Norden ‚if mit 
Bergen befegt, welche eine Fortjegung des Fichtelgebirges find und 
theild zum Franken⸗, theild zum Thüringer» Walde gehören. Das 
Klima iſt uͤberhaupt rauf umd kalt; nur in den Thälern mild. An 
Gewaͤſſern iſt diefes Dekanat ſehr reich. Die vorzüglichiten Fluͤſſe 
und Bäche find, im Suͤden: die Haßlach, welche bei Preſſig die, 
durch die Fleine Tertau und Langenau verftärkte große Tets 
tau anfnimmt, die Kronach mit der Teufchnig und dem Krüms 
pelbache, und der Ködels und Leitfchers Bach, welche auffer 
halb des Defanates ihr Waffer mit der Rodach vereinigen‘; im Nor⸗ 
den: die Lognig mit dem Leineröbade, Feuerbache, der 
Tauchwich, dem Lauenfteiner- und Steinbashe, aufferhalb 
des Defanates mit der Saale fich vermiſchend. Übrigens giebt es viele 
Teiche, welche theils in den DOrtfchaften wegen Feuersgefahr angelegt 
find, theild auf den Wiefen zum Einfangen der Quellen dienen, theils 
in Baͤchen zum Behufe des Holzflößens-gebaut werden. 

Die Fruchtbarkeit des Bodens iſt gering.” Der Same vermehrt 
ſich, bei höchfter Fruchtbarkeit, auf dem Brachfelde 4 bis 5mal, auf 
dem Schmalfatfelde aber. 2 bis Amal, An Produkten werden haupts 
fächlih erzeugt, aus dem Thierreiche:. Rindvieh, Ziegen , "Schafe, 
Schweine chefonders zu Eila, Friedersdorf), Wildpret, Fiſche; aus 
dem Pflanzenreiche: Getreide, Hafer, Holz Coorzüglich bei Teuſch⸗ 
mig, Ebersdorf, Tettau, Steindah, Windheim, Effelder), Kars 
toffeln, Gerſte, Flachs; aus dem Mineralreiche: Schieferſteine (aus 


den Brüchen bei Ludwigſtadt, Lauenſtein und Ebersdorf werden jaͤhr⸗ 


Lich 5,000 Gent. Schieferſteine, am Geſammtwerthe zu 1,666 fl. 40 
Kr,, gewonnen.) Marmor, Kobold, Eifenerze (im Gehege bei Laus 
enftein), Silber und Kupfererze (im Tauchwichthale). 

Der Gewerbfleiß der Bewohner, welcher bei deren einfachen Le⸗ 
bensart ſehr lebhaft ſich zeigt, erſtreckt ſich, auſſer dem Feldbaue uud 
der Viehzucht, auf Verarbeitung des Flachſes (welcher von den Ein⸗ 
wohnern weiblichen und — Geſchlechts ſelbſt geſponnen und 
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gewoben wird), auf Handel mit Leinwand, Holz (von — uͤber⸗ 
haupt durchs Faͤllen, Schleifen, Fahren, Floͤßen und Schneiden, 
viel Vortheil gezogen wird), auf Kohlenbrennerei, Bierbrauerei, Wol⸗ 
lenſpinnerei, Strumpfſtrickerei, Handel mit Schieferſteinen (von den, 
aus den Bruͤchen bei Ludwigſtadt, Lauenſtein und Ebersdorf gewon⸗ 
nenen Schieferſteinen werden jährlich gegen 2,000 Centner Schiefer⸗ 
tafeln in 9 Sorten verwendet, und gegen 3,000 Schock verfertigt, zu 


einem Gefammtwerthe von 9,000 fl.), Handel mit Holzwaaren (Zels 


lern, Schäffeln, Mufden, Brechen, Wurffchaufeln, Kinderfpielzeuge), 
auf Betrieb einiger Porzellans, Elas⸗, Vitriol⸗, Löffel: und Röhren: 
Fabriten (zu Langenau, Schauberg, Kleintettau und Ebersborf). 


41. Pfarrei Birnbaum, 
68. 1. | 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 
Die Pfarrei Birnbaum *) liegt im Suͤden des Defanates und im 
Log. Teufchnig des Obermainfreifes, und wird von den Pfarreien: 
Neufang, Lahm, Steinwiefen, Nordhalben und Tichirn, begränt. 
Sie befchränft fich blos auf dag, in waldiger Gegend liegende Pfarr: 
borf Birnbaum, welches den Pfarrfiß, die Pfarrficche, 1 Schule, 
1 Gottesacker, 52. H., 329 S. und? M. enthält, und 2 St. nord» 
weſtl. von Steinwieſen entfernt ift. 
Eharitativ werden pajiorivt die S, im Waldhaufe, welches 1 
St. von Birnbaum entfernt if. 


2% 
Gottesdienſtliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 
Die Pfarrkirche **) ift zu Ehren des hl. Stephan eingeweiht, 


.) Birnbaum und Neufang waren ehemals Filiale von Steinwieſen. Am 

J 15. Sept. 1492 wurden , ‚diefelt en von der Mutterfirche getrennt und 
fiengen an, eine eigene Pfarrei zu Gilden. Am 7. Gert. 16% ge 
ſchah die Trennung des Ortes Virnbaum von der Pfarrei Neufang 
Birnbalım bildete nun aud) eine eigene Pfarrei. 


— 


Laut des Separationsbriefes vom J. 1623 wurde dieſe Kirche ſchon 


vom Biſchofe Otto dem Heiligen eingeweiht. 


» 


| 
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und feiert ihr Patrocinium am Gedaͤchtnißtage dieſes Heiligen, ihr 
Kirchweihfeſt aber am Sonntage nach dem Feſte der Apoſtel Peter und 
Paul, Das 10ftündige Gebet in dieſer Pfarrei wird am 31. Oktob. 
abgehalten. | 
Das Beſetzungsrecht auf die Pfarrei fteht dem Herrn Erzbiſchofe zu. 
Der. jährliche reine Ertrag dieſer Pfarrei beläuft ſich, nach Der 
fejigeftelten Faſſion, auf 583 fl. 40 Kr. 


2, Pfarrei Lahm. 
$, 1, 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 


Diefe Pfarrei *) Liegt im Süden des Dekanats Teuſchnitz und iſt 
umgeben von den Pfarreien; Birnbaum, Neufang, Sfeinberg, Pofs 
fet und Teufchnig. Sie liegt in den k. Log. Kronad) und Teufchnik 
und im Ptrg. Heflelbach des Obermainfreifes; wird von der Kronach 
mit dem Kruͤmpelbache Durchfchnitten, und umfaßt; 2 Kirchen, 1 

Kaplanei, 5 Dörfer, 1 Weiler, 3 Cinöden, 4 Schulen, 2 Gottes 
aͤcker und 1,343-©., unter welchen 3 Proteftanten find, 
Die Ortfchaften find; | 
. Lahm, Pfarrir.f in einer waldigen, gebirgigen Gegend, mit 
dem Pfarrfige, der im italienifchen Style erbahten Pfarrkirche, 1 Kas 
ylanei *), 38 H., 231 S., 1 Schule, 1 Bruderfchafts-Stiftung, 1 
Gottesacker 1. 2M., 3 St. nordweſtl. v. Steimviefen, im Ldg Kronad); 

Effelter (Effelder), Kirchdorf an einem Berge und am 
Kruͤmpelbach, mit 449. ., 1 Filialkirche, 279 S., 1 Schule, 1 Got⸗ 
tesacker und 1M., 1 St. noͤrdl. von Lahm, im edg. Teuſchnitz; 

Geſchwend, Weiler naͤchſt der Kronach, mit 6 9. und 40 S., 
%/, St. nordweſtl. von Lahm, im Ldg. Kronach und Ptrg. Heſſelbach; 

Heſſelbach, Dorf an der Kronach, mit 49 H., 259 S., uns 





«) Lahm war ehemals eine Filigl von Kronach und it ſchon fehr Tange 
Zeit zu einer Pfarrei erhoben. 

”*) Diele Kaplanei ift, durch Wohlthätigkeit der Gemeinde Effelter, am 
2. Nov. 1747 errichtet worden. 
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ter welchen 1 Proteftant ift, 1 Schule, 1 Ziegelhütte und 1 freih. 
von Marſchall. Ptrg. Ir. Claſſe, ", St. nordiveftl, von Lahm, im 
Ldg. Kronach und Ptrg. Heſſelbach; 
Kruͤmpel, Dorf am Kruͤmpelbache, mit 12 b. und 65 S., 
1 St. füol, von Lahm, im Lg, Kronach; 
Lahmer Schneipmühle, Findonmiple mit 6 ©., ’/, St. von 
‚Lahm, im Ldg. Kronach; 
Oberkrümpelmühle, Einödmühle am Krümpelbache, mit 
86., Y, St, von Lahm, im Log. Kronach; 
Schellemuͤhle, Einoͤdmuͤhle mit 7 ©, St. von Lahm, 
im Log. Konad); | 
Wilhelmsthal, Dorf i im hoͤchſten Walde des Logs. Kronach 
und der Pfarrei Lahm, mit 69 H., 448 S., unter welchen 2 Protes 
ſtanten ſind, und 1 Schule *), 1 St. ſuͤdweſtl. von Lahn, 


§. Fu 
Gottesdienftlihe Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkunfte. 

Die Pfarrkirche *) ift zu Ehren des hl. Aegid eingeweiht, 
und feiert ihr Patrocinium am Sonntage vor dem Gedaͤchtnißtage dies 
fes Heiligen, ihr Kirdweihfent aber am 2, Sonntage im Dftob. Die 
Filialkirche zu Effelter — in welcher das Allerheiligſte aufbe⸗ 
wahrt wird, hat die Apoſtel Peter und Paul zu Patronen, und feiert 
ihr Patrocinium am 29. Juni, ihr Kirchweihfeſt aber am 4. Sonntage 
im Monate Juli. Im ihr wird an allen Sonn: und Feiertagen Got⸗ 
tesdienſt gehalten, wie in dev Pfarrkirche; nebft diefen finden im ihr 
während des Jahres ſtatt: 50 Jahrtage und 14 Engel⸗Ämter, welche 
ſaͤmmtlich geftiftet: find, mehre beftellte Hmter und Meffen, Die trefs 





19) Diefe Schule, welde im 3. 1829 entftand, hat ihren Urſprung haupfs 
fählih den Brmühungen des Obriſtlieutenants von Negnier zu 
yerdanfeit, 

*) Diefe Kirche wurde erbaut im 3. 1792. 

) Diefe Filialfiche entftand im J. 1809, unter Leitung des Maurer⸗ 
meiſters Böhm von Wilbelmsthal. Bon der vorigen Filialkirche, 
welche im J. 1807 abgebrannt iſt, ſpricht eine Urkunde vom J. 1486, 
wo durch eine Bulle den Effelterern ein Ablaß ertheilt wurde, 
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fenden Leichen⸗Gottesdienſte, zuweilen auch, gegen Verabreichung 
doppelter Gebuͤhren, Taufen und Copulationen. Die ewige Anbetung 
in dieſer Pfarrei faͤllt auf den 2. und 3. November. 
Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei koͤmmt dem Hrn. Erzbifchofe zur. 
Der reine jährliche Ertrag der Pfarrei befteht, nach der im S. 
1826 repid. Faffion, in 599 fl. 29 2, Kr.; jener des Kapland in 
167 fl. 15 Kr., wobei berfelbe freie Wohnung, Koft und Verpflegung 
mit Licht, Holz und Wäfche genießt. | 


3. Pfarrei Neufang. 
1. . 
Rage. Graͤnzen. Beftandtheile, 

Die Pfarrei Neufang *), welche im Suͤdoſten des Defanates 
Teuſchnitz Fiegt, wird von den Pfarreien: Lahm, Birnbaum, Steins 
wieſen und Zeyern begrängt, und breitet ſich im k. Log. Kronach und, 
in ben Perg. Oberrodach und Weiffenbrunn des Obermainkreiſes aus, 
Sie begreift: 1 Kirche, 1 Feine Kapelle auf dem Wege nad) Steins 
mwiejen, 1 Schufe, 1 Gottesader, 1 Dorf, 4 Weiler, 3 Einöden und 
'537 S., unter welchen 1 Proteitant fich befinder. 

| Die Ortfchaften find: 

Nenfang, Pfarroorf zwifchen dem keitſcherbache und der Ro⸗ 
bach, in einer gebirgigen, waldigen Gegend, mit dem Pfarrfige, der 
Pfarrkirche, 55 H., 388 S., unter welchen 1 Proteftant, der fich 
zur Pfarrei Unterrodach hält, 1 Kapelle, 1 Schule und 1 Gottedader, 
3 St. nordöftl. von Kronach, im Log. Kronach; 

Berglesdorf, Weiler in waldiger Gegend, am Leitfcherbache, 
mit 9 H. und 65 &., Y, St: füdl. von a ‚im %g. Kronach 
und Ptrg. Oberrodadh; 

Fifhersmühle, Einötmägle mit 4 ©,, Y St. von Neufang, 
im ®dg. Kronach; 


*) Neufang war, wie Birnbaum, eine Filial der Pfarrei Steinwieſen, 
und murde von diefer getrennt am 15. Sept. 1492, wo es. mit Birn 
baum zu einer eigenen Pfarrei erhoben würde, 


I 
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Glosbach, Weiler mit 2 H. und 7&., Y, St. von Neufang, 
im Log. Kronad); 
Krämpel, Weiler mit 5 H: und 42 S., Y, St. von Neufang, 


im Log. Kronad) und Ptrg. Weiffenbrunt; 


Leitfch, Weiler am Leitfcherbadye, mit 3 H. und 12 ©, Y, 
St. nordweſtl. don Neufang, im Log. Kronad); 

Roßlach Heufangerd, Einöde mit 13 ©., °/, St. von 
Neufang, im Log. Kronach; 
Ä Schäferei, Einöde mit 66&,, St. von Neufang ‚im %Dg. 
Kronach. 


s 2; 
Gotteöbienftliche Berhältniffe. Beſetzungsrecht. Einfünfte, 
Ter Patron der Pfarrkirche *Jift ver hl. Lorenz. Das Patros 
einium wird am Sonntage vor dem Gedaͤchtnißtage diefes Heiligen, 
das Kirchweihfeft aber am Sonntage nad) MariesHeimfuchung, ges 


feiert. Zur Kapelle wird am Marfustage und am Mittwoch in ber 


Bittwoche von der Pfarrkirche aus die Prozeffion geführt. Das 10s 
ſtuͤndige Gebet in der Pfarrfirche fällt auf den 1. November. 
Das Befegungsrecht aufdiefe Pfarrei koͤmmt dem Hrn. Erzbifchofe zu. 
Die jährlichen reinen Einkünfte der Pfarrei betragen 540 fl. 7 /, Kr 


4 Pfarrei Nordhalden 


$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile 
Diefe Pfarre **), welche im Often des Dekanates Teufchnig Tiegt, 
hat zu Gränzen die Pfarreien: Tſchirn, Lahm, Teufchnig, Steins 





— 


®) Die Pfarrkirche, an deren Statt vorher eine Kapelle war, iſt wahr⸗ 
fcheinfih zwifchen den 3. 1556 und 1561, unter der Regierung des 
Sürftoiihofs Geora Fuchs von Rügheim, deſen Wappen am Haupts 
portale der Kirche ſowohl, ald auch am Schwibbogen ihred Chors ans 
gebracht ift, erbaut worden. 
+) Nordhalben, vom Fürftbiichofe Eberhard IL erbaut und wahrfcheins 
lich auch mit einer Kirche verſehen, foll früher eine Filial der Pfarrei 
Tihirn gemeien feyn. Die Vögte und Herrn von Gera zu Lobenſtein 
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wiefen, die proteft, Pfarrei Geroldegrän, und das reuffifche Gebiet, 
und breitet fich im F. Log. Teufchnig des Obermainfreifes aus. Sie 
begreift: 1Marft, 5Weiler, 10 Einöden, 1 Kirche, 1 Kapelle, 2 
Schulen, 1 Gpttesader und 1,546 S., unter weldien 35 Protejtans 
ten find, 

Die Drtfchaften heißen; 

Nordhalben, Markt an der Straſſe von Kronach nad koben⸗ 
ſtein, mit dem Pfarrſitze, der Pfarrkirche, 160 H., 1,354 ©,, 1 
Kapelle, 2Schulen, 1 Gottesacker und den Sitzen 1 Magiſtrates, des 
Logs. Teuſchnitz und 1 Zollamtes, 1, St, noͤrdl. von Steinwiefenz 

Birmerfteig, Weiler mit 3 9.0.19 ©., '/, St. v. Nordhalben; 

. Breitengrund - Mühle, Scyneitinähfe mit 8 ©., /, St, 
von Nordhalben; 

Buckenreuth, Weiler nädıft der Straffe von Kronach nad) Los 
benftein, mit 39. und 246©., Y, Et. nördl. von Nordhalben; 

Fichtera-Mühle, Schneibmühle mit 66., Y, St. v. Nordhafben; 

Köttelberg (Ködelberg), Weiler mit 2 9. und 13 S., 

/, St, von Nordhalben; 
RKoͤttelbruck, Einöde am Koͤttelbache, mit 76,1 % St, 
ſuͤdweſtl. von Nordhalben; 

Neumühle, Einoͤdmuͤhle mit —ãA St. von Nordhalbenz 

Regberg, Einoͤde mit 3S., Y, St ſuͤdoͤſtl. von Nordhalben; 

en Guͤbelsgrund), Einoͤde am Köttels 
hache, mit 15 ©,, * St. nordweftl, von Nordhalben; 

Scheidmuͤhl e, Schneidmuͤhle mit 5 &,, 1 '/, St, v. Nordhalben; 





machten Anfpriche auf Nordhalben, weil diefes auf ihren Grund und 
Boden erbaut worden fey. Fürſtbiſchof Leupold verglich ſich mit 
dem Vogte Heinrich im J, 1354 dahin, daß dieſer die Hälfte des 
Ortes haben und zu Lehen empfangen ſolle. Die Kirche wurde in der 
Folge zwiſchen den Katholiken und Proteſtanten gemeinſchaftlich, und 
es paſtorirten daſelbſt ein katholiſcher und ein proteſtantiſcher Pfarrer. 
Im J, 1550 ſtarb der letzte des Geraiſchen Stammes, Namens Hein— 
rich, Herr zu Gera, Schleitz und Lobenſtein, ohne Mannserben; das 
her fiel das Lehen dem Fürſtenthume Vamberg heim. Hier der Zeit— 
punkt der neuen Begründung der kathol. Pfarrei Nordhalben. 


Stengelshof, Meiler mit 17 S., 1 St, ſüdl. v. Norbhalben; 
. Streitmähle, Schneidmühle mit 10 ©., 1 St. v. Nordhalben; 

Thomasmuͤhle, Einödmühle,mit 3&., /, St. v. Nordhalbenʒ 

Thomgrund⸗Muͤhle, Schneidmuͤhle mit 7 S., St. von 
Nordhalben; 

Wetthof, Weiler und Hof an der Straſe von Kronach nach 
Lobenſtein, mit 2 H. und 17 S., 1 St. ſuͤdl. von Nordhalben. 

Sämtliche Ortſchaften liegen im k. Ldg. Teuſchnitz. 

In der Pfarrei wohnen etwa 35 unausgepfarrte Proteſtanten, 
welche ſich zur Pfarrei Titſchendorf im Reuſſiſchen halten. 

Charitativ werden paſtorirt: viele S. im Log. Naila, z. B. etwa 
50 S. in der Pfarrei Geroldsg ruͤn, dann einige in den Pfarreien 
Lichtenberg und Steben, und im Reuſſiſchen, 


8. 2 
— Berhältniffe, Beſetzungsrecht. Ginfünfte, 

‚ Die Pfarrfirde ) hat zum Patrone den HI, Barthofomäng, 
und feiert ihr Patrpeinium am 24, Yuguft, ihr Kirchweihfeft aber am 
Sonntage nad) Michaelis. Tie Marie) Kapelle *"), in wels 
cher das Allerheiligfte aufbewahrt wird, ift der Verehrung Marien ges 
widmet, und feiert ihr Patrocinium am 2. Juli, ihr Einweihungsfeſt 
aber 8 Tage nach Marie⸗Heimſuchung. In dieſer Kapelle wird, auf 
fer den genannten Feſten ‚ an den Marien! eften, am 2, Weihnachts, 
2. Oſter⸗ und 2, Pfingfitage, Gpttesdienft gehalten; jedoch blos nad) 
einer Obfervanz, und nicht gemäß einer ‚etwaigen Stiftung. Die 
ewige Anbetung in diefer Pfarrer fallt anf den 27,28, u. 29. Oktob. 

Das Befegungsrecht auf diefe Pfarrei koͤmmt dem Hrn. Erzbifchofe zu. 
Der jährliche reine Ertrag der FIRE beläuft ſich auf 672 fl. 
33 Kr. 


— 


*) Mac) der Bemerkung in der Pfarrmatritel ift der Grundftein zu dies 
fer Kirche am 4. Mai 1707 gelegt worden. Ihre Einweihung gefchah 
am 25. Zufi 1745, durch den Weihbiſchof Werner. 

. 9% Die Marienktapelle mag, ihrer gotsifhen Bauart nach zu ——— 

ſchon lang vor der Bere gebaut worden jeyn. 
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5. Pfarrei Pofled. 
u MM | 
Lage. Graͤnzen. Beftandtherle 
Die Öränzen diefer Pfarrei *), welche im Süden ded Defanates 
Zeufchnig liegt, werden von den Pfarreien: Lahn, Nothenfirchen, 
Steinberg und Teuſchnitz, gebildet. Sie breitet fich im k. Log. Teuſch⸗ 
nitz des Obermainkreiſes aus und umfaßt: 3 Doͤrfer, 4 Einoͤden, 1 
Kirche, 1 Schule, 1 Gottesacker und 464 ©, 
Die Ortfchaften find: x 
Poſſeck, Pfarrdorf mit 30 H., 210 &., dem Pfarrfige, der 
Pfarrkirche, 1 Schule und 1 Gottesacker, 2St. für. von Teufchniß; 
Eichelberg, Einöde und Hof mit 7 ©, /, St. von Poſſeck; 
Gröffau, Dorf an einem Bergzuge, mit N: und 102 S., 
. St. füdl. von Poſſeck; 
Guͤftig (Guͤfting), Dorf mit 17 H. und 130 ©, St. 
ſuͤdl. von Poſſeck; 
Schneidmuͤhle (die neue), Einoͤde mit 4 S., * St. v. Hole 
ı Schneidmühle (die obere), Einddemit 7 S., St. v. Poffed; 
Schneidmühle (die untere), Einöde mit4©.,/, St. v. Poſſeck. 
Sämmtliche Ortfchaften Tiegen im Umfange bes f. Loge. Teufchnig. 


. 2% 


Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Bel etzungsrecht. Einkuͤnfte. 
Der Patron der Pfarrkirche ** ift Johannes der Evangeliſt, 

und jener ber einverleibten Petersfirche **) der Apoſtel Peter. 

Beide Patrocinien werden an den Fefltagen diefer Heiligen, und das 


4) Poſſeck, früher eine Filial der Pfarrei Lahm, würde im 3. 1447 von 
diejer getrennt und zu einer eigenen un erhoben. Die altefte 
Pfarrmatrikel ift vom 5. 1654. 

+) Diefe Kirche hat die Jahrszahl 1629, welche unbeſtimmt läßt, ob fie 
damals neu erbaut, oder erweitert, oder renovirt worden ift. 

vr) Die ehemals zu Poſſeck beftandene Kapelle oder Peterskirche fiel im 
5.1750 zufammen, und ihr Vermögen, wie die darin geftifteten Got 
tesdienfte, wurden hernach der Pfarrkirche einverleibt. 
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Kirchweihfeſt 8 Tage nach dem Gebächtnißtage des Hl. Michael gefeiert, 

Das 10ftundige Gebet in diefer Pfarrei wird am 4. Nov. gehalten. 
Das Berleihungsrecht auf diefe Pfarrei fteht dem Hrn. Ergbifchofe zu. 

Die jaͤhrlichen reinen Einkünfte ber Pfarrei betragen 519 fl. 46 Kr. 


l 
6. Pfarrei Rothenkirchen. 
F. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 

Dieſe Pfarrei *) Liegt im Suͤdweſten des Dekanates Teuſchnitz; 
wird von den Pfarreien: Poſſeck, Neuckenroth, Windheim, Teuſchnitz 
und vom herzogl. koburg⸗ gothaiſchen Gebiete, begraͤnzt; breitet ſich 
ini den k. Log. Tirſchenreuth und Lauenſtein aus; wird von der Haßlach 
beſpuͤlt, und umfaßt: 1 Markt, 6 Dörfer, 1 Weiler, 1 Kirche, 1 
Kapelle, 3 Schulen, 1 Gottesacker und 1,558 S., unter welchen 11 
Proteftanten find. [Die übrigen — im umfang gehören zu 
einer Pfarrei ihrer. Eonfeflion.) 

Die Ortfchaften find: 

Rothenkirchen, Markt an der Straffe von Kronad) nad) Lud⸗ 
wigſtadt und an der Haßlach, mit dem Pfarrſitze, der Pfarrkirche, 
welche ein Grabmal Chriſtophs von Würzburg (geſt. am 17. Sept. 
1624) enthält, o2 H., 565 ©., unter welchen 11 Proteftanten find, 
4 Schule, 1 Schloffe, 1 Bruderfchafts- Stiftung, 1 Gottesacker, den 
Sitzen ded Rentamtes Teuſchnitz und 1 Magiſtrates und ? a 3 
St, nördl. von Kronach, im Ldg. Teuſchnitz; 


Brauersdorf, Dorf zit 15 H. und 202 &, 1, St. ſudoſtl. 
von Rothenlirchen, im Lodg. — | | 





— —— war‘ rüber eine — der pferrei — ——*— 

im J. 1492:-beftand eine Pfarrei daſelbſt; indem diefe damals von 

dem Bildjofe Friedrich mit 1 Steuer zu 1.fl. Helegt worden. Im 

ir 8, 4493 wurde “von derſelben der Filialort Heinersdorf, durch den 

> Bilhof Heinrich, getrennt und zu einer Pfarrei erhoben. Zur. Zeit 

ini der Reformation wurde fie: proteftantiih; ging aber noch vor dem 
weſtphaliſchen Frieden wieder’ zur katholiſchen Religion über. -- 
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Eila, Dorf mit 16 H., 121 S., einigen Teichen und 1 Ziegel⸗ 
hätte, ?/, St: ſuͤdl. von Rothenkirchen, im Ldg. Teuſchnitz; 
Förtfchendorf, Dorfan der Haßlach, mit 27 H., 174 S., 
1 Binterfchitle und 1 DL, 1 St. nordöftl, von Rothenfirchen, im Ldg. 
Teuſchnitz; 
Friedersdorf, Dorf — Bergen, mit 27%. ‚, 168 S 
und 1M., , St noröweftl. von Rothenkirchen, im Log. Teufhniß; 
Preſſig, Dorf naͤchſt Bereinigung der Tertau mit der Haßlach, 
mit 19 H., 1 Schule, 1488 S. und 1M., U, ei, ſuͤdl. von Rothen⸗ 
kirchen, im Log. Teuſchnitz; 
Schauberg, Weiler an der Langenau und Tettau, mit 13 S., 
4 St. nordweſtl. vor Rothenkirchen, im Ldg. Lauenſtein. [Die 
Proteſtanten daſelbſt gehören in die Pfarrei Langenau.] 
Welitſch (Wehlitſch), Dorf rechts der Haßlach, mit 20 9, 
1 Kapelle, 167 S. und 1M., 1 St. ſũdweſtl. von —— 
im Log. Teuſchnitz. 
Charitativ werden vaſtorirt: 2 S. it der War Seinerstenf 
des fächfifchen Gebietes, 1 et. von ie 


6. 2. 


Gottedienſtliche Verhältniſſe. Beſetzungsrecht. Eintinfle 
Die Pfarrkirché H ift zu Ehren des hl. Bartholomaͤus einge⸗ 
weiht, und hat ihr Patrocinium am Sonntage vor dem Gedaͤchtniß— 
tage dieſes Heiligen, ihr Kirchweihfeſt aber am Sonntage nach Gal⸗ 





) An — in dieſer airche find berſchiedene Kappen’ det Harn von 
Würzburg, aus welchen fih erfehen läßt, daß dieſe viel zur Erbau⸗ 
ung der Kirche beigetragen haben. Go befinden ſich an der Auſſen⸗ 
ſeite des Chors Das adel. v. würzhurgiſche Wappen, mjt den Worten! 
Anno 4490 haben Konrad und Ethardtvon Würzburg den Chor 
an die Kirche bauen. laſſen; und über der untern Kirchthüre das von 

würzburgiſche und pöllnisifche Mappen, mit. der Unterihrift: Die edel 
und tugendhafte Frau Gertraud von Bölnitz (vother mit einem 
Herrn von Würzburg verehliht) , geborne von Thun, hat diefe Thür 
Gott zu: Ehren auf ihre Koſten bauen laſen Anna 4604 :... 
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fustage. Die Kapelle zu Welitfch *) verehrt Diehl, Anna ala 
ihre Patronin, und feiert ihr Patrocinium am Sonntage vor dem 
Annatage; das Kirchweihfeft hat fie, nebft den übrigen Parochialorten, 
mit der Pfarrfirche gemeinfchaftlich. In diefer Kapelle haben am Par 
tronats-Fefte Vormittags 1 feierliches Amt und Predigt, und Nach—⸗ 
mittags 1 Betſtunde, dann das Jahr hindurch 10 geftiftete Jahrtage, 
2 Engelimter und 6 geftiftete Mefjen, ftatt. Die ewige Anbetung in 
diefer Pfarrei fallt auf den 5., 6. und 7. November. _ 

"Das Befegungsrecht auf diefe Pfarrei koͤmmt dem Hrn. Erzbifchofe zu. 
Das jährliche reine Einkommen der Pfarrei beträgt, nad) der 
feftgeftellten Faffion, 821 fl. 35 % Kr. 


7. Pfarrei Teufehniß, 
$ 1 j 
Lage Graͤnzen. Beftandtheile, 

Diefe Pfarrei **) Liegt faft in der Mitte des gleichnamigen Des 
kanates, im k. Log. Teuſchnitz de8 Obermainkreiſes, und hat die 
Pfarreien: Windheim, Rothenkirchen, Tſchirn, Lahm und Poſſeck, 
zu Graͤnzen. Sie wird von der Teuſchnitz, Haßlach und Kronach be⸗ 
ſpuͤlt und enthält: 1 Städtchen, 5 Dörfer, 6 Einöden, 3 Kirchen, - 
1 Kapelle, 1 Kaplanei, 1,959 ©., unter welchen 10 Proteftanten 
find, 6 Schulen und 1 Gottesater, en 

Die Ortfchaften find: 

Teuſchnitz, Städtchen auf deitt Teuſchnitzer Berge, mit dem 
Pfarrſitze, der Pfarrkirche, „welche 2 fchöne Altarblätter (vom Hofma⸗ 
ler Scheubel) enthaͤlt, die Kreuzigung des Heilandes und die hl 

Familie: en und Anna mit dem Kinde Maria, borftellend, 126 





Diefe Kapelle iſt im 3. 1774 von dem Baumeiſter Wage abo aus 
Kronach, auf Koften des ——— und einiger Wohſthater, er⸗ 
baut worden. 

=) Die Pfarrei reuſchuit (Tufchiz) Wurde; * einer Urkunde vom J. 
1190, unter dem Biſchofe Otto I. von Bamberg geſtiftet und. hatte 
urſprünglich einen viel weiteren Umfang, als gegenwärtig. 
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H., 799 S., unter welchen 10 Proteſtanten find, 1 Kaplanei*), 2 
Scuien, 1 Gottesader, 1 und 1 Schloffe, 4 St. noͤrdl. 
. von Kronad); 

Baftelsmühle, Einoͤdmuͤhle mit 7 ©., °/, St. von Teufchniß; 

Finkenmuͤhle, Einoͤdmuͤhle mit 10 ©., Y, St. v. Teufchnig; 

„Haßlach, Kirchdorf an der Haßlach, mit 31 H., 1 Filialfirche, 

deren Plafond hübfche Gemälde (von Tob. Goͤbhard zu Lichtenfels 
1736 verfertigt) enthält, welche die vier Erfcheinungen der 14 Heilis 
gen darftellen, 222 ©. und 1 Schufe, 1 St. nordöftl. von Teuſchnitz; 
— Kremnitzmuͤhle, Einddmühle mit 8 S., St. v. Teuſchnitz; 

Marienroth **), Kirchdorf auf einem Berge, mit 32 9., 1 
Filialkirche, 1 Schule und 215 ©., %, St. ſuͤdweſtl. von Teufchnigz 

Rappoldengrüän Gappoltsgruͤn), Dorf mit 14 9., 93 
S. und 1 Schule, %, St. oͤſtl. von Teufchnig; 

Rauſchenberg, Einoͤde und Hof bei Wickendorf, mit 8 S., 
%, ©t. von Teufchniß; 

Raufhenwald, Einöde und Hof bei Marienroth mit 7 S., 
1 St. von Teuſchnitz; 

Reichenbach, Dorf zwifchen Bergen, mit 51 H., 1 Kapelle, 
1 Schule und 283 S., 1 St. nordöftl. von Teuſchnitz; 

Wickendorf, Dorf an der Teufchnig, mit 50 H., 300 ©, 
und 1 M. ‚ Y, St. fübl. von Teufchnig; 

Wiefenmühle, Mühle mit 7 S., Y, St. von Teufchnig. 

Sämmtliche Ortfchaften liegen im Log. Teuſchnitz. 


I. 2% 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Eintunfte. 
Die Pfarrkirche *H iſt zur Ehre der Himmelfahrt Mariend 





H Dieſe Kaplanei beſteht feit 1750. - 
**) Dieſer Ort hieß ehemals Simonroth, PR wird erft feit 70 und 
etlihen Sahren, wegen Auffindung eines Marien-Bildes in einem 
nahe gelegenen Felde, Marienroih genannt. 
em). Nach Zerftörung der erften Pfarrkirche, im 3. 1632 von, den Schweden 
durch. Brand, wurde die gegenwärtige in den 3. 9. 1638 bis 1640 erbaut, 
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eingeweiht, und feiert ihr Patrocinium an dieſem Marienfeſte, ihr 
Kirchweihfeſt aber am Sonntage nach dem Gedaͤchtnißtage der hl. Magr 

‚dalene. - Die Filialfirdye zu Haßlach *) hat zu Patronen die 
Mutter Gottes und die 14 Nothhelfer, ihr Patrocinium am Sonntage, 
vor dem: Gedächtnißtage des hi. Jakob, ihr Kirchweihfeft aber am 
Sonntage nach Michaelis-Tage, und wird von benachbarten Wall: 
fahrtern häufig beſucht. In ihr wird das Allerheiligfte aufbewahrt and 
werden, auffer den Patronats- und Kirchweihfeften, in der Charwoche, 
am Jakobs⸗ und Michaels: Tage 1 Choral⸗Amt, und während des Jah⸗ 
res 4 geftiftete Jahrtage abgehalten und 15 geftiftete Meffen gelefeir. 
Die Filialkirche zu Marienroth **), in welcher gleichfalls das 
Allerheiligſte aufbewahrt wird, verehrt den hl. Georg als ihren Patron, 

"and feiert ihr Patrocinium am Sonntage vor dem Gedächtnißtage dies 
ſes Heiligen, ihr Kirchweihfeit aber am Sonntage nach Matthaͤus—⸗ 
Tage. Auffer diefen Feſten finden in diefer Kirche am Charfreitage 1 
Shoralamt, und während des Jahrs 15 geftiftete Sahrtage ftatt. Die 
Feldfapelle auſſerhalb Reichenbach **") enthält das Bildniß der 
göttlichen Mutter Maria, und dient zu Privat-Andachten. Die ewige 
Anbetung hat in diefer Pfarrei am 22., 23. und 24: Okt. ftatt. 

Zu biefer- Pfarrei ſchlaͤgt der Herr Erzbiſchof 3 Individuen vor, 
deren einem dieſelbe von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt verliehen wird. 
Das jaͤhrliche reine Einkommen der Pfarrei beſteht, nach der im 

J. 1826 revid. Faſſion, in 525 fl. 7 %, Kr.; jenes der Kaplanei in 
78 fl. 52 Kr., nebſt freier ;opmung „Koſt und der übrigen ge 
woͤhnlichen Berpflegung. ee 


8. Pforrei Sſchim— | F 

$. 1. —— 

— Graͤnzen. Beſtandtheile. 
Die Pfarrei Tſchirn ***8 liegt im Oſten des ODekanates und in 








) Diele Filialfirhe wurde im 3. 1728 neu erbaut. ” 
*x) Die Filialfirche zu Marienroth (ehemals Simonroth) entftand im 3.1760. 
”er) Die Erbauung dieſer Kapelle geihab im 3. 1826, durch die Fon. 

Georg Neubauerihen Erben zu Reichenbach. 
”., Tſchirn if ini 1333 ala Pfarrei befannk Der erſte petannte Pfar⸗ 


31 
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k. Log. Teufchnit des Obermainfreifes, und hat zu Graͤnzen, bie 
Pfarreien: Teuſchnitz, Nordhalben, Birnbaum und das fürftl. Reuſ⸗ 
fifche Gebiet. Sie: begreift: 1 Dorf, 4 Einöden, 525 ©., unter 
welchen A Proteftanten find, 1 Kirche, 1 Schule ı und 1 Gottesader, 
Die Ortfchaften heißen: 
Tſchirn, Pfarrdorf auf dem Tfchirner Berge, mit, dem 1 Pfarr- 
fige, der Pfarrfirche, 78 H., 500 S., unter welchen 4 Proteſtanten 
find, 1 Schule, 1 Gottesacker und einigen Weihern, 1 7% St. öſtl. 
von Teuſchnitz; 
Dobermuͤhle, Einoͤdmuͤhle mit 7 S., Y, St. von Tſchirn; 
Gemeinde» Schneidmühle (bie), Emm mit 5 6, 
*St. von Tſchirn; 
Papiſtiſche Schneidmuͤhle (die), Einoͤdmühle mit 5 S., 
St. von Tſchirn; | 
Waffenſchmiede, Einöde mit 8 S. =; St. von Tſchirn. 
Saͤmmtliche Ortſchaften liegen im Lg. Zeufchnik, 


9. 2% 
Gottebienffiche Berhältniffe. Beſetzungsrecht. Einfünfte. 


"Die Pfarrkirche *) verehrt den Apoftel Jakob d. ©. als ihren 
— und feiert ihr Patronatsfeſt am Sonntage vor dem Gedächte 
nißtage diefes ‚Heiligen, ihr Kirchweihfeft aber 8 Tage hernach. Das 
10ſtuͤndige Gebet in dieſer Pfarrei fällt auf den 30. Dftober. 

Zut Beſetzung diefer Pfarrei fchlägt der Hr. Erzbiſchof 3 Individu⸗ 
en vor, deren einem diefelbe von Sr. Maj. des Königs verliehen wird, 

Die jährlichen reinen Einkünfte der Pfarrei betragen, nad, ber 
fin 3. 1826 revid. Faffion, 663 fl. 22%, Kr. Mit diefer Pfarrer iſt 
ein Beneficium (zu den Hl. 3 Königen) verbunden, welches auf einem 
Nebenaltärchen in der Pfarrkirche zu Kronach geftiftet ift, und dem 
zeitlichen Pfarrer, an Abzug der Koften, jaͤhrlich 10 fl. 30 Kr. abwirft. 





ver bieg Johann Lenker, welcher feines hoben alters wegen im 
J. 1471 vefignirte. 

* Diefe Kirche iſt urſpruͤnglich fehr alt; wurde aber von Zeit zu Zeit 
immer mehr erweitert. Ihre ältefte Glocke wiirde im 3. 1309 gegofien. 
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9. Pfarrei Windheim, 
0.44 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 


Diefe Pfarrei ) Tiegt im aufferften Norden ded Defanates Teuſch⸗ 
nit und der Frzdiöcefe Bamberg, in den k. Ldg. Teufchnig und Lauen⸗ 
ſtein des Obermainkreiſes; hat die Pfarreien: Teuſchnitz, Rothenkir⸗ 
chen, die proteſt. Pfarreien: Lauenſtein, Ludwigſtadt und Langenau, 
und Gebietstheile von dem Herzogthume Keburg-Gotha und dem Für 
ftenthume Reuß, zu Gränzen und wird von den Flüffen und Bächen: 
Lognig mit der Taugwich und dem Lauenfteiner Bache, von der Tets 
tau (Groß⸗) mit der Kleintettau und Langenau, von der Haßlach und 
dem Landleiterbache, beſpuͤlt. Sie begreift: 4 Kirchen, 1 Kapelle, 
1 Kaplanei, 5 Schulen, 1 Gottesader und 1,457 S., unter welchen 


8 Proteſtanten find, in 1 Städtchen, 11 Dörfern * 4 Einoͤden. u 


12,603 Proteftanten im Umfange gehören zu Pfarreien ihrer Eonfeflion.] 
Die Ortfchaften find: = 
BWindheim, Pfarrdorf zwifchen Bergen, mit dem Pfarrſt the, 
der Pfarrkirche, 1 Kaplanei *), 1 Schule, an welcher auch die Ju⸗ 
gend von Kehlbach Theil nimmt, 1 Engelmeß⸗Stiftung, 1 Gottes⸗ 
acker, 62H., 390 S. und 1M., 5 St. noͤrdl. von Kronach, im Log. 
Teuſchnitz; | 
. Aumühle, Einddmuͤhle bei Hirſchfeld, mit 10 S., St. von 
Windheim, im Log. Teuſchnitz; 
Berghof, Hof und Einoͤde bei Hirſchfeld, mit 3 S., * St. 
von Windheim, im Log. Teuſchnitz; 


Buchbach, Kirchdorf zwiſchen Buchbach und der Haßlach, 





e) Windheim (Winthagen, Winthagin) war ehemals eine Filial der 
Pfarrei Teufhnig, und wurde von dieſer em 3. April 1478 durch den. 
Biſchof Philipp, Grafen son Henneberg, getrennt und au einer. 
eigenen Pfarrei erhoben. 

2*) Diefe Kaplanei wurde im 9. 4794, durch eifriged Bemühen des da 
maligen Pfarrers Gtelzig, aus Beiträgen der dortigen Pfarr: Ge 
meinde und einigen frommen Vermächtniſſen, geftiftet. 
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mit 40 H., 1 Filialkirche, 1 Schule und 258 S., 1 St. weftl. von 
Windhein ‚ im Lg. Teuſchnitz; | | 

Ebersdorf, Dorf mit 25, und 1 Zollſtation, 2 Y. St. nerd⸗ 
weftl. von Windheim, im Ldg. Lauenſtein. [Die dafigen 443 Protihan- 
ten gehören zur Pfarrei Lauenſtein.] 

Großtettau, Dorf an,der Tettau, mit 12 ©. 2 1 er A 
2 St, nordweftl. von Windheim, im Log. Lauenſtein. [Die 118 proteft. 
Familien dafeloft gehören zur Pfarrei Langenau.] 

Hirſchfeld, Kirchdorf auf einem Berge, mit 33 H., 1 Filials 
Kirche, 1 Winterfchule, 253 ©., unter welchen 2 SYroteflanten find, 
und AM., St. füdl, von Windheim, im tg. Teuſchnitz; 

Kehlbach, Dorf auf einem Berge, mit 32 H., 225 S., unter 
welchen 5 Proteſtanten find, 1 Winterſchule, 1 Kapelle und 1 M,, 
4 St. nordweſtl. von Windheinz, im Log. Teuſchnitz; 2 | 

Kleintettau, Dorf nächft der Tettau; mit 6 &,, 2 St. nord 
weſtl. von Windheim, im Lg. Lauenſtein. LDie dafigen 234 Proteffans 
ten find nad) Langenau gepfarrt.] 

Kohl muͤhle, Einoͤdmuͤhle bei Steinbach, mit 10 S., 1 St. 
von Windheim, im Log. Teuſchnitz; 

Langenau, Dorf an der Langenau, mit 5 ®. =} St. nords 
weſtl. von Windheim, im Lg. Lauenſtein. [Die dafigen 386 — 
ten bilden eine eigene Pfarrei] 

Lauenheim Eauenhaind, Dorf auf einem quellreichen Ber⸗ 
ge, mit 5 ©., 1 M. und 1 Ziegelhütte, 2 St. nordoͤſtl. v. Windheim, 
im Ldg. Lauenſtein. [Die daſigen 208 Prot. ſind nach Ludwigſtadt da 


Lauenſtein, Dorf mit 12 S., 1 Zollſtation, 1 Schloſſe, 2 — 
St. noͤrdl. von Windheim, im Log. Lauenſtein. [Die daſigen 372 Pro⸗ 
teſtanten bilden eine eigene Pfarrei.) 

Ludwigſtadt, Städtchen an ber Lognitz, ringsum von hohen, 
fieilen Bergen umgeben, mit 18 ei 1 Zollamte, 1 Magiftrate und 
dem Site des Loge. Lauenjtein, 1 %Y, St. nordöftl. von Windheim, 
im Log, Lauenſtein. [Die dafigen 842 Proteft. bilden eine eigene Pfarrei.] 

Steinbach, Kirchdorf. zwiſchen Bergen, am Steinbache, wit 
35 H., 1 Filialkirche, 240 ©., unter welchen 1 Proteftant, und 1 

Schule, * St. ai: von Windheim, im Log. Teuſchnitz; 
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Waldhaus (Wildhaus), Einoͤde bei dem rothen Thurme 
im Walde, auf dem Remſteige, mit S©., °/, St. von Windheim, 
im Ydg. Lauenſtein. 

Charitativ werden paltorirt die Katholifen, weiche — in den benady 


harten fächftichen Orten, 3 — 6 St. weit von Windheim, wohnhaft find. 


1) 


%.. 2, = 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Befetzungsrecht. Einfunfte, 
Die Pfarrkirche *) ift zur Ehre des hl. Nikolaus eingeweiht, 
and feiert Ihr Patrocinium am 6. Dez., ihr Kirchweihfeſt aber am 2. 


“ Sonntage nach dem Gedächtuißtage des hl. Michael. Patron der Fis 


fialfirche zu Buchbach **), in welcher das Allerheiligite aufbes 
wahrt wird, iſt der bl. Lorenz; das Patrocinium am Sountage vor 
dem Gedächrnißtage diejes Heiligen, das Kirchweihfeſt am Tage der 
Apoſtel Simon und Judas. In derfelben werden, auffer den Patros 
nats⸗ und Kirchweihfeſten, Gottesdienſte am weißen Sonntage mit 
Amt und Predigt, am Kirchweih⸗Montage und Markustage mit Ams 
tern gehalten und alle 14 Tage 1 Meſſe geleien. Die Filialkirche 
zu Hirſchfeld *H iſt der befondern Verehrung der göttlichen Muts 
rev geweiht, und feiert ihr Patrocinium am Sonntage nad; Marie 


Heimſuchung, ihr Kirchweihfeft aber am Sonntage nach dem Gedächts 


nißtage des hl. Michael. Im ihr wird dad Allerheiligfte aufbewahrt 
und finden, nebit den Patronatds und Kirchweihfeften, Gottesdienſte 


am Sonntage Lätare mit Amt und Predigt, am Kirchweih: Montage 


und am Montage in der Bittwoche mit Ämtern und alle 3 Tage 1 


. Meffe, ftatt. Johannes der Täufer it Patron der Fil ialkirche zu 


Steinbach ****), welche ihr Patrocinium am 24. Juni und ihe 





*) Diele Kirche wurde im 3. 1706 neu erbaut; da Die vorige ganz bau⸗ 
fällig und. ohne Thurm gewe.en. 
**) Die Kirche zu Buchbach wurde im-J. 1753 von den Maurermeiftern 
Joh. Mutſchmann und Gottfried Heumann, dann dem Zims 
mermeiſter Behrſchmitt von Teufchniß, gebaut. 
5*5) Das Erbauungsjaht der Filiaffirche zu Hirichfeld ift 1652. 
**) Die Kirche zu Steinbach, deren Entftehungsjahr unbekannt if, ſcheint 
gleiches Alter mit jener zu Hirſchfeld zur baten. 
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Kirchweihfeſt am Sonntage nach dem Herbſtquatember feiert. In 
ihr wird das Allerheiligſte aufbewahrt und haben, auſſer den Patro⸗ 
nats⸗ und Kirchweih⸗Feſten, Gottesdienſte am Sonntage nach Epipha⸗ 
nia mit Amt und Predigt, am Kirchweih⸗Montage und Dienſtage in 
der Bittwoche mit Amtern ‚ und alle 8 Tage 1 Meffe, ſtatt. Die 
Kapelle zu Kehlbach *) wird nicht zu öffentlichen Gottesdienſten 
benügt. ‚Die ewige Anbetung in diefer Pfarrei fallt auf den 25. und 
26. Oftober. 


Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfarrei fteht dem Hrn. Erzbifchofe zu. 

Die jährlichen reinen Einkünfte diefer Pfarrei betragen, nad 

der im 5. 1826 revid. Faffıon, 445 fl. 10 Kr.; jene der Kaplanei 

.97 fl., nebft der Weberftener in den Ortfchaften Buchbad; und Kehls 

bach, im Werthe zu 2 fl. angefchlagen; wobei der Kaplan freie Woh⸗ 
nung, Koft und übrige gewöhnliche Verpflegung genießt. 





9 Diefe Kayelle ** im J. 1827 von einem Bauern dieſes Ortes. 
Namens Sobann u auf eigene Koften erbaut. 
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xx. Dekanat Weißmain. 





| 
Lage. Graͤnzen. Größe. 

Die geographifche Lage des Defanates Weigmain ift zwifchen 
28° 47° und 29° 5° öftl, Länge, und zwifchen 50° 17 40’ und 50° 107 
nördl. Breite. Es gränze gegen Norden an das Dekanat Kronach 
und das yproteft. Defanat Michelau, gegen Often an die proteft. Deka⸗ 
nate Culmbach und Thurnau, gegen Suͤden an das Dekanat Scheß⸗ 
Iig und das proteft. Defanaf Thurnau, gegen Weſten an das Defanat 
Lichtenfels, und breitet ſich größtentheild im k. Lbg. Weifmain and; 
erſtreckt fich aber auch in die k. Ldg. Lichtenfeld, Culmbach, in dag Hrſchtg. 
Thurnau und Ptrg. Ströffendorf des Obermainfreifes. Die Straffe 
von Lichtenfels nad) Culmbach zieht durch diefed Dekanat. 

Der Flaͤchenraum diefes Defanates umfaßt 4 /, I Meilen. 


8. 2. 
| Eintheilung. Beftanpdtheile, 

Das Defanat begreift 9 Pfarreien, welche find: 1. Alten kun⸗ 
fadt, 2. Arnftein, 3. Burgfunftabt, 4. Sffling, 5. Kirch⸗ 
ein, 6. Mainroth, 7. Modſchiedel, 8. Motſchenbach und 
9, Weißmain. Im diefen Sechjorge-Poften find enthalten: 2 Städt 
chen, 59 Dörfer, 17 Weiler, 10 Einöden, 14 Kirchen, 6 Kapellen, 

A Kaplaneien, 1 Beneficium, 20 Schulen, 12 Gottesaͤcker und 9,789 
S., unter welchen 317 Proteſtanten. Charitativ werden 43 ©. yaftorirt. 


Lüber 2,230 Proteftanten im Umfange find benachbarten Pfarreien ihrer 
Confeſſion einverleibt. Zuden: 1,012.] 
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5 J 
Phyſiſche Beſchaffenheit. Gewerbfleiß. 

Der Boden iſt theils eben, hauptſaͤchlich im Norden, theils ge⸗ 
birgig, beſonders im Suͤden, wo der Kottigesberg, nordweſtl. von 
Weißmain, die Berge bei Nieſten, Siedamsdorf, Spiesberg und 
Zeublitz, und unweit Iſſling, ſich erheben; das Klima groͤßtentheils 
mild, beſonders in den Ebenen und Thaͤlern, rauh auf den Bergen- 
- Der Hauptfluß ift der Mair, welcher das Dekanat von Often nad) 
Nordweiten durchichneidet, und. auf feinem linfen Ufer, unweit Faſ⸗ 
felöhof, den Lapperbach und bei Altenfunjtadt dag Weigmains 
flüßchen mit dem Kraffachbache, aufnimmt. 

Die Fruchtbarkeit des Bodens, welcher in der Nernte das Gas 
menforn 8 bis 12fach erftattet, ift fehr groß. , Nebſt den gewöhnlichen 
Produkten werden erzeugt, aus dem Thierreiche: Rindvieh, Schweine, 
Schafe, Wildpret, Fiſche; aus dem Pflanzenreiche: Getreide, Hanf, 
Flache, Obft, Hopfen, Holz; aus dem Minerafreihe: Kalk⸗ und 
Sandfteine. Der Gewerbfleiß erſtreckt fih, auffer dem Feldbaue und 
der Viehzucht, auf Bierbrauerei, Tuch und Zeugmacherei und Gärs 
berei u Weißmain), Korbmacherei, Handel mit Hanf, bürren Nuͤſ⸗ 
fen und Zwetſchgen, Mäftung der Schnecken und Handel mit felben 
Qu Weißmain), Papiermühlen Gu Schammendorf). | 


1. Pfarrei Altenkunftadt. 


$. 1. 
Lage, Gränzen. Beftandtheile. 
Diefe Pfarrei”), im Noröweften des Dekanates Weißmain, bat 
die Pfarreien: Burgkunſtadt, Iſſling, Weißmain, Mainroth, Markts 
zeuln und die proteſt. Pfarrei Obriſtfeld, zu Graͤnzen; wird vom Maine 





*) Diefe Pfarrei beſtand ſchon im J. 1336; indem da vom Biſchofe Otto 
von Würzburg der Abtei Langheim das Patronatsrecht auf dieſelbe 
übertragen worden if. Im J. 1478 ertheilte Pabſt Sirtus IV, 
der Abtei Langheim das Indult, diefe Pfarrei durch einen Konvent 
alen verfehen laſſen zu Dürfen. 


£.\ 


— a481 — 


mit dem Weißmainfluͤßchen durchſchnitten, und breitet ſich in den k. 
Ldy. Weißmain und Lichtenfels und im Perg. Stroͤßendorf, des Ober⸗ 
miainfreifes, aus. Sie enthält: 14 Dörfer, 2-Weiler, 1 Einöde, 
1 Kirche, 2 Kapellen, 3 Schulen, 1 Gottedader, 1. Kaplanei, 1 
Beneficium und 1,608 ©. [Die 589 Yroteftanten im Umfange find ber 
nachbarten Pfarreien ihrer Eonfeflion einverleibt. Juden: 449.) 

Die Ortfchaften find: 

Altenkunftadt, Pfarrdorf an dem Bereinigungspunfte des 
Weißmainfluͤßchens mit dem Main, Burgkunftadt gegenüber, mit dem 
Pfarrfige, der Pfarrkirche, in welcher ſich einige fchöne Epitaphien von 
den adel. Familien von Schaumberg, von Roſenau uhd von Redwitz, 
befinden, 404 S., 1 Kaplanei, 2 Schulen, zu welcher fich die fath. 
Kinder zu Altenfunftadt, Baiersdorf und Woffendorf halten, 1 Bes 
neficium *), 1 Gottesader und 3 M., 2 St. oͤſtl. von Lichtenfels, im 
Log. Weißmain. [Die 21 Proteftanten dafeleft pfarren nad Ströſſendorf. 
Die daſigen 397 Juden haben ihre eigene Schule und Synagoge daſelbſt.) 

Baiersdorf, Dorf auf dem rechten Ufer der Weißmain, mit 
35 9. und 183 ©., /, St. ſuͤdl. von Altenfunftadt, im Log. Weißmain; 


Burfheim (Burgheim), Dorf mit 33 9. und 196 S., %, 


St. ſuͤdweſtl. von Altenkunftadt, im Log. Weißmain;z ' 

Burfftall BurgftallD, Dorf, am Iinfen Ufer des Mains, 
nit 12 9. und 57 S., 1 St. nordiweftl. von Altenfunftadt, im Log. 
Lichtenfeld. Die Kinder dajelbft gehen in die Schule zu Redwitz. 

Horb, Dorf am rechten Ufer des Mains, mit 10 ©., 1 St. 
nordweſtl. von Altenfunftadt, im Ldg. Fichtenfels. [Die dafigen 108 
Proteftanten gehören zur Pfarrei Obriſtfeld. Juden: 25.] = 

Neuſes, Dorf auf dem rechten Mainufer, mit 16 ©., %, &t. 
nordweſtl. von Altenfunftadt, im Log. Lichtenfeld. [Die dafigen 115 
Broteftanien find nad) Ströffendorf‘ gepfarrt.] 

Pfaffendorf, Dorf mit 18H., 1 Kapelle, 1 Schule, an wels 


cher aud) die Kinder von Burfheim, Spiesberg, Taufihendorf, Roͤh⸗ 


zig und Zeublig, Theil nehmen, und 102 S., ’, St. ſuͤdweſtl. von 
Altenfunftadt, im Log. Weißmain; 





*) Diefes Frühmep + Beneficium wurde vom Biihofe Heinrich im J. 


1490 beftätigt. Es iſt mit dem Emeritenfonde vereinigt. 


N 


% 


\ — 482 — 


Pruͤgel, Dorf auf dem linken Mainufer, mit 80 S., worun⸗ 
ter 1 proteft. Familie, welche ſich zur Pfarrei Stroͤſſendorf hält, und 
1 Meierei, St. füdöftl. von Altenkunftadt, im Log. Weißmain, 
Die dafige Echuljugend befucht die Schule zu Mained, 

Röhrig, Weiler am Kappelbach, auf dem linken Ufer des Mains, 
mit 59., 40 ©. und 1 M. (Rohrmuͤhle), Y, St. ſuͤdweſtl. von Als 
tenkunſtadt, im Log. Weißmain; 

Spiesberg, Weiler mit 11 9. und 66 1 St. weſtl. von 

Altenkunſtadt, im Log. Lichtenfels; 
Ströffendorf, ‘ Dorf am linken Mainufer, mit 48 ©., 1 
Kapelle, 1 Schloffe und dem Sige eines freih. von Schaumberg. Ptrgs. 
II. Slaffe, %, St. nordweftl. von Altenfunftadt, im Log. Weißmain 
ud Ptrg. Ströffendorf. [Die dafigen 164 Prot. bilden eine eigene Pfarrei.] 
Taufchendorf, Dorf am Fuße des Köttigsbergs, mit 12 9. 
und 50 S., St. ſuͤdweſtl. von Altenfünftadt, im Log. Weißmain; 
Theiſau (Deiſau), Dorf auf dem rechten Mainufer, mit 36 
H. und 163 ©., Y, St. nordoͤſtl. von Altenkunſtadt, im Log. Weiße 
main. Die dafige Schuljugend geht nach Burgkunftadt zur Schule. 
(Die 9 Proteftanten daſelbſt gehören zur Pfarrei Ströffendorf. Juden: 4.] 

Trebesmühle (Trebitzmuͤhl e), Einoͤdmuͤhle am linken Maine _ 
ufer, mit 11 ©., °/, St. nordweſtl. v. Altenfunftadt, im Log. Lichtenfels; 

Weidnig, Dorf auf dem rechten Mainufer, mit 6 ©., Y, St. 
nordweftl. von Altenfunftadt, im Log. Weißmain. [Die dafigen 167 
Proteſtanten fin” nah Ströffendorf gepfarrt. Zuden: 23] 

Worrendorf, Dorf am Kappelbache, mit 21 9. und 96 S., 
St. füdl. von Altenkunftadt, im Log. Weißmain; 

Zeublig, Dorf mit 12 9. und 80 ©., 1 &t. nordweſtl. von 
Altenkunſtadt, im Log. Lichtenfels. [Die baflgen 5 Yroteftanten find 
nach Stroſſendorf gepfarrt.]. 


F§. 2; \ 
Gotteödienftliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, | 
Die Pf arrfirde*) ift zur Ehre Marieng, der göttlichen Mut⸗ 





49 Das Jahr der Erbauung der Pfarrkirche ift unbekannt; jedoch dieie 
fehr alt. 


ter, eingeweiht, und feiert ihr Patrocinium-am Feſte Marie-Geburt. 
Am 30. Auguft ift für die Bruderfchaft Maria vom Troft vollfommes 
ner Ablaß, wo zugleich das Titularfeit gefeiert wird. - Zwei andere 
Patronen find: der hl. Kilian und Nikolaus. Fällt der Gedächtnis 
tag des hl. Kilian anf einen Werktag; fo wird die Kirchweihe am dars 
auffolgenden Sonntage gefeiert. Die Berbindlicjfeit des Beſitzers des 
Fruͤhmeß⸗Beneficiums befteht, nach einer erzbifchöfl. Ordinariats⸗Ver⸗ 
ordnung vom 27, Okt. 1831, darin, daß er wöchentlich 3 Fruͤhmeſſen 
leſe, an Fefttagen und bei großem Eonfurfe der Beichtenden dem Got» 
teödiente beimohne, zur Beicht fige und die hl. Communion ertheile, 
auch font bei aufferordentlichen Fällen, nad) dem Maße feiner Kräfte, 
dem Pfarrer Aushilfe leifte. Die Kapelle zu Pfaffendorf”), in 
welcher dad Allerheiligfte aufbewahrt wird, iſt zur Ehre des hl. Georg 
eingeweiht, und feiert ihr Patrocinnum am Gedächtnißtage dieſes Hei? 
ligen, ihr Kirchweihfeit aber am Sonntage nad) dem Gedächtnißtage 
des hf. Lorenz. In ihr finden Übrigens Gottesdienfte an folgenden 
- Tagen ftatt: am 2. Weihnacht⸗, 2. Oſter⸗ und 2. Pfingfifefte, am 

dritten Bitttage, mit Amt und Predigt, an ben Fefttagen der Heilis 
gen: Georg, Lorenz und Maypdalene, mit einem Amte, wöchentlich) 
1 Meffe in honorem Eucharistiae, und jährlich 1 geftifteter Jahrtag. 
Die Kapelle zu Ströffendorf. *) Der Befiger des Fruͤhmeß⸗ 
Beneficiumd, welches mit dem EmeritensFonde vereinigt ift, hat woͤ⸗ 
chentlich 1 Meffe zu leſen. Die ewige Anbetung i in dieſer Pfarrei hat 
am 30. November und am 1. Dezember ftatt. 


Das Beſetzungsrecht auf diefe Pfarrei fteht Sr. Königl. Majeſtaͤt; 
das Beſetzungsrecht auf das Beneficium dem Herrn Erzbifchofe, zu. 

Das jährliche reine Einkommen der Pfarrei beträgt, nach der 
gm 9. 1826 revid. Faſſion, 955 fl. 34 74, Kr.; jenes der Kaplanei 
u fl., mit dem n Genuſſe freier Wohnung, Koft, Verpflegung mit 


*) Nach Ausweis’der Rechnungen mag. die Kapelle zu Pfaffendorf über 
400 Sahre. ftehen. 

*) Diefe Kapelle wurde im 3. 1746 Buch Heinrih Carlo. Schaum⸗ 
berg erbaut, und von dem Domdedante, Heren von Berdem 
kein, eingeweiht. 
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Licht, Beheizung, Wäfche, und noch anderer, vom Pfarrer überlaf: 
jenen Emolumente. Die jährlichen Erträgniffe dee. mn Bene 
ficiums belaufen ſich uͤber 300 fl. 


2. Pfarrei Arnſtein. 
‚. % | 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile 

Die Pfarrei Arnftein *) Tiegt im Siöweften des Dekanates Weiß: 
main, und hat die Pfarreien: Uetzing, Iſſling, Weißmain, Mod- 
fchiedel und Wattendorf, zu Graͤnzen. Sie breitet ſich in den k. Log. 
| een ‚ Lichtenfels und Scheßlitz des Obermainkreifes aus, und 
umfaßt: 7 Dörfer, 3 Einöten, 2 Kirchen, 1 Kapelle, S47 ©., 2 
Schulen * 2 Gottesaͤcker. 

Die Ortſchaften ſind: 

Arnſtein, Pfarrdorf auf einem felſigen Berge am Weißmain⸗ 
fluͤßchen, mit dem Pfarrſitze, der Pfarrkirche „30 H., 171 ©,1 
Schule, 1 Gottesacker und 2 M., ohne gutes Lrinfwafle, 2 &t. fün- 
oͤſtl. von Zettlig, im Log. Weißmain; 

Bojendorf, Dorf mit 26 H..und 152 ©., St. ſuͤdweſtl. 
von Arnftein, im Log. Schepliß; 

Eichig, Dorfmit 13 9. und 81 S., Y%, St. von Arnſtein, im 
Ldg. Lichtenfels; 

Erhardsmuͤhle, Einoͤde mit 6 S., St. von Arnſtein, im 
Log. Scheßlitz; 

Großziegenfeld, Dorf mit 26 9. und 158 S., Y. St. ſuͤdl. 
von Arnſtein, im Ldg. Scheßlitz; 

Moſenberg, Dorf mit 13 H. und 58 S., ', St. noͤrdl. von Arn⸗ 
tein, im %dg, Weißmain; 

Papiermühle, Einöde am Weißmainfluͤßchen, mit 6 ©. uud 
+ Papiermühle, 7, St. norböftl. von Arnftein, im %dg. Weißmain; 

Rothbmannsthal, Kirchdorf mit 22 H., 1 Filialkire, 1 


*) Diefe Pfarrei ift zwifchen dem Ende des 15. Jahrh. und dem 5. 1520 
geftiftet worden.: Vorher war Arnſtein mit der Pfarrei Leuchitz (ei ' 
nem nahen Orte, der Schon längſt eingegangen it) verbunden. 
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Schule, 1 Gottesacker und 197 S., St. weſtl. von Arnſtein, im 
!dg. Weißmain; 

Wallersberg, Dorf auf dem linken Ufer der Weißmain, mit 
17 H., 1 Kapelle und 82 © St. nordoͤſtl. von Arnſtein, im 
Log. Weißmain; 

Weihersmuͤhle, Einoͤdmüble bei Arnſtein, von dem Kleins-- 
jiegenfelder Qualbache getrieben, mit 6 ©, /, St. norböftl, von 
Arnjlein, im Log. Weißmain, 


Gotteddienſtiche Berbältnife Beſetzungsrecht. Einkünfte, 


Die Pf arrfirde "it zur Ehre des hl. Nikolaus eingeweiht, 
und feiert ihr Patroeinium am Gedächtnißtage diefes Heiligen, ihr 
Kirchweihfeft aber im Monate Juli. Die Filialfirche zu Roth 
mannsthal *), in welcher das Allerheiligfte aufbewahrt wird, hat 
die jel. Jungfrau Maria zu ihrer. Patronin, ihr Patroeinium am 
Feſte Marie⸗Himmelfahrt ihr Kirchweihfeſt aber 8 Tage nach jener 
von der Pfarrkirche. Auſſer dieſen und andern Marienfeſten alternirt 
der oͤffentliche Gottesdienſt zwiſchen dieſer Filial- und der. Pfarrkirche, 
ohne die Engelämter und Jahrtage, welche der Pfarrer befonders zu 
beforgen hat. Patronin der Kapelle zu, Wallersbe rg **) ift die 
hl. Katharina. In ihr wird das Patroeinium am Gedaͤchtnißtage der 
hl. Katharina, und das Kirchweihfeſt im Septemb. gefeiert; aufferdem 
baben Darin, während des Jahrs, 1 Amt in der Kreuswoche; und 
während des Jahrs einige Privatmeffen ‚ fatt. Die ewige Anbetung 
in diefer Pfarrei fällt auf den-10. und 11; Dezember. 


Das Befegungsrecht auf diefe Pfarrei koͤmmt dem Hrn, Erzbifchofe zu. 


Das jährliche reine Einkommen der Pfarrei befteht, nach ber im 
5. 1826 revid. ‚Seller, in 707 fl. 39 ° Kr. 





*5) Die Erbauung der Pfarrkirche fallt in das J. 1734. 


*) Die Kapelle zu Ba wurde ehemals — von Waltebrterd 
beſucht. 


— 486 — 


Pfarrei Burgkunfladt. 


$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile. 

Die Lage diefer Pfarrei .) ift beinahe mitten im Defanate Weiß 
main, zwifchen den Pfarreien: Altenkunftadt, Kirchlen, und den 
proteft. Pfarreien Gärtenroth, Obriſtfeld und Burkersdorf, im Ums 
fange des E. Ldgs. Weißmain und Ptrg. Ebneth, auf dem rechten Main 
Ufer. Sie umfaßt: 1 Städtchen, 2 Dörfer, 2 Weiler, 1 Einöde, 
4 Kirche, 1 Kapelle ‚ 1 Kaylanei, 3 Schulen, 1 Gottedader und 
949 S., unter welchen. 55 Proteftanten find. [237 Proteſtanten im 
Umfange gehören zu Pfarreien ihrer Confeſion. Juden: 446.] 

Die Ortſchaften find: | 

Burgkunftadt, Städtchen auf einer Felfenhöhe, am rechten 
Mainufer, mit dem Pfarrfige, der Pfarrficche, 1 (fünf Wunden-) 
Kapelle und 1 Gottesader in der Nähe, 1 Kaplanei, 889 ©,, unter 
- welchen 50 Proteftanten find, welche fich zur Pfarrei Ströffendorf 
halten, 3 Schulen, 1 Magiftrate, 1 Schloffe und 1 Brücde uͤber den 
Main, 1 St. ſüdoͤſtl. von Zettlig, im Log. Weißmein. [Die 416 Zw 
den dafelbft haben ihre eigene Synagoge und Schule im Dite, und ihren 
Begräbnißplag "/, St. davon.) 

Ebneth, Dorf mit 11 ©. in 3 H., 1 Schloffe und dem Site 
des freih. von Sedendorf. Ptrgs. II. Clafje, , St. nördl. von Burg⸗ 
£unftadt, im Log. Weißmain und Perg. Ebneth. [Die dafigen 189 Pros 
teftanten gehören zur Pfarrei Burfersdorf. Juden: 30.] 

‚ Hainweiher, Dorf mit 14 ©. in 2%, St. nörbl. von 
Burgkunftadt, im Log. Weißmain und Perg. Ebneth. [Die dafigen 48 
Proteftanten find nach Burfersdorf gepfarrt.] 

Kaltenreuth, Weiler mit 2 9. und 12 ©., unter welchen 4 


Proteftanten find, %, St. nordoͤſtl. v. Burgkunftadt, im Log. Weißmain; 
-  Mänfelsberg, Einöde mit 8 S., unter weldyen 1 Proteftant, 
%/, St. nördl, von Burgkunftadt, im Log. Weißmain; 





*) Sn einer Urkunde vom 3. 1096 wird diefer Ort Urbs genannt, und 
in einer Urkunde vom 3. 1160 geſchieht einer Burg daſelbſt Erwäh⸗ 
nung. Wahrſcheinlich ift dieſe Pfarrei fehr alt. 
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Nfaffegetten, Weiler mit 4 9. und 15 S., St. nördl, 
son Burgkunftadt, im Log. Weißmain und Ptrg. Ebneth. 


Sr; 2 | 
Gottesdienftliche Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkünfte, : 
Die Patronen der Pfarrkirche *) find die Heiligen: Kaifer 
Heinrich und Cunegunde. Die Patronatsfefte werden an den Ges 
dächtnißtagen dieſer Heifigen ‚gefeiert, Ein eigenttliches Kirchweihfeſt 
findet nicht ftatt. Die fünf Wundenfapelle **) iſt zu Ehren der 
heil. fünf Wunden eingeweiht. In ihr werden jährlich 2 Abläffe, naͤm⸗ 
ich am 3. Sonntage nach Dftern, und am 2. Sonntage vor Kreuz⸗ 
Erhöhung, ertheilt; das Kirchweihfeft am Sonntage vor Kiliani ges 
feiert; am Palmfonntage Nachmittags Predigt gehalten und der Kreuzs 
weg einmal,. fo wie während der Faftenzeit Smal, befuchtz 4 Qua⸗ 
tember - Inter für Berfiorbene und Lebende, 8 geftiftete Stilfmeffen, 
4 Frühamt und alle Freitage 1 Meffe gelefen; am Markustage und: 
am 3. Bitttage die Prozeffion dahin geführt. Die ewige Anbetung hat 
in diefer Pfarrei am 3. und 4. Dezember ftatt. 
Das Befegungsredht auf diefe Pfarrei jteht dem Hrn. Erzbifchofe zu, 
Der jährliche reine Ertrag der Pfarrei befkeht, nach der im J. 
1826 revid. Faffion, in 592 fl. 36 Kr. Der Kaplan bezieht einen 
jährlichen Gehalt von 85 fl. 15 Kr., und genießt beim Pfarrer freie 
—— Koſt und Die Übrige gewöhnliche Verpflegung. 


4” Pfarrei Sffling (Seling). . 
s. 1. — 
Lage. Graͤnzen. Beſtandtheile. 
Die Pfarrei Iſſling — ‚ im Welten des Delanates Weißmain, 


*) Die Pfarrkirche wurde im G. 1812, durch den Baumeifter Weber 
von Gtaffelftein, erbaut, und am Sonntage vor Wengen des 
nämlichen 3 . auf das Seierlichfte benedicirt. 

*“) Zum Baue diefer Kapelle wurde am 20. April 1659 der Grundftein 
gelegt, und im 3. 1666 bie erfte Meſſe darin gelefen. 

“sr, Das Stiftungsjahr diefer Pfarrei läßt ſich nicht — * r 
dieſelbe ſchon ſeit 1182 bekannt. 


hat die Pfarreien: Altenkunſtadt, Marktzeuln, Arnſtein, Uetzing, 
Miftelfeld und Lichtenfeld, zu Graͤnzen; breitet fich in den k. Log, 
Weißmain und Fichtenfeld, des Obermainfreifes, aus und enthält: 
8 Dürfer, 5 Weiler, 1 Einöde, 1 Kirche, 1 Kayelle, 3 Schulen, 
1 Gottesader und 1,815 ©, | | 

Die Ortfchaften heißen: 

Iſſling (Isling), Pfarrdorf mit dem — itze, der Pfarr⸗ 
kirche, 1 (Kreuz⸗) Kapelle und 1 Gottesacker in der Nähe, 2 Schu⸗ 
fen, 46 9., 1 noch nicht zureichenden Kaplanei-Stiftung und 272 © 
1 St. ſuͤdöſtl. von Lichtenfels, im Log. Lichtenfels; 

Altendorf, Dorf mit 15 H. und 115 ©., °/, St. fübl. von 
ling, im Log. Weißmain; | 

Anger, Weiler mit 11 9, und 65 ©., 1 St. nördl. von Si 
ling, im Log. Lichtenfels; 

Bohnberg (Bonberg), Einöde mit 11 ©., Y, St. — 
von Iſſling, im Xdg. Lichtenfels; 

Koͤtel, Dorfmit 26 H. und 159 S., 5, en von ae 
im Ldg. Lichtenfels; 

. Rahm, Dorfam Gebirge, mit 24.9. and 157 S., St. rät 
weſtl. von Iſſliug, im Log. Kichtenfeis; 

5 Mönchfrdtrendorf, Dorf mit 27 9. und 164 S., SEt. 
üwerkl von Iſſling, im Ldg. Lichtenfels; 

Obersdorf, Dorf mit 19 H. und 103 S., 1 St. noͤrdl. von 
Iſſting, im Ldg. Lichtenfels; 

Reuth, Weiler mit 10 H. und 56 &, Yu St. nördl. von IP 
ling, im Ldg. Lichtenfels; 

Roth, Dorf mit 35 H. und 245 —— weſtl. von Iſſling, 
im Ldg. Lichtenfelsz 

Siedamsdorf, Weiler am Fuße eines Berges, mit 10 I. 
und 68 S., 1 St. füdl., von ZTfing, im Log. Weifmain; 

Thelig, Weiler mit 8 9. und 72 S., — St. noͤrdl. von fr 
ling, im Lg. Sichtenfels; | 
" Trieb, Dorf ander Straffe von Fichtenfeld nach Kronach, reche 
dem Main, mit 46 H., 1 Schloſſe und Kapelle, 1 Schule, 298 ©. 
und 1 Weiher, 1 '/, St. nördl. von Iſſling, im Log. Lichtenfels; 
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Siegengraben, Weiler mit 3 H. und 20 &,, Y%, St. nördl, 
von Iſſling, im Log. Lichtenfels. 


$. 2% 
Gottesnienftlihe Verhältniffe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 
Die Pfarrkirche ift zur Ehre Johannes des Taufers eingeweiht, _ 
und feiert ihr Patroeinium am Fefttage diefes Heiligen, ihr Kirche 
weihfeft aber am 30. Juni, wenn diefer auf einen Sonntag fallt, oder 
am darauffolgenden Sonntage. Die Kreuzkapelle ift zur Ehre des 
hl. Kreuzes eingeweiht, und feiert nur ihr Kirchweihfelt, und zwar am 
21. Auguft, oder am naͤchſt darauffolgenden Sonntage. Aufferdem 
wird in ihr am Alferfeelen-Sonntage ein Gottesdienft mit Amt nnd 
Predigt gehalten. Die Kapelle zu Trieb *) ift zu Ehren dev um 
befledten Empfaͤngniß⸗Mariaͤ eingeweiht. In ihr wird dag Allerhei⸗ 
ligſte, nicht in einer Monſtranz, ſondern in einigen Partikeln, aufe 
bewahrt, und fein öffentlicher Gottesdienſt gehalten, Tie ewige Ans 
betung wird in diefer Pfarrei am 12., 13, und 14. Dez. gehalten. 
: Das Befegungsrecht auf biefe Pfarrei ſteht Sr. Maj. dem Könige zu, 
Die jährlicyen reinen Einfünfte der Pfarrei betragen, nach der 
im J. 1826 revid. Faſſion, 403 f. 22 Kr, 


5. Pfarrei Kirchlein. 


8. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile, 

Diefe Pfarrei **), im Aufferften Norden des Dekanates Weiß 
main liegend, ift von der Pfarrei Burgfunftadt, und den proteftant, 
Pfarreien; Burkersdorf, Küps, Hain, Kirchleus und Gärtenroth, 
umgeben; breitet ſich in ben k. Lg, Weißmain und Culmbach, dem 

Hrſchtg. Thurnau und den Ptrg. Stroͤſſendorf, Kuͤps und Schmeils⸗ 





*) Dieſe Kapelle iſt im J. 1728 erbaut worden. 

*) Kirchlein, früher eine Filial der Pfarrei Altenkunſtadt, wurde am 24, 
Mov, 1477 von diefer getrennt und zu einer eigenen Pfarrei erhoben, 
weiche in der 2. Hälfte des 18, Jahrh. von Privaten eine neue Do⸗ 
kation erhielt, 

32 


- 
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dorf, des Obermainfreifed, aus, und umfaßt: 1 Kirche, 1 Schule, 
1 Gottesader und 254 ©. in 2 Dörfern und 2 Weilern. Von ihr 
werden 23 S. charitativ paſtorirt. [Die Proteſtanten im Umfange ge⸗ 
bören zu Pfarreien ihrer Confeſſion.] 
Die Ortfchaften find: 
Kiirchlein, Pfarrdorf mit dem Pfarrfige, der Pfarrtirche 97 
9., 140 S., 1 Schule und 1 Gottedader, 2 St. füdl..von Kronach, 
im Ldg. Weißmain, Hrfchtg. Thurnau und Ptrg. Ströffendorf. [Die 
bafigen Proteftanten gehören in. die Pfarrei Gartenroth.] 
Heinzendorf, Weiler mit 6 H. und 60 ©.,-Y, St. ſuͤdoͤſtl. 
von Kicchlein, im Log. Weißmain; | 

Kirchleus, Dorf mit 14 S. *), 2 Y, St. ſuͤdoͤſtl. von Kirche 
fein, im. Ldg. Culmbach. [Die 300 Prot. dafelbft bilden eine eigene Pfarrei] 
Überhaupt gehören die Kath. in der Pfarrei Kirchleus zur Pfr. Kirchlein. 

Reuth, Weiler mit 40 ©. in 59., 7, St. von Kirchlein, im 
edg. Weißmain, Hrfchtg. Thurnau und in den Ptrg. Küps u. Schmeils⸗ 
borf. [Die dafigen Proteftanten find nad) Burkersdorf gepfartt.] | 

Charitativ werden paflorirt: 12 ©. zu Haid und Weides 5 77 
&t., und 11 ©. zu Wildenberg, %, St. von Kirchlein, im %g. 
Weigmain. 


Gottesdienſtliche Berbättife Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 


Die Pfarrkirche iſt zu Ehren der Maries Himmelfahrt einges 
weiht, und feiert an dieſem Sefttage ihr Patrocinium, ihr Kirchweih⸗ 
feſt aber am Sountage vor Safobi, Dad 10ſtündige Gebet wird am 
— Dezember abgehalten. er 


Das Beſetzungsrecht auf dieſe Pfartei ſteht dem Hrn. Erzbiſchofe in, 
Das jährliche reine Einkommen der Pfarrei beſteht, nach der im 
.g ia revid. Faſſi eur in 521 fl. 39%, Fr 





45 Den Katholiken zu Kirchleus iſt jedoch oeſtattet, während 6 J., wo 
die Pfarrei Kirchlein unbejegt bleiben und nom Pfarrer zu Burgkun— 
ſtadt paftorirt wird, vom Pfarrer zu Mainroth ſich paftoriren zu allen. 
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6. Pfarrei Mainroth. 

. 1. | 24 

Fe Granzen BERN 

Die Pfarrei Mainroth *) liegt im Oſten des Dekanates Weißmain, 
und iſt von den Pfarreien: Altenkunſtadt, Weißmain, Burgkunſtadt, 
und den proteſt. Pfarreien: Schwarzach, Hain, Kirchleus und Gaͤr⸗ 
tenroth, umgeben; breitet ſich auf dem rechten Mainufer, im 1. 2dg, 
Weißmain, des Obermainkreiſes, aus und enthaͤlt: 5 Doͤrfer, 
Weiler, 2 Einöden, 1 Kirche, 1 Schule, 1 Gottesacker und 919 S., 
unter welchen 247 Proteft. find, Charitativ werden 8 ©. paſtorirt. 


[die übrigen Proteſtanten im Umfange gehören zu einer un er Son 
feiion, Süden: 52.] 


Die. Drtfchaften find: | * 
Mainroth, Pfarrdorf auf dem rechten Wehneſer, mit 62 9. Br. 

347 ©,, unter welchen. 12 Proteftanten , dem Pfarrfige, der Marre. 
ficche, 1 Schule und 1 Bntebaden, 2 &. weſtl. von Culmbach, im 
Ldg. Weißmainz 

Faffoldepof Faſſel hoßd, ER RR TER Mainufer, 
mit 143 ©., unter welchen 20 Proteitanten, St. ſuͤdoͤſtl. v. Main 
roth, im Log, Weißmain. Dies? Juden daſelbſt haben ihre eigene Synagoge.} 

Lopp, Weiler mit 2 9. und 16 S., unter welchen 8 Proteſtan⸗ 
ten, 1 St. nordoͤſtl. von Mainroth, im Log. Weißmain; | 

Mainklein, Dorf⸗ auf dem rechten Mainufer, mit 35 H. und 
145 S., unter welchen 23 Proteſtanten, St. Re v. Main⸗ 
roth, int Ldg. Weißmain; 

Moritzberg, Weiler mit 2 9 und 10 ©. F St. von Mai 
roth, in Log. Weißmain; 
Raothwind, Dorf am der Straffe von Lichtenfels nad) Culm⸗ 
bach, am rechten Mainufer, mit 35 H. und 200 S., unter welchen 
168 Proteftanten, St. oͤſtl. von Mainroth im * Weißmain; 

Rothwinder Muͤhle, Einoͤdmuͤhle am rechten Ufer des 
Mains, mit 9 S., unter welchen 8 Protefianten fi ud, * St. a 
oͤſtl von Mainroth, im Wg. Weißmain; E 





2) Dieſe Pfarrei ER fhon sor ter Reformation. 
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Schimmendorf CShimmerndorf), Dorf mit 16 S., uns 
’ zer weldyen 8 Proteftanten, 1 St. nordöftl. von Mainroth, im Lg. 
Gulmbach. [Die übrigen 200: Prot. dafelöft pfarren nad) Hain und Kirchleus.] 
Schwarzholz, Einöde mit6 S., Y, St. norböftl, von Mains 
zoth, im Log. Weifmain.. [die dafigen Prot. gehören zur Pfr. Gärtenrotb.}. 
Charitativ werden paltorirt: 5 S. von Eichberg,. in der proteſt. 
Pfarrei Schwarzach, und 3 ©. von Schuͤbel sreuth, in der pro⸗ 
teſt. — Gaͤrtenroth. 

| 2% 
Gotteldienſtliche Verhaͤltniſſe. Deſchungerecht. Eintänfte, | 


Der hi. Michael iſt Patron der Pfarr kirche ), welche ihr Par 
troeinium am letzten Sonntage im Sept., und ihr Kirchweihfelt am 
Sonntage nach dem Feſte ber Apoftel Peter und. Paul, feiert. Das 
10ſtuͤndige Gebet findet in diefer Pfarrei am 6. Dezember ftatt. 

Das Beſetzungsrecht auf Diefe Pfarrei fömmt Sr, Maj. dem Könige zu, 

: Das jährliche reine Einfommen beträgt, nad) ber im 3 1826 


en ee 533 fl. 51 Kr. 


S Pfarrei — 


| §. 1. | 
Lage. Graͤnzen. . Beftandtheile, 

Die Pfarrei Modſchiedel **), im Süboften des Defanated Weiß—⸗ 
main,‘ graͤnzt an. die Mfarreien: Stadelhofen, Meißmain, und die 
protefi. Pfarreien: Agendorf, Buchau und Kaſendorf; breiter ſich im 

 £.%g. Weißmain und Hrfihtg. Thurnau, des Obermainkreiſes aus, 
and, enthält: 8 Dörfer, 1 Einoͤde, 3 Kirchen, 2 Schulen, 2 Got⸗ 
tesäder und 914 ©. (Die 425 Proteftanten im Umfange find benachbar⸗ 
ten Pfarreien ihrer Eonfefiion einverleibt.] 
Die Ortſchaften ſind: 
) Dieſe Kirche wurde im J. 1680 durch milde Beiträge erbant. 


*) Modſchiedel war ehemals eine Filial der Pfarrei Altentunftadt, und 
wurde von dieſer im J. 1382 BR und zu einer‘ eigenen .. 


erhoben. 
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Modichiebel Motfciedel), Pfarrdorf mit dem Pfarrſitze, 
der Pfarrkirche, 35 H., 168 S., 1 Schule und 1 Gottesacker, - 
St. weitl, von Thurnau, im Log. Weifmain; 
| Agendorf, Dorfauf hoher Lage, 1 St. ſuͤdoͤſtl. von Modſchie⸗ 
del, im Hrſchtg. Thurnau. [Die bafigen 154 Prot. bilden eine eigene Pfarrei.) 

Feſſelsdorf, Dorf mit 6 S., St. ſuͤdweſtl. von Modſchie⸗ 
del, im Hrſchtg. Thurnau. [Diedafigen 86 Prot. gehören zur Pfr. Atzendorf J 

Göoͤrau, Dorf mit 125 S., St. noͤrdl. von Modſchiedel, im 
Log. Weißmain. [Die daſigen 45 Proteſtanten find nach Buchau gepfarrt.] 

Kaltenhauſen, Einoͤde mit 5 ©., St. ſuͤdweſtl. von Mod⸗ 
ſchiedel, im Hrſchtg. Thurnau. [Die Prot. daſelbſt find nach Atzendorf gerfarrt.) 

Neudorf, Kirchdorf auf dem Gebirge, mit 117 S., 1 Filial— 
Kirche und Mangel guten Trinkwaſſers, 1 St. ndrdl. von, Weißmain, 
im Log. Weißmain; 

Seubersdorf, Dorf mit 40 H. und 129 S., ”,, &t. oͤſtl. von 
Modſchiedel, im Log. Weißmain; 

Weitden, Kirchdorf mit 42 H., 220 S., 1 Filialkirche, 1 Schule 
und 1 Kirchhofe, St. ſuͤdweſtl. v. Modſchiedel, im Lg. Weißmain; 
Wunkendorf, Dorf mit 54 H., 133 S., Mangel guten Trink⸗ 
waſſers, St. nordweſtl. von Modſchiedel, im Long. re. 

Zultenberg (Zoltenberg), Dorfmit 11©., °%, &t. nord 
öftl. von Modfchiedel, im Ldg. Weißmain. [Die 140 re da: 
ge: ſt find nah Caſendorf gepfarrt. 


| 5. 24 | 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkünfte. 

Der Patron der Pfarrkirche iſt Johannes der Taͤufer. Das 
Patrocinium wird am Feſttage dieſes Heiligen, und das Kirchweihfeſt 
am Sonntage nach Jakobi gefeiert. In der Filialkirche zu Neu— 
dorf wird das Allerheiligſte aufbewahrt, und der hl, Klemens als Pas, 
gron verehrt. Das Patrocintum feiert diefe Kirche am Gedächtnis 
tage dieſes Heiligen, und das Kirchweihfeſt am Sonntage vor oder 
nach Bartholomäus. Auſſer diefen Feſten werden in derſelben, das 
Jahr über, Gottesdienfte gehalten: an den Tagen des hl. Mathias, 
Marie sHeimfuchung, der H. Magdalene, MariesGeburt, des H. 


* 
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Mattheus, Wendelin, Marie-Opferung, Marie-Empfängniß, des 
Hl. Evangel. Johannes, am 2. Bitttage, uͤberdieß 3 QuatembersSees 


Ienämter. Die Filialfirche zu Weiden hat den Hi. Andreas zu 


ihrem Patrone, und feiert ihr. Kirchmeihfeft am Sonntage nad) Bar 
tholomaͤus⸗Tage. In ihr wird das Allerheiligfte aufbewahrt, und bes 


ſteht zwifchen ir und der Mutterkirche, ruͤckſichtlich der Gottesdienſte 


dei ige Feſttage ausgenommen), die Alternative. 
Das Beſetzungsrecht auf diefe Pfarrei koͤmmt Sr. Maj. dem Könige zu. 


Die jährlichen reinen Einkünfte der Pfarrei beſtehen, nad) der 


feſtgeſtellten Faſſion, in 675 fl. 55 Kr. 


3. Pfarrei Motſchenbach. 
$. 1. | 
Lage Gränzen. Beftandtheile. 
Diefe Pfarrei *), im Often des Defanated Weißmain Tiegend, 


- Hat die Pfarreien: Mainroth, Weißmain, Modfchiedel, und die pros 
teſt. Pfarreien: Buchen, Peeften und Melkendorf, zu Graͤnzen; brei⸗ 
‚tet ſich im k. Log. Weißmain, im Hrſchtg. Thurnau, in den Ptrg. 


Guttenberg und Steinenhauſen des Obermainkreiſes aus; wird vom 
Lapperbache beſpuͤlt und enthaͤlt: 6.Dörfer, 1 Weiler, 1 Kirche, 1 


: Schule, 1 Gottedader und 248 ©, Sharitativ werden 12 ©. paftorirt- 


{Die 724 Yroteitanten gehören zu benachbarten Pfarreien ihrer Eonfeilion.) 
Die Ortſchaften heißen: 
Motſchenbach, Pfarrdorf auf dem linken Ufer des Lapperba⸗ 
ches, mit dem Pfarrſitze, der Pfarrkirche, 29 H., 183 S., 1 Schule 
und 1 Kirchhofe, 2.St. weſtl. von Culmbach, im Lg. Weißmain; 


Buchau ee Dorf am linken Ufer des Lapnen 


bachs, mit 5S., '/ ©t. ſuͤdl. v. Motjchenbach, im Hrfchtg. Thurnau. 


[Die 246 Proteftanten daſelbſt bilden eine eigene Pfarrei.) 





Motſchenbach war früher eine Filial der Pfarrei Weißmain, und murk 
erit im 3. 1809 zu einer Pfarrei erhoben. Der erfte Gründer dieler 
Pfarrei war der, im J. 1802 zu Burgkunftadt  verftorbene Piarrer 
Philipp Schlör, welcher zu diefem Zwede, in feinem Teftamentt, 
fein ganzes beträchtlihes Vermögen vermachte. 


Kopp, Dorf mit 10 &,,1 St. fhdl. von Motſchenbach, im Hrfihg. 
Zhurnau. ° [Die dajigen 88 Proteftanten rfarren nad Kirchenbuchau.] 
Peeften, Dorf mit 46., 1 St. füböftl. von Motſchenbach, im 
Hrſchtg. Thurnau. Überhaupt gehören alle Katholiken in der Pfarrei 
Peeſten zur Pfarrei Motfchenbadh. [Die dafigen 225 Proteftanten bi. 
ben eine eigene Pfarrei.) | 
Steinenhauſen, Weiler am Zuſammenfluſſe des weißen und 
rothen Mains, mit 16 S., 1 Schloffe und freih. v. Guttenberg. Ptrg., 
im Ldg. Culmbach und Perg. Steinenhauſen, 1 /, St. oͤſtl. von Mots 
fchenbach. [Die 19 Proteftanten daſelbſt find en Melkendorf gepfarrt.) 
Wuͤſtenbuchau, Dorf mit 15 ©, St. ſuͤdoͤſtl. von Mots 
ſchenbach, im Hrſchtg. Thurnau. [Die96 Prot. daſelbſt pfarren nach Buchau.] 
Wuͤſtendorf, Dorf mit 15 S., 1 St. von Motſchenbach, im 
Log. Weißmain. [Die 50 Proteſt. daſelbſt gehören zur Pfarrei Buchau.] 
Gharitativ werden paftorirt: 4 ©. von Katfhenreutb, 9% 
St.; 3 S. von Lindenberg, 1 1, St., und 5 ©. von DENE 
reuth, 1 St. von en Ä 


5. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einfünfte, 
Die Pfarrkirche ift zur Ehre des hl. Biſchofs Matern einges 
meift, und feiert ihr Patroeinium am 13. Sept., ihr Kirchwerbfeft 
aber am Sonntage nad} dem Fefte Johannes des Taͤufers. Tas 10 
filindige Gebet in diefer Prarrei wird am 7. Dezember verrichtet. 
Das Beſetzungsrecht auf diefe Pfarrei jteht dem Hrn. Erzbiſchofe zu. 
Die jährlichen reinen Erträgniffe der Pfarrei betragen, nach der 
m 5. 1826 revid. Faſſion, .751 fl. 40 Kr. 


9. Pfarrei Weißmain. 
$. 1. 
Lage. Graͤnzen. Beftandtheile 
Diefe Pfarrei *), mehr gegen Suͤdoſten des Defanates, dem es 


— — — — mn — — — — 


*) Das Stiftungsjabr dieſer Pfarrei laͤßt ſich nicht angeben; doch it ge: 
wiß, daß diefelbe ſchon im 16. Jen. eriftivt bat. e 


feinen Namen giebt, Tiegend, iſt von den Pfarreien: Altenkunſtadt, 
Mainroth, Motichenbah, Modfchiedel, Arnftein, Sffling und den 
proteſt. Pfarrei Buchau u. Ströffendorf umgeben; wird von den Flüffen 
Veißmain und Kraſſach befpält; breitet ſich im k. Cbg. Weifmain des 
Dbermainkreifes aus, und umfaßt: 1 Städtchen, 7 Dörfer, 3 Weiler, 
4 Einöde, 3 Kirchen, 1 Kapelle, 2 Kaplaneien, 4 Schulen, 2 Got 
tesaͤcker u. 2,235 ©., unter welchen 15 Proteftanten. [11 Proteftanten 
in Umfange gehören zu benachbarten Pfarreien ihrer Eonfeflion. er 65.) 
Die Ortichaften find: 

Weißmain MWeismain), Städtchen am Weißmainfluͤßchen, 
mit welchem ſich hier die Kraſſach vereinigt, mit dem Pfarrſitze, der 
Pfarrkirche, 1 Kapelle (Kreuzkapelle), 173 H., 1,014 ©., unter 
welchen 17 Proteftanten, die fid) theils zur Pfarrei Buchau, theils 
zur Pfarrei Ströffendorf Halten, 2 Kaplaneien ), 3 Schulen, 4 
Gottesacker, den Sigen des Ldge. und Nentamtes gl. Namens, 1 Mas 
Hiftrate, 1 Spitale, Stipendien für Studierende und andern milden 
Stiftungen, 1 Ziegelhütte und einigen M., 2 ", St. ſuͤdoͤſtl. von 
. Zettlig, im Log. Weißmain; 

Bernreuth, Weiler auf dem Iinfen Ufer des Weigmainflüp 
end, mit 9 9. und 53 S., St. nördl. von Weifmain, im Lg. 
Weißmain; 

Frankenberg, Weiler mit 11 H. und 58 S., 1 &t. Be 
von Weißmain, im Log. Weißmain; 

Geuthenreuth, Kirchdorf mit 32 H., 1 Filialkirche, 134 S., 
unter welchen 5 Proteſtanten, die ſich zur Pfarrei Buchau halten, und 
4 Gottesacker, St. oͤſtl. von Weißmain, im Ldg. Weißmain; 

Kasbauer, Torf mit 20 H. und 115 S., 1 St. ſuͤdweſtl. von 
Weißmain, im Lg. Weißmain; 

Kraffah, Dorf am Kraſſachfluͤßchen, mit 19 H. und 82 ©, 
St. fü. von Weißmain, im Log. Weißmain; 

Kröttendorf (Giechkroͤtten dorf), Dorf mit 17 9., 105 
S., 1 Schloffe und 1 Kapelle, /, St. en von Weißmain, im Log. 
Weißmain; 


. 9 Diele Kaplaneien entſtanden aus den, daſeldſt vorhandenen Beneficien 
ber Früh⸗ und Engelmeſſe 


& 
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Mained, Kirchdorf anf einer Auhöhe, am liuken Ufer deb 
Mainz, mit 679., 1 Filialkirche, 314 S., 1 Schule und 1 M., % 
. St. nordöftl. von Weißmain, im Lg. Weißmain. [Die dafigen 10 
Proteitanten find nad Stroͤſſendorf gepfarrt. Die dafigen 65 Juden haben 
ihre eigene Synagoge.) 

Mebrlach, Weiler am Weißmainflüßchen, mit 6 H. und 38 
©., St. ſüdl. von Weißmain, im Log. Weißmain; 

Nieſten, Dorf, unter Bäumer und in einem Thale gelegen, 
mit 19 H., 98 S. und den Ruinen des Schloſſes Nieften in der Näße, 
/, St. füdöftl. von Weißmain, im Log. Weißmain; 

‚Schammendorf, Dorf am Weißmainflüßchen, mit 12 H., 
52 &., 1 Papiers und 1 Mahls und — ., St. ſüdl. von 
Beißmain ‚ im Log. Weißmain; 

Thiemesberg Wigmannsberg), Weiler auf bem linfen 
Mainufer, mit 7&., 1°, St. nordoͤſtl. von Weißmain, im Hrſchtg. 
Thurnau. [der 1 Proteftant daſelbſt gehört zur Pfarrei Buchau.] 

Wohnſees, Dorf zwiſchen dem Weißmainflüßchen und dem 
Kraſſachbache, mit 23 H. und 115 S.,1 Et. ſuͤdl. von Weißmain, 
im Log. Weißmain. 

| z. 2. 
Gottesdienſtliche Verhaͤltniſſe. Beſetzungsrecht. Einkuͤnfte. 
| Die Pfarrkirche hat den hl. Martin zum erften, und den bl. 
Jakob M. zum zweiten Patrone, und feiert ihr Kirchwethfeft am Sonn⸗ 
tage vor Pfingften. Die Kreuzfapelle dafelbft *), in welcher dag 
Allerheiligfte aufbewahrt wird, iſt zur Ehre des hl. Kreuzes eingeweibt, 
und feiert ihr Patrocinium an den Feften KreugsErhöhung und Kreuz 
Erfindung, ihr Kirchmweihfeft aber am 3. Sonntage nach Pfingiten. 
In derfelben werden aufferdem am 3. Bitttage und an jedem Freitage, 
während der Faftenzeit, 1 Amt und das Jahr uͤber 7 geftiftete Meffen 
gelefen.. ‚ Die Filialkirche zu N iſt zur — des 





*) Diefe Kapelle wurde im 3. 1702 — wie die über der Eingangs· 

Thüre angebrachte Jahrzahl andeutet. 41 

”) Das Erbauungsjahr dieſer Filialkirche ir. wie ner am Thurme ange 
brachte Jahrszahl andeutet, 1686. 


/ 


1 
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Hl. Erhard eingeweiht, und feiert ihr Patrocinium am Sonntage nach 
. "dem Feite der Hl. 3 Könige, ihr Kirchmweihfeft aber am Sonutage nach 

‚dem Bartholomaus-Tage. Nebft diefen Feten finden in diefer Kirche 
Gottesdienft mit Amt und Predigt am 3. Sonntage nach Pfingften, 1 
Amt am 2. Bitttage und, das Jahr über, 4 geftiftete Meffen, ſtatt. 
Die Taufen und Trauungen der dortigen Bewohner werden in ber 
Pfarrkirche vorgenommen, Die Filialfirhe zu Mained *), in 
welcher das Allerheiligite aufbewahrt wird, ift zu Ehren aller Heiligen 
‚ eingeweiht, und feiert ihr Patrocinium am Fefte Allerheiligen, ihr 
Kirchweihfeſt aber am Sonntage nad) dem Heinrichöfefte. In ihr wird, 
auffer diefen Feiten, der gewöhnliche Gottesdienſt (4 hohe Feſttage 
ausgenommen) immer über den andern Sonntag oder Feiertag, und 
zwar abwechſelnd, einmal mit: Amt und Predigt und das anderemal 
(wenn nicht ein Feiertag füllt) mit Amt und Chrijtenlehre, gehalten. 
(Gegenwärtig, wo nur ein Kaplan angeftellt ift, findet in Mained 
immer am dritten Sonn- oder Feiertage der Gottesdienſt ftatt.) Übers 
dieß find indiefer Filialkirche, während des Jahres, 13 geftiftete Jahr⸗ 
täge, 10 Engelämter und 4 Meffen. In der Kapelle zu Giedy 
fröttendorf**) werden, während des Jahrs, manchmal Mefien geles 
fen. Die ewige Anbetung wird in diefer Pfarrei am 26. ., 27.5 28. 
und 29. November abgehalten. 

Das Befegungsrecht anf biefe Pfarrei fteht dem Herrn Erjbis 
fchofe zu. 

. Das jährliche reine Einkommen diefer Pfarrei beläuft fi en nach 
der feſtgeſtellten Faſſion, auf 1,065 fl. 15 Kr. Der jährliche reine 
Ertrag der Reufifchen Kaplanei befteht in 121 fl. 50 7, Kr. firen Ge 
halts, und in 30 fl. Accidenzien; jener der Schnejder” ſchen Kaplanei 
in 99 fl. 15 Kr. ſixen Gehalts, und in 25 fl. Accidenzien. Überdieß 


ur u 





*) Diefe Kirche ftand wahricheinfich fhon im erften Viertel des 16. Jabrb., 
indem auf einer ihrer Glocken die Jahrszahl 1524 zu leſen ift. 

+) Diefe Kapelle ift in 3. 1644 vom Abte Johann VII son Lang— 
beim eingemeibt worden. 
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hat jeder der Kaplaͤne — Wohnung, ‚ Koft und die üsige gewoͤhn⸗ 
liche Verpflegung. 


—— — EEE — 


Für Hof, eine Stadt an der (voigtländiſchen) Saale, im Norden 
des Obermainkreiſes, mit 1 Kirche und mehr als 100 Katholifen, 
welche zur Erzdiöceſe Bamberg gehören, aber noch feinem Detanate 
jugeiiejen find, wird gegenwärtig die Errichtung einer Curatie be 
trieien. Diefe Stadt enthält die Site 1. F. Stadtkommiſſariates, des 
Logs., Rent:, Poſt- und Hallamtes gl. Namens, 1 Magiltrat, 1 Gym⸗ 
naſium, fateiniihe Stadtichulen, lebhaften Betrieb mannigfaltiger Ges 
werbe, und liegt im Rdgs.s und Magiftratsbezirte Hof, 14 St. von 
Baireuth. [Die Proteftanten dafelbft, etwa 7,000 au der Zahl, bik 

den eine eigene Pfarvei.] | 

In Koburg, der erften Hauntftadt des Herzogthums Koburg : Botha, 
ift für die dortigen Katholiken dermalen ein Guratus aus der bam⸗ 
berger Elerifei proviſoriſch angeftellt. 
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B. Kurze Überficht 


Ä der J 
Suffragan-Dioöceſen. 
I. Didcefe Würzburg. 


$. 1. 
— Lage. Graͤnzen. Groͤße. 

Diele Didcefe *), welche ſich groͤßtentheils i im Untermainkreiſe 
ausbreitet und nur in Meine Theile des Obermain⸗ und Nezatfreifes, 
dann des Churfürftenthums Heffen, des Herzogthums Meiningen und 
des Großherzogthums Baden, erſtreckt, Tiegt zwifchen 26° 317 und 28° 
36° oͤſtl. Lange, und zwiſchen 49° 35° und 50° 41° nördf. Breite. 
Sie grängt gegen Norden an churfürftl. Heffifche, großherzogt. Weir . 
marifche, herzogl. Koburgs Sothaifche und Meiningifche Gebiete, ger 
gen Often an die Erzbidcefe Bamberg und die proteft. Defanate Rü⸗ 
denbauſen und Uffenheim, gegen Suͤden an das Königreih Würtems 
berg und das Großherzogtum Baden, gegen Denen an die Großher⸗ 


. zogthümer Baden und Heffen. 
Der Flächenraum diefer Didcefe umfaßt ungefähr 141 TI Meilen. 


F. 2 
Eintheilung. Beftandtheile, 
Die Didcefe Würzburg begreift 1 Pfarrei, nämlid) die Dompfar⸗ 
rei, welche unmittelbar unter dem bifchöflichen Ordinariate fight, und 
) Das vorige Bisthum Würzburg wurde im 3. 741 geſtiftet; ffand un- 


ter dem Erzbisthume Mainz, und hatte bis ju feiner, im-3. 1802 
erfolgten, Sacularifation 82 Bifcöfe. 
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. 28 Defanate, unter welchen die übrigen Pfarreien und andern Seel 
forgesPoften enthalten find. = 

2) Die Dompfarrei umfaßt 9,100 S., 3 Beneftcien, 2 Kas 

planeien, 6 Kirchen, 2 Klöfter (1 der Franziskaner und 1 der Urfus 

finer) und 1 Anguftiner » Hospitium. 

b) Defanate: | | 

1. Dad Defanat Wuͤrzburg enthält: 15 Pfarreien, 1 Curatie, 
7 Raplaneien, 1 Cooperatur und 19,822 S. Die Pfarreien find: 
Die Hofpfarrei, in Haug, zu St. Peter mit dem Carmeliten⸗Discal⸗ 
ceatens (Neuerer-) Klofter, Peichach, zu St. Burkard mit 1 Lokal⸗ 
Taplanei für das Militaͤrhospital und die Feſtung Marienberg, des 
Sulius- Hospitald, ſaͤmmtlich in der Stadt Würzburg; Gerbrunn, 
Hoͤchberg, Lengfeld, Margetshöchheim, Rottendorf, Unterduͤrrbach, 
Veitshoͤchheim, Versbach und Zell; ae = | 

1 Das Dekanat Alzenau umfaßt: 11 Pfarreien, 1 Cus 
ratie, 8 Kaplaneien und 24,264 ©, Die Pfarreien find: Alzenau, 
Ernftficchen, Geiſelbach, Goldbach, Hörrftein, Hösbach, Johannes⸗ 
berg, Kleinoſtheim, Krombach; Moͤmbris und Stodjtadt; 

I. Das Defanat Arnftein umfaßt: 17 Pfarreien, 1 Bes 
neficium, 5 Kaplaneien und 12,980 ©. Die Pfarreien find: Arne 
fein, Afchfeld, Altheffingen, Bingfeld, Brebersdorf, Buͤchold, Buͤh⸗ 
ler, Burghaufen, Gaͤnheim, Gramſchatz, Greßthal, Haufen, He 
far, Hundsbach, Mindelpeim, Schwebenrieth und Stetten; 

TV. Das Dekanat Afchaffenburg enthaͤlt: 17 Pfarreien, 
7 Beneficien, 12 Kaplaneien, 1 Gooyeratur und 33,820 ©. Die 
Pfarreien find: zum hf. Peter und Alerander, zur hl. Agatha miti1 
Kapuzimers Klofter und dem eriglifchen Fraͤulein⸗Inſtitute, und zu U. 
t. grau, ſaͤmmtlich in ber Stadt Aſchaffenburg; Eiſenbach, Elſenfeld, 
Erlenbach, Großoſtheim, Großwallſtadt, Kleinwallſtadt, Moͤmmlin⸗ 
gen, Niedernberg, Obernau, Obernburg, Schweinheim, Sulzbach, 
Wenigumſtadt und Woͤrth; | 

V. Das Dekanat Bifchofsheim vor der Rhoͤn erſtreckt fich 
Über: 15 Pfarreien, 2 Guratien, I Kaplaneien und 19,048 S. Die 
Pfarreien heißen: Batten, Biſchofsheim cin deffen Nähe das Frans 
ziskaner⸗Kloſter auf bem Kreuzberge ift), Fladungen, Hilders, Klein⸗ 


faffen, Lahrbach, Oberbach, Oberfladungen, Reulbach, Nuͤdenſchwin⸗ 
den, Simmershaufen, Unterweifjenbrunn, Weofurt, Veisbach und 
Wuͤſtenſachſen; 

VE Das Dekanat Dettelbach begreift: 13 Pfarreien, 1 
Beneficium, 1 Curatie, 1 Kaplanei, 1 Gooperatur und 11,356 ©. 
Die Pfarreien heißen: Bergtheim, Burggrumbach, Dettelbach mit 1 
‚ Sranziefaner- Klofter, Dipbach, Eſcherndorf, Eitenfeld, Euerfeld, 
Kuͤrnach, Oberpleichfeld, Proſelsheim/ Rimpar, Schwanfeld und 
Unterpleichfeld; 

VII. Das Dekanat Ebern umfaßt: 9 Pfarreien, 1 Benes 
ficinm, 2 Guratien, 7 Kaplaneien, 1 Gooyeratur und 13,061 ©. 
Die Pfarreien find: Baunach, Ebern, Gemeinfeld, Gereuth, Täfs 
ferndorf, Kirchlauter, Mürsbach, Pfarrweifac und Untervreppach; 

VII. Das Dekanat Geldersheim erſtreckt jich über: 15 
Pfarreien, 2 Guratien, 9 Kaplaneien, 1 Copyeratur und 13,601 ©. 
Die Pfarreien heißen: Bergrpeinfeld, Ebenhauſen, Egenhaufen, Effr 
leben, Etieben, Geldersheim, Hergolshauſen, Kronungen, Maibach, 
Pfersdorf, Rannungen „ Schleenried, Schweinfurt, Waigolshauſen 
und Zeutzleben; 

IX. Das Dekanat Gemänden enthält: 11 Pfarreien, 1 
Curatie, 2 Kaplaneien und 10,554 ©. Die Piarreign heißen: Ge 
münden, Goͤſſenheim, Hofſtetten, Karsbach, Langenprodzelten, Mafs 
ſenbuch, Rohrbach, Steinbach, Werrnfeld, Wiefenfeld u. Wolfsmünſter; 

X. Das Dekanat Gerolzhofen begreift: 14 Pfarreien, 1 
Beneſtcium, 1 Euratie, 17 Kaplaneien und 17,264 S. Die Pfars 
reien ſind: Dingolshauſen, Donnersdorf, Falkenſtein, Frankenwin⸗ 
heim, Gerolzhofen, Grettſtadt, Herlheim, Obereuerheim, Oberſchleich⸗ 
ach, Oberſchwarzach, Proͤlsdorf, Puſſelsheim, Theinheim und Un⸗ 
terſteinbach; | 

XI. Das Defanat Hammelburg erftrecft ſich über: 13 
Mfarreien ‚ 3 Suratie, 7 Kaplaneien und 25,896 ©. Die Pfarreien 
find; Bruͤckenan (das Franziskaner Hospitium Bölfereberg in der Näs 
he), Diebach, Hammelburg (das Franzisfaner-Klofter Altftabt in der 
Naͤhe), Hundsfeld, Küster, Motten, Oberleichteröbach, Poppenhau⸗ 
ſen „Schmaluau, Schondra, Thulba, Untererthal und Wartmannsroth; 
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XI. Das Defanat Haßfurt enthält: 15 Pfarreien; 2 Ber 
nescien, 15 Kaplaneien und 17,956 S. Die Pfarreien find: Elt⸗ 
mann, Forft, GAdheim, Haßfurt, Knetzgau, Limbach, Mechenried, 
Dbertheres, Prappach, Schonungen, Stettfeld, Unterhohenried, 
Meitheim, Zeil und Zell unter Ebersberg; 

XIII. Das Defanat Heidingsfeld begreift: 9 Pfarreien, 
2 Beneficien, 1 Curatie, 2 Kaplaneien, 1 Cooperatur und 7,016 ©, 
Die Pfarreien find: Allersheim, Efifeld, Euerhauſen, Gaubüttels 


brunn,. Heidingefeld, Ingolftadt, Kirchheim, Kleinrinderfeld und 


Sulzdorf; 

XIV. Das Dekanat Karlſtadt enthalt: 12 Pfarreien, 3 
Beneficien, 1 Curatie, 3 Kaplaneien und 13,075 ©. Die Pfarreien 
heißen: Erlabruns, Euffenheim, Gündersleben, Himmelftadt, Karls 
burg, Karlftadt mit 1 Kapuziners Klofter, Laudenbach, Muͤhlbach, 
Retzbach, Retzſtadt, Thüngersheim und Zellingen; 

XV. Das Dekanat Kiffingen umfaßt: 19 Pfarreien, 1 
Beneficium, 3 Kaplaneien, 4 Cooperaturen und 21,535 ©. Die 
Pfarreien heißen: Arnshauſen, Aura an der Sinn, Burkardroth, El⸗ 
ferspaufen, Euerdorf, Fucheftadt, Kiffingen, Langendorf, Langen⸗ 
leiten, Nuͤdlingen, Oberthulba, Poppenroth, Premich, Ramsthal, 
Stangenroth, Stralsbach, Sulzthal, Waldaſchach und Waldfenfter; 

- XVL Das Dekanat Kisingen zählt: 9 Pfarreien? 6 Ber 
neficien, 1-Curatie, 1 Kaplanei, 2 Cooperaturen und 92728, Die 
Pfarreien find: Biebelrieth, Eibelftabt, Fridenhaufen, Kigingen, 
Kleinochfenfurt, Randersader; Sulzfeld, Tpeilheim und Zeubelrieth; 
XVII. Das Defanat Königshofen enthält: 19 Pfarreien, 
6 Kaplaneien und 14, 411 S. Die Pfarreien find: Alsleben, Alte 
hauſen, Breitenfer, Bundorf, Eyershaufen;, Groſſenbardorf, Groſ⸗ 
ſeneibſtadt, Herbſtadt, Kleinbardorf, Koͤnigshofen mit dem Kapuzi⸗ 
ner⸗Hospitium, die Spitalpfarrei zu, Koͤnigshofen, Merkershauſen, 
Dberefffeld, Saal, Sternberg, Sulzfeld, Trappſtadt, Untereſſfeld 
und Wůlfershauſen; 

XVIlL Das Dekanat Lengfurt umfaßt; 23 Pfarreien, 1 
| Beneftcium, 3 Curatien, 5 Kaplaneien, 2 Cooperaturen und 25,058 
©. Die Namen der Pfarreien find: Birkenfeld, Börtigheim, Erlen⸗ 
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Bach, Greuſenheim, Hafenlohr, Helmſtadt, Hettſtadt, Hofzkirchen, 
Karbach, Lengfurt, Marktheidenfeld, Neubrunn, Neuſtadt am Main, 
Oberleinach, Pflochsbach, Roſſbrunn, Rothenfels, Schellbrunn, Stas 
defhofen, Steinfeld, Trennſeld, Unterfeinad und Uerſpringen; 

„XIX. Das Defanat Lohr begreift: 14 Pfarreien, 1 Bene 
ficium, 11 Kaplaneien und 24,932 ©. Die Namen der Pfarreien 
find: Eſſelbach, Frammersbach, Heimbuchenthal, Keilberg, Laufach, 
Lohr mit 1 Kapuziner⸗Hospitium, Oberbeſſenbach, Rechtenbach, Ro⸗ 
thenbuch, Sailauf, Schmerlenbach mit dem geiſtlichen Correktions⸗ 
hauſe, Weibersbrunn, Wießthal und Wintersbach; 

XX. Das Dekanat Mel lrichſtäadt zaͤhlt: 17 Pfarreien, 1 
Beneficium, 7 Kaplaneien und 13,878 ©. Die Pfarreien heißen: 
Baftheim; Euſſenhauſen, Frickenhauſen, Hendungen, Heuſtreu, Hole 
ſtadt, Mellerichftadt, Mittelftren, Nordheim, Oberelsbach, Oberfiren, 
Stodbeim, Unsleben, —— Wechterswinfel, Wollbach und 
ee : 

Das Defanat Miltenberg zähte: 22 Pfarreien, 1 
— Kaplaneien, 2Cooperaturen und 30,587 S. Die Was 
men der Pfarreien find: Altenbuch, Amorbach, Bürgitadt, Dorfprode 
gelten, Eichenbuͤhl, Faulbach, Fechenbach, Großheubach (das Fran⸗ 
ziskaner⸗Hospitium Engelsberg in ber Nähe), Heppdiel, Kirchzell, 
Klingenberg, Miltenberg mit 1 Franziskaner⸗Kloſter, Moͤnchberg, 
Neunkirchen, Riedern, Roͤllbach, Röllfeld, Ruͤdenau Schnetberg, 

Sommerau, Stadtprodzelten und Weilbach; 

| XXII. Das Dekanat Neuſtadt an ber Saale enthält: 14 
- Pfarreien, 1 Beneftcium, 6 Raplaneien, 1 Cooperatur und 13,577 
S. Die Pfarreien find: Brendlorenzen, Burglauer, Burgmwallbach, 
Ebersbach, Großwenkheim, Herfchfeld, Münnerftadt mit, 1 Auguftie 
ner-Klofter, Neuſtadt an der Saale, Niederlauer, Roͤdelmaier, Salz, 
Steinach, Strahlungen und Wermerichshaufen; 

XXHN Das Dekanat Ochfenfurt erſtreckt ſich über: 12 
Pfarreien, 2 Beneficien, 1 Curatie, 3 Kaplaneien, 1 Sooperatur 
und 7,074 ©. Die Pfarreien heißen: Acholshaufen, Bolzhaufen, 

Darſtadt, Goſſmannsdorf, Hopfeuſtadt, Koͤnigshofen im Gau, Och⸗ 
ſenfurt, Oellingen, Rittershauſen, Sonderhofen, Tůckelhauſen und 
Wol Fehaufen; 5 
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XXIV. Das Defanat Orb.begreift: 9 Pfarreien, 8 Kaplaneien 
und 16,518&. Die Namen der Pfarreien find: Aufenau, Burgfinn, 
Fellen, Oberndorf, Oberſinn, Orb, Rienech, Wieſen und Wirtheim; 

XXV. Das Dekanat Röttingen zählt: 14 Pfarreien, 3 
Beneſicien, 5 Kaplaneien, 2 Choperaturen und 7,494 S. Die Pfar⸗ 
reien find: Kub, die Spitalpfarrei dafeibft, Aufitetten,; Bafvdersgeim, 
Bieberehren, Bütthard, Gaurettersheim, Gelchsheim, Desfeld, Rieden⸗ 
heim, Nöttingen, Stalldorf, Strüth und Tauberrettersheim; 

XXVI. Dad Dekanat Stadthauringen enthält: 14 Pfar⸗ 
reien, 2 Beneficien, 1 Curatie, 4 Kaplaneien und 9,652 S. Die 
Namen der Pfarreien ſind: Aidhauſen, Altenmuͤnſter, Birnfeld, Eberts⸗ 
baufen, Goſſmannsdorf, Happertshauſen, Haufen, Heſſelbach, Hofheim, 
Marktſteinach, Poppenlauer, Seubrigshauſen, Stadtlauringen und 
Thundorf; | J 

XXVÜ._ Das Dekanat Stadtſchwarzach begreift: 10 
Pfarreien, 2 Beneficien, 1 Curatie, 4 Kaplaneien, 1 Cooperatur 
und 8,294 ©, Die Pfarreien heißen: Groſſenl angheim, Kirchſchoͤn⸗ 
bach, Nordheim, Reupelsdorf, Noͤdelſee, Schwarzenau, Sommerach, 
Stadelſchwarzach, Stadtſchwarzach und Wieſentheid; 


XXVIL Das Detanat Volkach umfaßt 13 Pfarreien, 3 


Beneftcien, 1 Curatie, 5 Kaplaneien und 9,796 ©; Die Namen der 
Pfarreien find: Aftheim, Fahr, Gaibach, Grafenrheinfeld, Kloſter⸗Hei⸗ 
denfeld, Hirſchfeld, Koligheim, Obervolkach, Röthlein, Stammheim, 
Untereifenheim, Volkach und Wipfeld. | 
Die Tifcefe Würzburg enthaͤlt alſo, mit ihrer unmittelbären Pfar⸗ 
rei, in ihren 28 Defanaten: 397 Pfarreien, 44 Beneficien, 23 Eu⸗ 
ratien, unter welchen 3 Pfarr -Euratien find, 178 Kaplaneien ‚a 
Eosperaturen, 14 Klöfter, unter weichen 9 Mannskloͤſter (naͤmlich 1 
Auguſtiner⸗, 1 Carmeliten⸗Diskalceaten⸗ Reuerer⸗), 5 Franziskaner⸗ 
Rekollekten⸗ und? Kapuziner⸗Kloͤſter) und 2 Frauen⸗Kloͤſter (naͤmlich 
1 euglifches Fräulein⸗-Inſtitut und 1 UrfulinersKlofter, zugleich weibs 
liche Erziehungs und Unterrichte-Inftitute) find, und 447,843 Seelen 
(ohne Militär.) Das Clerifal-Seminar zum guten Hirten, aus 67 
Alumnen beftehend, mit 1 Regenten und 1 Subregenten an der Spitze, 
beſindet ſich in der Kreis⸗Hauptſtadt Wuͤrzburg, dem Sitze des Biſchofs. 
33 


Rn 
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u. Didcefe Eichftätt. 
8. 1. 
Lage. Graͤnzen. Groͤße. 

ie geographiſche Lage dieſer Dioͤceſe *), weiche groͤßtentheils 
im Regen⸗ und Rezatkreiſe und in kleinern Theilen des Oberdonaukrei⸗ 
ſes ſich ausbreitet, iſt zwiſchen 28° und 29° 30 oͤſtl. Länge, und zwi⸗ 
ſchen 48°.43’ und 490 28° noͤrdl. Breite. Sie graͤnzt gegen Norden 
an bie proteft. Defanate Ansbadı, Windsbach, Schwabach, Roth, Alts 
dorf und Sulzbach, gegen Often an die Didcefe Regensburg, gegen 
Suͤden an das Bisthum Augsburg, und gegen Welten an die yroteft. 
Defanate Harburg, Heidenheim, Waffertrüdingen und Feuchtwang. 

Der Flächenraum der Diöcefe umfaßt ungefähr 58 TI Meilen. 


9. 2. 
-Eintheilung. Beſtandtheile. 

Dieſe Dioͤceſe umfaßt 3 Pfarreien in Eichſtaͤtt, und 8 Landkapi⸗ 
tel (Dekanate) mit den untergeordneten Pfarreien. 

a) Im den 3 Stadtpfarreien, naͤmlich: der Doms und Ums 
terit adt- Pfarrei find enthalten: 5,211 ©., 5 Beneftcien und 2 
Gooperaturen; in ber Dberftabt Pfarrei zu St. Walburg: 
1,977 S., 2 Beneficien und 2 Eooperaturen, und in der Spital 
Pfarreizum hl. Geift: 21 ©. und 2 Beneficien. Hierher gehös 
zen auch: 1 Kapuziner⸗Kloſter und das Frauenflofter St. Walburg in, 
und das Frauenklofter. Marienftein bei Eichftätt. 

b) Kapitel (Defanate): 

1. Das Kapitel Berching umfaßt: 28 Pfarreien, 7 Beneficien, 
3 Suratien, 1 Kaplanei, 10 Cooperaturen und 18,686 ©. Die 
Pfarreien find: Alfalterbach, Beghaufen, Beilngries, Berching mit 1 
Franziöfaners Hospitium, Breitenbrunn, Darshofen, Daßwang, Diet 
furt mit 1 Franziskaner⸗Kloſter, Cichenhofen, Eutenhofen, Gimperts⸗ 





2) Das vorige Bisthum Eichſtätt wurde geftiftet um das J. 741; ftand 
unter dem. Erzbisthpume Mainz, und zahlte bis zu feiner, im J. 1802 
erfolgten Säcularilation, 68 Biſchöfe. 
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haufen, Hainsberg, Hermannsdorf, Holnftein, Klapfenberg, Kotting⸗ 
wörd, Kugmannftein, Oberweiling, Paulushofen, Planfftetten, Stadts 
dorf, Staufersbuch, Töging, Velburg, Waldfirchen oder ‚Peteröberg, 
Waltersberg und Wiffing; 

I. Das Kapitel Greding erftredt ſich über: 92 Pfarreien, 
A Beneftcien, 1 Guratie, 1 Kaplanei, 4 Cooperaturen und 14,615 
©. Die Namen der Pfarreien ind: Altdorf, Burggriesbach, Emfing, 
Erfertöhofen, Fordiheim, Freiftadt, Ereding, Groß oͤbing, Heimbach, 
Kahldorf, Morsbach, Shermäfling, Yfraunfeld. Polenſeld, Preith, 
Raitenbuch, Rupertsbuch, Thanhauſen, Titting, Untermäffing, Mar 
chenzell und Weidenwang; 

II. Das Kapitel Hilpoltſtein begreift: 17 Pfarreien, 5 | 
Beneficien, 1 Kaplanei, 7 Cooperaturen und 17,466 ©. Die Pfars 
- reien heißen: Alleröberg, Ellingen, Fiegenitall, Heide, Hilpoltſtein, 
Jahrsdorf, Laibſtatt, Kiebenftatt, Mödenhaufen, Mörsdorf, Pleinfeld, 
Roͤttenbach, Stirn, Stopfenheim, St. Veit, Walting bei Heide u. Zell; . 

IV. Das Kapitel Ingolfiadt umfaßt: 27 Pfarreien, 22 
Beneftcien, 5 Cooperaturen und 18,518 ©, Die Namen der Pfar⸗ 
reien find: Bergen, Bergheim, Buchsheim, Dollnftein, Egweil, Eitens 
‚beim, Gaimerdheim, Gerolfing, Hitzhofen, die untere Pfarrei zu St. 
Moriz und die obere Pfarrei zul. L. Frau in Ingoljtadt mit 1 Frane, 
zisfanerflofter und 1 Frauenklofter und Schulinjtitute zum Gnaden⸗ 
thaie, Soshofen, Lenting, Meilenhofen, Mailing, Moͤckenlohe, Mühle: 
haufen, Naffenfels, Chereichftätt, Sıberbaunjtatt, Ochfenfeld, Ötting, 
Pettenhofen, Pietenfeld, Unfern Herrn, Unterftall und Wertftetten; 

V. Das Kapitel Kipfenberg enthaͤlt: 18 Pfarreien, 1 Bes 
neficium, 2 Gooperaturen und 8,422 S. Die Pfarreien heißen: 
Bömfeld, Denkendorf, Dörndorf, Eufering, Geibelfee, Gungofding, 
Hannftetten, Hofſtetten, Irferädorf, Irlahüll, Kinding, Kipfenberg, 
Kirchanhauſen, Keirchbuch, Pfahldorf, Schambach, Schelldorfu. Walting; 

VI. Das Kapitel Monheim begreift: 27 Pfarreien, 6 Bes 
neficien, 8 Gooperaturen und 17,582 ©. Die Pfarreien heißen: 
 Ammerfeld, Beyerfeld, Buchdorf, Eiugfeid, Emskeim, Flotzheim, Fuͤnf⸗ 
ftetten, Goſſheim „Gundelsheim, Hainsfart, Huisheim, Megesheim, 
Monheim, Moͤhrn, Moͤrnsheim, Mündling, Dtting, Rohrbach, Roͤg⸗ 

33 * 
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ling, Schönfeld, Sulgdorf, Tagmersheim, Treuchtling, Weilheim, Wem- 
ding mit 1 Kapıziner-Hogpitium, Wittesheim und Wolferjtatt; 

VII. Das Kapitel Neumarkt erfirect ſich über: 27 Pfars 
reien, 9 Beneftcien, 1 Kaplanei, 13 Cooperaturen und 26,604 ©. 
Die Namen der Pfarreien find; Berg, Berngan, Gaftel, Diettirchen, 
Gnadenberg, Guͤnching, Hausheim, Heldmannsberg, Illſchwang, Koͤ⸗ 
nigſtein, Lauterhofen, Lengenfeld, Litzlohe, Moͤning, Neukirchen, Nens 
markt, Pelchenhofen, Poͤlling, Pyrbaum, Seligenporten, Sindelbach, 
Stoͤckelsberg, Sulzbuͤrg, Teining, Toͤllwang, Traunfeld u. Wiefenader; 

VIII. Das Kapitel Ornbau umfaßt: 23 Pfarreien, 5 Ber 
neftcien, 1 Curatie, 1 Kaylanei, 9 Gooperaturen und 19,762 ©. 
Die Dfarreien heißen: Abenberg, Absberg, Arberg, Aurach, Burgobers 
bach, Cronheim, Elbersroth, Onogheim, Groffenried, Herrieden, Lels 
lenfeld, Mitleleſchenbach, Mörsach, Neunftetten, Obererlbach, Obers 
efchenbah, Ornbau, Rauhenzell, Spalt, Theilnberg, au 
Weinberg und Weingarten, 


Die Didcefe Eichſtaͤtt umfaßt alfo, mit den 3 Stadtpfarreien zu 
Eichſtaͤtt, in ihren 8 Kapiteln: 192 Pfarreien, 68 Beneficien, 5 Cu⸗ 
ratien, 5 Kaplaneien, 62 Cooperaturen, 7 Klöfter, unter welchen 
4 Mauns⸗ (2 der Kapuziner und 2 ber Franzisfaner) und 3 Frauen⸗ 
Klöfter, 2 Hospitien (naͤmlich 1 der Kapuziner und 1 der Franziska⸗ 
ner) enthalten find, und 148,864 Seelen. | 

Das Clerikal⸗Seminar, aus 15 Alumnen beſtehend, mit 1 Re⸗ 
genten und 1 Subregenten an ber Spite, — ſich in sn 
dem Site des Biſchofs. 
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Im. Didcefe Speyer, 
u $, 1, — 
Lage. Graͤnzen. Groͤße. 

Die Didcefe Speyer *), im Rheinkreiſe fiegend, und in ih—⸗ 
rem Zufammenhange fehr häufig durch evangelifche Pfarreien unter: 
brochen, erſtreckt fi) vom 24° 15° bis 26° 11° 30 öftl, Länge, und 
vom 48° 57° 15 big 49° 50° nörbl, Breite. Sie ift im Norden von 


- Tandgräflich + heffenhomburgifihen und großgerzuglich = heffifchen , im 


Dften von großherzoglichzheffifchen und badifchen Gebieten, im Suͤden 
bon deu franzoͤſiſchen Departementen des Nieberrheind und der Mojel, 
im Weiten vom preußifchen Großherzogthume N ieder⸗Rhein und dem 
herzoglich⸗koburgiſch⸗ gothaiſchen Gebiete, begraͤnzt. 

Der Flaͤchenraum dieſer Dioceſe begreift ungefähr 48 I Meilen, 


8. 2. 
Eintheilung. Seſtandtheile 
Dieſe Didcefe begreift 1 unmittelbare Pfarrei, nämlich die Dom⸗ 
und Stadtpfarrei zu Speyer, und 11 Defanate, unter welchen die 
uͤbrigen Pfarreien ſtehen. 

a) Die Doms und Stadtpfarrei umfaßt: 3,104 ©, mit t 

Kloſter der Dominifanerinnen zur hl. Magdalene. 
b) Defanate: 

I. Dis Dekanat Bergzbern begreift: 14 Pfarreien, 1 Kap 
lanei und 16,556. ©. Die Pfarreien find: Albersweiler, Annweiler, 
Bergzabern, Billigheim, Birfenhördt, Goſſersweiler, Ingenheim, Klin 
genmänfter, Oberotterbach, Ramberg, Schwanheim, Schweighofen, 
Steinfeld und Wernersberg; 

I. Das Dekanat Franfenthal erftreckt fich übers 15 Pfar- 
reien und 15,198 ©. Die Pfarreien heißen: Boßweiler mit Quirn⸗ 
beim, Dirmflein, Eppftein, Frankenthal, Großbockenheim, Großfarlen- 





”, Die Stiftung des frühern Bistkums Speyer fällt in das 5. 610. 
- Dasfelbe ftand unter dem Erzbisthume Mainz, und zählte bis zu fei- 
= ner, in den 5. 1708 und 1802 erfolgten Sacularifation, 80 Bilchöfe 
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bach, Gruͤnſtadt, Heßheim, Hettenleidelheim, kambsheim, Laumersheim, 
Neuleiningen, Oppau, Rorheim und Wattenhein; 


IL. Das Dekanat Germersheim enthält: 22 Pfarreien, 
2 Kaplaneien und 29,735 ©. Die Namen der Pfarreien find: Bells 
heim, Berg, Buͤchelheim, Sandel, Germersheim, Hagenbach, Hogens 
büpl, Hayna, Hördt, Jockgrim, Leimersheim, Lingenfeid, Minfeld, 
Oberluſtadt, Ottersheim, Pforz, Rheinzabern, Ruͤtzheim, Schaidt, 
Scheibenhard, Steinweiler und Zeiskam; 

IV. Das Dekanat Homburg zäfft: 17 Pfarreien, 2 Rays | 
laneien und 20,089 ©. Die Pfarreien find: Bann, Breitenbach, 
Brüden, Höchen, Homburg, Kirchenarnbach, Kirchmohr, Kübelberg, 
Landſtuhl, Martinspöhe, Mittelberbah, Muͤhlbach, Münchweiler, 
Obermohr, Ramftein, Reichenbach und Wiesbach; 

V. Das Dekanat Kaiferslautern fohließt in ſich: 16 
Pfarreien, 1 Raplanei und 17,991 ©. Die Pfarreien heißen: Börr- 
ſtadt, Eufel, Enfenbach, Hochfpeyer, Imsweiler, Kaiferslautern, Raus 
teredfen, Otterbach, Dtterberg, Reipoltskirchen, Nemigiberg, Schallor 
denbach, Trippftadt, Weilerbach, Winnweiler und Wolfſtein; 


VL Das Defanat Kirhheimbolanden umfaßt: 14 Pfars 
reien und 8,548 ©. Die Namen der Pfarreien find: Bayerfeld, 
Ebernburg, Feil, Gerbach, Goͤllheim, Kirchheimbolanden, Kriegsfeld, 
Obermoſchel, Oberndorf, Ottersheim, EINEN, Stetten, Weiterd« 
weiler und Zell; 

VII. Das Dekanat Landau umfaßt: 27 Pfarreien, 4 Kap⸗ 
laneien und 31,879 ©. Die Pfarreien find: Arzheim, Burrweiler, 
Bornheim, Diedesfeld, Edenkoben „Edesheim, Eſchbach, Gleisweiler, 
Godramſtein, Goͤcklingen, Großfiſchlingen, Hainfeld, Herxheim, Herx⸗ 
heimerweiher, Insheim, Kirrweiler, Landau, Maikammer, Moͤrzheim, 
Oberhochſtadt, Offenbach, Queichheim, Rauſchbach, Roßbach, St. Mars 
tin, Venningen und Weiher; 

“ VIH. Das Defanat Neuftadt zählt: 20, N arreien, 2 Kaps 
Ianeien und 22,027 ©. Die Namen der Pfarreien find: Dadenheim, 
Deidesheim, Dürkheim, Duttweiler, Elmſtein, Esthal, Freinsheim, 
Torft, Geinsheim, Grevenpaufen, Hambach, Haßlach, Koͤnigsbach, 


— 


Meckenheim, Neuſtadt, Niederkirchen, Roͤdersheim, Ruppertsberg, Wa⸗ 
chenheim und Weidenthal; 

IX. Das Defanat Pirmaſens enthält: 19 Pfarreien, 3 
Kaplaneien und 20,832 ©. Die Pfarreien find: Bundenthal, Bus 
fenberg, Dahn, Fehrbach, Fischbach, Hauenftein, Helterdberg, Horbach, 
Klauſen, Merzalben, Niederfchlettenbach, Nünfchweiler, Oberfteinbadh, 
Pirmafend, Rodalben, Schönau, Trulben, Binningen und Wefelberg; 

X. Das Dekanat Speyer umfaßt: 15 Pfarreien und 16,495 
S. Die Pfarreien heißen: Böhl, Dannftadt, Dudenhofen, Friefens 
heim, Fußgönheim, Hardhaufen, Heiligenftein, Hochdorf, Iggelheim, 
Mundenheim, Mutterftadt, Oggersheim, Otterftadt, Schifferftabt und 
Waldfee; | RE 
XL Das Defanat Zweibrüden begreift: 25 Pfarreien, 2 
Kaplaneien und 26,902 ©; ‚Die Namen der Pfarreien find: Alt 
heim, Bebeldheim, Biefinger, Blickweiler, Bliesfaftel, Bliesmengen, 
Ensheim, Erfweiler, Gersheim, Großfteinhaufen, Habkirchen, Labach, 
Laugfirchen, Kontwig, Maßweiler, Mebeldheim, Neuhoenbach, Nieders 
gailbach, Ommersheim, Ormesheim, Rheinheim, Rubenheim, St. Ing⸗ 
bert, Walsheim und Zweibrüden. | 

Die Didcefe Speyer umfaßt demnach, mit der Doms und Stabts 
pfarrei, in ihren 11 Defanaten: 204 Pfarreien, von welchen 12 


nicht befeßt jind, 17 Kaplaneien, 1 Srauen-Klofter und 229,356 2 


ohne Militaͤr. 

Das Clerikal ‚Seminar zum hl. Ludwig begreift, in feiner Boll» 
zähligfeit, 20 Alumnen, mit 1 Regenten und 1 Subregenten an ber 
Spige, und befindet fi in der Kreis⸗Hauptſtadt Speyer, dem Sike 
bes Biſchofes. 
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u ſetzen — ſteht dem Herrn Erzbiſchoſe zu 
247 M die Stelle —, ſ. bis Amlingitadt. zu ſtreichen und dafür zu 

leien — fömmt Sr. Dinjeftät dem Könige, und jened auf das 

Frühmeß-Beneficium in Buttenheim, jo wie auf Das Benefieium 

in Senftenberg dem Herin Erzblichofe, zu 

35 10 ſtatt Sr. Majertät dem Könige lied — dem Herrn Exrzbiſchofe. 

87 11 iſt die Stelle —; I. bis Amlingſtadt — wegzulaffen und Dafıır 

zu leſen — kömmt dem Herrn Grbiichofe zu 

31. 15 ift die Stelle —; ſ. bis Amlingftadt. — zu ftreihen und dafür 

zu ſetzen — kömuut dem Herrn GErzbifhofe zu 
2 10 muß die Stelle —; 1. bis Amlingſtadt. geftrichen und dafür ge: 

jegt werden — fonmt dem Herrn Erzbiichofe zu . 

60 419 muß fintt der Stelle — tft noch .unentichieden. — geſetzt wer: 

den — ftest Sr. Königl. Majeftät zu, — 

64 29u. 30 iſt die Stelle — und der Herr Erzbiſchof bis verzichtet. — 

zu ſtreichen 


65 16 ſtatt 1,275 fl. 31%, Mr. lies 1,356 fl. 56 Kr. nebſt Accidenzien 
75 19 ı die Stelle —, jedoch unter bis dem Herrn Erzpifchore — 
wegzulaßen | .. 
80 41 iſt die Stelle —; ſ. bis Amlingftadt. — wegzulaſen und dafım 
zu leſen — könimt dem Herrn Erzbiſchofe zu 

383 4 von unten ſtatt 14 kies 18 

11 9 ſtatt 20 lies 21 

137 22 nach 1134 ©. iſt zu ſetzen — 1 Kirche 

146 8 nah der — iſt zu leſen — etern und nah Gymnaſium — 

einer Stadtſchute, 

150 30 ſtatt Schilligs- lies Schillings⸗ 

164 10 ſtatt Yag. lies — Ldg. nn ’ 

180 2 von nt. iſt zu bemerken: dieſes Beneftcium iſt bereit beftätigt. 

231 3 nah find — tif beizuſetzen — 1 Foitbaren Bildergalerie und 

| reich altigen Bibliothek 

— 13 von unten ſtatt Gotterdienſtes, lies Gottesdienſtes 

237 18 ſtatt mil lies nit. 

7 ſtatt Lieprichhauſen lies Gitlchsheim 

2ſtatt 3 lies 4 Simultan-Kiechen 

1 von unten ſtatt Oſtrach lies Moſtrah 

3 fett — liegt bis bor. — iſt zu leſen — iſt bereits am 17: Sunt 

1830 allerhöchſten Orts beitafigt worden, 

377° 1 von unten fiatt 4 lies 5 Yu 

8 ſtatt 29 lies 88 J 
4 von unten ſtatt 8,753 lies 8759... 0°... z 
21 tk zu bemerken: daß die Kath. der Banersdorf. M. von Kerſch— 

* — und ver kath. Pfarrei zu Erlangen eingepfarrt wer; 

en ſind. 


3 ſtatt 5 lies.. ..22 — | 

33 5 vom unten iſt zu bemerfeh: daß ter proteft. Beiiger von Kalt: 
herberg mit Familie der Pfarrei Kirchenſittenbach eingepfarrt 
morden ut, mit der Beſtimmung, daß, im Halle Kaltherberg 
ivieder von Katholiken bewohnt werden foltte, dieſe der Pir. 

Schnaittach anzugehören haben: 

289 B fatt 521 fies ümer 600. .... 

8. 7 m — 1 je Year a iu 

423 54.6 don unten fat — Er. Majeſtät dem Könige — ift zu leſen — 
‚dem Herrir Erzbiichofe = 

#36 22 iſt zu bemerken: daß ter Müller uf der Biſchofsmühblé, 
Kadsar Hartenftein, proteit, Religion, des Pfarrei Diver zu— 
gewjeſen worden if. 
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